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1 .  LAGE UND BEDÜRFNISSE DER FORSCHUNG 

1 .1 .  Stellungnahme des Österreichischen Rates für Wissenschaft und 

Forschung: 

Das Forschungsorganisationsgesetz 1 9 8 1  enthält � § 8 den Auftrag 

des Gesetzgebers an die Bundesregierung, bis zum 1 .  Mai eines 

jeden Jahres unter Bedachtnahme auf die Berichte der beiden For­

schungsförderungsfonds einen umfassenden Bericht über Lage und Be­

dürfnisse der Forschung in Österreich vorzulegen. Der Bericht hat 

auch Vorschläge für Maßnahmen zu enthalten, die zur Förderung der 

Forschung notwendig sind. 

Dem Österreichischen Rat für Wissenschaft und Forschung obliegt 

die Beratung bzw. die Erstattung von Vorschlägen an die Bundes­

regierung hinsichtlich der Erstellung dieses Berichts. 

1 . 2. Inhaltliche Gliederung des Forschungsberichts 1 9 9 1  

Die grundlegenden forschungs- und technologiepolitischen tlber­

legungen und Zielsetzungen sind im Einleitungskapitel über Lage 

und Probleme der Forschung dargestellt. Der Abschnitt über Finan­

zierung von Forschung und Entwicklung beschreibt die Verteilung 

der Finanzierungsströme von den finanzierenden Stellen zu den 

durchführenden Einrichtungen und ermöglicht - im Zusammenhang mit 

dem ausführlichen statistischen Annex - eine tlbersicht über die 

mittelfristige Entwicklung. Die Forschung im universitären Sektor 

wird (worauf weiter oben bereits verwiesen wurde) im wesentlichen 

durch quantitative Eckdaten skizziert; im selben Abschnitt 3 wird 

auch über die Auftragsforschung der einzelnen Bundesministerien 

berichtet, wozu ergänzend eine tlbersicht über die Akitivitäten der 

wichtigsten außeruniversitären Dach- und Trägerorganisationen und 

selbständiger Forschungseinrichtungen kommt. Die Entwicklung � 
Bereich der multilateralen und bilateralen Zusammenarbeit ist im 

Abschnitt 4 zusammengefaßt und entsprechend ihrer Bedeutung im 
Vergleich zu den Vorjahren beträchtlich erweitert worden. Eine 
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Obersicht über wissenschaftliches Informations- und Dokumenta­

tionswesen und ein Bericht über die derzeit durchgeführte Erhebung 

über F&E in Österreich ergänzen den Bericht. 

1 . 3 .  Zur Situation von Forschung und Entwicklung 

Schon im vorjährigen Bericht wurde darauf verwiesen, daß es eine 

Voraussetzung für die langfristige Sicherung der industriellen 

Wettbewerbs fähigkeit auf dem europäischen wie auch auf dem Welt­

markt ist, die wissenschaftlich-technologische Konkurrenzfähigkeit 

von wissenschaftlichen Einrichtungen und Unternehmen in Österreich 

auf internationaler Ebene zu erhöhen. In den nächsten Jahren 

werden Bemühungen um eine umfassende Ausweitung des budgetären 

Rahmens erfolgen, um infrastrukturelle Verbesserungen zur Stärkung 

der personellen Ausstattung der Universitäten und anderer For­

schungseinrichtungen und ihrer Geräteausstattung, aber auch 

organisatorisch-administrativen Ebene zu finanzieren. 

Durch die Verlegung der parlamentarischen Behandlung des Bundes­

voranschlags 1991 auf März 1991 , war eine sorgfältige statistische 

Erfassung der forschungswirksamen Ausgaben des Bundes nicht 

möglich; es wird jedoch davon auszugehen sein, daß der angepeilte 

Richtwert der F&E-Ausgaben, gemessen am Bruttoinlandsprodukt von 

1 , 5  % ,  auch 1990 nicht erreicht worden ist. Es sind daher in den 

nächsten Jahren zweifellos substantielle zusätzliche �ttel für 

Forschung und Entwicklung erforderlich. Auch weiterhin werden die 

Zuwachsraten erheblich über dem Wirtschaftswachstum liegen müssen. 

Diesem Anliegen wurde mit einer Erhöhung des Wissenschaftsbudgets 

von mehr als 3 Mrd. öS und einer'proportional ähnlich großen Er­

höhung der Planstellen im Wissenschaftsbereich Rechnung getragen. 

Darüber hinaus ist die Verwaltung bemüht, durch Verhandlung auf 

internationaler Ebene, durch die Schaffung entsprechender Rahmen­

bedingungen in Österreich und durch die Schaffung eines for­

schungsfreundlichen Klimas insgesamt zu einer Optimierung der 

eingesetzten Ressourcen beizutragen. 

Letztlich wird es aber - wie das Beispiel anderer hochentwickelter 

�, 

• 
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Industriestaaten zeigt - erforderlich sein , daß vor allem der 

Unternehmens sektor seine Forschungsausgaben überproportional 

erhöht , um in den vers chärften Konkurrenzbedingungen auf dem Welt­

markt bestehen zu können . Der öffentlichen Hand wird es in den 

nächsten Jahren verstärkt obliegen , die Förderung der Forschung 

und der technologis chen Entwicklung in ihrem Bereich selektiver zu 

betreiben und verstärkt qualitative Kriterien zu berücksichtigen. 

Die Novellierung des Universitätsorganisationsgesetzes , welche 

auch die Möglichkeit von Bewertungen wissenschaftlicher Leistungen 

ermöglicht , ist ein Schritt in diese Richtung . Es ist selbstver­

ständlich notwendig , in den universitären Sektor weiterhin zusätz­

liche Investitionen zu lenken , allein s chon um die durch die 

rasante wis senschaftliche Entwicklung rasch alternde Geräteaus ­

stattung zu modernisieren und zu erweitern . Effizienzsteigerung 

und Intensivierung der Zusammenarbeit zwischen verschiedenen 

wis sens chaftlichen Einrichtungen untereinander und mit der Wirt­

schaft wird im verstärkten Ausmaß notwendig sein . 

Das besondere Anliegen gilt der Internationalisierung von Wissen­

schaft und Forschung . Wesentliche Beiträge zu Forschung und Ent­

wicklung werden in leistungsstarken Teams grenzüberschreitend ar­

beitsteilig geplant und durchgeführt . Internationale Zusammenar­

beit s chafft Wettbewerbssituationen und die Sicherung der Wettbe­

werbs fähigkeit stellt eine der größten Heraus forderungen für die 

Forschungs - und Technologiepolitik dar . Davon s ind alle europäi­

schen Staaten betroffen , Österreich aber ist in ganz besonderem 

Maße tangiert , weil es seine Forschungskapazitäten sowohl im öf­

fentlichen Sektor wie in der Wirtschaft auf schnellstem Wege und 

beträchtlich erweitern muß . Es muß darauf hingewiesen werden , daß 

mit dem gegenwärtigen Potential Österreich nicht in angemessener 

Form am internationalen Wettwerb teilnehmen wird können . Auch die 

Aus- und Weiterbildung des Forschers wird in zunehmendem Ausmaß 

" internationalisiert " werden müssen . Grenzüberschneidende Studien , 

verstärkte Mobilität und die Möglichkeit ,  an internationalen For­

schungspro j ekten mit hohem wis senschaftlichen Standard mitarbeiten 

zu können , werden mehr denn je unabdingbare infrastrukturelle Vor-

III-30 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)6 von 223

www.parlament.gv.at



- 4 -

aussetzungen für eine erfolgreiche nationale Forschung sein . 

Die Regierungserklärung der neuen Bundesregierung und das Arbeits­

übereinkommen zwischen den beiden Regierungsparteien widmet dem 

Bereich Wis senschaft und Forschung deshalb auch entsprechenden 

Raum . Ein eigener Abschnitt im Arbeitseinkommen beschäftigt sich 

mit der Schaffung von bessseren Bedingungen für Forschung und 

Entwicklung : Dabei wird nicht nur die bereits erwähnte Erhöhung 

der Ausgaben für Forschung und Entwicklung und die Heranführung 

dieses Anteils an den OECD-Durchschnitt angeführt, sondern auch 

darauf verwiesen, daß Strategien zu entwickeln sind, um die Teil­

nahme österreichs an Initiativen der EG für Forschung und Entwick­

lung sicherzustellen, insbesondere im Hinblick auf das dritte Rah­

menprogramm für Forschung und Technologie der EG, und darüber hin­

aus die internationale Forschungskooperation zu verstärken ist . 

Weiterhin wird sich die Bundesregierung bemühen, zumindest eine 

international tätige Großforschungseinrichtung nach Österreich zu 

bringen . Ein weiteres Vorhaben ist die Neugestaltung der Organisa­

tionsform der außeruniversitären Forschungseinrichtungen des Bun­

des . Es werden daher alle Bundesanstalten, die der Fors chung die­

nen, im Hinblick auf ihre Zusammenarbeit mit den Universitäten im 

Sinne einer Leistungssteigerung zu überprüfen sein . Ein weiteres 

Anliegen der Bundesregierung ist die Beachtung der Technologiefol­

gen im Rahmen der Technologieförderung . Es ist vorgesehen , Infor­

mationen über Technologieentwicklung und -beurteilung ihrer ge­

sellschaftlichen und umweltbezogenen Auswirkungen zentral zu sam­

meln . 

Im Bereich des Parlaments soll eine Enquete-Kommission für For­

schung und Technologie eingerichtet werden . Gesetzliche Regelungen 

für die Forschung und Anwendung der Gentechnik s ind vorrangig . 

Schwerpunktprogramme sollen nicht nur im Bereich der technologisch 

nutzbaren Dis z iplinen, sondern auch im Bereich der Sozial- und 

Geisteswissenschaften und für Umwelt relevante Fragestellungen und 

für Probleme der Berufs- und Arbeitswelt eingerichtet werden . Ab-
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schließend - aber nicht zuletzt - haben sich die Regierungspar­

teien zum Ziel gesetzt , die rechtlichen Voraus setzungen und Rah­

menbdingungen für die Förderung von Forschung und Entwicklung zu 

vereinfachen und in diesem Zusammenhang das Stiftungs - ,  Fonds- und 

Patentrecht neu zu gestalten . 

Es ist erklärte Absicht der Regierungsparteien , die Verantwort­

lichkeit und Eigenständigkeit der Hochschulen zu steigern , damit 

die Hochschulen in den kommenden vier Jahren effiz ienter gestaltet 

werden können und in Zukunft zu einer wirtschaftlichen Führung 

beitragen und an substantiellen Reformen mitwirken . Auf der Grund­

lage des Universitäts-Organisationsgesetzes sollen die demokra­

tisch verfaßten Hochs chulen zu selbständigen , für ihre Leistung 

verantwortlichen Einrichtungen weiterentwickelt werden . 

1 . 4 .  Forschungs- und technologiepolitis che Planung : 

Der Österreichische Rat für Wissenschaft und Forschung , der im 

Herbst 1989 f ür die dritte Funktionsperiode neu konstituiert 

worden war , hielt im BeriChts j ahr drei Sitzungen ab . Es wurde eine 

Reihe von zentralen f orschungspolitischen Fragestellungen und Vor­

schlägen erörtert : So befaßte sich der Rat mit der Vorbereitung 

einer Forschungskonzeption für die 90er Jahre , mit der internatio­

nalen Kooperation in Forschung und Technologie und den entspre­

chenden f lankierenden Maßnahmen , mit der Vereinheitlichung der Be­

urteilungs- und Vergabekriterien von Fors chungsmittel mit besonde­

rer BerüCksichtigung der SChwerpunktsetzung , mit der Verbesserung 

der Dotationen für wis senschaftlichen Bibliotheken an Univers itä­

ten und verschiedenen sektoralen Fragestellungen . Die Österreich­

ische Konferenz f ür Wissenschaft und Forschung wurde im Berichts­

j ahr einmal einberufen . 
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2. Finanzierung von Forschung und experimenteller Entwicklung 

2.1 F&E-Ausgaben 1991 insgesamt 

Oie gesamten Ausgaben für in Österreich durchgeführte Forschung und experimentelle Entwick­
lung (finanziert von der öffentlichen Hand, der Wirtschaft und sonstigen Quellen) werden 1991 
voraussichtlich nominell rund 28.4 Mrd. S betragen (1990: rund 25.5 Mrd. S). Sie werden damit um 
11.3 Prozent Ober dem Niveau von 1990, um 130.2 Prozent Ober dem Niveau von 1981 und um 65.2 
Prozent über dem Niveau von 1985 liegen. 

Eine Übersicht Ober die gesamten F&E-Ausgaben 1991 enthält die Tabelle 1 im Anhang, in welcher 
im Hinblick auf die internationale Vergleichbarkeit die Finanzierung der in Österreich durchge­
führten Forschung und experimentellen Entwicklung dargestellt ist. Dies bedeutet, daB auch die 
ausländische Finanzierung von in Österreich durchgefDhrter F&E einbezogen ist, hingegen Oster­
reichische Zahlungen für im Ausland dUrchgefOhrte F&E ausgeschlossen werden. Diese Vor­
gangsweise entspricht der Definition der -Bruttoinlandsausgaben für F&E·, wie sie im -Frascati­
Handbuch 1980' (Oie Messung wissenschaftlicher und technischer TAtigkeften. Allgemeine Richt­
linien für statistische Übersichten in Forschung und experimenteller Entwicklung) der OECO ent-
halten ist. 

. 

Der Anteil für Forschungs- und Entwicklungsausgaben insgesamt am Bruttoinlandsprodukt wird 
1991 1 .46 Prozent betragen (1981: 1.17 Prozent, 1985: 1.27 Prozent - siehe Tabelle 1). 

Von den Forschungs- und Entwicklungsausgaben insgesamt 1991 werden 38.6 Prozent vom Bund, 
5.6 Prozent von den Bundesländern, 0.8 Prozent von anderen öffentlichen Finanzierungsquellen 
(Gemeinden, Kammern, SozialversicherungstrAgern), somit zusammen 45.0 Prozent von der öf­
fentlichen Hand, 52.5 Prozent von der Wirtschaft und 2.5 ·Prozent von sonstigen Quellen (Privater 
gemeinnotziger Sektor,. Ausland) finanziert. 

1881 

1880 

1888 

1888 

1987 

1986 

Finanzierung der In .. erreich durchgefOhnen F&E 1981, 
1985-1991 (InMlo.S bzw. In % des alP) 
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1.32 '% 
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111 Sonstige 

• Wlnachaft 

• BoodaaIAnder 
.Bl.rd 

IQuelIe: OSTATI 

' I  

• 

,-

III-30 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 9 von 223

www.parlament.gv.at



,--.-� 

.-""'-- ..... 1---

2.2 F&E-Ausgaben des Bundes 1991 

2.2.1 Die Ausgaben des Bundes' für in Österreich durchgeführte F&E werden 1 991 rund 1 1.0 Mil­
liarden Schilling erreichen, sie liegen damit um rund 1 3.9 Prozent über dem Vorjahresni­
veau, um rund 1 1 9.9 Prozent über dem Niveau von 1 981 und um 53.8 Prozent über dem Ni­
veau von 1 985 (siehe Tabelle 1). Diese Steigerung gegenüber dem Vorjahr beruht vor allem 
auf dem außergewöhnlichen Zuwachs um 15,3 Prozent der 1 991 dem BMWF - und zwar 
schwerpunktmäßig den Universitäten - für F&E zur Verfügung stehenden Budgetm1ttel. 

I � Gemäß der zugrundeliegenden Methodik handelt es sich bei den in Tabelle 1 ausgewiesen­
en Ausgaben des Bundes für in Österreich durchgeführte F&E für 1 990 und 1 991 (welche den 
Summen der in der Beilage TlTeil b des Amtsbehelfes zum Bundesfinanzgesetz zu sam­
mengefaßten Ausgabenansätzen entsprechen) um Bundesvoranschlagswerte. 

• 

2.2.2 Zusätzlich wird der Bund 1 991 Beitragszahlungen an internationale Organisationen, die 
Forschung und Forschungsförderung als Ziel haben, in Höhe von 601.4 Millionen Schilling 
leisten (Beilage des Amtsbehelfes zum BundesfinanzgesetzlTeil a); sie sind damit gegen­
Ober dem Vorjahr um 12.2 Prozent gestiegen - was vor allem durch eine weiter verstärkte 
Finanzierung von ESA-Vorhaben aus ITF-Mitteln sowie die Finanzierung der österreich ischen 
Beteiligung am EG-Programm STEP bedingt ist - und liegen damit um 1 1 2.4 Prozent über 
dem Vergleichswert von 1 985 ' . 

2.2.3 Die gesamten Ausgaben des Bundes für Forschung und Forschungsförderung, also ein­
schließlich der forschungswirksamen Anteile an den Beitragszahlungen an internationale 
Organisationen (entspricht somit Beilage T des Amtsbehelfes zum Bundesfinanzgesetz, Teil 
a und Teil b 1, werden 1 991 daher rund 1 1.6 Milliarden Schilling erreichen, sie liegen damit 
um rund 14.4 Prozent Ober dem Vorjahresniveau der Beilage T (von 1 989 auf 1 990 hatte es 
eine Steigerung um 7.4 Prozent gegeben) und um 1 1 6.9 Prozent Ober dem Niveau der Bei­
lage T von 1981 sowie um 53.4 Prozent Ober dem Niveau der Beilage T von 1 985 Oeweils 
ohne Sonderaktion). 

2.2.3.1 Von diesen Gesamtausgaben des Bundes für Forschung und Forschungsförderung 
des Bundes entfallen 1991 (siehe .Tabelle 2) 

• 89.3 Prozent auf das BMWF (einschließlich anteilige Bauausgaben und anteili­
ger Errichtungsaufwand für das AKH Wien sowie einschließlich der for­
schungswirksamen Anteile der ITF-Mittel) 

• 4.1 Prozent auf das BMLF (einschließlich anteilige Bauausgaben) 

• 2.3 Prozent auf das BMF 

• 0.8 Prozent auf das BMGSK 

• 0.8 Prozent auf das BMÖWV (einschließlich der forschungswirksamen Anteile 
der ITF-Mittel) 

• 0.6 Prozent auf das BMUJF 

• 2.1 Prozent auf sonstige ·Ressorts . 

2.2.3.2 Die funktionelle Aufgliederung der Gesamtausgaben des Bundes für Forschung und 
Forschungsförderung nach sozio-Okonomischen Zielsetzungen Z liegt nunmehr für 

, Zur Zeit des Redaktionsschlusses für den Forschungsbericht 1991 lag aufgrund der verlegten Budgetdebatten 
die Beilage T des Amtsbehelfes zum Bundesfinanzgesetz 1991 noch nicht in endgültiger, ,gedruckter Form vor 
und wurde daher in den tabellarischen Anhang ausnahmsweise nicht aufgenommen. Das Osterreichische Stati­
stische Zentralamt,IÖSTAT) hat daher alle auf der Beilage T beruhenden Berechnungen auf der Basis eines vom 
BMF zur Verfügung gestellten Rohmanuskriptes (Datenmaterial endgültig) erstellt. 

Z Methodische Erläuterungen zu dieser international gebräuchlichen Klassifikation finden sich im Abschnitt 5 des 
Forschungsberichts 1985, dem auch (im Anhang Tabelle 6.4 a) die zugrundeliegende ÖSTAT-Systematik mit De­
finitionen angeschlossen ist. 

2 
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Gesamtausgaben des Bundes für Forschung und 
-Forschungsf6rderung nach Ressorts (In %) 

4,90% 
2,30% 

4,10% 

• BMWF 

• BMLF 
• BMFin 
111 Sonstige 

• 
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die Bundesrechnungsabschlußdaten 1989 und die Voranschlagsdaten für 1990 und 
1991 vor (siehe Tabelle 3). 

Folgenden sozio-ökonomischen Zielsetzungen kommen 1991 die stärksten Anteile 
an den Gesamtausgaben des Bundes für Forschung und Forschungsförderung zu: 

31.4 Prozent: Förderung der allgemeinen Erweiterung des Wissens 

24.5 Prozent: Förderung des Gesundheitswesens (es wurden hier die Ausga­
ben für die klinische Forschung und der F&E-Anteil am Errichtungsaufwand für 
das AKH zugeordnet) 

17.4 Prozent: Förderung von Handel, Gewerbe und Industrie 

6.0 Prozent: Förderung der sozialen und sozio-äkonomischen Entwicklung 

5.8 Prozent: Förderung der Land- und Forstwirtschaft 

3.4 Prozent: Förderung der Erforschung der Erde, der Meere, d�r Atmosphäre 
und des Weltraums 

3.3 Prozent: Förderung der Erzeugung, Speicherung und Verteilung von Ener­
gie. 

Gegenüber dem Vorjahr (1990) weisen von diesen anteiismaßig größten Kategorien 
die Ausgaben zur Förderung der Erforschung der Erde, der Meere, der Atmosphäre 
und des Weltraums mit 26.7 Prozent die größte Steigerung auf, gefolgt von den 
Ausgaben zur Förderung der allgemeinen Erweiterung des Wissens mit 17.6 Pro­
zent und den Ausgaben zur Förderung der Erzeugung, Speicherung und Verteilung 
von Energie mit 14.6 Prozent. 

Die Ausgaben für die übrigen oben angeführten sozio- ökonomischen Zielsetzun­
gen sind wie folgt angestiegen: 

Förderung der sozialen und sozio-Okonomischen Entwicklung: + 14.2 Prozent 

Förderung der Land- und Forstwirtschaft: + 12.7 Prozent 

Förderung von Handel. Gewerbe und Industrie: + 12.0 Prozent 

Förderung des Gesundheitswesens: + 9.0 Prozent 

Einen besonders hohen Zuwachs gegenüber 1990 (+ 57.3 Prozent) haben die 
Ausgaben zur Förderung des Umweltschutzes zu verzeichnen, allerdings beträgt 
ihr Gewicht im Jahre 1991 nur 2.8 Prozent der gesamten Ausgaben des Bundes für 
Forschung und Forschungsförderung. Einen starken Rückgang gegenüber 1990 
weisen nur die Ausgaben für Landesverteidigung auf (- 17.7 Prozent; dagegen hatte 
es von 1989 auf 1990 einen Zuwachs von 0.567 Mio. S auf 5.590 Mio. S gegeben). 

Für 1989, 1990 und 1991 liegen Aufgliederungen der Jahreswerte nach sozio-öko­
nomischen Zielsetzungen auch nach Ressorts vor (siehe Tabellen 4, 5 und 6). 

2.2.4 Die Auswertungen der Faktendokumentation bieten für 1989 Aufgliederungen der For­
schungsförderungen und Forschungsaufträge des Bundes (einschließlich und ohne -große­
Globalförderungen) nach Förderungsempfängern bzw. Auftragnehmern, nach sozio-ökono­
mischen Zielsetzungen und nach Wissenschaftzweigen, jeweils gegliedert nach vergeben­
den Ressorts (siehe dazu die Tabellen 7 bis 12 sowie im einzelnen die Ausführungen In 
Kapitel 5). 

2.3 F&E-Ausgaben der Bundesländer 1991 

Die F&E-Ausgaben der Bundeslander werden vom ÖSTAT, unter Heranziehung der Meldungen der 
Ämter der Landesregierungen, für 1991 mit 1.6 Mrd. S geschätzt (die F&E-Ausgaben der Landes­
krankenanstalten sind in diese Schatzung einbezogen). Sie liegen damit um rund 11.5 Prozent über 
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de� Vorjahresniveau, um 143,2 Prozent über dem Erhebungsergebnis von 1981 und um 63,S Pro­
zent über dem Erhebungsergebnis von 1985. 

2.4 F&E-Ausgaben der Wirtschaft 1991 

Die F&E-Ausgaben der Wirtschaft werden vom ÖSTAT für 1991 mit rund 14.9 Mrd. S geschätzt. Sie 
werden damit um 9.8 Prozent über dem Vorjahresniveau, um 140.7 Prozent Ober dem Niveau von 
1981 und um 76.7 Prozent über dem Niveau von 1985 liegen. Die Ergebnisse der Erhebung der 
Bundeskammer der Gewerblichen Wirtschaft im Bereich der firmeneigenen Forschung über das 
Berichtsjahr 1989 sind in der Schätzung berücksichtigt. 

ffentllche Ausgaben 1989 
Im Internationalen Vergleich (In % des 

Österreich 0,64 
Gro ßbritannien 0,98 

Spanien 0,52 
Portugal 0,36 

Niederlande 0,93 
Italien 0,73 
Irland 0,4 

Griechenland 0,32 
Frankreich 1,42 

Dänemark 0,8 
Deutschland 1,05 

Belgien 0,59 

0 0,2 0,4 0,6 0,8 1,2 1,4 1,6 

• 
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3. DURCUPÜBRUNG UND KOORDINIERUNG VON FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG 

3.1. Öste r re i chi s che Akademie de r wis senschaften 

Au (&a ben 
Satzungsgemäße Aufgabe der Österreichischen Akademie der Wissenschaften 
("Akademie") ist es, die Wissenschaft· teils durch selbständige Forschungen ihrer 
Mitglieder, teils durch Anregung und Unterstützung fremder Leistungen zu fördern. 
Die Akademie führt Arbeiten streng wissenschaftlichen Inhalts der Veröffentlichung 
zu. Im Jahr 1973 erfolgte die Gründung eines eigenen Akademie-Verlages. Mit rund 
100 Ne��rscheinungen pro Jahr hat sich dieser zum größten geisteswissenschaftlichen 
Verlag Osterreichs entwickelt 

Die Wirksamkeit der Akademie der Wissenschaften lImfaßt 

a) Mathematik, Naturwissenschaften, Medizin und Technische Wissenschaften 
b) Philosophie, Geschichte und Altertumskunde, Kunst- und Musikwissenschaft, 

Sprach- und Uteraturwissenschaften, Geographie und Völkerkunde, Rechts-, Staats­
und Wirtschaftswissenschaften. 

Die genannten Wissenschaften sind im weitesten Sinne zu verstehen. 

Struktur und Finam;ierpn& 
Die Akademie besteht dementsprechend aus zwei Klassen, emer mathematisch­
naturWissenschaftlichen Klasse und einer philosophisch-historischen Klasse. Jede 
Klasse umfaßt 33 wirkliche Mitglieder. Dazu kommen höchstens 200 korrespondieren­
de Mitglieder, 100 in jeder Klasse, davon höchstens 40 im Inland und höchstens 60 
im Ausland, sowie 24 Ehrenmitglieder. Über 70 Jahre alte wirkliche und korrespon­
dierende Mitglieder werden bei voller Wahrung ihrer Rechte in die Höchstzahlen 
nicht eingerechnet. Die wissenschaftlichen Forschungen der Akademie werden in 
derzeit 1S Instituten" 6 Forschungsstellen und 68 wissenschaftlichen Kommissionen 
geleistet Im Jahr 1990 sind der Akademie aus Mitteln des Bundesvoranschlags 208 
Mio öS zur Verfügung gestanden. Davon wurden 171,7 Mio öS für die Forschungstä­
tigkeit der Institute, Forschungsstellen und Kommissionen aufgewendet Mit den 
restlichen 36,6 Mio öS wurden der Bauaufwand, der Wissenschaftleraustausch, die 
Unterbringung der Kommissionen und die Aufwendungen für die Administration 
finanziert. Dazu kommen weitere 44,9 Mio öS für die"" von der Akademie koordinier­
ten nationalen und internationalen Forschungsprogramme, einschließlich eines 
Beitrages von 9,5 Mio öS für die Benutzung der Anlagen des Institut Laue-Langevin 
(lLL) in Grenobel. Diesem Institut, das eine Spitzenstellung unter den Neutronenfor­
schungszentren einnimmt und das von Frankreich, Deutschland und England getragen 
wird, gehört Österreich, vertreten durch die Akademie, aufgrund eines im April 1990 
unterzeichneten Abkommens nach Spanien und der Schweiz als drittes wissenschaftli­
ches Mitglied an. Von den für die Forschungsarbeiten zur Verfügung stehenden 
Mitteln entfallen rund 48 % auf den Bereich der Naturwissenschaften (Mathematik, 
Physik, Chemie und Geowissenschaften, einschließlich Weltraumforschung), 30 % auf 
den biologisch-medizinischen Sektor (einschließlich umweltbezogener Forschungen) und 
22 % auf die Geistes- und Gesellschaftswissenschaften. 
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Vorhaben in internationaler Kooperation 

Internationale Kooperation und interdisziplinäre Zusammenarbeit werden auch 
weiterhin Charakteristika der Forschungsarbeit der Akademie sein. Besonders im 
naturwissenschaftlichen Bereich sind Projekte in internationaler Kooperation von 
vorrangiger Bedeutung. Exemplarisch genannt seien die Beteiligung des Instituts für 
Hochenergiephysik an der DELPHI (QEtektor für Lepton-, fhoton- und Hadron­
Identifikation)-Kollaboration des CERN - es handelt sich um eine Kollaboration von 
43 Instituten aus 18 Ländern - sowie die Beteiligung des Instituts für Weltraumfor­
schung an ESA (European Space Agency)-Projekten und sowjetischen Raumfahrtpro­
jekten. In der sechsmonatigen Datennahme des Jahres 1990 konnten am LEP (l,arge 
Electron fositron)-Collider alle Experimente zusammen etwa 700.000 hadronische 
Zerfälle des ZO-Bosons registrieren; rund 125.000 davon entfallen auf das DELPHI­
Experiment. Alle Daten ergaben eine ausgezeichnete Bestätigung des sogenannten 
Standardmodells der Teilchenphysik. Ferner ist das Institut an Studien über die 
Physik bei LHC (Large Hadron Q>llider) beteiligt. konkret im kommenden Jahr durch 
die Mitarbeit an der Entwicklung eines Myondetektors. 

Einer der Schwerpunkte des Instituts für Weltraumforschung liegt in der Beteiligung 
am ESA-Projekt CLUSTER bei dem erstmals mittels vier Satelliten auf benachbarten 
Umlaufbahnen eine koordinierte Studie der Plasmaumgebung der Erde im Bereich 
von 4 - 22 Erdradien durchgeführt werden wird. Nach der erfolgreichen Beteiligung 
an den sowjetischen Missionen PHOBOS 1 und 2 wird die Beteiligung am Projekt 
MARS 94 vorbeteitet. Ende 1994 sollen zwei sowjetische Raumsonden zum Mars 
gestanet werden. um sowohl die Umgebung als auch die Oberfläche des Planeten zu 
untersuchen. Das Institut für Weltraumforschung wird an dieser Mission mit zwei 
Experimenten beteiligt sein. Zur Vorbereitung des aktiven Plasmaexperiments bei 
CLUSTER wird 1m Rahmen der für September 1991 vorgesehenen Kosmonautenmissi­
on AUSTROMIR ein Experiment durchgeführt werden. daß die Betriebseigenschaften 
von Flüssigmetall-Feldionenemittem unter Mikrogravität untersucht. 

Schwemunkt AJtemsfo!'Schune 

Im biologisch-medizinischen Bereich wird die Akademie verstärktes Gewicht auf die 
Thematik der Alternsforschung legen. Gemäß dieser Zielsetzung wird in Innsbruck 
das Akademie-Institut für Biomedizinische Alternsforschung aufgebaut. Immunologi­
sche, endokrinologische und zellbiologische Aspekte der Alternsforschung sind die 
vorrangigen Themen dieses Instituts. Weitere Beiträge zur Alternsforschung werden 
innerhalb der Akademie von der Forschungsstelle für Experimentelle Neuropathologie 
geleistet (Demenzforschung. Alzheimersche Krankheit). Darüber hinaus wird die 
Akademie Vorschläge ausarbeiten für die Etablierung eines gesamtösterreichischen 
Schwerpunkts zum Thema Alternsforschung um in interdisziplinärer Zusammenarbeit 
die verschiedenen Aspekte dieser schon aufgrund der demographischen Gegebenheiten 
höchst aktuellen Thematik zu untersuchen. 
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Strukturänderun2 

Der Versuc� in einem Institut ökonomische und ökologische Fragestellungen in einer 
integrierten Weise zu bearbeiten, hat sich als nicht zielführend erwiesen. Als 
Nachfolgeeinrichtungen das Instituts für sozio-ökonomische Entwicklungsforschung 
werden daher zwei Forschungsstellen geschaffen. In der einen dieser beiden 
Forschungsstellen wird weiterhin an bereits klassischen sozio-ökonomischen 
Fragestellungen wie "Perspektiven von Technologie und Arbeitswelt" oder die Analyse 
.der ökonomischen Auswirkungen von "Flexibler Automation und Computerintegrierte 
Fertigung" gearbeitet werden. Die zweite Forschungsstelle wird sich primär auf der 
Grundlage geographischer Informationssysteme und der Methodik der Zeitkarten mit 
ausgewählten Problemen der Ökosystemforschung (umweltverträgliche Landwirtschaft, 
Waldökosysteme; Belastung von Hochgebirgsökosystemen durch den Menschen) bis zu 
Anwendungen auf Fragen des Naturschutzes beschäftigen. 

Geisteswissenschaften 
Im Rahmen der Geistes- und Gesellschaftswissenschaften wurden die langfristigen 
Unternehmungen wie z.. B. das ÖSterreiChische Biographische Lexikon, das Prosopogra­
p'hische Lexikon der Palaiologenzeit, das Wörterbuch der bairischen Mundarten in 
Osterreich erfolgreich weitergeführt. Einen weiteren Schwerpunkt bildet die Mitarbeit 
an internationalen Projekten, wie Lexicon lconographicum Mythologiae Oassicae, 
Corpus Vitrearum Mediaevi (ein Projekt der Union Academique Internationale) und 
Monumenta Musica.e Byzantinae. Die Kommission für literarische Gebrauchsformen 
hat neben der Fertigstellung des sechsten Bandes des Tagebuchs von Anhur Schnitzler 
den gesamten Tagebuch Text (1879-1931) elektronisch erfaßt; . damit wurde eine 
wichtige Grundlage für die weitere Erforschung der Sprache und' �tur der 
österreichischen Jahrundertwende und des frühen 20. Jahrhunderts geschaffen. 
Anläßlich der 800. Wiederkehr des Todesjahres von Friedrich L Barbarossa 
veranstaltete das Historische Institut beim Österreichischen Kulturinstitut in Rom 
gemeinsam mit dem Deutschen Historischen Institut in Rom und dem Istituto Storico 
Italiano per il Medio Evo einen internationalen Kongreß "Federico I Babarossa e 
l'Italia". Ebenso konnte die Edition der 1250 Urkunden dieses Kaisers, die im 
Rahmen der Monumenta Germaniae Historica von der gleichnamigen Kommission der 
philosophisch-historischen Klasse durchgeführt wird, abgeschlossen werden. 

. GesellschaftswiSsenschaften 

Aus dem Bereich der Gesellschaftswissenschaften seien ,beispielhaft die 'Forschungen 
des Instituts für Demographie zu den höchst aktuellen Problemen von Migration und 
Einwanderung von Ausländern einerseits, und zur Altersstruktur der österreichischen 
Bevölkerung und den damit verbundenen sozialen Erfordernissen andererseits 
angeführt. In einer Studie des Instituts für Stadt- und Regionalforschung zum Thema 
"Stadtverfall und Stadtemeuerung" wird diese Problematik am Beispiel Wien, aber 
auch im Vergleich der politischen Systeme von Ost und West behandelt. Bezug zur 
Umweltforschung haben die Arbeiten des Instituts für Kartographie, insbesondere die 
Beiträge zu den Themen Satellitenbildkanographie und kartographische Informations­
systeme. In den Veröffentlichungen "Fernerkundungskartographie mit Satellitenaufnah­
men" wird auf allgemeine Grundlagen, digitale Methoden, Reliefkartierung und auch· 
auf geowissenschaftliehe Applikationen eingegangen. 
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Neben der Forschungstätigkeit sieht die Akademie eine wichtige Aufgabe in ihrer 
Beratungstätigkeit. Von der Kommission für Reinhaltung der Luft wird nach der 
bereits publizierten Ozonstudie derzeit an einer analogen Studie über Luftgütekriterien 
für flüchtige Kohlenwasserstoffe (FCKW) gearbeitet, womit ein wissenschaftlich 

;; fundierter Beitrag zum vieldiskutierten Thema "Treibhauseffekt" geliefert wird. Im 
Dezember 1989 hat die Akademie eine Kommission für rekombinante Gentechnik 
eingesetzt. Eine Erhebung über laufende Projekte in q.sterreich, bei denen Methoden 
der Gentechnik verwendet werde� hat gezeigt, daß in Osterreich derzeit von über 100 
Wissenschaftlern rund 160 gentechnische Projekte bearbeitet werden. Aufgabe der 
Kommission wird es sein, bei der Einstufung der gentechnischen Projekte die 
Wissenschaftler zu beraten und gegebenenfalls zu korrigieren. Ferner hat die 
Kommission eine Übersetzung der neuesten Version der von der Amerikanischen 
Gesundheitsbehöre (National Institute of Health) empfohlenen Richtlinien für das 
Arbeiten mit gentechnischen Methoden übersetzt und für die österreichischen 
Verhältnisse adaptiert. 

.. 

Ost-West-Prommm 
Zur Förderung der Kooperation zwischen Wissenschaftlern aus ÖSterreich und 
europäischen Ländern, die nicht der EG oder EFr A angehöre� hat die Akademie 
ein O5t-West-Programm eingerichtet. Gefördert werden grundsätzlich Projekte, die 
von Personen und zwar mindestens je einem österreichischen Wissenschaftler und 
einem Wissenschaftler aus wenigstens einem Partnerland eingereicht werden. Nach 
Prüfung der eingereichten Anträge durch mindestens zwei externe Gutachter werden 
diese Projekte durch eine durch die Akademie bestellte Kommission im Falle einer 
positiven Beurteilung dem BMWF zur Fö.rderung vorgeschlagen . 

.. 
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3.2 Forschung an den Universitäten und Hochschu len 

Die E inheit von Forsch ung und Lehre g i lt als fundamentales Organisationsprinzip 
der österreich ischen Universitäten und seit dem Kunsthochsch ulorgan isationsg esetz 
von 1 970 eingeschränkt auch für d ie Hochschu len künstlerischer Richtung .  Die Insti­
tute der Universitäten sind in der Regel Lehr- und Forschungseinrichtungen, die U n i ­
versitätslehrer g rößtentei ls in Lehre u nd Forschung tätig. An den Kunsthochsch u len 
werden von Instituten und Lehrkanzeln auch Forschungsaufgaben wahrgenommen . 
Die Hochschu lexpansion der letzten 20 Jahre hat daher zu einer erhebl ichen Aus­
weitung der Forschungskapazitäten geführt, was mit einem großen Zuwachs der 
forsch ungsrelevanten Ausgaben des Bundes verbunden war. Von der Forschungska­
pazi�t her gesehen sind die Universitäten die g rößten Forschungseinrichtungen des 
Landes und decken als einzige das breite fach l iche Spektrum wissenschaftl icher For­
schung ab. Im selben Zeitraum haben auch d ie Erwartungen an d ie Forsch ungslei­
stungen der Universitäten ständig zugenommen, was unter anderem in  den ver­
sch iedensten Bemühungen zu e iner Besch leunigung des sogenannten Wissen­
schaftstransfers seinen Ausdruck findet. 
Für die Wissenschaft e inschl ießl ich der Forschung g i lt das verfassungsrechtl ich ga-

. rantierte Grundrecht der Freiheit der Wissenschaft und ihrer Lehre. An den U niver­
sitäten und Hochschu len wird die Wissenschaftsfrei heit als ind ivid uel les Recht der 
Universitätslehrer - insbesondere der Professoren - verwirk l icht, Inhalt, Richtung und 
U mfang wissenschaftlicher Arbeit im Rahmen ihres Faches und der i hnen zur  Ver­
fügung -stehenden Ressourcen selbst festzulegen. Dies sch l ießt nicht aus, daß 
Universitäts- und Hochschu l lehrer in  Wahrnehmung der Leitung von Instituten und 
Abtei lungen die  Forschungstätigkeit des den Instituten und Abtei l ungen zugehöri­
g en -Personals planen, koordinieren und kontro l l ieren. Die den Instituten überge- _ 

o rdneten Kol leg ialorgane haben zwar-eine generel le Koordinations- und Kontrol l ­
kompetenz, die aber durch d ie Wissenschaftsfreihe'it begrenzt ist und eher im Be­
reich der Leh re zum Tragen kommt als im Forschungsbereich. 
Eine d ie -einzelnen Institute übergreifende P lanung und Koord in ierung der u n iver­
sitären Forschung ist daher de facto nur  auf der ,Basis freiwi l l iger Kooperation 
mögl ich. Eine diesbezügl iche Wi l lensbi ldung ist, wie zum Beispiel im Fal l interdisz i­
p l inärer u nd fachü bergreifender Projekte, in  der Regel in den informel len Raum ver­
wiesen. Die i nstitutsübergreifenden Organe können aber indirekt, wie zum Beispiel 
die Fakultätskol leg ien durch die Mitwirkung bei Berufungen, Habi l itationen oder 
bei der Behand lung von Anträgen der I nstitute, d ie Entwicklung eines Faches beein­
fl ussen.  Über ei ne so lche indirekte Steuerungsmög l i ch keit verfügt auch die zentrale 
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.. 

Verwa ltu ng,  da wichtige Entscheidu ngen über den Aufbau und Ausba u von Leh r­
und Forsch ungsei nri chtungen (Ein richtung von Instituten, Zuweisung von Planstel­
len und B udgetmitteln) beim Bundesm in isteri um fü r Wissenschaft und Forsch ung 
l iegen.  
Soweit d ie Entwick lung der un iversitären Wissenschaft kapazitätsbed ingt ist, d ürfte 
der wichtigste Steuerungseffekt in den beiden letzten Jahrzeh nten vermutl ich als 
Nebenwirkung von der Entwicklung der Studentenzahlen ausgegangen sein ,  da 
auch pri mär vom Lehrbedarf induzi�rte Ausbauentscheid ungen aufgrund der Ein­
heit von Forsch ung und Lehre zusätzl iche Forsch ungskapazitäten schaffen . 

3.2 . 1  Forsch u ngswi rksame Hochsch ulausgaben u nd Forsch ungsfi nanzierung 

Die Forsch ungsmittel der Universitäten und Hochschulen kommen aus drei  F inanz­
quel len: Der al lergrößte Tei l  stammt aus dem Hochschu lbudget des B u ndes. Dazu 
kommen besondere Zuwend ungen aus - m it öffentl ichen M itteln gespeisten - diver­
sen Forsch ungsförderungsfonds, die projektorientiert und für besondere For­
schungsschwerpun kte vergeben werden . E in  Tei l  der Finanzierung erfolgt durch 
Forsch ungsaufträge des öffentl ichen oder privaten Sektors. 
Vom gesamten Finanzvolumen für die universitäre und hochschu li,sche Forsch ung 
werden rund 98 Prozent vom öffentl ichen Sektor bereitgestel lt. Auf den Bund ent­
fal len davon 92 Prozent, auf Länder und Gemeinden 2 Prozent 1) . 

... 
Der B und wendet über das Hochschulbudget M ittel für Investitionen und den lau-
fenden Betrieb der H ochschu len auf. Durch die an den Universitäten gegebene Ver­
schränkung von Forschung und lehre ist der budgetäre Gesamtaufwand für den 
Hochschu lsektor d irekt oder indirekt forschu ngsrelevant. Die personel len Resou r­
cen, d ie räuml iche und apparative Ausstattung sowie d ie  Investitionen und. Betriebs­
m ittel der Universitäten b i lden die Rahmenbedingungen für Forsch u ng und for­
sch ungsre levante Tätigkeiten im Hochsch u lbereich . 
I m  Durchsch n itt entfa l len rund 40 Prozent des gesamten Aufwands für d ie Univer­
sitäten auf Forsch ung und experimentel le Entwickl ung . Dieser Prozentsatz vari iert 
zwischen den Wissenschaftszweigen u nd den einzel nen Universitäten .  Für d ie 
Kunsthochsch ulen beträgt der entsprechende Durchschnittswert 5 Prozent 2). Grob 
geschätzt 3) erg ibt das in  Summe fü r das Budget jahr 1 99 1  forsch ungswirksame 
Hochsch u lausgaben in  der Höhe von rund�5Mi l l iarden Sch i l l i ng gegenüber 6,5 M i l ­
l iarden Sch i l l i ng  i m  Jahre 1 990. 
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Tabelle 1: Forschungswirksa.e Hochschulausgaben •. 1989 bis 1991 

* J A H R HOCHSCHULAlJS6ABEN DAVON FORSCHUNGSWIRKSAM 

. . 

IN MILLIARDEN SCHILLING 

1989 16.340 6.290 

1990 16.937 6.551 

1991 19.450 7.468 
;:. 

Quelle: Osterreictl1sches Statistisches Zentral .. : aufgrund der Bell. T des Mtsbehelfes z.. � 
lundesflnanzgesetz 1991. 

* Ausgewlhlte flnanzgesetZllche AnsItze aus kapitel 14 Inklusive 8undesantell :NI Neubau .ses AICH 
und flnanzgesetzUche AnsItze fDr Hoc:hsc:hulbauten aus kapitel 64: 1989 Rechnungsabschlu6. 

1990 und 1991 llundesvoranschlag. 

Für den �onds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung sind in den 
letzten t>E:1den Bundesvoranschlägen für 1990 rd 402,3 Mio. S und für 1991 
rd.452 Mio. S � Budg�tmitte� vorgesehen. Somit konnte gegenüber 1990 
bei den Fondsmitteln eme Steigerung von 12,4 % erreicht werden. 

Tabelle 2: Mittel für den Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung, 1989 bis 1991·) 

Jahr absolut in Mio.S 

1989 372,330 

1990 402,324 

in % der Hochschulausgaben 

2;1.7 

2,37 
1991 452,324 2,34 

.) inkl. Erwin Schrödinger-Auslandsstipendien; 1990 und 1991 BV A 

Der Fonds zur  Förderung der wissenschaftlichen Forsch ung verg ibt rund 85 Prozent 
sei ner  M ittel an Universitäts- und Hochschu langehörige. Auch wen n  der U mfang 
der F inanzmittel aus Fonds u nd der Auftragsforschung in  Relation zum Hochschu l ­
budget relativ k le in  ist, ist d ie  Streuung dieser M ittel breit. 1988 flossen. an 44 Pro­
zent der I nstitute Un iversitätswissenschaftern M ittel aus dem Fonds zur Förderung 
der wissenschaftl ichen Forsch ung zu, 43 Prozent erh ielten M ittel anderer, ü berwie­
gend von öffentl i cher Hand dotierter Fonds. 6 1  Prozent der Institute erhielten For­
sch ungsaufträge g rößeren oder kleineren Umfangs. Aus den M itteln des Fonds zur 
Förderung der wissenschaftl ichen Forschung und der Auftragsforschung werden 
a uch Persona lkosten abgedeckt. In den letzten Jah.ren wurden durchschn ittl i�h 8 

Prozent d es a n  U n iversitäten beschäftigten Personals auf diese Weise fi nanziert. 

.. 
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Ein weiterer Tei l  der Finanzierung un iversitärer Forsch ung erfolgt d u rch For­
schungsaufträge des öffentli chen Sektors (B und,  Länder, Gemei nden , Kam mern) , 
d es privaten Sektors (vor al lem U nternehmen) u nd d u rch sonstige Drittmittel:  
Die lange von universitärer Seite geforderte und 1 988 in Kraft getretene erweiterte 
Rechtsfäh igkeit der U n iversitäten und ihrer E inrichtu ngen hat auf die E i nwerbung,  
Handhabung und Verwendung von Drittmitteln beträchtl iche Auswirkungen.  

I m  Zuge der  Ausweitu ng der Tei l rechtsfähi gkeit un iversitärer E inrichtungen 
(Du rchfü hrung wissenschaftl icher Arbeiten im Auftrage Dritter, § 1 5  FOG) wurde 
klargestel lt, daß die E innahmen rechtsfähiger U n iversitätse inri chtungen n i cht als  
Bundeseinnahmen zu behandeln sind. Dies bedeutet, daß s ie n i cht mehr u nter 
die zweckgebundene Gebarung fal len, sondern für eigene Zwecke verwendet 
werden können.  Weiters können die Universitäten nun auch privatrecht l iche 
Dienstverträge absch l ießen. Diese Möglichkeit gewinnt besondere Bedeutu ng 
für  d ie Rekrutierung und Finanzierung von zusätzlichem Forsch ungspersonal .  
Ü ber den Gesamtumfang der  Auftragsforschung gibt es  derzeit keine gena uen 
statistischen Angaben. 61 % der Universitätsinstitute geben an, 1 987/88 Auf­
tragsforschung und Experteng utachten durchgeführt zu haben (siehe Tabel le 5) .  
Auch ü ber das den Universitäten zufließende Finanzvo lumen g ibt es keine rep rä­
sentativen Angaben.  Es geht jedenfa l ls über die im Budget als E innahmen a usge­
wiesenen M ittel h inaus. 1 988 wurden 258 Mi l l ionen Sch i l l ing als E innahmen aus 
Forschu ngsaufträgen und Gutachteftätigkeit verbucht. Seit 1 989 fl ießt der G roß­
tei l  der entsprechenden E innahmen in die Drittmittelgebarung ; aus persönl icher 
Gutachtertätig keit ist jedoch weiterh in ein angemessener Tei l  (ca. 1 5  %) fü r d ie 
Benützung von B undeseinrichtungen abzufü hren, der eine reel le  B undeseinnah­
me darstel lt. 
Die U n iversitäten erhalten zusätzl ich noch M ittel aus unentgeltl ichen Rechtsge­
schäften (Schen kungen, Stiftungen, Spenden).  Seit der E rweiterung i h rer Rechts­
fäh igke it können universitäre E inrichtungen a u ßerhalb  der Gebarung des B u n­
d eshausha ltsrechts darüber im Rahmen der Best immu ngen selbst verfügen und  
d ie M ittel z insbringend an legen . Daher ist das Ausmaß dieser früher im Rah men 
der zweckgebundenen Gebarung vereinnahmten Schen ku ngen, Stiftu ngen u nd 
Spenden 1 988 gegenüber 1 987 gesun ken; für 1 989 wurden diese Ei nnahmen po­
sten gänzl ich aufgelöst. 

Die tei l rechtsfäh igen un iversitären E inrichtungen haben dem B undesm in isteri um 
fü r Wissenschaft und Forschung jährl ich Rechn ungsabsch l üsse ü ber i h re Drittmittel ­
gebarung vorz ulegen.  Da si,e d ieser Verpfl ichtung bisher nur  sehr u nvo l lständ ig  
nachgekommen sind, ist e ine repräsentative Übersicht über das Ausmaß der  Dritt-
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m ittelfinanzierung und der Drittmittelforschung derzeit n icht mög l ich. Aus den for­
sch ungsstatistischen Erhebu ngen des Österreich ischen Statistischen Zentralamtes ist 
jedoch bekannt, daß d ie Mittel aus den Fonds und aus der Auftragsforsch ung eine 
große Bedeutu ng fü r die Fi nanzierung des Sachaufwands der I nstitute haben . Bei  
den laufenden Sachausgaben sowie den Ausgaben für die Ausstattung der e inzel­
nen Institute l iegt der n icht aus dem Hochsch ulbudget finanzierte Antei l  im Durch­
schnitt bei 50 % 4).  

Die Institutsvorstände wurden in der Erhebung der Arbeitsberichte gemäß § 95 UOG 
ü ber das Stud ienjahr 1 987/88 nach Anzah l und finanziel lem Volumen d er von ihrem 
Institut abgesch lossenen Verträge gemäß § 1 5  FOG gefragt. Dabei wurd en für  den 
relevanten Berichtszeitraum ( 1 . 1 . 1 988 bis 30.9 . 1 988) insgesamt 439 abgesch lossene 
Verträge mit einem Gesamtvolumen von 1 3 1  Mi l l ionen Schi l l ing ermittelt. Sel bst 
wenn man vol lständige Angaben der Institute unterstel lt, kann di�s E rgebnis be­
stenfal ls ein H inweis auf die tatsäch l iche Größenordnung sein. Die Gründe dafür 
sind, daß durch den eingeschränkten Berichtszeitraum nicht einmal ein vol les Jahr 
erlaßt wird ;  weiters umfaßt der Kreis der berichtspfl i chtigen Institute gemäß § 95 
UOG nur einen Tei l  der Institute und E inrichtungen, die Forschungsaufträge durch­
führen. Darüberhinaus sind die ad personam abgeschlossenen Verträge von I nsti ­
tutsangehörigen nicht enthalten. 

Das Bundesministeriu m  für Wissenschaft und Forschung nimmt unter den Institutio­
nen des öffentlichen Sektors, d ie universitäre Drittmittelforschung finanzieren, e i ­
nen wesentl ichen Platz ein. 41  % der Forschungsaufträge und 43 % der Forsch ungs­
m ittel, d ie in den Jahren 1 987 und 1 988 vom Bundesministeriu m  für Wissenschaft 
und Forschung bewil l igt wurden, flossen direkt oder ind i rekt an die Universitäten .  
Das heißt i m  Detai l, daß 34 % der Forschungmittel für Forschungsaufträge an U n i­
versitätSinstitu�e gemäß § 1 S  (2) FOG bewil l igt wurden; der Antei l  der bewi l l igten 
M ittel für Aufträge an I nstitutsangehörige ad personam betrug 9 % .  

3 .2.2.  Forschungseinrichtungen 

Die Forsch ung an den Universitäten wird in versch iedenen Typen von Lehr- u nd/od er 
Forschu ngsein richtungen durchgeführt, überwiegend in den U n iversitätsinstituten . 
Für u mfassende Aufgabenstel l ungen,  d ie größere Bereiche der U n iversitäten, d ie  
Gesamtuniversität oder al le Universitäten betreffen,  g ibt es Sonderformen von I nsti ­
tuten : ihterfaku ltäre Institute, Senatsinstitute und interuniversitäre Institute. M it 

'" 
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dem U n iversitäts-Organ isationsgesetz wurde als neuer Institutstyp das Forsch ungs­
i nstitut (§93 UOG) ein gefü h rt. Für besondere Aufgaben im Leh r- und Fo rsch u ngsbe­
trieb g i bt es i nstitutsähn l iche E in richtu ngen, und zwar reine Forsch ungsi nstitute 
(§83 UOG Abs.2 l it.e) oder E in richtungen, d ie besondere Aufgaben im Leh r- und For­
schungsbetrieb oder bei der U nterstützung des Lehr- und Forsch ungsbetriebes er­
fü llen (§83 UOG Abs. 1 I it.a und b) .  Dazu kommen gemeinsame E i n richtungen von 
U n iversitätsinstituten, die auch forsch ungsrelevante Funktionen erfü l len kön nen 
( §56 UOG) .  

Tabel le 3 :  Lehr- u nd Forschungseinrichtungen der Un iversitäten , Stand 1 . 1 . 1 99 1  

Zah l  der davon mit . . .  Ord i nariaten 
Typen I nstitute 

U n iversitätsi nstitute 807 
gemeins. lnstitutsei n richt. 22 
i nterfaku ltäre I nstitute 1 
Senatsinstitute 3 
Forschungsinstitl,Jte 35 
Sonstige 1 >  3 S  
I NSG ESAMT 2) 903 

1 > inkl usive Außeninstitute . 

0 1 

26 529 
22 -
1 -
2 -

3 S  -
33 2 
1 1 9 S3 1 

2) ohne Universitatssportlnstitute. EDV-Zentren; ohne Atominstitut 

2 
1 48 

-
-

1 
-

. -
1 49 

3 u .  mehr 
1 04 

-
-
-
-

-
1 04 

Die Zah l der Lehr- u nd Forsch ungsei nrichtungen n i mmt m it der fach l i chen Spez ia l i ­
sierung und der  Übernahme neuer Aufgaben durch die Universitäten ständig zu . En­
de , 989 bestanden 878 I nstitute und sonstige E inrichtungen, zu deren Aufgabe 
a uch d ie Forsch ung zählt, Anfang 1 991  gab es bereits 903 solcher Institute; d ie Ver­
meh rung ist zum Tei l  auf Institutstei lungen zurückzuführen, d ie mit den erwähnten 
fach l ichen Spezia l is ierungen z usammenhängen, zum Tei l  auf Neugründ ungen.  
Der bei  weitem ü berwiegende Tei l  der universitä ren E inrichtungen s ind U n ive rsi­
tätsinstitute, näml ich 90 Prozent. Nur gering ist d ie Zahl der 50nderformen (siehe 
Tabel le 3).  Von a l len I nstituten sind 3S  oder 4 Prozent re ine Forsch ungsinstitute 
gemäß §83 Abs.2 l it.e und/oder §93 UOG. 
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Insgesamt 

Sonstige 

Forschungsinstitute 

Senatsinstitute 

interfak.lnstitute 

gem.lnstitutaeinricht. 

UniversitAtsinstitute 

o 

- 2 2. .... 

Lehr- und ForachungMlnrlchtungen der Unlveraltiten 
und Anzahl der Ordinariate 

100 200 300 400 500 600 

. , 

700 800 
'. 0 

1 000 

-, 

.. 
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Ü bersicht 1 : Forsch ungsinstitute gemäß §83 bzw. §93 UOG,  Stand 1 . 1 . 1 99 1  

Universität Wien - Forsch ungsinstitut fü r Genossenschaftswesen 
- Forsch u ngsinstitut fü r Versuchstierzucht und 

Versuchstierha ltung 

U n iversität Graz - Forschungsinstitut für h istorische Grundwissen-
schaften 

- Forschungsinstitut für Europarecht (§ 93 und 
§ 83/2 UOG) 

- Franz-Nabl-Institut fü r Literaturforsch ung (§ 93 
u nd § 83/2 UOG) 

U niversität I nnsbruck - B renner Archiv 
- Forschungsinstitut für alpen ländische Land­

und Forstwirtschaft 
- Forschungsinstitut für Hochgebirgsforschung 

Forschungsinstitut für  Drogen prophylaxe 
- Forschungsinstitut für Texti lchemie und Textil­

physik  

Un iversität Salzburg - Forschungsinstitut für Energ ierecht 
- forschungsinstitut für Organisationspsycholo­

g ie 
- Forschungsinstitut für Privatversicherungsrecht 
- Forschungsinstitut für Phi losophie, Tech nik  und 

Wirtschaft 
- Forschu ngsinstitut für Softwaretechnolog ie (§ 

83/2 u .  § 93 UOG) 
- -Forschungsinstitut für Europarecht (§ 93 u nd 

§ 83/2 UOG) 
- forschu ngsinstitut für liechtenstein isches 

Recht (§ 93 und § 83/2 UOG) 
Tech n ische Un iversität - Forschu ngsinstitut für Chemie und Technolog ie 
Wien von Erdölprodu kten ' 

- Forschungsinstitut für Hochleistungsstrah ltech­
nik 

Techn ische Universität - Forschu ngsinstitut für E lektromikroskopie u nd 
G raz Feinstru ktu rforschung 

- Forschungsinstitut für alternative Energ ienut­
zung u .b.B. der B iomasse-Verwertung (§ 83/2 u .  
§ 93 UOG) 

Montanuniversität leo- - Forschungsinstitut für Geodatenerfassu ng u nd 
ben -systemanalyse 
Veterinärmed izin ische - Forsch ungsinstitut fü r Wildtierkunde 
U n iversität Wien 

Wi rtschaftsuniversität - Forsch u ngsinstitut für Betriebswirtschaftslehre 
Wien der Genossenschaften (§ 83/2 u .  § 93 UOG) 

- Forschu ngsi nstitut für Eu ropafragen (§ 93 und 
§ 83/2 UOG) 
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Universität Linz 

Un iversität für B i l ­
dungswissenschaften 
Klagenfurt 

- 24 -

- Fo rsch ungsi nstitut fü r Un iversitätsrecht 
- Forsch ungsinstitut fü r M ikroprozessortech n i k  
- Forsch ungsi nstitut für wissenschaftl iche Sozial -

plan ung 
- Interdiszipl i näres Forschungsinstitut für Ent­

wick lungszusammenarbeit (§ 82/2 u.  § 93 UOG) 
- Forschungsinstitut für symbol isches Rechnen (§ 

82/2 u .  § 93 UOG) 
- Forsch ungsinstitut für Optoelektron i k  (§ 82/2 u .  

§ 93  UOG) 
- Forsch ungsinstitut für Europarecht (§ 93 und 

§ 83/2 U OG) 
- Forsch ungsinstitut für anwendungsorientierte 

Wissensvera rbeitung (§ 93 und § 83/2 UOG) 
- Interuniversitäres Forsch ungsinstitut für Fern­

stud ien (§ 93 und § 20B) 
- Interuniversitäres Forschungsinstitut fü r Unter­

richtstechnologie, Med iendidakti k und Inge­
nieurpädagog i k  (§ 93 und § 20B) 

Quel le: Datei der Lehr- und Forschungseinrichtungen, Stand 1 .  Jänner 1991  

Neuerrichtungen : 
Im Jahre 1 990 wurden an acht der zwölf Un iversitäten insgesamt 22. Lehr- u nd For­
schungsein richtungen neu geschaffen, näml ich sieben Un iversitätsinstitute, sechs 
Forschungsinstitute. d rei  Außeninstitute und sechs sonstige besondere U n iversitäts­
e inrichtungen. Den fachl i chen Schwerpunkt bi ldete eindeutig d ie Etabl ieru ng des 
E u roparechts in  untersch ied l i chen Formen von Lehr- als auch Forschungseinrichtun­
gen.  Im Zuge d es Ausbaus des Informat,i kbereichs kam es an der TU Wien zur Neu­
g ründung von sechs Un iversitätsinstituten. 

Tabel le 4 :  Planstel len für wissenschaftl iches Personal an den 1 990 neuerrichte­
ten Lehr-und Forschungseinrichtungen 

Zahl der E In. 
SonstIges 

Summe wlss. 
rrchtungt>n 

o Prof Ao.Prof. ASSistenten WIU 
Personal 

Personal  

U n i versitatsinstitute 7 1 0  3 39,5 - 52,5 
Forschu ngsi nstitute 6 - 1 5 - 6 
Sonstige 9 - - 3 5 8 

.. 
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Ü bersicht 2 : I m  Jahre 1 990 neuerrichtete Lehr- u nd Forsch ungsei n richtu ngen ' )  

U ni versität/Faku ltät U n i  versilätsi nstitute Forschu ngsi nstitute 
besondere Uni versitäts-

ei nri chtu ngen 

U n i versität Wien 
Rechtswi ssen- I nstitut für E u ropa-

, schaftliche Fakultät recht 

Medizi nische Fakul- Ses. U ni versitätsei n-
tät ri Chtung · Al lge-

meinmedizi n -
Außeni nstitut 

U n iversität Graz 
Rechtswissen- Forschungsi nstitut Ses. Dienstst. f. Aus-
schaftl iche Fakultät für Europarecht landsbeziehungen 

Universität Inns-
b ruck 
Rechtswissen- Zentrum für Eu ro-
schaftliche Fakultät paisches Recht 

U n iversität Salz-
burg 
Rechtswissen-
schaftl iche Fakultät Forschungsinsti�ut 

für Europarecht 
Forschungsinstitut 
für Liechtensteini-
sches Recht 

Tech n ische U n i-
versität Wien 
Fakultat fur Maschi- - Institut für Handha-
nenbau bungsgerate und Robe-

tertechnik 

Technisch-Natur- - Institut für Automation 
wissenschaftliche - I nstitut für Gestaltungs-
Fakultät und Wirkungsforschung 

- Institut für Computer-
graphik 

- I nstitut für Computer-
sprachen 

- I nstitut für I nforma-
tionssysteme 

- Institut für Software-
technik 

U n iversität für  I nstitut tür Offent-
B oden ku ltu r l i chkeitsarbeit (Au-
Wien ßeni nstitut) 
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U niversität/Fakultät 

Wirtschaftsuni­
versität Wien 

Un iversität Linz 

Rechtswissen­
schaftliehe F.akultät 

U niversitätsi nstitute Forschu ngsi nstitute 

Forschungsi nstitut 
für Europafragen 

Forschungsinstitut 
für anwend ungsori­
entierte Wissensver­
arbeitung 
Forschungsinstitut 
für Europarecht 

besondere U niversitäts­
einrichtungen 

Interuniversitäre 
bes. U niversitätsein­
richtung - CIM­
Zentrum - (gemein­
sam mit TU Wien) 
Zentrum für Aus­
lancßstudien 

Außeninstitut 

' ) ohne 2 Institutstei lu�gen an der Universität Graz und an der Universität Salzburg 

An den neu errichteten Un iversitätsinstituten �aren mit Ende des Jahres 1 990 insge­
samt 52,5 Planstel len für Universitätslehrer ( 1 3  Professorenplanstellen und 39,5 Assi­
stentenplanstel len) zugewiesen. Die Forschungsinstitute wurden mit einer Professo­
renplanstel le und 5 Planstellen -fü r Assistenten a usgestattet, die sonstigen Un iversi­
tätseinrichtungen mit 8 Planstel len (3 Assistenten und 5 für sonstiges wissenschaftl i ­
ches Personal) .  

Die Forschungsorganisation wurde durch d ie Neuorganisation der· Un iversitäten 
d u rch das UOG nicht entscheidend verändert. Die Aufbau- und Ablauforganisation 
ist d u rch die Arbeitstei lung nach fachl ichen Gesichtspu nkten gekennzeichnet. Dem 
Ord inariat kommt weiter eine zentrale Stel l ung zu SL An den Un iversitätsinstituten 
waren Anfang 1 99 1  insgesamt 1 26 1  Ordinariate zugewiesen.  Bei der Mehrzahl der 
Institute handelt es sich um sogenannte - Einmanninstitute- mit einem Ord inariat. 
66 Prozent al ler Institute fa l len in d iese Kategorie. An 1 8  Prozent der Institute sind 
zwei Ordinarien tätig, drei und mehr in 1 3  Prozent al ler Un iversitätsinstitute. In  vie­
len Fällen hat sich auch in g rößeren Instituten d ie alte Lehrkanzelstru ktur erhalten . 
Das hat zur  Folge, daß ein großer Tei l  der Un iversitätsforschung im Rahmen der for­
mel len oder informel len kleinsten organisatorischen E inheit mit entsprechend we­
nig Personal durchgeführt wird.  
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Dieser M angel an ord i nariatsü bergreifender Forsch ung in  Verb indung mit der 
Schwäche der U n iversitätsorgane bei Pl anung,  Koord i n ieru n g  und Kontro l le des 
Lehr- und Forsch ungsbetriebes hat in Summe ein System der Forsch ungsorgan isa­
tion zur Folge, das von ei nem ausgeprägten Dezentral ismus geprägt ist. Daraus 
fo lgt als Nebeneffekt auch ein ständ iger " Zwang "  zur Personalvermehrung 6> ' 
Die Sonderfo rmen der Institute ei nsch l ießl ich der Forsch ungsinstitute verfügen fast 
ausnahmslos über kei n eigenes Ord i nariat. Die Leitung d ieser Institute l iegt in  der 
Regel bei den Ord inarien der entsprechenden Un iversitätsinstitute. 

I m  letzten Jahrzehnt haben d ie Investitionen fü r d ie Ausstattung der I nstitute m it 
den Erfo rdernissen der Wissenschafts- und Technolog ieentwick lung n i cht i mmer 
Schritt halten können, was vor a l lem für den Forsch u ngsbetrieb von Relevanz ist. Be­
rechn ungen des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung haben erge­
ben , daß i nsbesondere in  technischen Stud ienrichtungen e in  Sonderin vestitionspro ­

g ramm zur E rneuerung von Laborausstattungen sowie zur Anschaffun g  von Perso­
na lcomputern im U mfang von rund 1 Mi l l iarde Sch i l l ing ,  vertei lt auf ei nen Zeitraum 
von d rei bis fünf Jahren, notwendig ist. 
Für  1 989 und 1 990 konnten zusätzliche Mittel in der Höhe von jewei ls 200 M io .  Sch i l ­
l i ng  f ü r  d iesen Zweck bereitgestel lt werden.  Für 1 99 1  steht dafür e i n  Betrag i n  der 
Höhe von 250 M io.  Sch i l l ing  zur Verfügung . Das · Laborerneueru ngsprogramm 
kommt n eben den technischen Stud ienrjchtungen auch jenen Bereichen der Natu r­
wissenschaften u nd der Medizin zugute, d ie stark vera ltete Ausstattung aufweisen . 

Die Organ isation der Hochschulen künstlerischer Richtung unterscheidet sich von je­
ner der U n iversitäten. Die Meisterschulen, Meisterklassen und d ie Klassen kü nstleri­
scher Ausbi ldung haben vor al lem Ausbi ldungsfunktionen . für Leh re u nd Forsch ung 
s ind an der  Akademie der  bi ldenden Künste I nstitute und an den and eren Hochsch u ­
len I nstitute und Lehrkanzeln vorgesehen . 
An al len Hochschu len künstlerischer Richtu ng waren Ende 1 990 i nsgesamt 7 1  Le hr­
kanzeln ,  1 7  I nstitute mit Leh rkanzel und 26 I nstitute o h ne Lehrkanzel e ingerichtet. 
Die I nstitute ohne e igene Lehrkanzel werden von ordentl ichen Hochsch u lprofesso­
ren geleitet, d ie g leichzeitig eine Meisterklasse oder e ine Klasse künstlerischer Aus­
b i ldung fü h ren.  
Im Jahre 1 990 wurde e ine neue Organ isationsein heit, näml ich an der H ochsch u le fü r 
M usi k und darste l lende Kunst · Mozarteum" in  Sa lzb urg das I nstitut für Spie lfor­
sch ung und Sp iel pädagog ik  eingerichtet. 
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Tabel le 5 :  Lehr- u nd Forsch ungsei nrichtungen an den Hochsch u len künstlerischer 
R ichtung, Stand 1 . 1 . 1 99 1  

. absol ut in % 

Lehrkanzeln . 7 1  62 
. 

I nstitute mit lehrkanzel (n)  1 7  1 5  

I nstitute ohne lehrkanzel(n)  26 23 
INSGESAMT 1 1 4 1 00 

3 .2.3 Forschungskapazitäten 

Gesamtösterreich isch gesehen sind die Universitäten und Hochschulen d ie E inrich ­
tungen m it d e m  größten Potentia l  an wissenschaftli chen Fachkräften in  Forschung 
und Entwicklung in österreich .  Den Umfang der  personellen Forschungskapazität 
zeigt die forschu ngsstatistische Erhebung des Österreich ischen Statistischen Zentra­
lamtes, d ie in mehrjährigen Abständen durchgeführt wird. 
Die letzte Erhebung wurde über das- Jahr 1 985 durchgeführt und hat 3.284,2 
Vollzeitäquivalente des d irekt in Forschung und Entwicklung tätigen wissenschaftl i­
chen Personals an Un iversitäten und Hochschulen ergeben. Dies bedeutet, daß 44 
Prozent der in Forschung und Entwicklung tätigen Wissenschafter an U n iversitäten 
(43% )  und Kunsthochschulen (1 % )  beschäftigt sin� ; 9% �ntfallen auf sonstige  staat­
l iehe Einrichtungen, 3 %  auf den gemeinnützigen Selctor�nd 44% auf den U nter­
nehmensseIctor. 
Als g esamte personelle Forschungskapazität inklusive des nichtwissenschaftl ichen 
Personals wurden 1 985 an den Un iversitäten insgesamt 5.0 1 9,6 Vol lzeitäq u iva lente 
-ermittelt. An den Hochschulen künstlerischer Richtung waren 1 985 i nsgesamt 44,8 
Vol lzeitäquiva lente in Forschung und Entwicklung eingesetzt. 

Im Österreichischen Statistischen Zentralamt (ÖSTAT) wurden für den universitären Bereich auf der 
Grundlage des nach Instituten (bzw. Kliniken) untergliederten Stellenplans zum Stichtag 1.  1 .  1 991 unter 
Heranziehung der aus der F&E-Erhebung 1985 stammenden Koeffizienten (ArbeItszeItverteilung), Voll­
zeitäquivalentwerte für F&E, Lehre und Ausbildung und sonstige Tätigkeiten nach Wissenschaftszweigen 
(für das Bundespersonal) ermittelt. 

Demnach waren zum Stichtag 1 .  1 .  1991 an Österreichs Universitäten insgesamt 5.279,7 Volizeitäquiva­
lente für F&E eingesetzt (dies entspricht gegenOber der VZÄ-Schätzung auf Basis des Stellenplans zum 
Stichtag 1 .  1 .  1990 einer Steigerung von 4.2 Prozent) , welche sich wie folgt auf die Wissenschaftszweige . 
verteilten: 
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Tabelle 6 :  Schätzung der in  Forsch ung und Entwickl ung tätigen Vo l lzeitäqu iva lente 
an Un ive rsitäten a u f  der Basis des Ste l lenplans 1 . 1 .  1 99 1  

Naturwissenschaften 1 508.5 (28.6%) 

Technische Wissenschaften 786.5 ( 14.9%) 

Humanmedizin (einschI. Kliniken) 1 240. 1 (23.5%) 

Land- und Forstwirtschaft, Veterinärmedizin 290.5 ( 5.5%) 

Sozialwissenschaften 687.0 (13.0%) 

Geisteswissenschaften 767.1 (14.5%) 

Vgl. hiezu im einzelnen die Tabelle 13 im Anhang. 

Es sei darauf hingewiesen, daß die zugrundeliegenden Planstellenwerte, die natürlich auch unbesetzte 
Planstell en einschließen, das Instituts- bzw. Klinikpersonal umfassen, wahrend das Personal der zen­
tralen Universitätsverwaltungen ausgeschlossen ist und auch refundiertes Personal bzw. an den Institu­
ten (Kl iniken) tätiges Nicht-Bundespersonal gleichfalls nicht einbezogen ist. 

A n  den Kunsth ochsch u len ist die Forschungskapazität "entsprechend ihrer  Aufga­
benste l l u ng und Organisation (siehe Abschn itt 3.2.2) sehr viel g eringer. 5 Prozent 
der Personal kapazität der Kunsthochschulen werden in der Forschung e i n gesetzt 7) . 

Tabelle 7:  
'h 

Neuzuweisungen an Planstellen für ordentliche Professoren 
�1In Unive�ten im Jahre 1990 rt 

Ordinariate 

ZusammengefaBte Fakultäten Planstellen bestand 1 .1 .1990 
Theologie 66 
��ften 1 1 7  

� und WirucN�ften 137 

ModWn 1 50  

�ften 204 
NAtuI wilMftlChAften 1S4 

Technitche NA�ften 109 

8aui� und Architel<tur 89 
MMchirwnbau und Eleltuotechnilr. 67 
Monunis1ik 32 
BodenItultur .. 

VetenlWmedizin 24 

UBW Klagenfun .3 
� Univen<t.atseinn(htungen 2 
INSGESAMT 1.238 

Ordinariate 
Neuzuweisungen 1990 

1 

1 

6 
3 

• 

· 

5 
1 

1 
· 

2 

· 

· 

· 

24 

Gle ichzeitig m it dem personel len Ausbau der versch iedenen Fachbereiche der U n i­
versitäten erfo l gt e ine  ständige Ausweitung der Forschungskapazitäten,  a uch wen n  

. . 
d i ese n i cht i mmer p rimär u nter dem Aspekt der Forschung erfolgt. I m  J a h re 1 990 
wu rden den U n i versitäten 24 Planstel len für  ordentl iche Professo ren neu zugewie-
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sen .  Die Schwerpun kte bei den Neuzuweisungen und somit auch ind i rekt bei m Aus­
bau der Forsch u ngskapazitäten lagen im Bereich der Sozial- und Wirtschaftswissen­
schaften durch d ie E inri chtu ng der Studienrichtung Betriebswi rtschaft an  der  U n i ­
versität Wien, sowie im Bereich der Technik  bzw. der Tech n ischen Naturwissenschaf­
ten 8> '  

Wissenschaftl icher Nachwuchs: 
Neben anderen b i ldet die " Heranbi ldung des wissenschaftl ichen Nachwuchses" e ine 
wichtige Aufgabe der U niversitäten.  Diese umfaßt sowoh l  die Rekrutieru n g  u nd 
Qualifizierung des Nachwuchses an Un iversitätslehrern als auch die B i ld u ng und 
Ausbildung des wissenschaftlichen Nachwuchses für 'staatliche und gemeinn ützige 
Forsch ungseinrichtungen und für d ie Forschung in den U nternehmen . Die Heranbi l ­
dung des wi�senschaftl ichen Nachwuchses an den Un iversitäten erfolgt vorwiegend 
d u rch d ie Auswahl  und Ausbildung der Assistenten sowie deren Förderu ng .  Diese 
Aufgabe wird in der Regel von den Institutsvorständen und/oder sonstigen habi l i ­
tierten Universitätslehrern wah rgenommen , wobei der speziel le wissenschaftl iche 
Qual ifikationsprozeß in der selbständigen wissenschaftl ichen Arbeit (Dissertati on ,  
Habi l itation) ein erhebl i ches Ausmaß an Autonomie a ufweist und in vielen Fä l len 
n icht m it institutsi nterner Forschungskooperation verbunden sei n  dürfte 9).  
Durch das Ende ' 988 in Kraft getretene neue Dienstrecht für Hochsch u l leh rer  
(BGB I .Nr. ' 4811 988) wu rde d ie wissenschaftl iche laufbah n  der Assistenten neu defi­
n iert und die rechtlichen Rahmenbedingungen für ein unbefristetes Dienstverhä lt­
n is n eu geregelt, wobei vor a l lem d ie Habi l itation n un keine unbedingte Vorausset­
zung mehr für -ein Verbleiben an der Un iversität darstel lt. Das neue Dienstrecht 
schreibt auch d ie wichtige Rol le fest, die den Assistenten sowohl im Bereich der Leh­
re als  auch im Bereich der Forschung zukommt. S ie sind in  einem erhebl ichen Aus­
maß in d ie selbständige wissenschaftl iche Lehre einbezogen . Das Leh rdeputat der  
Assistenten lag zuletzt bei rund 4 Semesterwochenstunden an Lehrveransta ltungen,  
wobei rund ein Drittel der Leh rveranstattungen auf der Basis eines remunerierten 
Leh rauftrags gehalten werden. 
E i ne stark ü berdurchschn ittl iche Leh rbelastung kann jedoch zu einem H indern is für  
den wissenschaftl ichen Qual ifi kationsprozeß des Assistenten werden 10) . Derzeit 
sind rund ein Drittel der Assistenten habi l itiert. 

Im Jahre 1 990 wurden an den Un iversitäten 205 Ersthabi l itationsverfahren abge­
sch lossen .  Von den neu Habi l itierten sind rund 85 Prozent bed ienstete U n iver­
sitätslehrer. Der Schwerpunkt der Habi l itationen l iegt im Fach bereich Med iz in  m it . 

• 
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Tabel le 8 :  Habi l itationen i m  Jahre 1 990 

Zusammengefaßte Fakultäten 

Theo log ie 
Rechtswissenschaften 

Sozia l- und Wi rtschaftswissenschaften 

Medizin 
Geisteswissenschaften 

Natu rwissenschaften 

Technische Naturwissenschaften 
Bauingenieurwesen, Architektur 

Masch i nenbau ,  E lektrotechn i k  

M ontanisti k 

Boden ku ltur 

Veterinärmedizin 

I NSGESAMT 

Ersthabi l itationen 

abso l ut in  % 

6 2,9 
5 2,4 

1 3  6,3 
83 40 ,5 

33 1 6, 1  

26 1 2,7 

20 9,8 

5 2 ,4 

7 3 ,4 
- -

6 2,9 
1 0,5 

205 1 00,0 

41  Prozent sowie i n  den Bereichen Geisteswissenschaften ( 1 6  Prozent) und Tech n i ­
schen Naturwissenschaften ( 13  Prozent) . 

3 .2 .4 Forsch ungsschwerpun kte u nd Forsch ungsförderung 
Forschung wird an rund 850 Instituten der Universitäten und ru'nd 1 00 Lehrkanze ln  
der  Hochschulen künstlerischer Richtung durchgefü hrt. E i ne sch lagwortartige Be­
sch reibung der Forschu ngsschwerpu n kte d ieser Lehr- und Forsch ungsei n richtu ngen 
enthält der österreich ische Forschu ngsstätten kata log , 1 ). 

Nach eigenen Angaben 1 2) wird an 82 Prozent a l ler I nstitute Grund lagenfo rsch ung 
d u rchgefü hrt und an fast ebensovielen angewandte Forschung.  Praxisnahe Entwick­
l u ngsarbeiten werden von meh r als der Hä lfte der Institute (53 % )  angegeben . 

Unter i nstituts-, faku ltäts- u nd l:I n iversitätsü berg reifenden Gesichtspu n kten erge­
ben sich fach l i che Forschu ngsschwerpunkte, vor a l lem in Fo lge des Umfangs der per­
sonel len und materie l len Ausstattung der versch iedenen Fachbereiche. Gemessen 
an der Zahl  der Ord inariate l iegen d ie fach l ichen Schwerpunkte der Forsch ung der 
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Veterinärmedizin 

Bodankultur 

Montanlltlk 

Maschinenbau, EIaktrotac:hn. 

Bauinganieurwesen, Archit. 

T ac:hn.Naturwiasensch. 

Naturwissenachaften 

Gaistaawlaaanachaften. 

Medizin 

Sozial· u. Wirtachaftaw. 

Rechtswisaenachaften 

Theologie 

- � � -

IHabll ltatiOnen 1989 und 1990, 
' , . . . . . .  : . . . . . ; . . . . . .. . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . " . . . . . . .  . . . .  : . .  

�------�------�----�-------+------� 
o 50 1 00 1 50 200 250 

:. 1 989 

• 1 990 

• 

• 
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österreich ischen U n iversitäten i n  den Geisteswissenschaften mit 24% , in der Tech n i k  
(23 % )  und in  den Sozia lwissenschaften (20 % ) .  

Tabel le 9 : Fach l iche Forsch un gsschwerpunkte der Un ive rsitäten und Hoch­
schu len , gemessen an der Zahl der Ord i nariate, 1 . 1 . 1 99 1  

Fachbereiche abso lut i n  % 

Naturwissenschaften 1 54 1 1 ,5  

Techn ische Wissenschaften 303 22,7 

Humanmedizin 1 53 1 1 ,5 

Land- und Forstwirtschaft 70 5 ,2 

Sozia lwissenschaften 264 1 9,8 

Geisteswissenschaften 3 1 7  23 ,8 

Kunst 1 > 73 5,5 

INSGESAMT 1 .3 34 1 00,0 

1 )  nur Ordinariate mit ForsChungsfunktion 

E ine gezielte B i ldung von Forschu ngsschwerpunkten, die über d iese - durch d ie Aus­
stattungsstruktur bedingte - Schwerpu n ktsetzu ng h inausgeht, erfolgt in der Regel 
n i cht, wei l  d ie institutsübergreifenden Selbstverwaltungsorgane der U n i versität 
ü ber kein a usreichendes Instrumentarium zur Planung und Koord in ierun g  der For­
sch ung verfügen.  

Das wichtigste I nstrument gezielter Wissenschaftsentwicklung s ind a l le die U n iver­
sitäten betreffenden oder mite inbeziehenden Maßnahmen und E i n ri chtu ngen der 
Forsch ungsförderung,  vor a l lem der Fonds zur Förderung der wissenschaftl ichen 
Forsch ung .  1 988 �rh ielten Institutsangehörige von 44 Prozent der U n iversitätsi nsti­
tute M ittel aus dem Fonds zur Förderung d er wissenschaftl ichen Forsch u n g .  In 1 0  
Prozent der Fä l le waren Institutsangehörige a n  vom Fo rschungsförderungsfonds fü r 
d ie gewerbl iche Wirtschaft finanzierten Projekten bete i l igt. M ittel aus anderen,  vor­
wiegend aus öffentl i chen M ittel n  dotierten Fonds flossen an 43 Prozent der Institu­
te 1 3> '  

Durch e i n e  schwerpu n ktmä ßige u n d  koord i n i erte Vergabe u n d  F inanzierung von 
Forsch ungsaufträgen d u rch den öffentl i chen Sektor, vor a l lem d u rch ·den Bund,  e r­
fo l gt ebenfa l ls e ine Steuerung der un iversitären Forsch ungsaktivitäten . Derartige 

• B udgetm ittel stel l en gle ichzeitig e in  I nstrument zur gezielten U msetzung von 
Forsch ungs- u nd Techno log iepol itisch en Prog rammen und Konzepten·dar. 
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Fach l . Forschungsschwerpunkte 1 9911 
gemessen an Zahl der Ordinariate 

5 , 4 7 %  1 1 , 54% 

2 3 , 7 6 %  

2 2 , 7 1 % · 

1 9 , 7 9 %  1 1 , 47% 

5 , 2 5 %  

'. Naturwissenseh . 

• Techn.Wissensch . 

• Humanmedizin 

li1 Land- u.  Forstw. 

0 Sozialwissenseh. 

e Geisteswissensch. 

ßI] Kunst 

• 
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Dem Bu ndesmin isteri um für Wissenschaft und Forsch ung stehen jährl ich Budgetm it­
tel zur F inanzierung von Forsch ungsarbeiten, Auftragsforsch ung und Experteng ut­
achten zur Verfüg u ng (überwiegend auf dem Verrech nu ngsansatz 1 /1 4 1 38, der sich 
1 990 ohne Berücksichtigung des Betrages für den " Österreich ischen Kosmona uten 
a uf rund 1 40 Mio.  Sch i l l ing  beläuft) . Ü ber 40 Prozent d ieser M ittel fl ießen . in  Form 
von Verträgen mit Un iversitätsinstituten bzw. Institutsangehörigen in d ie un iversi­
täre Forsch ung.  Die nachfolgende Tabel le 1 0  bietet anhand der 1 987 bis 1 989 an d ie 
U niversitäten vergebenen Forsch ungsarbeiten ei nen Überbl ick über d ie Forsch ungs­
bereiche, die schwerpunktmäßig vom Bundesmi n isteri um für Wissenschaft u nd For­
schung finanziert werden.  

Der g rößte Tei l  der 1 987 bis 1 989 bewi l l i gten Auftragsforsch ungsmittel,  näml ich 
43 % ,  ist in d ie sogenan nte wirtschaftsbezogene Forsch ung geflossen,  wo schwer­
p u n ktmäßig  Forschu ngsvorhaben der Bereiche " B iotechnologie und Gentech n i k "  
u n d  " Med izintechn ik  und biomed izin ische Techn ik"  f inanziert wurden.  Die For­
schu ngsprojekte der wirtschaftsbezogenen Forschung weisen auch "d ie höchsten 
D urchschn ittskosten je Projekt auf. Dies l iegt n icht zuletzt daran, daß d ieses For­
sch u ngsgebiet im Hinb l ick auf materiel le  Ressourcen besonders kosten intensiv ist. 

I n  Form e iner freiwi l l i gen Kooperation zwischen der Rektoren konferenz und dem 
Fonds zur Förderung der wissenschaftl ichen Forsch ung werden im Rahmen des au­
tonomen Wirkungsbereiches von Un iversitäten und Fonds Forschungsschwerpu n kte 
festgelegt und besonders gefördert. Derartige forschungsschwerpun ktprogramme 
werden seit 1 972 an den österreich ischen U n iversitäten durchgefü hrt (siehe Ab­
sch nitt " Österreichische Rektorenkonferenz" ) .  
Sett e in iger Zeit werden i n  Österreich Ü berlegungen zur  B i ldung von Schwerpu n k­
ten angestel lt, d ie die Forschung,  zum Tei l  auch d ie Ausbi ldung im zweiten Stud ien­
a bschn itt an Österreichs U n iversitäten aufeinander abstimmen so l len . Nach e iner 
längeren Phase einer relativ breiten Versorg ung a l ler Standorte u nd Studien- und 
Forschu ngseinrichtungen wird d ie Konzentration u nd Schwerpunktbi ldung d isku­
tiert, um i n  den Diszipl inen · kritische M assen · i n  der Infrastru ktu r für Forsch u n g  
u nd Ausbi ldung schaffen z u  können . Dabei i st  auch an eine verstärkte Zusammenar­
beit a uf der Ebene der Entscheidungsträger (Bundesmin isteri um für Wissenschaft 
u nd Forschung und die Forsch u ngsförderungsfonds) gedacht, um Maßnahmen der 
Forsch u ngsförderu ng u nd der Hochschu lplanung (z.B .  Zutei lung von personel len 
und materiel len Ressourcen) besser abzustimmen. 
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Tabelle 1 0 :  Forsch ungsmittel des BMWF, die an d ie  U n iversitäten 1 )  fl ießen, 
Vergabejahre 1 987 bis 1 989, nach Schwerpun ktbereichen 

Anzahl der Finanzierungs- Vertei l ung i n  % 
Schwerpun ktbere iche Projekte vol umen in Mio S 

Gesel lschaftsbezogene 30 9,9 1 3  6 Forschung 
Geowissenschaftl iche For-
sch ung und Umweltfor- 27 5 ,99 1 · 4 
sch ung 

. . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

darunter Waldschadensforschung 1 3  2,61 0 2 

Wi rtschaftsbezogene For� 68 73,048 43 sch ung 
. . . .. .. .. .. .. .. . . . . .. . . .. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .. .. . . .. . .  0 . . .. .. .. .. .. ..  . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

darunter Biotechnologie und 
Gentechnik 35 �,463 24 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .. . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Medizintechnik und Bio-
medizinische Technik 20 19.437 1 1  

U mwelttechn ik, Energ ie- 36 3 1 ,590 1 9  und Weltraumforschung 
. . . .. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .. . . . . . .  . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . .. .. . . . . . . . . . . . . . .. . .. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

darunter Umwelttechnik 1 3  8,749 5 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Energieforschung 1 7  6,990 4 

M ik roelektronik und Infor- 44 37,662 22 mationsverarbeitung 
darunter Softwaretechnologie , 1 9,225 5 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . .. . . . . . . . . . 

Systeme und -komponen-
ten 9 7,972 5 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .. . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Bauelemente und Halb-
leitertechnik 6 12 ,1562 8 

HOChsch ulforschun� und 
W issenschaftstrans er 48 7,300 4 

Wissenschaftl iches Informa-
tions- und Dokumentations- 1 0  3,077 2 
wesen 
Sonstige 7 1 ,66 1 1 
I nsgesamt 269 1 70,243 1 00 

1 )  Forschungsaufträge an Universitätsinstitute gem. § 1 5  (4) FOG und Forschungsaufträge an 
Institutsangehörige ad personam 

Zur U nterstützung von Schwerpun ktsetzungen sieht d ie  UOG-Novel le 1 990 vor, daß 
der Bundesminister für Wissenschaft und Forsch ung auf Antrag oder nach Anhö­
run g  des obersten Kol legia lorgans einer Universität deren E inri chtu ngen und Le i ­
stungen einer Begutachtung unterziehen kann .  Der Akademisc;he Rat u nd der Rat 

. für Wissenschaft und Forsch ung können dem Wissenschaftsmi n ister oder dem ober-
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sten Kol leg ial organ ei ner U n iversität die Durchfü hrung von Leistu ngsbeg utachtu n­
gen em pfeh len.  
Daneben u nterstützt das Bu ndesmi n isteri um für ·Wissenschaft und Forsch ung öster­
reichweite I n itiativen zur Eval uation von Diszipl i nen.  E ine solche wurde im Berichts­
zeitraum für  d ie physikal ische Forschung eingeleitet. Darü berh i naus werden auch 
andere Methoden, wie z.B.  d ie Entwick lung und Verwendung vo n Leistu ngskennzif­
fern (Performance I nd i cators) d iskutiert. In  d iesem Zusammen hang veransta ltete 
das Bu ndesmin isteri um für Wissenschaft und Forsch ung im Mai 1 990 eine Enq uete 
zum Thema '"Eval uation im Un iversitätsbereich " .  Dabei wurde das Verfahren ·  zur 
Eva lu ieru n g  der physi kal ischen Forschung in  Österreich vorgestel lt und Ziele, Ansät­
ze u nd Methoden von Eva luationsverfahren im a l lgemeinen d iskutiert. I m  Ra h men 
d ieser Veranstaltung wurden auch Erfahrungen verg leich barer Länder, wie bei­
spielsweise Schweden oder Niederlande, mit Evaluationen und der U msetzun g  i h rer 
Ergebn isse behandelt. 

3 .2 .5  Forsch u ngsleistungen und Wissenschaftstransfer 
Der Output auf dem Gebiet der un iversitären Forschung karm im Gegensatz zum I n ­
put n u r  seh r  begrenzt statistisch dargestel lt werden. Er besteht aus einer Menge von 
E inzel leistungen, d ie n icht exakt meßbar sind und sich a uch nur  bed ingt m ite inan­
der  vergleichen lassen. I n  d ie  Bewertung von Forschungsleistungen, ob sie nun un i ­
versitätsintem nach wissenschaftsimmanenten K riterien oder durch außeru n iver­
sitäre U msetzung erfolgen, geht eine Vielzahl  von spezifischen Gesichtspunkten e in ,  
d ie sich n icht immer gegeneinander aufrech nen lassen. Wegen der Heterogen ität 
der zu verg le ichenden Forschungsstätten und Wissenschaftszweige, ih rer spez ie l l en 
Methodik u nd institutionel len Rahmenbedingungen s ind eindimensional  q uantif i ­
z ierende Leistungsangaben n u r  bedi ngt sinnvol l .  
Seit 1 98 1  werden aus den Berichten der  I nstitutsvorstände gemäß §95  UOG auch sta­
tistische Daten ü ber d ie Forschungstätigkeit gewonnen,  aus .denen sich Anha lts­
p u n kte ü ber die Entwicklung des Umfangs der universitären Forschu ngsleistu ngen 
ergeben.  Die aktuellen Daten stammen aus der Erhebung über das Stud ienja h r  
1 987/88. 
Quantifiz ierbare Angaben, d ie als I nd i katoren für Fo rsch ungsleistungen betrachtet 
werden kön nen u nd auf Institutsebene erhoben werden, sind vor al lem Zahlen ü ber 
wissenschaftl iche Arbeiten, Publ ikationen, Forsch ungsförderung und Auftragsfo r­
schung . 
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Tabel le  1 1 :  Publ i kationen von Un iversitätsprofessoren und Un iversitätsassi­
stenten, Stud ienjahre 1 985/86 und 1 987/88 

1 985/86 1 987/88 
auf 1 0  auf 1 0  

Prof./Ass. Prof./Ass. 
entfa l len . . .  entfal len ' "  

Leh rb ücher (Erstauflage) 0,3 0,2 

B ücher und Monographien (Erstauflage) 1 ,5 1 ,7 

Orig inalbeiträge in  Fachzeitschriften ·1 8,9 2 1 ,8 

Quelle: ArbeItsberIchte der InstltUUvominde 9"\Iß § 95 UOG über die Studlen,.hre 1985J86 und 1 987188 

Ein  H inweis auf die Forschungsintensität ist die Publikationsquote des wissenschaft­
l i chen Personals und der I nstitute. Im Studienjahr 1 987188 wurden von Professoren 
und Assistenten rund 1 .400 wissenschaftl iche Bücher und ü ber 1 5.000 Beiträge in  
Fachzeitsch riften publ iziert. Auf 1 00 Professoren und Assistenten entfielen 1 7  Buch­
publ ikationen und 2 1 8  Veröffentl ichungen in Zeitschriften .  

Tabel le  1 2 :  Zah l  der an Un iversitäten betreuten und approbierten Disserta­
tionen ,  Studienjahr 1 987/88 

Fachbereich a"bsol ut in % 

Geistes- u nd Naturwissesnchaften 1 .006 5 1  

Techn ische Wissenschaften 397 20 

Humanmed izin 68 4 

Land- und Forstwirtschaft 1 35 , 7 

Sozia lwissenschaften 362 1 8  

I NSG ESAMT 1 .968 1 00 

Quelle : Arbeluberlchte der InstltuUvorstande gemäß � 95 UOG über das Studlen,.hr 1 987188 

Der U mfang an approbierten wissenschaftl ichen Arbeiten,  und hier v�r a l lem Disser­
tati onen,  kann a ls Leistun gsindikator n icht nur  auf dem Gebiet u n iversitärer. Leh re, 
sondern a uch un iversitärer Forschung gewertet werden. Im Studienjahr 1 987/88 
wurden an den U n iversitäten fast 2.000 Dissertationen betreut und approbiert. Die • 

fach l i chen Schwerpun kte sind in  Abhängig keit von den Stud ierendenzah len in  den 
Geistes- und Naturwissenschaften (51 % ), in  den techn ischen Studien (20 %) und in 
den Sozial- und Wirtschaftswissenschaften ( 1 8  %) zu fi nden . 
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6 ,86% 

3 ,46% 

• 
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D issertationen an Unlversltlten 
Stud ienjahr 1987/88 

51 , 1 2% 

• Geistes- u.Naturwiss. 

• Techn.Wissensch. 

• Humanmedizin 

BI Land- u.Forstw. 

o Sozialwis88nsch . 
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Tabel le 1 3 :  Tei lnahme von Professoren und Assistenten an wissenschaftl ichen 
Veransta ltu ngen mit Referat, Studienjahre 1 985/86 und 1 987/88 

" Studienjahre 

1 985/86 1 987/88 
Tei lnahme pro Person Tei lnahme pro Person 

Professoren 3,6 3 ,7 
Assistenten 1 ,8 1 ,9 

I NSGESAMT 2,3 2,3 

Quelle: Arbeltsbenchte der Instltutsvorstlnde gemlß § 95 UOG über die Studlen,.hre 1985186 und 1987188 

Als Forschertätigkeit im weiten Sinn wie auch als Leistungsindi kator sind die Tei l ­
nahmen bzw. E in ladungen von Wissenschaftern als Referenten bei wissenschaflti ­
chen Tagungen zu werten . Im Studienjahr 1 987/88 haben Professoren ü ber 6.000mal 
und Assistenten über 1 0.000mal an wissenschaftl ichen Veranstaltu ngen als Referen­
ten tei lgenommen.  Auf  e inen Professor entfielen im Durchschn itt 3,7 wissenschaftli­
che Veranstaltungen, auf einen Assistenten 1 ,9 .  

Die Vielzah l der Institute, die Strukturierung in kleinste, selbständig und u nab­
hängig voneinander arbeitende Forschungseinrichtungen ist ein besonderes M erk­
mal der Forsch ungsorganisation der Un iversitäten .  Die in 'den Arbeitsberichten der 
Institutsvorstände ermittelten Leistungsindikatoren sowie weitere Maßzah len für  
d ie einzelnen Institute werden regelmäßig veröffentl icht 14) und al len Instituten 
ü bermittelt. Dadu rch so l len interessierte und betroffene Personenkreise i n  d ie  Lage 
versetzt werden, ihre Aktivitäten in Relation zu ähnl ichen Instituten und i h ren Ste l ­
lenwert im Rahmen der Fakultät oder Universität zu sehen. 

Wissenschaftstransfer :  
Auch der Wissenschaftstransfer kann a ls Ind i kator für  die Forschungsleistu n gen der 
U n iversitäten angesehen werden . Viele Un iversitätsinstitute haben konti n u ierl iche 
Verbindungen zur Praxis, wenn auch in der Regel ohne � ie institutionel le  Verbin­
dung von Forschung und Praxis wie an den Un iversitätsk l in iken.  Dieser i nformel le 
Praxisbezug erg ibt sich aus den versch iedenen Aktivitäten, wie zum Beispiel d u rch 
G utachtertätig keit, M itg l iedschaft von U n iversitätswissenschaftern i n  Expertengre­
mien,  d u rch M itarbeit von U n iversitätsleh rern in n ichtuniversitären anwend ungsori­
entierten Forsch ungse inrichtungen oder in  Erwachsenenbi ldu ngseinrichtungen so-

. wie in  Form von Beiträgen zu ku lturellen Aktivitäten außerhalb der U n iversitäten 
d u rch Popularisierung von Forsch u ngsergebn issen.  

• 
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Die Institute der sogenan nten praxisna hen Fächer wie z.B.  die Ingenieu rwissen­
schaften verfügen zum Tei l  ü ber kontinu ierl iche und intensive Konta kte zu den fü r 
sie relevanten Unternehmen i n  'Ind ustri e und Gewerbe. Auf Umfang und Intensität 
d ieser versch iedenen Formen von Kontakten zwischen Un iversität und Wi rtschaft 
verweist der hohe Antei l  angewandter Forsch ung an den U n iversitätsi nstituten ,  d ie  
zu e inem g roßen Tei l im Rahmen der Auftragsforsch ung durchgeführt wird .  Nach 
Angabe der I nstitute haben 61 Prozent a l ler Institute im Zusammenhang m it i h rer 
Forschungstätig ke it Kontakte zur Wi rtschaft. Deta i l l ierte Angaben ü ber den Um­
fang der Auftragsforsch u ng l iegen nicht vor. Nach eigenen Angaben führen ru nd 60 
Prozent der U n iversitätsinstitute Auftragsforsch ung und G utachten du rch ' SL 

Im Rahmen e iner innovationsorientierten Wirtschaftspol itik g ibt es seit e in igen Jah­
ren e ine Reihe von Maßnah men zur  Intensivierung des Wissenstransfers, um d ie i n  
den letzten Jahrzehnten ausgebauten Forschungskapazitäten der U n iversitäten bes­
ser zu nutzen. Diese Transferaktivitäten beziehen sich auf eine verstärkte Informati­
on ü ber die u n iversitäre Forsch ung selbst, auf i nstitutionel le Kooperationen sowie 
Maßnahmen zur Verbesserung des Personaltransfers. 

Das Bundesmi n isteri u m  für Wissenschaft und Forsch ung ist bemü ht, d ie Kooperati­
on zwischen un iversitären und a u ßeruniversitären Forschungseinrichtungen u nd 
der Wirtschaft genere l l  zu fördern. Dazu d ienen vielfä ltige Bestrebungen, die U n i ­
versitäten a ls Innovationspartner i n  den Wirtschattsprozeß einzubeziehen . Dies ge­
sch ieht unter Heranziehung von Projektteams, durch Informationsveranstaltungen,  
im Wege der  Auftragsforschung bzw. im Rahmen der laufenden sowie vorb�reiten­
den Forschungs- u nd Tech nologieschwerpunkte (Mikroelektronik  und I nformations­
verarbeitung,  Biotechnologie und Gentechn ik, Neue Werkstoffe, U mwelttech n i k) .  
U m  den I nformations- und Wissensf luß speziel l zwischen den U n iversitäten sowie 
der Wirtschaft in  beiden Richtungen zu i ntensivieren bzw. um diesbezügl i-che For­
sch ungskooperationen a nzuregen, wurden i n  den letzten Jahren e ine Reihe von I n ­
strumentarien geschaffen oder weitergeführt. Dazu gehört d i e  Österreich i�che Wis­
senschaftsmesse, d ie bereits siebenmal veransta ltet wurde. 
E ine seit 1 984 a ufgru nd ei ner Regierungsin itiative errichtete I nnovationsagentu r 
unterstützt den Transfer von Know-how zwischen U n iversitäten und Wirtsch aft . 

Nach fünf jähriger erfolgreicher La ufzeit a ls Model lversuch wird d ie Aktion "Wissen­
schafter für d ie Wi rtschaftM se it 1 987 als Dauerei nrichtung weitergeführt. Insgesa mt 
wurden bisher rund 1 70 Dienstverträge zwischen Assistenten �nd Betrieben a�ge­
sch lossen . 

III-30 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)44 von 223

www.parlament.gv.at



- '1 2. -

Der Model lversuch "Wissenschafter g ründen F i rmen " ,  der ' 986 begon nen wurde, 
ist e ine Ausweitung des M odel lversuchs "Wissenschafter fü r die Wirtschaft" u n d  
wird - wie d ieser - gemeinsam vom Bundesmin isterium für Wissenschaft u n d  For­
sch ung, der Bundeskammer der gewerbl ichen Wirtschaft und der Bu ndeskonferenz 
des wissenschaftl ichen u nd künstlerischen Personals d u rchgefü h rt. Vertreter d es 
Forschungsförderungsfonds für d ie gewerbl iche Wirtschaft, des Österreich ischen 
Forschungszentrums Seibersdorf, des Wirtschaftsförderungsinstituts und der Rekto­
ren konferenz a rbeiten mit. Assistenten,deren Unternehmensgründung wissen­
schaftl iche Erkenntnisse in wirtschaftl iche Praxis umsetzt, werden durch fi nanziel le 
Förderung und i nd ividuelle Beratung durch Experten unterstützt. Der Model lver­
such findet nach wie vor große Resonanz. Die Firmengründer kommen a us einem 
b reiten Spektrum wissenschaftlicher Fächer. Insgesamt wurden im Rahmen d es M o­
del lversuchs bisher 53 Firmengrü ndungen gefördert. Für den Model lversuch ist eine 
Laufzeit von 6 Jahren vorgesehen . 

TechnologietransfersteI len : 
U m  die Kooperation zwischen wissenschaftl icher Forschung u nd der Wirtschaft z u  
fördern u n d  so d i e  n euesten Entwicklungen der jeweil igen Universität auch -w i rt­
schaftliche verwertbar zu machen, g ibt -es gemäß §83 1 und 4 UOG d ie besondere 
Universitätseinrichtung Außeninstitut. Sie spielt auch auf dem Gebiet der fachl ichen 
Weite rbi ldu ng d u rch d ie Veranstaltung von Hochschu l kursen, Fachtagungen, wis� 
senschaftl ichen Symposien und lehrgängen - a uch für N ichtakademiker - -eine be­
deutende Rolle. Durch d ie M itwirkung an der Durchführung von EG-Forschu ngs­
u nd B i ldungsprogrammen und d ie pflege von Auslandskontakten leisten d ie-Außen­
i nstitute a uch e inen wesentlichen Beitrag zur International ität der österreich ische n  
Un iversitäten.  
Derzeit existieren -Außeninstitute bereits an al len Universitäten m it Ausnahme der ­
U niversität Salzbu rg . 

• 

• 
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Das Li nzer I n novations- und Gründerzentru m (UG),  eine E inrichtu ng der Handels­
kammer O berösterreich,  wurde m it Unterstützung des B undesmin isteri u ms für  Wis­
senschaft und Forsch ung geschaffen und vermittelt neu geg ründeten U nternehmen 
n i cht nur die erforderl i chen Kontakte auf dem wirtschaftl ichen Sektor, sondern 
fördert die Kooperation spezie l l  m it der Linzer Universität. Darüber h i naus werden 
vom UG auch Informationsveranstaltungen zu versch iedenen Themen a us dem 
H igh-Tech-Bereich zur Förderung des wissenschaftl ichen Transferprozesses d u rch­
g efüh rt. 

3 .2 .6  Internationale Beziehungen 

Zur fortentwick lung der Lehre und Forschung an den Universitäten sind der Aus-
. . 

tausch von Forschungsergebnissen m it U niversitäten und Forschungszentren i m  A us-
land sowie damit verbunden d ie internationale Mobi l ität der Un iversitätslehrer und 
d es wissenschaftl ichen Nachwuchses besonders bedeutsam.  Internationalität i st ein 
n otwendiges Attrib ut von Wissenschaft und-bedeutet, daß in Forsch ung und Leh re 
d ie  Entwick lungen jenseits der eigenen Landesgrenzen registriert u nd rezipiert wer­
den.  So kann d ie  Forschung eines landes auch ü ber d ie G renzen h i naus wirken und 
einen Beitrag zum Fortschritt der Wissenschaft insgesamt l iefern.  Wesentl iche Mittel 
dafür sind d ie Kenntnis der Literatur des Auslandes, der Austausch von Veröffentl i ­
chungen, von Gastprofessoren und Gastdozenten. d ieTei l nahme a n  internationalen 
Tag ungen u nd letztl i ch d ie Beschäftigung ausländischer Wissenschafter einsch l ieß­
l i ch von Berufungen ü ber d ie Grenze. 
Zur Förderung der I nternational ität der Forschung stehen eine Rei he von Instrumen­
ten a uf un i lateraler, b i lateraler und mu lti lateraler Ebene zur  Verfü gung.  Die Ku ltur­
abkommen, techn isch-wissenschaftli chen Abkommen oder sonstigen notenmäßi­
gen Vereinbarungen m it Vertragsstaaten. aber auch mit einzelnen ausländ ischen 
U n ive rsitäten oder Forschu ngsgesellschaften ermögl ichen nicht nur d ie Finanzie­
rung der Reise- u nd Aufenthaltskosten, sondern auch die M itwirkung an For­
schungsprojekten u nd d ie N utzung der Forschungseinrichtungen. Zu den bi latera­
len Vereinbarungen auf Reg ierungsebene kommen Universitätspartnerschaften 
u nd Wissenschaftssymposien, wissenschaftl iche Kong resse und Tag ungen u nd zeit­
l i ch beg renzte Forsch u ngskooperations�orhaben _ Die Fi nanzierung der Aufentha lts­
kosten erfolgt g rö ßtentei ls durch Stipendien, d ie in ihrem Leistungsin halt und i n  d er 
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Dauer dem jewei l igen geförderten Personen kreis und Förderungsziel angepaßt 
s ind.  Die Reisekosten werden in  Form von Zusch üssen oder in  E rgänzu ng zu anderen 
Förderungsmaßnahmen finanziert. Der durch Sti pendien bzw. Reisekostenzusch üs­
se geförderte Wissenschafteraustausch wird ergänzt durch den Un iversitätsleh rer­
austausch, den Lektorenaustausch, die Finanzierung von Gastbesuchen ausländ i-

/ 

scher Wissenschafter sowie durch Förderungsmaßnahmen zur Anbahnung und 
Durchführung von Joi nt-Study-Programmen mit ausländischen Un iversitäten . Das 

. . 

Bundesmi nisterium fü r Wissenschaft und Forsch ung fördert zudem d ie U n iversitäts-
partnerschaften zwischen österreich ischen und ausländ ischen Universitäten und 
gemäß § 1 6 FOG auch einzelne Forschungskooperationsvorhaben.  

Übersicht 3 :  Programme zur Förderung der internationalen Mobi l ität . 

• Universitätsieh reraustausch : 
Austausch von Universitätslehrern zur Abhaltung von Gastvorträgen a n  ausländi­
schen U n iversitäten zum Zwecke der Vermittlung neuester wissenschaftl icher Er­
kenntnisse auf sei nem Fachgebiet (Maximaldauer 1 0  Tage) 

I lektorenaustausch : 
Austausch des j ungen wissenschaftl ichen Nachwuchses zum Zweck eventueller wis· 
senschaftl icher fortbi ldung u nd ForschUng sowit zur Abhaltung von Leh rveranstal­
tungen an a usländischen U n iversitäten auf dem Gebiet der deutschen Sprache und 
österreich ischen literaturgeschichte (maximale Aufenthaltsdauer: 3 Jahre·, für zen-
tral- und osteuropäische Länder : 5 Jahre ) 

. 

t Stipendien : 
Finanziel le U nterstützung fü r Stud ierende und Wissenschafter zur Durchführung  
von Studien- und Forsch ungsarbeiten im Rahmen ihrer Studien oder wissenschaftl i ­
chen Fortbi ldu n g  bzw. Unterstützung zur Real isierung eines projektierten For­
sch ungsvorhabens (Dauer: 1 Tag bis zu 2 Jahren) 

• Gastbesuche ausländ ischer Wissenschafter: 
Förderung a usländ ischer Wissenschafter, d ie sich besonders in ihrem Heimatstaat 
um die österreich ische Wissenschaft u nd Kultur verd ient gemacht haben, zur Durch­
fü hrung von wissenschaftl ichen Forsch ungen, zum Besuch wissenschaftl icher I nstitu­
tionen u nd zu Gesprächen (ma?,imale Aufenthaltsdauer :6  Wochen) 

• Lehr- (und Forsch ungs)tätig keit österreich ischer U n iversitä.tslehrer an U n iversitäten 
, in Entwicklungsländern : 
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Förderung d u rch Reisekostenzusch üsse von österre ich ischen Un iversitätsleh rern, f ü r  
welche d ie  gastg ebende Institution d i e  Kosten für  den Aufentha lt (min destens zwei 
Wochen) überni mmt und an welche vom Gastgeber eine offizie l le  E i n lad ung im d i­
p lomatischen Wege (über die zuständige Österreich ische Botschaft) über das B u n­
desmin isteri um für Wissenschaft und Forsch ung erga ngen ist. 

I Universitätspartnerschaften : 
Vertragl iche Vereinbarungen zwischen ei ner ausländ ischen und e iner in länd ischen 
U niversität zur Durchfü hrung eines personen- und projektbezogenen Wissenschaf­
ter- und Studentenaustausches. 

I Forschungskooperation : 
Einzelne Forschu ngskooperationsvorhaben zwischen österreichischen und auslä ndi ­
schen Un iversitätsinstitutionen werden in Form von Subventionen nach § 16  FOG g e­
fördert. 

I Jo int-Study-Prog ramme: 
Dies sind un iversitäre Austauschprogramme im Bereich der Leh re (und Forsch u ng )  
zwecks Auslandsstud ien von Stud iere nden und Grad uierten m it oder o h n e  An re­
chen barkeit, bel U n iversitätslehrern zwecks Vorbere itung und Betreuung so lcher 
Austauschprog ramme.Unter Bedachtnahme auf d ie Gegenseitigkeit verg le ichbarer  
Leistu ngen können d ie  Tei l neh mer an solchen Austauschprog rammen gefö rdert 
werden, österreich ische Studierende aber auch im Rahmen der  gesetz l i chen Stud i ­
enförderun g .  

I m  Jahre 1 990 konnte i m  Rahmen der Osth i lfe die Zah l  der Lektoren zum Unterricht 
der  deutschen Sprache, österreich ischen Literatur und Landeskunde erhöht we rden . 
So u nterrichteten im Wi ntersemester 1 990/9 1 27 Lektoren in  der CSFR und 43 i n  U n ­
g a rn .  Damit kon nte die i m  Jahre 1 990 beg onnene Aufstockung der Lektoren,  d i e  i n  
den betroffenen Ländern weg en der U mstel l ung von Russisch- a u f  Deutsch u nter­
richt notwendig geworden war, fortgesetzt werden.  Fast a l l e  im Jahre ' 990 angebo­
tenen Sti pend ien kon nten an qua l i fzierte Studenten und Wissenschafter verl iehen 
werden . 

E i ne g roße Zah l  neuer Jo i nt-Study-Programme kon nte e ingerichtet werden,  e i n i g e  
auch mit Ländern M ittel - und Osteu ropas. 

• 
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Der B udgetrahmen für 1 990 kon nte auf S 220,000.000,- erhöht werden, was ei ner 
Steigerung von 1 44,5 Prozent entspricht. Diese starke Steigerung ist vor al lem durch 
den Fal l  der Grenzen im Osten u nd durch die geplante Real isierung des EG­
B innenmarktes notwendig geworden. Die im Jahre 1 990 begonnenen u nd durch das 
B Ü �  finanzierten Aktivitäten kon nten so im Jahre 1 99 1  fortgefü hrt werden . 

Tabel le 1 5 :  Budgetaufwendungen zur Förderung der internationalen Mobi l ität 
von Wissenschaftern 

1 988 1 989 1 990 1 99 1  

absolut, in  Mio.schi l l ing 63,8 72,0 90,0 220 
Steigerung  in  % zum Vorjahr  9 1 3  25 1 44,5 

Die Aktion " U n iversitätslehreraustausch " , welche österreichischen Universitäten die 
Mögl i ch keit bietet, ausländische Wissenschafter zu Vorträgen oder zur Abha ltu ng 
von sonstigen Lehrveranstaltungen e inzu laden, verzeichnete auch 1 990 eine gro ße 

· Zahl  an E in ladu ngsvorschlägen, über welche die Auswahl kommission zu entschei­
den hatte. 

Die Förderung b i latera ler Symposien im Rahmen von Ku lturabkommen wurde auch 
i m  Berichtsjahr 1 990 durch d ie Übernahme der Aufenthaltskosten der ausländ ischen 
Wissenschafter bzw. der Reisekosten für österreich ische Wissenschafter fortgefü hrt. 
Die Tei lnahmemög l ichkeiten an den Stud ien- und Forschungsprogrammen der EG 
für österreich ische H ochschulforscher wurden im Berichtszeitraum weiter a usgebaut 
(siehe Kapitel 4 " Internationale Forsch ungskooperation") . . 

§ 1 6 FOG sieht die Mög l ich keit· vor, daß U n iversitäten und Hochsch u len k ü nstleri­
scher Richtu ng mit ausländischen U n iversitäten , Hochsch u len und Akademien Ver­
e inbarungen über die Du rchfü hrung wissenschaftl icher Arbeiten sch l ießen können.  
I m  Jahre 1 990 wurden zwei neue Partnerschaften gesch lossen. Die Budgetmitte l für 
U n iversitätspartnerschaften konnten auf 3,8 M i l l ionen Sch i l l i ng für 1 99 1  angehoben 
werden. 
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absolut,  
in Mio.S 

Budgetaufwendungen zur FOrderung • 
der Internationalen Mobl l ltAt von Wissenschafter", 

250�-----------------------------------------------------

/e 
2 0 0 +-----/� 

1 50 +----/� 

1 0 0 +-----------------------------------��---------------.... 
e-

5: +-1-----+------+------1 
1 9 8 8  1 98 9  1 9 9 0  1 9 9 1  
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Ü bersicht 4 :  Partnerschaftsabkommen ästerreich ischer U n iversitäten und Hoch­
sch ulen, Stand Februar 1 991  

Un iversität Wien 

Un iversität G raz 

U n iversität Innsbruck 

Un iversitat Salzburg 

Techn ische Universität Wien 

Tech n ische U n iversität Graz 

M ontanuniversität Leoben 

Universität Budapest (seit 1 975) 
.Universität Warschau (seit 1 977) 
Universität Triest (seit 1 978) 
Hu mboldt U n iversität Berl in (seit 1 984) 
I nstitut für Europiäsche Stud ien (seit 1 985) 
Karls-Universität Prag (seit 1 987) 
Georgetown University (seit 1 988) 
Un iversity of Cal iforn ia (seit 1 988) 

Un iversität Zag reb (seit 1 98 1 )  
Universität Triest (seit 1 985) 
U n iversität Minnesota (seit 1 985) 
Karl Marx U n iversität Lei pzig ( 1 987) 

Universität Padua (seit 1 978) 
Un iversität Freiburg/Breisgau (seit 1 979) 
Universität Ljubl in  (seit 1 979) 
Universität Sarajewo (seit 1 980) 
Un iversity of Notre Dame, Indiana (seit 1 982) 
University of New Orleans (seit 1 983) 
Chulalongkorn University Bangkok (seit 1 984) 
Un iversität Gen ua (seit 1 988) 
Universität Reims (seit 1 973) 
Un iversität Kra kau (seit 1 975) 
U n iversität P�rugia (seit 1 983) 
U n iversity of Maine (seit 1 990) 

Techn ische Un iversität Budapest (seit 1 972) 
Universität Triest (seit 1 979) 
Universität Tokia (seit 1 98 1 )  
Un iversite Lou is Pasteur Strasbourg (U LP), 
Ecole Nationale Superieure des Arts et 
Industries, Strasbou rg (ENSAIS) (seit 1 985) 
Po lytechn i ka Warszawska (seit 1 987) 
University of Strathclyde, Glasgow (seit 1 989) 
Slowakische Techn ische Universität B ratislava 
und Technische Universität B udapest (seit 
1 990) 

. 

Tech n ische Universität Bodapest (seit 1 976) 
Len ingrader Polytechn isches Institut (seit 
1 985) 
Technische Hochschu le Darmstadt (seit 1 985) 
Southern I I l inois U n iversity, Carbondale, USA 
(seit 1 985) 
Un iversität Marburg (seit 1 985) 
Tech n ische U n iversität Clausthal (seit 1 98 1 )  
Techn ische Un iversität für Schwerind ustrie 
M iskolc (seit 1 982) 

• 
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U n ive rsität für Boden ku ltu r Un iversity of M i n nesota (seit 1 98 1 )  
U n iversity of Wash ington (seit 1 983)  
U n iversity of Arizona (se it 1 987) 
Hebei  Academy of Agricu l tu ra l  and Fo restry 
Sci ence (seit 1 988) 
Kasetsa rt Un iversity, Bang kok (seit 1 989) 

Veterinärmed iz in ische Veteri närmed izin ische U n i versität Buda pest 
U n iversität (seit 1 977) 

U n iversität Linz Emory U n ive rsity, Atlanta, Georgla (USA) (se it 
1 984) 
Martin-Luther- U n i versität, Ha l le-Wittenberg ,  
DDR (seit 1 985) 
Texas A & M Un iversity (seit 1 986) 
Un iversity of Toronto (seit 1 987) 
Un iversität Straßburg 1 1 1  (seit 1 988) 
Fre iburg i . Ue . (seit 1 988) 
U n iversität Paris VI (seit 1 989) 

Wirtschaftsu n iversität Wien Hochsch u le St. Gal ien für Wirtschafts- und 
Sozia lwissenschaft (seit 1 969) 
Okonom ische Akademie Katowice (seit 1 978) 

U n ive rsitat für B i ldungswIssen- U n iversität Lj ubl jana (seit  1 982) 
schaften Klagenfurt Un iversitat U d i ne (seit 1 982) 

Hochsch u le für M usik und dar- Conservatorio Nationale d i  M usica " Benedetto 
ste l lende Ku nst H MozarteumH Marce l lo"  a Venecia (seit 1 982) 
Sa lzburg Hochsch ule für M usik M ü nchen (seit 1 984) 

H ochsch u le fü r Scha uspiel kunst Berl in (seit 
1 988) 
Staatl iche Hochsch ule für M usik in Weimar 
(seit 1 988) 

H ochsch u le fur Musi k und dar- Franz-lIszt-Hochsch ule Budapest (se it 1 989) 
ste l lende Ku nst Wien 
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An merkungen 

1 )  Forsch ungsstatistische Erheb ung des Österreich ischen Statistischen Zentra lam­
tes ü ber d as Jahr 1 985 

2) Fo rsch ungsstatistische E rheb ung des Österreichischen Statistischen Zentra lam­
tes ü ber das Jahr  1 985 

3 )  Bei lage T des Amtsbehelfs zum B u ndesfinanzgesetz; .. Schätzungen a uf Basis 
der Daten der forschungsstatistischen Erhebung des Osterreich ischen Statisti­
schen Zentra l amtes 

4) Forschungsstatistische Erhebung des Österreich ischen Statistischen Zentra la m­
tes ü ber das Jahr 1 985 . 

5) vg l .  Bu ndesmi n isteri um für Wissenschaft und Forschung,  Das Österreich ische 
Hochschu lsystem, Seite 30ff. 

6) vg l .  z .B .  WIBERA, Organisationsanalyse Wi rtschaftsun iversität Wien, Düssel ­
dorf 1 987; i m  Auftrag des BMWF 
T.Li ndner, R .Kön i gswieser, Model lversuch Hochsch u lmanagement, Bericht U n i ­
versität G raz, Wien 1 987, i m  Auftrag des B MWF 

7) Forsch ungsstatistische Erhebung des Österreich ischen -Statistischen Zentra lam­
tes von 1 985 

8) Da den Neuzuweisungen jedoch a uf der a nderen Seite Planstel lenu msch ich­
tungen gegenü berstehen sowie Planstel len, d ie n icht nachbesetzt werden, 
muß d ies insgesamt gesehen und in  den einzel nen Fach bereichen n icht u n be­
d ingt e ine Aufstockung des Planstel lenbestandes i n  demsel ben .Ausma ß be­
deuten 

9) B undeskonferenz des wissenschaftl i chen und k ünstlerischen Personals der 
österreich ischen Universitäten und Kunsthochschu len, Berufsanalyse M ittel ­
bau,  Wien 1 986 

1 0) vg l .  z .B .  WIB ERA, e.a.O. ,  Seite 93f. 

1 1 ) Forschungsförderungsrat, �ußeninstitut der Techn ischen Un iversität Wien, 
Forschu ngsdokumentation Osterreich,  Wien 1 986 

1 2) B u ndesmi n isterium für Wissenschaft und Forsch ung,  Arbeitsberichte der I nsti - ­
tutsvorstände gemäß § 95 UOG ü ber das Studienjahr 1 987/88, Wien 1 989 

1 3) B undesmin isteri um für Wissenschaft u nd Forsch ung,  Arbeitsberichte der Insti ­
tutsvorstände gemäß § 95 UOG über das Stud ienjahr  1 987/88, Wien 1 989 

1 4) Bundesmin isteri um fü r Wissenschaft und Forschung,  Die Arbeitsberichte 1 98 1  
der Institutsvorstände gemäß § 9 5  UOG, Wien 1 982;  Die Arbeitsberichte 1 983 
der Institutsvorstände gemäß § 95 UOG, Wien 1 983; Arbeitsberichte der Insti ­
tutsvorstä nde über das Studienjahr 1 985/86, Wien 1 987 ; Arbeitsberichte der 
I nstitutsvorstände über das Stud ienjahr 1 987/88, Wien 1 989 

1 5) B u ndesmi n isteri um für Wissenschaft und Forsch ung,  A rbeitsberichte der I nsti ­
tutsvorstände gemäß § 95 UOG ü ber das Stud ienjahr J 987/88, Wien ,.989 
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OBterre�chiBche Rektorenkonferenz 

Zur Lage der universi tären und industriel len Forschung in Österreich 

Am 20. März 1 990 luden die Vereinigung Österreichischer Indusmeller und die Österreichische 
Rektorenkonferenz zu einer gemeinsamen Tagung. die sich mit dem Thema • .Forschung in 
Österre ich" befaßte. Nach einleitenden Worten des Präsidenten der Vere i n i gu ng 
Österreichischer Industrieller, Generaldirektor Dr. Heinz Kessler. und des Vorsitzenden der 
Österreichi schen Rektorenkonferenz, Rektor O.Univ.Prof.Dipl.Ing.Dr. Werner Biffl, wurden 
zwei Grundsatzreferate zur Forschung in Österreich aus der S icht der Universitäten einerseits 
und der I ndustrie andererseits gehalten. Anschließend an die beiden Schlüsselreferate wurden 
im Rahmen e i ner Podiumsdisk ussion spezifische Face tten der österreic h ischen 
Forschungspraxis und der Kooperation der Universitäten mit der Industrie efÖnen. 

Forschungsschwerpunk teprogramm der österrei ch ischen H ochsch ulen 

Im Berichtsjahr trat der Ausschuß rur das autonome Forschungsschwerpunkt-Programm unter 
dem Vorsitz von O. Univ.Prof.Dipl.Ing.Dr. Ernst Brandl (Veterinännedizinische U niversität 

Wien ) vier Mal zu Beratungen zusammen . 

Insgesamt wurden 1 6  Forschungssch werpunkt-Antr.ige, davon 1 1  A nträge 
pOSlUV • 5 A nträge negativ.  beuneilt. D ie Themenstdlu ngc=n der 1 999/90 behanddten 

Forsch ungsschwerpunkt-Antf.ige lauteten wie folgt: 

Aus dem Bereich der Technik- und Natwwissenschaften: 
''Zell biologie der Hefe" 
"Optische Sc=nsoren" 

" N ukleare Festkörperphysik" 
"Sedimenlationsdynamik neogener Scherungsbecken im Ostalpenraum" 

"Spätstadien der Stem�ntwicklung" 

" Molekularbiologie der Pflanzen" 

"Methcx1enübergreifende abbildende Obc=rflächendynamik für die Materialwissenschaften" 
"Quantenoptik " 

'ihermische Energieerzeugung" 
"Software für parallele Systeme" 
"Theori e und An wendung der D i g i talen B i ldverarbe i t u n g  und M ustererkennung -
Bildinformationssysteme" 

" Bode n kundl ich-geochemische U ntersuch ungen zur Dynam ik von Schwermetal len In 

terrestrischen Ö�osystemen" 
.' 
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Aus dem Bereich der Geistes-, Sozial-, Kultur- und Gesellschaftswissenschaften: 

"Internationalisierung der österreich ischen Winschaft und Folgen für den Arbeitsmarkt" 
"Bildung und gesellschaftliche Entwicklung" 
"Geschichte der bi1d�ndcn Kunst in Österreich" 
"Überlebensfähige Kreislaufwinschaft". 

Im Bericht jahr entwickelte der Ausschuß für das autonome Forschungsschwerpunkte­
programm seine Arbeitsweise dergestalt weiter, daß alle potentiellen Forscher an Österreichs 
Universitäten und Kunsthochschulen erreicht werden können, um eine Vernetzung und 

Zusamme narbeit von Forschern östcrreichweit in einem Projektprogramm unter einer großen 
Themenstcllung zu ermöglichen. 

Die Arbeitsorgani sation des A ussch usses zeichnet sich dadurch aus,  daß die 
Ausschußmitglieder - je ein Vertreter jeder österreichischen Universität und Kunsthochschule 
ist Mitglied des Ausschusses - an ihrer Universität / Hochschule Wissenschafter und Forscher 
identifizieren, die an einer Mitarbeit an einem geplanten Forschungsschwerpunkt interessien 
sein könnten. Ferner haben die Ausschußmitglieder die Aufgabe, Stellungnahmen zu den 
Forschungsschwerpunkt-Anträgen von eingeschlägigen Fachleuten ihrer U niversität / 
Hochschule einzuholen. 

Pri oritäten feststel l u n g  der Kooper:lt ions:lilträge fü r Arbei tsprogr:l mme zu r 

wissenschaftlich-technischen Zusammen:lrbeit 

Der U nterausschuß des Ausschusses für das autonome Forschungsschwerpunkte-Programm 

der österreichischen Hochschulen überprüfte unter dem Vorsitz von O.Univ.Prof.Dipl.Ing.Dr. 

Ernst Brandl im Berichtsjahr insgesamt 92 Forschungskooper:ltionsprojekte, die im Rahmen 

bilateraler wis�nschaftlich-technischer Abkommen Österreichs mit einem Pannerland beantragt 

wurden und ciurchgefühn werden sollen. 

Es handelte sich dabei um Kooperationsanträge, denen folgende Arbeitsprogramme zur 
wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit zugrunde lagen: 

das Abkommen zur wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit zwischen Österreich und 

Frankreich ( 1 990- 1992). Im Rahmen di�ses Abkommens wurden 40 Kooperationsprojekte 

beantragt und im September 1 989 vom Unterolusschuß beuneilt. 
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das Abkommen zur wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit zwischen Österreich und 

Ungarn ( 1 990- 1 992). Im Rahmen dieses Abkommens wurden 46 Kooperationsprojekte 

beantragt und im März 1 990 vom Unterausschuß beuneilt 

das Abkommen zur wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit zwischen Österreich und 

der DDR ( 1 990- 1 992) . Im Rahmen dieses Abkommens wurden 26 Kooperationsprojekte 

beantragt und im Mai 1 990 vom Unterausschuß beuneilt 

Die vom Unterausschuß festgestellten Prioritätenreihungen wurden dem B undesministerium für 

Wissenschaft und Forschung übermittelt und in der Folge in die Tagungen der Gemischten 

Kommissionen zur Durchführung der jeweiligen Abkommen über wissenschaftlich-technische 

Zusammenarbeit eingebracht 
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3 . 3 . RESSORTFORSCHUNG 

BORDBSHINISTBRIm! F6R WISSBRSCBAPT UND FORSCHUNG 

Forschungs- und Technoloqieschwarpunkte 

Kikroelektronik und Infol:llll1tionsverarbei tUDg : 

Eine Verlangsamung des technologischen und ökonomischen Entwick­

lungstempos der Informationstechnologie ( IT )  und ihres F&E-Be­

reichs ist weder im Hard- noch Softwaresektor in Sicht , allerdings 

lassen sich inhaltliche Akzentverschiebungen feststellen , die auch 

österreichische Interessen berühren werden ( z . B .  Entwicklung der 

PCs , Workstations und deren Betriebssysteme ; Obj ektorientierung ,  

Software im Produktionsbereich u . a . ) .  Erstmals in der Ges chichte 

der IT treten massiv spürbar Stagnationseffekte in reifen Techno­

logie- und Produktfeldern der IT auf ( z . B .  Mainframes ) .  Damit zu­

sammenhängende Technologiesubstitutionen , aber auch Marktverschie­

bungen ( z . B .  Fir.menübernahmen im großen Stil ) bedürfen aufmerksa­

mer Verfolgung , z . B .  bzgl . Chancenverschiebung f ür die österrei­

chische Softwareproduktion . 

Von aktueller Bedeutung ist weiterhin der Basis- und Querschnitts­

charakter der IT , ohne die heute praktisch keine andere Technolo­

gie mehr lebensfähig i st ,  sowie der ausgeprägt internationale Be­

zug der IT und ihrer Märkte . Weiters muß f ür die Bewertung des 

mittelfristigen Stellenwertes der IT im gesamten Spektrum von 

Technik und Ges�llschaft die spezielle Eigenschaft der IT im Auge 

behalten werden , daß sie andere , u . U .  bereits gereifte Anwendungs­

gebiete im globalen Rahmen zu neuer Dynamik anregen ( z . B .  Maschi­

nenbau-CIM, Anlagenbau , Simulation , Prototyping ) sowie durch Ände­

rungen von Informationsf lüssen massive strukturelle Auswirkungen 

aus lösen kann ( Kommunikationsverhalten , Arbeitsinhalte ) .  

Nach Konsolidierung der österreichischen universitären Informatik 

sollten in Hinkunft verstärkte Forschungsaktivitäten Platz 
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greifen und damit erhöhten Finanzbedarf aus lösen , aber auch z . B .  

die Chance auf den verstärkten Aufbau einer jungen Software­

industrie bringen . 

Konzeptarbeit , Schwerpunktsetzung : Industrielle Lasertechnik 

Im Bereich der Feinmechanik , bei Spezialanfertigungen und bei 

der Metal lbearbeitung nehmen österreichische Unternehmungen inter­

national Spitzenplätze ein . Für diese Anwendungen werden in zu­

nehmenden Maße Laseranlagen als Werkzeug eingesetzt . Da sie mit 

höchster Präzision und fast abnutzungsfrei arbeiten und zudem von 

Computern überwacht und gesteuert werden können , ist eine f lexible 

Produktion von hoher Qualität möglich . 

Mehrere universitäre Forschungsinstitute Österreichs besitzen 

profunde Erfahrungen auf den Gebieten der Laserentwicklung , 

-materialbeschichtung und -bearbeitung s owie der Lasermeßtechnik . 

Auch s ind Forscher an mehreren wichtigen EUREKA-Vorhaben be­

teiligt , die mathematische Modelle der Laser-Prozesse zum Gegen­

stand haben , s owie die Entwicklung und Anwendung von C02-Lasern 

hoher Leistung . 

In Österreich fanden zwis chen Experten der Industrie und der Uni­

versitäten gemeinsam mit dem Rat für Wissenschaft und Forschung 

Diskussionen über unterstützende Massnahmen in diesem Bereich 

statt . Das im Früh j ahr 1990 vom Bundesministerium fiir Wissen­

schaft und Forschung vorgestellte Konzept Technologieschwerpunkt 

" Industrielle Lasertechnik " beschreibt die Bedeutung , die Aus ­

gangs lage und die empfohlenen weiteren Maßnahmen zur Unterstützung 

der Forschung und Anwendung in Österreich . Lasertechnik ist ab 

1 . 1 . 1991 auch ein ITF- Schwerpunktbereich . 

Schwerpunktsetzung im Rahmen des ITF : 

Im Berichts zeitraum wurden Vorarbeiten für die Einrichtung von 

ITF-Schwerpunkten in folgenden Gebieten geleistet : Flexible 
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Automation für Klein- und Mittelbetriebe ( geplant für 1 . 7 . 91 ) ,  

SOftwaretechnologie ( geplant ab 1 . 1 . 1992 ) ,  Mikrostrukturtechnik 

( geplant ab 1 . 7 . 1992 ) .  Von Interesse ist die Einrichtung des 

Technologiemonitoringsystems ATMOS zusammen mit dem BMöwv . Ver­

tiefungsstudien für die geplanten Schwerpunkte in Zusammenarbeit 

mit der ATMOS-Gruppe und der Wirts chaft sind vorgesehen . 

Evaluierung und BeObachtung von Programmen : 

Das Technologieförderungsprogramm der Bundesregierung 198 5  - 198 8  

In den Jahren 198 5  bis 198 8  wurden, gemeinsam vom BMWF und BMöWV, 

im Rahmen der sogenannten " Technologieanwendungsförderung " über 

800 Millionen Schilling an Fö�derungsmitteln vergeben . Das Insti­

tut für Wirtschafts forschung bearbeitet einen umfangreichen For­

schungsauftrag, der - im Auftrag beider Ministerien - die Abwick­

lung und die Ergebnisse dieser Förderungsaktion untersucht . Dabei 

werden Zielsetzung und Aufbau der Aktion sowie deren volkswirt­

schaftliche und technologische Auswirkungen betrachtet . Der End­

bericht wird im Früh j ahr 1991 vorgelegt werden ; die Teilergebnisse 

machen deutlich, dass diese Aktion trotz des relativ geringen An­

teils von nur ca . 3 . 7  % am Barwert der steuernden direkten Wirt­

s chaftsförderung und nur 0 . 8  % der direkten Wirtschafts förderung 

insgesamt eine beträchtliche Rolle spielte : ihre strukturelle Aus­

wirkung wird im Vegleich zu anderen verwandten Förderungsaktionen 

als günstig beurteilt . 

Proiektorientierte Gemeinschaftsforschung: Austrian Center for 

Parallel Computation, Proiekt Hyper-G 

Das ACPC versteht sich als Zusammenschluß von derzeit fünf Uni ver­

sitätseinrichtungen zwecks gemeinsamer Forschung und Lehre im Be­

reich der Parallelverarbeitung, die als eine der wesentlichen 

innovativen Entwicklungsrichtungen der IT für die 90er-Jahre gilt . 

Dabei werden nicht nur Forschungspro j ekte gemeinsam bearbeitet, 

sondern auch ein österreichweit "verteilter Campus " etabliert und 

die Hardwareausstattung koordiniert . In der Startphase ( 10, 7 Mio 
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öS des BMWF )  wurden vier Pro jekte und die koordinierte Ausbil­

dungstätigkeit begonnen sowie die Gerätebasis verbessert . Ein 

FWF-Schwerpunkt sowie Initiativen in Richtung kommerzielle Ver­

wertung der Forschungsergebnisse sind in Vorbereitung . 

Das Kooperationspro jekt Hyper-G entwickelt prototypisch ein Multi­

Media-System auf Hypertext-Bas is mit starken kommunikationstechni­

schen Elementen für große Datenbestände und liegt damit sehr früh 

in einem mittlerweile international spürbaren Trend . Das BMWF hat 

eine Startphase mit 8 Mio öS mitf inanziert, weitere Finanzgeber 

kommen aus Wirtschaft und Bundes ländern . Das Pro jekt nützt die 

Verfügbarkeit neuer Hard- und Softwaretechnologien zur Einbindung 

neuer Informationsdarstellungsformen ( Ton, bewegte Bilder ) .  Anwen­

dungsbereiche bieten sich u . a .  im Information Retrieval ( moderne 

Lexika ) ,  Werbe- und Tourismusbereich sowie f ür Kunstdokumentation 

an . 

Infrastrukturoptimierung :  Supercomputing in Österreich 

Das BMWF hat in Absprache mit dem ADV-Subkomitee den Bedarf und 

die Entwicklung an Supercomputer-Rechnerleistung in Österreich 

untersuchen las sen . Hiezu haben Experten der Universitäten und aus 

spezialisierten Beratungsfirmen beigetragen ; die ersten Ergebnisse 

dieser Untersuchung wurden im Sommer 1990 bei einer ganztägigen 

Veranstaltung an der TU Wien vorgestellt und mit EDV-Nutzern aus 

ganz Österreich diskutiert . Es ist vorgesehen, in Österreich 

verteilte Zentren mit technischer Spezialisierung ( tI Kompetenz­

zentren " )  einzurichten sowie die Verbindung der EDV-Zentren über 

ein leistungsfähiges Datennetz voranzutreiben . Damit wird allen 

tei lhabenden Benutzern der Zugriff auf Rechner hoher Leistungs­

klasse, aber auch auf Rechner mit spezieller Architektur aus 

angeschlossenen Universitäten möglich . 

Initiative für ein "Mikrostrukturzentrum " 

Das BMWF unterstützte und koordinierte Bestrebungen, im Wiener 

Raum ein pro j ektorientiertes Gemeinschaftsunternehmen zu errich-
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ten . Sowohl Firmen wie auch einige Universitätsinstitute haben 

gros ses Interesse an der Errichtung eines anwendungsorientierten 

Labors für modernste Halbleitertechnik . In einer ersten Phase 

dieses Pro j ektes erscheint zunächst die Verwirklichung eines hoch­

schulnahen Teiles möglich ; die Anforderungen sowohl der Profes­

soren wie der Entwicklungsabteilungen der Industrie wurden während 

des Jahres 1990 detail liert erhoben . Untersuchungen zu möglichen 

Standorten haben stattgefunden und wurden in einem Pro j ektteam 

( bestehend aus Vertretern der Industrie , der Gemeinde Wien , des 

Fachverbandes Elektrotechnik und der Universitäts institute ) aus ­

führlich diskutiert . 

Biotechnologie und Gentecbn'ka 

Das 1984 beschlossene Forschungsschwerpunktprogramm " Biotechno­

logie und Gentechnik " steht derzeit in der dritten Programmphase . 

Bis Ende 1990 wurden vom Bundesministerium für Wissenschaft und 

Forschung 80 Forschungsaufträge aus Mitteln der Auftrags forschung 

finanziert . Parallel dazu wurden zum Ausbau der Forschungs-Infra­

struktur zusätzliche Geräte an Universitätsinstituten angeschafft . 

Die Gesamtaufwendungen des Bundesministeriums für Wis senschaft und 

Forschung betrugen allein aus der Auf trags forschung und aus Mit­

teln der ao . Dotationen bisher rund S 1 2 1  Mio . Darüber hinaus 

werden Mittel des Forschungsförderungs fonds für die gewerbliche 

Wirtschaft , des Innovations- und Technologiefonds und des Fonds 

zur Förderung der wis senschaftlichen Forschung f ür diesen Schwer­

punkt eingesetzt . Die Phase 1 1 1  des Schwerpunktprogrammes dient 

hauptsächlich der Fertigungsüberleitung , wobei die neugeschaffene 

Infrastruktur und das gewonnene Know-how eingesetzt werden . 

Im Hinblick auf die bisher im Rahmen des Forschungsschwerpunktpro­

grammes behandelten Forschungspro j ekte können insbesondere folgen­

de Gebiete von für Österreich hoher wissenschaftlicher und techno­

logischer Relevanz hervorgehoben werden : 
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- Einsatz von Bio- und Gentechnologie im Bereich der Umwelt­

technik, 

- Einsatz von Bio- und Gentechnologie in den Bereichen der Land­

wirtschaft und Ernährung, 

- Monoklonale Antikörper gegen Krankheitserreger, 

- Einsatz von monoklonalen Antikörpern in der biotechnischen 

Analytik und mediz inischen Diagnostik, 

- Zellkulturtechnologie, 

- Membrantechnologie, 

- Biopolymerfors chung, 

- Reaktor- und Fermentationstechnologie . 

Studie " Gentechnologie im österreichischen Recht " 

Die Anfang 1989 vom Bundesministerium für Wissenschaft und For­

schung im Auftrag gegebene Studie " Gentechnologie im österreichi­

schen Recht " wurde im Jahr 1990 fertiggestellt . Die gesamte öster­

reichische Rechtsordnung wurde von hochrangigen Experten der 

Rechts- und Naturwis senschaften auf mögliche Anwendungen bestehen­

der Regelungen im Bereich der Gentechnologie überprüft, und es 

wurden Vors chläge für allfällige neue gesetzliche Regelungen bzw . 

Richtlinien ausgearbeitet . 

Im Endbericht der genannten Studie wurden von den Autoren auch die 

Ergebnisse des Symposiums " Regelungen für die Gentechnologie " ,  das 

am 7 .  Dezember 1989 im Bundesministerium für Wis senschaft und For­

schung stand, mitberücksichtigt . 

Österreichische Gesellschaft für Biotechnologie und 

Österreichi sche Gesellschaft für Genetik und Gentechnik 

Die beiden 198 6  aufgrund einer Initiative des Bundesministeriums 

für Wis senschaft und Forschung gegründeten Vereine, welche bereits 

rund 200 Mitglieder zählen, haben sich bereits auf nationaler und 

internationaler Ebene etabliert . Die Gesellschaften waren bei In­

formationsveranstaltungen, zahlreichen Symposien, Workshops sowie 

im Bereich des Informationstrans fers tätig und haben darüber 
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hinaus · zunehmend eine Mittelfunktion zwischen Wissenschaft , In­

dustrie, Verwaltung und internationalen wissenschaftlichen Orga­

nisationen angenommen . 

Biomedizinische Technik 

Die Vorbereitungen für ein Forschungs- und Technologiekonzept 

" Biomedizinische Technik in Österreich " wurden in Angriff genom­

men . Die Österreichische Gesellschaft für Biomedizinische Technik 

wurde mit der Erstellung eines Konzeptentwurfes beauftragt . 

Im April 1990 wurde das " 2nd British-Austrian Interscience Semi­

nar : The Influence of New Technologies on Medical Practice ; 

Problems - Solutions - Products " durchgeführt . Behandelt wurden 

die Probleme des TeChnologietrans fers , f erner die Voraus setzungen 

zur industriellen Verwertung einschlägiger Forschungsergebnis se ,  

die Schaffung eines professionellen Umset�ungsinstrumentariums 

sowie Marketingfragen . 

Biomedizinische Forschung 

Der Schwerpunkt der Aktivitäten lag auf den Gebieten " Ersatzmetho­

den zum Tierversuch " ,  Immunbiologie und Altersbedingte Gesund­

heitsprobleme . 

Die Teilnahme am 4 .  EG-Koordinierungsprogramm MEDI Z IN UND GESUND­

HEIT wurde vorbereitet . Noch vor Unterzeichnung des Vertrages 

haben 1 6  österreichische Forschungsgruppen an konzentrierten 

Aktionen des laufenden Programmes gearbeitet . 

Forschunqaachwarpunktprogramm -Reue Werkstoffe -

Auf grund der steigenden Bedeutung von neuen Werkstof fen wurde mit 

Beginn des Jahres 198 8  der Forschungs- und Technologieschwerpunkt 

eingerichtet ; Vorrangiges Ziel dieses Schwerpunktes ist die Ent­

wicklung neuer , zum Teil für best�te technische Anforderungen 
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"maßgeschneiderter Werkstoffe " ,  die substantielle Verbesserung 

schon bekannter Materialien sowie die Weiterverarbeitung neuer 

Werkstoffe . 

Durch die Einrichtung diese Schwerpunktes konnte universitären 

Einrichtungen in Wien, Graz, Leoben und Innsbruck eine verbesserte 

Geräteaus stattung und erweiterte personelle Ressourcen ermöglicht 

werden, was wiederum eine bessere Zusammenarbeit mit Unternehmen 

bewirkt hat . 

Um den geänderten wirtschaftlichen Voraus setzungen als auch den 

geänderten technologischen AufgabensteIlungen im Bereich der neuen 

Werkstof fe gerecht werden zu können , wurden im Berichts zeitraum 

Teilbereiche des Schwerpunktkonzeptes aktualisiert ; unter Bedacht­

nahme auf die österreichische Situation umfas sen die Teilbereiche 

nunmehr die folgenden werkstof fbezogenen Themen, Werkstoff themen 

mit verfahrenstechnis cher Komponente sowie internationale Koopera­

tionen auf dem Werkstoff sektor : 

1 .  Werkstof fbezogene Themen 

1 . 1 .  Leichtmetallegierungen 

1 . 2 .  Hochtemperaturlegierungen 

1 . 3 .  Hochleistungskeramiken 

1 . 4 .  Verbundwerkstof fe und hochbelastbare Verbundwerkstoffe 

1 . 5 .  Kunststoffe und Verbundstoffe mit organischer Matrix 

1 . 6 .  Optimierung von Werkstof feigenSChaften 

1 . 7 . Magnetische Werkstoffe 

1 . 8 .  Metallische Gläser 

1 . 9 .  Werkstoffe f ür die Umwelttechnik ( wird zum Teil durch den 

Schwerpunkt " Umwelttechnik " abgedeckt ) 

2 .  Werkstof f themen mit verfahrenstechnischer Komponente 

2 . 1 . Hochfeste Gußwerkstof fe - Neue Gießtechnologien 

2 . 2 .  Herstellung von pulvermetallurgischen Werkstoffen 

2 . 3 .  Moderne Verbindungstechniken 

III-30 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)64 von 223

www.parlament.gv.at



2 . 4 .  Herstellung spezieller Oberflächen und deren Analytik 

2 . 5 .  Industrielle Laserapplikation ( ist bereits durch andere Kon­

zeption abgedeckt ) 

3 .  Internationale Kooperation auf dem Werkstoffsektor 

3 . 1 .  EG-Programme ( z . B .  BRITE-EURAM ) 

3 . 2 .  COST 

3 . 3 .  EUREKA 

3 . 4 .  Bilaterale Zusammenarbeiten 

Als wesentlich wird bei der internationalen Kooperation die Tatsa­

che erachtet , daß durch Spezialisierung ein höherer Wirkungsgrad 

in Bezug auf den eingesetzten Aufwand zu erzielen ist . 

Recyclingforachung 

Die Vergabe von Pro j ekten erfolgte im Berichts zeitraum mit vorwie­

gend regionalspezifischem Charakter auf Basis des aktualisierten 

Forschungskonzeptes ; Als Ziel standen die Schonung einheimischer 

Rohstof f quellen , die Verminderung von Rohstoff importen und eine 

damit verbundene Entlastung der Zahlungsbilanz , die mögliche 

Energieeinsparung s owie eine umfassende Verringerung der Umwelt­

belastung im Vordergrund .  

Beispielsweise wurde im Rahmen des Schwerpunktes Recyclingfor­

schung gemeinsam mit der Forschungsgesellschaft Joanneum ein Pro­

jekt mit dem Titel " Recycling von faserverstärkten Duroplasten " 

durchgeführt und abgeschlossen . Dabei wurden systematische Labor­

versuche zur Verbesserung der Recyclierbarkeit von glas faserver­

stärkten ungesättigten Polyesterharzen ( Bauteile in Autamobil­

Großserien ) und von kohlenstoffaserverstärkten Epoxidharzen durch­

geführt . Pyrolyseanlagen für die Kunststo f fentsorgung gewinnen im 

Falle eines Preisanstieges der Primärchemikalien bzw . größeren Er­

schwernis sen der Entsorgung über Deponie oder Verbrennung zu­

nehmend an Bedeutung . 
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Ein weiteres industrienahes Pro jekt wurde in Zusammenarbeit der 

Mineralwerke Naintsch GmbH . und der Montanunivers ität Leoben unter 

dem Titel "Mineralische Füllstof fe in der Kunststoffindustrie " 

durchgeführt und abgeschlos sen . In Zukunft wird besonderes Augen­

merk auf die gesamtheitliche Sicht von Herstellungs- und Entsor­

gungsprozessen gelegt werden , wozu einige Initiativen in Vorbe­

reitung sind , wie z . B .  ein Pro jekt zur BestLmmung der technis chen 

und ökonomischen Grundlagen einer Recycling-Wirtschaft . 

tJmwelttechnik 

Aufbauend auf den � Forschungskonzept Umwelttechnik 1 9 8 9  erar­

beiteten Leitbildern und Prioritätensetzungen und dem daraus abge­

leiteten Forschungsbedarf wurden neben Forschungs- und Entwick­

lungsvorhaben � Rahmen der bestehenden Förderinstrumente ( FWF ,  
FFF , ITF , Öko-Fonds , etc . ) auch in der Res sortforschung spezielle 

Fragestellungen in den Themenbereichen Abfall , Was ser , Luf t ,  Boden 

und Lärm behandelt , wobei der im Forschungskonzept verankerte 

Grundsatz "Vorrang für präventive Umwelttechnologien " Berücksich­

tigung f and . Neben diesen Aktivitäten wurden auch technologie­

pOlitisch-strategische Arbeiten durchgeführt , um 

- durch eine umfassende Technologie- und Umweltpolitikbeobachtung 

aktuelle f orschungs- und technologiepolitische Erfordernis se zu 

erkennen , 

- diese in entsprechenden Schwerpunktsetzungen und Unterprogrammen 

� Rahmen des Forschungskonzeptes Umwelttechnik 1 989 zu berück­

sichtigen und 

durch Evaluierung und Kontrolle von Programmaktivitäten Anhalts­

punkte f ür zukünftige Aktivitäten zu erhalten . 

Im Bereich Luft /Abluft wurden Fors chungspro j ekte zur Biofilterpro­

blematik ( Einsatz und praktischer Betrieb , etc . ) und zur Abgas­

wäsche bearbeitet . Im Bereich Wasser/Abwasser wurde ein Pro jekt 

III-30 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)66 von 223

www.parlament.gv.at



zur biologischen Denitrifikation von Trinkwasser abgeschlos sen und 

ein besonders vielversprechendes gemeinsam mit dem Bundes land 

Steiermark durchzuführendes Kläranlagen-Forschungspro jekt begon­

nen . Die Aktivitäten im Bereich Boden und Bodensanierung werden in 

Abstimmung mit den Forschungsschwerpunkten Bodenforschung und 

-biologie und Biotechnologie durchgeführt . 

Im abfallwirtschaftlichen Bereich stehen Fragen der Abfallvermei­

dung und des Materialmanagements im Vordergrund . So wurde z . B .  ein 

Pro jekt bearbeitet , das die Grundlagen für ein integriertes Ab­

fallkonzept für Städte ( wie z . B .  St . Pölten ) erarbeitet . Durch ein 

computerunterstütztes System können Strukturveränderungen und 

deren Auswirkungen auf die Abfallwirtschaft für verschiedene 

Städte simuliert werden und damit rechtzeitig die richtigen Maß­

nahmen im Sinne eines of fensiven Umweltschutzes vorgeschlagen 

werden . 

Um auch der im ländlichen Raum an Aktualität gewinnenden Entsor­

gungsproblematik Rechnung zu tragen , wurde ein Pro j ekt zur Erpro­

bung und Weiterentwicklung der Mülltrennung und Kompostierung in 

Zusammenarbeit mit der Landwirtschaftlichen Fachschule Edelhof in 

Angriff genommen . 

Aufbauend auf dem Forschungskonzept Umwelttechnik 1 9 8 9  wurde der 

Forschungsakzent " Umweltorientierte Produkt- und Materialnutzungs­

konzepte " initiiert . Seine Aufgabe ist es , im Sinne offens iven 

Umweltschutzes Änderungen , Umstrukturierungen und Neugestaltungen 

im betrieblichen Produkt- und Materialmanagement mit besonderem 

Augenmerk auf Klein- und Mittelbetriebe zu unterstützen . Um die 

einzelnen Aktivitäten zu definieren und abzustimmen , wurde im 

Sommer 1 9 90 ein Workshop veranstaltet . 

Zur Vorbereitung und Durchführung eines Programmes zur betrieb­

lichen Emissionsvermeidung und -verminderung wurde in Abstimmung 

mit dem EUREKA-Pro j ekt PREPARE eine Expertengruppe eingesetzt . 

Primär richtet sich dieses Programm an Klein- und Mittelbetriebe 

im produzierenden Gewerbe , Industrie und Dienstleistungs sektor und 
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orientiert sich am Prinzip " Hilfe zur Selbsthilfe " . 

Enerqieforschung 

Die klLmatischen Indikatoren und die we ltpolitische Entwicklung 

haben eine Überprüfung und Überarbeitung der Forschungsstrategie 

im Bereich Energieforschung erforderlich gemacht . Ein Strategie­

papier " Energieforschung als Instrument der Energiepolitik " wurde 

im Juni 1990 vorgelegt ; ein Entwurf zu Fragen der " Energiefor­

schung in den 90er Jahren " wurde im Dezember fertiggestellt . Zen­

trales Thema ist der Begrif f " Sustainable Development " ( dauerhafte 

und nachhaltige - " aufrechterhaltbare " - Entwicklung ) heraus . 

Dies bedeutet verstärkte Anstrengungen in den Bereichen effiziente 

Energienutzung ( Bereitstellung von Energiedienstleistungen mit 

minimalem Energieeinsatz , Energiesparen ) und erneuerbare Energie­

träger ( Sonne , Wind , Biomasse , etc . ) .  Zu den bisher dominierenden 

technischen und mikroökonomischen Kriterien werden ökologische 

Kriterien , s owie Aspekte der sozialen , internationalen und der 

Raum-Verträglichkeit treten müs sen , um den Zielen des " Sustainable 

Development " gerecht zu werden . 

Darüber hinaus werden Fragen der Umsetzung ( marktkonforme Imple­

mentierungsstrategien , Analsye von Umsetzungsbarrieren , etc . ) 

selbst zum Gegenstand der Forschung gemacht werden . Ein viel­

versprechendes Instrument stellt in dieser Hinsicht der Breiten­

test - eine Kombination von Begleitforschungsprogramm und limier­

ter Förderaktion - dar . 

Eine Evaluation der bisherigen Auftragsforschung im Bereich Ener­

gieforschung ergab , daß ein Großteil der Aktivitäten der vergange­

nen Jahre bereits diesen neuen forschungspolitischen und f or­

schungsstrategischen Leitlinien genügte . Eine gewisse Akzent­

verschiebung wird aber in Zukunft erforderlich sein . 
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Ef fiziente Energienutzung - Energieeinsparung 

Erhöhte Energieeinsparung und die Steigerung der Energienutzungs­

effizienz können den größten Einzelbeitrag zur Reduktion der Emis­

sion von Schadstoffen und Treibhausgasen leisten . Im Berichtszeit­

raum wurden deshalb die Arbeiten zur Energieeinsparung im Fremden­

verkehr , im Hochbau und in der Industrie fortgeführt . Besonders 

hervorzuheben ist die Entwicklung eines anwendungsreifen , mathema­

tischen Optimierungsverfahrens für wärmeintensive Prozesse in der 

Industrie . Darüberhinaus wurden mit der Vorbereitung eines For­

schungprogrammes " effizienter Stromeinsatz " begonnen . 

Zur Förderung des Einsatzes der Wärmepumpentechnik wurden Arbeiten 

zur Erforschung von Grundwasserverhältnissen , zur Erfassung und 

Auswertung von Meßdaten im praktischen Betrieb und Wirtschaft­

lichkeitsanalysen s owie ein Begleitforschungsprogramm zur Markt­

einführung in Auftrag gegeben . Besonders erfolgversprechend ist 

ein Pro j ekt im Rahmen der Internationalen Energieagentur zur Ent­

wicklung von Erdreich-Wärmepumpen mit Direktverdampfung , da mit 

dieser Technologie höhere Jahresarbeitszahlen und damit eine ver­

bes serte Primärenergieausnutzung erreicht werden kann . Die Anzahl 

der in Österreich installierten Wärmepumpen stieg weiter an und 

lag Ende 1989 bei rund 84 . 000 . 

Erneuerbare Energieträger 

Der Forderung nach einer drastischen Reduktion der C02 -Emissionen 

entspriCht eine verstärkte Nutzung der Sonnenenergie . 1m dritten 

Quartal 1990 wurde mit der Vorbereitung von zwei Breitentests 

" Elektrostraßenfahrzeuge - Solarmobile " und " Kleine netzgekoppelte 

Photovoltaik-Anlagen " begonnen . 

Die Marktentwicklung für Sonnenkollektoren , ebenfalls durch ein 

wis senschaftliches Begleitpro j ekt gefördert , verlief weiterhin 

erfreulich . Mit Ende 1989 waren in Österreich ca . 3 80 . 000 m2 

Sonnenkollektoren installiert , wobei 1989 rund 50 . 000 m2 neu in 

Betrieb genommen wurden . Dies ist vor allem auf das erfolgreiche 
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Wirken von Selbstbaugruppen zurückzuführen, die durch ihre Aktivi­

täten in drei Bezirken der Oststeiermark die höchste Dichte an 

Solaranlagen in ganz Europa erreichten . Durch wissenschaftliche 

Begleitpro j ekte wird diese Entwicklung, die mit starken Impulsen 

für das örtliche Gewerbe verbunden ist, ausgeweitet . 

Die Erstellung einer einheitlichen, das ganze Bundesgebiet um­

fassenden Windenergiekarte wird Ende 1991 abgeschlossen sein . Meß­

und Begleitforschungsprogramme sollen Impulse für die Marktein­

führung setzen . 

In mehrj ährigen Forschungsvorhaben wurden Erfahrungen in Anbau und 

Ernte von s chnellwachsenden Energiehölzern gewonnen, wobei in der 

jüngsten Zeit auch auf die bodenökologischen Aspekte verstärktes 

Augenmerk gelegt wird . So wird von den sogenannten " Energiewäl­

dern " ( Weide, Pappel und Erle ) nicht nur eine neue Form von heimi­

schen und erneuerbaren Energierohstof fen als Alternative zu land­

wirtschaftlichen tlberschußprodukten, sondern auch eine Möglichkeit 

der Bodenverbes serung und Bodengesundung erwartet . 

Als zukunftsträchtige Alternative zu landwirtschaftlichen Über­

s chußprodukten werden agrarische Energiepf lanzen angesehen . 

Ölsaaten können als Energieträger genutzt werden, wobei die "Ab­

fallprodukte " f ür die tierische Futtermittelerzeugung verwendbar 

sind . Untersuchungen über die Herstellung, Veredelung und den 

technischen Einsatz von Pflanzenölen, wie der Verlustschmierung, 

den Einsatz als Kraftstoff in veresterter Form ( Rapsmethylester ) 

bzw . als Zumis chung zu Dieseltreibstoffen, werden durchgeführt . 

Forschungsarbeiten über die Nutzung von Miscanthus ( auch " Elefan­

tengras " )  hinsichtlich längerfristiger Ertrags leistungen und 

bodenökologischer Auswirkungen unter österreichischen Klima- und 

Bodenbedingungen wurden begonnen . 

Bei der Verbrennung von Biomasse muß in Zukunft verstärkt auf Um­

weltauswirkungen Bedacht genommen werden . Im Bereich von f ortge­

schrittenen Regelungssystemen und der Brennraumgestaltung konnten 

in der letzten Zeit wesentliche Durchbrüche erreicht werden . 
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Neue Energiesysterne 

Langfristig konzipierte Energiepolitik muß neue Optionen f rüh­

zeitig erkennen , deshalb die internationale Entwicklung sorgfältig 

beobachten und die Einsatzmöglichkeiten entsprechender Technolo­

gien kritisch prüfen . Ein Beispiel dafür ist eine kürzlich abge­

schlossene Untersuchung einer verstärkten Anwendung von Wasser­

stoff als Sekundärenergie träger in Österreich . Dabei wurden sowohl 

zentrale , als auch dezentrale Versorgungs systeme betrachtet und im 

Hinblick auf Wirtschaftlichkeit , Energiebilanz , ökologische Ver­

träglichkeit und gesellschaftliche Auswirkungen beurteilt . 

Energie- und umweltrelevante Fragen des Verkehrs : 

Schon �tte der a Der Jahre wurde mit Untersuchungen von Alter­

nativen zum herkömmlichen Kraftfahrzeug begonnen . Neben zahl­

reichen Forschungsaktivitäten im Bereich der biogenen Treibstoffe 

und deren Anwendung lag ein Schwerpunkt bei der Elektrotraktion . 

Aber auch der Was serstof fmotor und Leichtfahrzeuge ( Voraussetzung 

für Solarfahrzeuge ) waren Gegenstand von Forschungspro j ekten . 

Möglichkeiten des Einsatzes von Solarfahrzeugen werden durch einen 

Breitentest bei unterschiedlichen Einsatzkonzeptionen im städti­

schen und ländlichen Bereich untersucht ; dieser wird gemeinsam mit 

weiteren Pro j ektträgern ( andere �nisterien , Länder und private 

Organisationen ) durchgeführt . 

JtooperaUon ·W!888D11chaft-W!rt8chaft · 

Maßnahmen zur Intensivierung bzw . zur Förderung der Zusammenarbeit 

zwischen Wis senschaft und Wirtschaft stellten auch im Berichts j ahr 

einen wichtigen Tätigkeitsschwerpunkt des Res sorts dar . Durch die 

Einführung einer Sonderförderungsaktion des FFF wurden zusätz liche 

f inanzielle Anreize zu einer verstärkten Forschungskooperation 

zwischen Klein- und �ttelbetrieben und universitären bzw . außer­

universitären Forschungseinrichtungen gegeben . 
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Besonderes Augenmerk wurde auch dem Ausbau der Transferkapazitäten 

der Universitäten geschenkt . Die Errichtung neuer und der Ausbau 

bestehender Außeninstitute ermöglicht den Universitäten, Aufgaben 

des Wissens- und Technologietransfers gezielt wahrzunehmen und der 

Wirts chaft kompetente Ansprechpartner zu vermitteln . Neben dem 

Technologietransfer im engeren Sinn gewinnen Weiterbildungsaktivi­

täten der Universitäten für die Zusammenarbeit zwischen Wissen­

schaft und Wirtschaft zunehmend an Bedeutung, als erfolgreiches 

Beispiel wäre die Gründung von Ausbildungspartnerschaften zwischen 

Hochschulen und der Wirtschaft (APHW ) im Rahmen des EG-Bildungs­

programms COMETT 1 1  zu erwähnen, an deren Zustandekommen und Or­

ganisation Außeninstitute maßgeblich beteiligt sind . 

Weitere Initiativen des BMWF zur Intensivierung des Technologie­

trans fers bzw . zur Förderung technologieorientierter Unternehmen 

richten sich an Technologie ( trans fer ) - und Gründerzentren, an die 

Innovationsagentur, die kooperativen Forschungsinstitute und ähn­

liche Institutionen . Mit Mitteln aus der Auftragsforschung, durch 

finanzielle Beiträge an bzw .  durch die Mitwirkung in Förderver­

einen, durch Bereitstellung einschlägiger Information, Vermitt­

lung von Kontakten und andere Hilfestellungen ideeller Natur ist 

das BMWF bemüht, diesen dynamischen und zukunftsträchtigen Bereich 

nach Kräften zu unterstützen . 

Dazu zählt auch die Innovationsagentur, welche u . a .  auch als 

Sekretariat der Vereinigung Österreichischer Technologiezentren 

( VTÖ )  und als Einreichstelle für das Seed-Financing-Programm des 

ITF auftritt . In diesem Zusammenhang wären auch die beiden vom 

BMWF gemeinsam mit der Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft 

und der Bundeskonferenz des wissenschaftlichen und künstlerischen 

Personals durchgeführten Modellversuche "Wissenschafter f ür die 

Wirtschaft " und " Wissenschafter gründen Firmen " zu erwähnen . 

Unter den Maßnahmen zur Förderung des TeChnologietransfers im 

engeren Sinn kommt dem Engagement des BMWF f ür das Technologie­

trans ferzentrum ( TTZ ) Leoben besondere Bedeutung zu . Im Berichts­

zeitraum trat die TECHNOVA - Steiermärkisches Technologiebera-
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tungs zentrum dem rechtlich als Arbeitsgemeinschaft konstruierten 

TTZ bei . Durch ein breites Angebot an technologisch und betriebs­

wirtschafiich orientierten Dienstleistungen sind die im TTZ Leoben 

vertretenen Partnerorganisationen , dh .  die Montanuniversität 

Leoben , das Österreichische Forschungs zentrum Seibersdorf , die ÖAR 

Regionalberatung und die TECHNOVA maßgeblich an der Erneuerung und 

Modernisierung der industriell-gewerblichen Struktur in der Region 

Obersteiermark beteiligt . 

WTechnikbewertung und TechnologiefolgenabschätzungW 

Seit Juni 198 8  ist im BMWF der aus Vertretern der im Parlament 

vertretenen politischen Parteien , der wis senschaftlichen Institu­

tionen , Sozialpartner und Ministerien zusammengesetzte Rat für 

Technologieentwicklung als Beratungsorgan des Bundesministers für 

Wis senschaft und Forschung eingerichtet . �s Bindeglied zwischen 

wis senschaftlicher Technikbewertung und praktischer Politik soll 

dieses Gremium einerseits die im Zusammenhang mit Technik stehen­

den Probleme der Politik an die wissenschaftliche Technikbewertung 

herantragen und andererseits dafür sorgen , daß die Resultate der 

Technikbewertung in der Politik Beachtung f inden . 

Zu seinen Aufgaben gehört die Behandlung von Fragen der Technolo­

gieentwicklung unter Berücksichtigung des Technologie-Monitoring 

und der Technikbewertung . Die wissenschaftliche Betreuung des 

Rates wird durch enge Zusammenarbeit mit Experten und einschlägi­

gen wissenschaftlichen Einrichtungen , unter denen die Forschungs­

stelle für Technikbewertung der Österreichischen Akademie der 

Wis senschaften eine prominente Stelle einnimmt , sichergestellt . 

Die Forschungsstelle für Technikbewertung gibt für die Mitglieder 

des Rates einen " News letter " heraus , der in regelmäßigen Abständen 

Informationen zu den Themen Technologiebewertung , -entwicklung und 

-politik bietet . 

Im Berichts j ahr fanden zwei Sitzungen des Rates für Technologie­

entwicklung statt , in welchen die Themenkreise Telekommunikation , 

Gentechnologie sowie die geplante Forschungskonzeption für die 
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90-er Jahre behandelt wurden . Nach aus führlichen Diskus sionen 

wurde eine Studie zur Technikbewertung von Produktionsalternativen 

von Industriechemikalien in Auftrag gegeben und eine Untersuchung 

über Technikbewertung in Österreich initiiert . 

Schwerpunkte der Umweltforachung und geowiaaenachaftlichen 

Porschung 

Die Komplexität und Dynamik der das ökologis che Gleichgewicht der 

Biosphäre bedrohenden und die Lebensgrundlagen des Menschen zer­

störenden Prozesse stellen die Umweltforschung als Basis einer 

verantwortungsvollen Umwelt-, Wirtschafts-, Technologie- und Ge­

seIlschaftspolitik vor eine besonders schwierige Aufgabe . 

Die Bearbeitung umweltrelevanter Fragestellungen prägt zunehmend 

auch die geowis senschaftliche Forschung . Eine Vielzahl von Fragen 

der Umweltforschung bedarf einer ergänzenden Fundierung und Ver­

tiefung durch Untersuchungen der geogenen Aspekte des natürlichen 

Untergrunds . Schwerpunkte wurden hier auf dem Gebiet der Erfor­

schung der komplexen Vorgänge bei Mas senbewegungen und Hangin­

stabilitäten in alpinen Ökosystemen gesetzt, weiters wurden geo­

logische und geotechnische Fragestellungen im Zusammenhang mit der 

Standortfindung von Mülldeponien und deren Abdichtung gegen den 

Untergrund hin studiert . Im Rahmen der " Internationalen Dekade für 

die Reduktion von Naturkatastrophen " ( IDNDR ) wurde ein Schwer­

punktbereich mit der Zielrichtung der Erfassung von Mas senbewegun­

gen im Zusammenhang mit Epizentren von Erdbeben s owie zur Identi­

fi zierung von Mas senbewegungen in Abhängigkeit von aktiven 

Störungszonen neu begonnen . 

Hydrologische und hydrogeologis che Forschungen waren auch 1990 ein 

Schwerpunkt der Auftragsforschung . Der Forschungsbereich "Wasser " 

hat im Rahmen der Bund/Bundesländer-Kooperation besondere Priori­

tät . In den Bundesländern Burgenland, Kärnten, Oberösterreich, 

Sal zburg, Steiermark, Tirol und Wien wurden 1990 insgesamt 15 Pro­

jekte fortgeführt oder neu begonnen . Besonders hervorzuheben ist 
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ein mehrj ähriges Forschungsvorhaben interdis ziplinären Charakters 

das die Thematik des Schutzes des Grundwassers in Tal- und Becken­

lagen bearbeitet . 

Umweltforschung: 

Die Viel falt der auf regionaler , überregionaler bis hin zu den auf 

globaler Ebene existierenden aktuellen Umweltprobleme führte zu 

den umweltrelevanten Tätigkeitsfeldern des BMWF ,  die aufgrund 

ihrer ökosystemaren Konzeption einander inhaltlich optimal er­

gänzende Arbeitss chwerpunkte bzw . Schwerpunktprogramme darstellen 

und positive wis senschaftliche Synergismen im Sinne eines ganz­

heitlichen Systemverständnisses erwarten las sen ( s iehe dazu Ab­

bildung 1 ) . 

Ganz grundsätzlich gilt j edenfalls , daß neben dem Bereich der 

" nachsorgenden " ( Sanierungs forschung ) der " vorsorgenden " Um­

weltforschung besonderer Bedeutung zukommt ( Strategienfindung im 

Sinne eines " sustainable development " ) .  

Nachstehend wird ein kurzer Abriß über diesbezügliche Arbeits­

s chwerpunkte gegeben ( Abkürzungen im Anschluß ) : 

- Ökosystemorientierte Waldschadens forschung: 

Das in diesem Zusammenhang bedeutsamste Teilprogramm ist die 

" Forschungs initiative gegen das Waldsterben I I  ( FIW I I ) " .  

Kurzcharakteristik : 

Ein wis senschaftliches Hauptziel ist die Erarbeitung e ines Be­

wertungsschlüssels für die Stabilität und Produktivität von 

Waldökosystemen unter Berücksichtigung der multifaktoriellen 

Streßverursachung . Ein anderes Hauptziel bildet die Entwicklung 

von Verfahren zur Umsetzung der Bewertungsbefunde in lokale und 

regionale Sanierungs- und Stabilisierungskonzepte . 
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Das Gesamtvorhaben besteht aus zwei Subprogrammen : 

" FIW-Fichte " und " FIW-Eiche " 

Forschungskonzept liegt vor ; Publikation in Vorbereitung 

- Bezug zu globalen Umweltveränderungen : 

Unter anderem : Glashauseffekt - Kohlendioxidbindung in Biomasse ; 

Problemkomplex " Troposphärisches Ozon " ; reversible und irrever­

sible Bodendegradation ; " saure Niederschläge " ;  Problemkomplex 

. "Komplexe Landnutzung " 

- Bezug zu österreichspezifischen Problembereichen : 

u . a .  Waldsterben - neuartige Waldschäden ; immissionsbedingte 

Waldschäden ; landschaftsgerechte ( forstliche ) Raumplanung ; Boden­

schutz , bodennahes Ozon ; Grund- , Trinkwasserschutz ( vor allem 

Nitrat-Problematik ) ;  Wald- /Wildproblematik ; generell : Fallstudien 

in österreichspezifischen Problemgebieten . 

- Bezug zu internationalen Programmen : 

Insbesondere : COST 6 12 ; COST " ICAT " , FERN der ESF , UNESCO-HAB , 

geplant : Eurosilva-Kooperation , 3 .  Rahmenprogramm f ür F&E der EG . 

* Strategis che Ebene : Ökosystemorientierte ressourcenschonende 

Landnutzung . 

* Ebene der konzeptiven Planung : Sanierungs- , Bewirtschaftungs­

konzepte . 

* Pro j ektebene : Regionale Problemlösungen durch Fallstudien . 
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Agrarökologie 

Kurzcharakteristik : 

Weiterentwi cklung der agrarwissens chaftlichen Forschung in Öster­

reich mit Hilfe eines ökosystemaren Fors chungsansatzes ( wesentlich 

dabei : die Vernetzung und wechselseitige Beeinf lus sung von Natur- , 

Kultur- und Zivilisations landschaft ) . Erarbeitung von regionali­

sierten ( regionalisierbaren ) Konzepten bzw . Maßnahmenkatalogen für 

eine ökologisch orientierte Landwirtschaft .  Untersuchung von Pro­

duktions- und Verwertungsalternativen . 

Bezug zu globalen umweltveränderungen : 

u . a . weltweite Bodendegradation , bodennahes Ozon , Glaushausef fekt , 

Abnahme der genetis chen Vielfalt . 

Bezug zu österreichspezifischen Problembereichen : 

siehe auch " Bodenforschung-Bodenbiologie " ;  Kulturlandschafts­

pf lege ; Hilfestellung für landwirtschaftliche Problemgebiete in 

Österreich ; Aus landsabhängigkeit von Österreich auf den Gebieten 

Lebensmittelproduktion ; Energieträger ; biogene Rohstof fe ; Öber­

schußproduktion . 

Bezug zu internationalen Programmen : 

diverse CaST-Aktionen , geplant : 3 .  Rahmenprogramm für F&E der EG . 

Ebenen der Problemlösung : 

• Strategische Ebene : Ökosystemorientierte ressourcenschonende 

Landnutzung , " sustainable development " 

* Ebene der konzeptiven Planung : Regionalisierbare ( regionali­

s ierte ) Bewirtschaftungskonzepte 

* Pro j ektebene : u . a .  Untersuchung von Produktions- und Verwer­

tungsalternativen , Produktionspotentiale . 
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Bodenforschung, Bodenbiologie 

Kurzcharakteristik : 

Zielsetzung des Konzeptes und der davon abzuleitenden Forschungs­

aktivitäten ist die Untersuchung biologischer Vorgänge � Boden , 

ihre Bedeutung und Leistung � Rahmen der verschiedenen Boden­

funktionen unter besonderer Berücksichtigung landwirtschaftlicher 

Nutzungseinflüsse . Insbesondere erscheint es notwendig , die 

Dynamik der Systeme zu erfassen , um zukünftig wis senschaftlich 

fundierte Grundlagen für ökologisch orientierte Bodennutzungsarten 

anbieten zu können . 

Forschungskonzept liegt vor , Publikation in Vorbereitung . 

Bezug zu globalen Umweltveränderungen : 

vor allem : bodennahes Ozon , Glashauseffekt , globale Bodendegrada­

tion , Problembereich " komplexe Landnutzung " ,  Abnahme der gene­

tischen Vielfalt , saure Niederschläge . 

Bezug zu österreichspezifischen Problembereichen : 

u . a .  Bodendegradation , -erosion , Bodenschutz , Grundwas serpro­

blematik ( z . B .  Pflanzenschutzmittel , Nitrat ) ,  Abfallwirtschaft 

( z . B .  Kompostierung von Klärschlamm und/oder Biotonne-Abfällen ) , 

generell : Landwirtschaft-Umweltschutz . 

Bezug zu internationalen Programmen : 

u . a .  COST 8 10 ,  IGBP , geplant : einschlägige Programme der ESF , 3 .  

Rahmenprogramm für F&E der EG . 

Ebenen der Problemlösungen : 

• Strategische Ebene : Ökosystemorientierte res sourcenschonende 

Landnutzung , Kulturlandschaftsentwicklung 
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* Ebene der konzeptiven Planung : Maßnahmenkataloge für ökologisch 

orientierte Bodenbewirtschaftung , Bodenschutz etc . 

• z . B .  Kompostierung organischer Abfälle , Bioindikation . 

Ymweltmeteorologie und atmosphärische Chemie : 

Kurzcharakteristik : 

Ein zentrales Ziel des Schwerpunktes ist die Verbes serung des 

Verständnisses der für Österreich relevanten Zusammenhänge 

zwischen Emission , Transmission und Immission von Luftverunrei­

nigungen unter besonderer Berücksichtigung der unterschiedlichen 

Verhältnisse in den alpinen und außeralpinen Regionen Österreichs 

und Erarbeitung eines vielfältigen wissenschaftlichen Instrumen­

tariums zur Behandlung der damit verbundenen Probleme . 

Forschungskonzept : Publikation des BMWF ( 19 9 0 ) 

Bezug zu globalen Umweltveränderungen : 

Glaushauseffekt , weltweite Luftverschmutzung , bodennahes Ozon , 

saure Niederschläge . 

Bezug zu österreichspezifischen Problembereichen : 

Klärung f olgender Fragen : 

• Welchen Anteil haben die einheimischen Emissionen an der 

regionalen Immissions- und Depositionssituation in Österreich? 

* Welche Auswirkungen können emissionsmindernde Maßnahmen ( im  In­

und Aus land ) auf den Umweltzustand Österreichs haben? 
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Bezug zu internationalen Programmen : 

u .  a .  FRONTEX der WMO , BAPMON der WMO , EG-EUROTRAC ( 4  Subprogram­

me ) ,  IGBP , geplant : 3 .  Rahmenprogramm für F&E der EG , ATMES der 

WMO . 

Ebenen der Problemlösungen : 

• Strategische Ebene : Entscheidungsgrundlagen für Luftreinhalte­

politik ( ökosystemarer Blickwinkel )  

• Ebene der konzeptiven P lanung : Emissionsminderungss zenarien 

( regional/überregional )  

• Fallstudien für österreichspezifische Problemsituationen ( z . B .  

Alpental )  . 

Klimaforschung: 

Kurzcharakteristik : Im Rahmen des Pro j ektes "Anthropogene Klima­

änderungen : mögliche Auswirkungen auf Österreich - mögliche Maß­

nahmen in Österreich " ( Auftragnehmer : Kommission für Reinhaltung 

der Luft der ÖAW ) werden u . a .  die Schwerpunkte f ür die vor allem 

österreichrelevante wis senschaftliche Bearbeitung der gegenständ­

lichen Themenbereiche definiert und die Grundlagen für ein dies­

bezügliches Forschungskonzept erstellt . 

Komplementär : Arbeiten des nationalen Kl�omitees ( internationa 

ler Rahmen : DO ) .  

Forschungskonzept : geplant 

Bezug zu globalen Umweltveränderungen : 

Insbesondere Glashauseff ekt/ " Kohlendioxidproblematik " , globale 

Erwärmung . 

Bezug zu österreichspezifischen Problembereichen : 

Orographische Situation Österreichs - Nutzba�chung internatio­

naler Forschungsergebnisse . 

Bezug zu internationalen Programmen : 

Vor allem : IGBP , einschlägige Programme der WMO , geplant : 3 .  

Rahmenprogramm für F&E der EG . 
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Ebenen der Problemlösung : 

'* strategis che Ebene : Grundlagen für ein " sustainable development " 

'* Ebene der konzeptiven Planung : konkrete Maßnahmenkataloge für 

Österreich 

'* Pro jektebene : in Vorbereitung . 

Weiters liefern die Arbeitsschwerpunkte " Limnologische Forschung " ,  

" Naturraumpotentialforschung " , " Nationalparkforschung " , " Umwelt­

geologie " und " Hydrologie " konkrete Beiträge zur wissenschaft­

lichen Absicherung der für ein umfassendes Verständnis aktueller 

Umweltprobleme sowie für die Erarbeitung erfolgversprechender Ge­

genstrategien notwendigen ökosystemaren Wis sensbasis . 

Abkürzungsverzeichnis :  

KAP ( Control of Ma j or Air Pollutants ) 

EUROTRAC/ALPTRAC ( High Alpine Aerosol and Snow Chemistry Study ) 

EUROTRAC/ EUMAG ( European Modelling of Atmospheric Constituents ) 

EUROTRAC/TOR ( Tropospheric Ozon Research ) 

STEP ( Science and Technology f or Environmental Protection ) 

IGBP ( International Geosphere and Biosphere Program ) 

COST ( Cooperation europäenne dans la domaine de la Recherche 

S cientif ique et Technique ) 

COST 6 1 2  ( Air-pollution effects on terrestrial and aquatic 

ecosystems ) 

COST 810  ( Bedeutung der vesiculär-arbusclären Mykorrhizen bei den 

Stof fkreisläufen im Boden und für die P f lanzenernährung und 

Pf lanzengesundheit ) 

COST " ICAT " ( Impacts of elevated C02 levels and air pollutants on 

treephysiology ) 

FERN der ESF ( " Forest ecosystem research network " der " European 

Science Foundation " )  

UNESCO "HAB " ( Programm "Mensch und Biosphäre " der UNESCO ) 

ATMES ( Atmospheric Transport Evaluation Study ) . 
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Sozial- , Xultur- und gesellschaftsbezogene Forschung 

In Reaktion auf die Öf fnung der Länder Osteuropas und die damit 

verbundene Veränderung der geopolitischen Stellung Österreichs hat 

das BMWF verschiedene Forschungspro jekte vergeben , die den System­

wandel in Ost-Mitteleuropa und die j eweiligen Auswirkungen auf 

Österreich untersuchen . 

Was die unmittelbaren Folgen der Öffnung dieser Länder auf die ge­

sellschaftlichen und sozialen Verhältnisse in Österreich selbst 

betrif f t ,  so wurde ein eigener Forschungsschwerpunkt eingerichtet , 

in des sen Rahmen die Auswirkungen von Arbeits immigration aus 

diesen Regionen , die soziokulturelle Auseinandersetzung mit Immi ­

gration , zu erwartende verstärkte Spannungen und steigende soziale 

Diskriminierung , Fragen von Bedingungen für multikulturelle Ge­

sellschaften und ähnliches mehr behandelt werden sollen . 

Für den Bereich der zeitgeschichtlichen Forschung ergibt s ich aus 

den erwähnten Veränderungen nicht nur eine intensivere Kooperation 

zwischen Wissenschaftern und Wissenschafterinnen Österreichs und 

seinen östlichen Nachbarländern sondern auch der Zugang zu neuen 

einschlägigen Archiven . In diesem Zusammenhang untersucht das For­

.s chungspro j ekt "Minderheiten in Ostmittel- und Südosteuropa von 

1 9 1 8  bis zur Gegenwart " die Lage der Nationalitäten und Minder­

heiten in den Nachfolgestaaten der Habsburger Monarchie - sprach­

liche Gliederung und deren Entwicklung , das Bildungssystem sowie 

Minderheitenrechte und kulturelle Situation der Minderheiten . 

Das Forschungspro jekt " Bi lanz 1 0 0  Jahre Nachbarschaft Öster­

reich-Ungarn " analysiert die wirtschaftlichen und kulturellen 

Beziehungen zwischen Österreich und Ungarn von 1 8 9 5  bis zur 

Gegenwart . 
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Die Studie " Die wirtschaftspolitische Rolle Österreichs in 

Mitteleuropa der Zwischenkriegs zeit " behandelt die Wirtschafts­

und Handelsbeziehungen Österreichs mit den Nachfolgestaaten der 

österreichisch-ungaris chen Monarchie unter besonderer Berück­

sichtigung umfangreicher Quellenbestände in Wien , Prag und 

Budapest . 

Durch die neue Archivsituation konnte ein weiteres Forschungs­

pro jekt zu einer bisher bestehenden Lücke in der zeitgeschicht­

lichen Forschung vergeben werden : " österreicher in der Sowjet­

union . Von den Zwanziger j ahren bis zum Ende des Zweiten Welt­

kriegs " • 

In Reaktion auf die Bestrebungen Österreichs in Richtung 

EG-Beitritt wurden eine Reihe von Forschungspro j ekten vergeben , 

die s ich mit der Haltung der neutralen Staaten zur EG sowie mit 

Fragen der Bildungspolitik in der EWG beschäftigen . 

Eine eigene politologische Studie untersucht die Facetten und 

Dimensionen der innenpolitischen Debatte um einen möglichen 

EG-Beitritt Österreichs . 

Gesundheits- und Alters forschung : 

Der Forschungsschwerpunkt " Gesellschaftliche Verarbeitungsformen 

der AIDS-Problematik " wurde durch ein weiteres Pro jekt fortge­

führt , auf Grund der Vorfälle im Pflegeheim Lainz erfuhr der 

Schwerpunkt "Alters forschung " eine weitere inhaltliche Verstär­

kung . Mit der Vergabe einer Reihe von Forschungspro j ekten war die 

Abteilung bestrebt , das Spektrum der sozialhistorischen und so­

zialwissenschaftlichen Forschung zu diesem Bereich abzudecken . Die 

vergebenen Studien umfassen das Thema " Betreuung alter Menschen in 

der Familie " ,  sozialgerontologische , und sozialhistorische und 

anthropologische Grundlagen für ein Ausstellungspro j ekt " Der Kuß 

des Alters " ,  " Kulturelle Lebensformen älterer Österreicher " wie 

den "Landesaltenplan f ür Niederösterreich " .  In Vorbereitung be­

f indet sich ein Evaluierungspro j ekt zur Supervisionsausbildung in 
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der Altenarbeit, das auf die geforderte Verbesserung der Ausbil­

dung und Betreung von Beschäftigten in diesem Bereich reagieren 

soll . 

Kunst- und Kulturwissenschaftliche Forschung: 

Mehrere Projekte hatten die Dokumentation und Herausgabe der Werke 

bedeutender österreichischer Künstler und Kunstkritiker zum In­

halt . Einer der Schwerpunkte des letzten Jahres lag in der Vergabe 

von Forschungsaufträgen im Bereich der Bundesmuseen • Die Albertina 

hat zwei Aufträge zur KAtalogisierung eines relevanten Teils ihrer 

Bestände und das Museum für angewandte Kunst hat zwei Aufträge 

über Forschungen zur Konzeption seiner Sammlungspolitik bzw . eines 

Ausstellungsbeitrags zur EXPO 95 erhalten . Ein weiteres ,or­

schungsprojekt untersucht die Museumsbetriebs-Gesellschaft der 

Bundesmuseen . 

Medien- und Kommunikationsforschunq 

Aufgrund einer ins Ausland vergebenen Auftragsstudie " Ökonomie 

und Zukunft der Printmedien " wurde unter Mitarbeit n"mhafter 

österreichischer Experten · aus Forschung und Kedienwelt ein 

drei jähriges Forschungsprogramm zur international vergleichen­

den Analyse der österreichischen Tageszeitungen erstellt 

( Finanzrahmen 12 Hio öS ) .  Betriebswirtschaftliche , rechtliche 

und medienpolitische Aspekte sind Gegenstand von Teilpro jekten , 

die öffentlich ausgeschreiben wurden . Das 

Forschungsprogramm-Management wurde eigens beauftragt . 

Die Studie " Chancen kleinstaatlicher Medien- und Kulturpolitik " 

umfaßt die Bereiche Rundfunk, Film, Presse, Buchmarkt und 

Autoren sowie die Länder Belgien, Finnland, Schweden , Schweiz , 

Irland und Kanada und wird demnächst im Österreichischen Kunst­

und Kulturverlag publiziert. 

Eine Konferenz über die kulturellen Auswirkungen der Medien­

politik in der Europäischen Region fand im März 1990 in Wien 

statt; sie stand im Rahmen der Weltdekade für kulturelle Ent­

wicklung ( Schlüsselbereich : Mensch und Mediensphäre , Projekt 

3 1 8 ) • 
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Wissenschaftliche Anstalten im Bereich des BMWF 

BundesV&rsuchs- und Forschungsanstalt Arsenal . 

Der Wirkungsbereich der Bundesversuchs- und Forschungsanstalt 

Arsenal ( BVFA Arsenal ) ist im Bundesgesetz vom 2 .  Februar 1 983 

( Arsenalgesetz 1 983 , BGBl . Nr .  1 3 9 / 1 983 ) geregelt . Sie ist die 

größte technische außeruniversitäre Versuchs- und Forschungsan­

stalt des Bundes in Österreich und als modernes , bedarfsorien­

tiertes Dienstleistungsunternehmen betriebsähnlich eingerichtet . 

Für Auftraggeber aus allen Sparten der Wirtschaft sowie der öf­

fentlichen Verwaltung werden Untersuchungen , Analysen und Tests 

durchgeführt , Befunde und Berichte erstellt . Kostengünstige Lösung 

von Problemen der Klein- und Mittelbetriebe bei der Entwicklung 

innovativer Produkte gehört ebenso zu den Leistungen der Anstalt 

wie Dokumentation , Information und Beratung . 

2 2  technisch-wissenschaftliche FaChabteilungen stehen in den In­

stituten für Elektrotechnik , Geotechnik und Maschinenbautechnik 

zur Bewältigung dieser Aufgaben zur Verfügung . Eine besondere 

Stärke der Anstalt liegt in der Möglichkeit , im eigenen Bereich 

interdiziplinär zu arbeiten , wodurch die Schwerpunkte umwelt­

s chutz , Zivil- und Katastrophenschutz ,  Energie , Rohstoffe , Mikro­

elektronik , Verkehrs technik und Bauforschung versorgt werden . 

Im Berichts j ahr hat die BVFA Arsenal auch an internationalen For­

s chungspro jekten mitgewirkt bzw .  an der wisseschaftlich-techni­

sehen Zusammenarbeit mit anderen Ländern u . a .  im Rahmen der Auf­

trags forschung teilgenommen . 

Ein Ziel der BVFA ist es , die Akkreditierung als europäisches 

Prüfinstitut zu erreichen . Daher wird die Einführung eines Qua­

litätssicherungssystems im Sinne der einschlägigen europäischen 

Normen angestrebt . 

Die Energieversorgung der BVFA Arsenal wurde durch die Einleitung 
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einer 1'1 0  kV-Versorgung für das nächste Jahrzehnt ausreichend ab­

gesichert ; durch die Installation dieser Leistung kann das still­

gelegte Hochspannungsprüf feld reaktiviert werden . 

Im Rahmen des österreichischen-sowjetischen Kooperationspro j ektes 

AUSTROMIR wurden sowohl am Elektrotechnischen Institut als auch am 

Maschinenbautechnischen Institut umfangreiche Tests zur Überprü­

fung der Weltraumtauglichkeit jener Experimentiergeräte , die mit 

der AUSTROMIR-Mission in eine erdnahe Umlaufbahn gestartet werden , 

zufriedenstellend abgeschlossen . 

Das Elektrotechnische Institut hat neue Verfahren zur Prüfung des 

Anlaufverhaltens von Großmotoren und eine neue magnetis che Sonde 

für Ortungsaufgaben f rei�erlegter Rohrsysteme entwickelt und er­

probt . Das IC-Testzentrum dieses Instituts konnte neue interna­

tionale Kooperationen mit Großfirmen aufbauen und die bestehende 

Zusammenarbeit mit der nationalen Bauelementeindustrie erweitern . 

Oie Beauftragung mit Prüf auf gaben in der Weltraumtechnik war durch 

eine mehrj ährige Mitarbeit in der Arbeitsgemeinschaft Weltraum­

industrie vorbereitet worden . Man untersuchte insbesondere den 

Einfluß von Netzstörungen auf die Funktion von Meßgeräten f ür 

wis senschaftliche Exper�ente � Weltraum . 

Das Geotechnische Institut war zunehmend in den Bereichen umwelt­

forschung und Umwelttechnik aktiv . So wurden beispiel sweise Mes­

sungen der Wirksamkeit von Katalysatoren in Kraftwerksanlagen , 1m­

mis sionsmessungen in Bundesmuseen ( zum Schutz von Kunstschätzen ) ,  

oder Messungen der Asbestkonzentration in der Luft durChgeführt . 

Im Bereich des Gewässerschutzes und der wassererschließung wurden 

hydrogeologische Verhältnisse für Standorte von Haus- und Sonder­

mülldeponien s owie eines Endlagers f ür s chwach- und mittelradio­

aktive Abfälle erforscht . Beweissicherungsuntersuchungen bei Depo­

nien und Schlackenhalden , bodenchemische Untersuchungen von Aus­

hubmaterial auf was sergefährdende Stoffe und Bodenuntersuchungen 

für Tiefengründungen ( Bereich Wienerberg für Siedlungsbauten ) 

wurden durchgeführt . 
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Im Bereich der Rohstof forschung sind im Berichts j ahr die Quali­

tätsbeurteilung von Rohstoffen für Baumaterialien und für die 

Glaserzeugung , die Qualitätsbeurteilung von Farben und Anstrichen 

und die Analyse von Erzen und Erzkonzentraten zur Optimierung vo 

Erzaufbereitungen besonders hervorzuheben . 

Die internationale Forschungstätigkeit der Abteilung Straßenfor­

s chung konnte durch Kooperation mit anderen europäischen Straßen­

forschungs zentren im Rahmen des amerikanischen Straßenforschungs­

progranunes SHRP ( =  Strategie Highway Research Program ) wesentlich 

erWeitert werden . Weiters wurde die österreichische Zusammenarbeit 

mit staatlichen Straßenforschungs zentren in EG- und EFTA-Ländern 

im Rahmen von FEHRL ( =  National Forum of Highway Research Labora­

tories ) begonnen . 

Maschinenbautechnisches Institut : 

Die Messungen in den Windkanälen der Abteilung Strömungstechnik 

konnten durch die Anschaffung eines LASER-Anemomometers wesentlich 

aufgewertet werden . 

Die strengen Prüfungen j ener Experimentiergeräte , die mit der 

AUSTROMIR-Mis sion in eine erdnahe �aufbahn gestartet werden , 

wurden zufriedenstellend abgeschlossen . Für die österreichischen 

Zulieferungen zum ARIANE V - Pro j ekt wurde die Auf gabe einer 

National Surveillance Authority übernommen . 

Die zerstörungs f reie Brückeninspektion mit der Methode der Modal­

analyse konnte an weiteren Straßenbrücken im Raume Wien und im 

Raume Budapest eingesetzt werden . 

Die Bemühungen zu einer Verminderung des Lärmes im Straßenverkehr 

wurden durch die Herstellung eines Meßwagens zur Erfassung der 

Rollgeräusche von Autoreifen , mit der Herstellung einer Drain­

asphalt-Meßstrecke im Arsenal und mit einer großen Zahl von Mes ­

sungen der Lärmabstrahlung der sogenannten " Flüster-LKW" unter-
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Geologische Bundesanstalt 

Im Jahre 1 9 9 0  wurden im Hauptprogramm Geologische Landesaufnahme 3 

Blätter der Geologischen Karte der Republik Österreich 1 : 5 0 . 0 0 0  

fertiggestellt , wo mit nunmehr insgesamt 8 3  Kartenblätter der 

Geologischen Karte der Republik Österreich in moderner geologi­

scher Darstellung vorliegen . 

Im Bereich der angewandten Geowissenschaften wurden nach Fertig­

stellung und Präsentation des Geochemischen Atlasses der Republik 

Österreich Vorbereitungen zur Fortsetzung der geochemischen Auf ­

nahmsarbeiten getroffen ,  einerseits im Hinblick auf Nachanalytik 

auf weitere , bisher nicht analysierte , vor allem umweltrelevante 

Elemente , andererseits hinsichtlich der Entwicklung der Methoden 

für die geochemische Beprobung von Karbonatgesteinsarealen und des 

Konzepts der Flußsedimentbeprobung mit Schwerpunktsetzung bei der 

Aufklärung von Umweltbelastungen . 

Das Programm der Hubschraubergeophysik bildet einen f ixen Bestand­

teil der Tätigkeitspalette der GBA, wobei 1 9 9 0  f lankierend zu Roh­

stoff - bzw . Naturraumpotentialpro jekten Meßeinsätze erfolgten . Im 
Anschluß an die bisher erfolgreichen Ergebnis se wurde eine weitere 

Meßkampagne in Ungarn durchgeführt . Insgesamt wurden 4 6 0 0  Profil­

kilometer aerogeophysikalisch vermessen . 

Die im Hauptprogramm Umweltgeologie und geotechnische Sicherheit 

durchgeführten Arbeiten beziehen sich auf hydrogeologische Grund­

lagenuntersuchungen im Einzugsgebiet des Neusiedler Sees , geo­

wis senschaftliche Datenerfassung - Thermalwassermodel l  Klein 

Kirchheim , hydrogeologische-aerogeophysikalische Kartierung als 
. 

Grundlage für die Instrumentierung und hydrogeologische Auswertung 

von Versuchsgebieten in Kleineinzugsgebieten alpiner Ökosysteme 

sowie den Nachweis der tatsächlichen unterirdischen Fließwege und 

der Fließzeit durch geoelektrische Kartierung . Die Geologische 
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Bundesanstalt beteiligt s ich an der " International Decade f or 

Natural Disaster Reduction " ( IDNDR ) mit dem Pro j ekt " Georisiken in 

alpinen Gebieten " .  

Im Arbeitsbereich ADV ist der weitere Ausbau und die Weiterführung 

des f lächenbezogenen geowissenschaftlichen Informations systems 

hervorzuheben . In einer ersten Phase wurden umfangreiche geolo­

gische Symbolbibliotheken , Schriften und Schraf furen s owie ein 

Programm zur Erstellung von komplexen geologischen Legenden ent­

wickelt . Die Zieldefinition der " Erstellung einer digitalen geo­

logischen Arbeitskarte " wurde damit schon im ersten Jahr des Ein­

satzes der ADV-Ausstattung in großen Teilen realisiert . 

Zentralan8tal t für Jlataoroloqie und Geodyn"mi k 

.Als Folge der politischen Veränderungen in Ostmitteleuropa haben 

sich die Möglichkeiten der Zusammenarbeit im Bereich der Wetter­

dienste mit der CSFR und Polen , aber auch mit Ungarn , Slowenien 

und Kroatien f ür die Zentralanstalt für Meteorologie und Geody­

namik wesentlich verbessert . So f and auf Einladung der Zentral­

anstalt für Meteorologie und Geodynamik im August 1 9 9 0  die erste 

Direktorenkonf erenz der mitteleuropäischen Wetterdienste in Wien 

statt , bei der die CSFR , Kroatien , Polen , S lowenien und Ungarn 

vertreten waren . Ein umfangreiches Zusammenarbeitsprogramm wurde 

erstellt . Eine Studie über die technis chen Möglichkeiten , einen 

mitteleuropäischen Wetterradarverbund zu schaffen ,  wurde in Auf ­

trag gegeben . 

In der Fachabteilung synoptische Meteorologie nahm das Interesse 

öffentlicher und privater Stellen an den zahlreichen Dienstlei­

stungen dieser Abteilung wie wettervorhersagen , Wetterberatungen , 

Sturm- und Glatteiswarnungen etc . weiter zu ; ORF , Presse und Ein­

richtungen der ÖPT standen weiter an der Spitze bei der Verbrei­

tung von Wetterberichten und Vorhersagen . 
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Ein großer Teil der Arbeit der Fachabteilung Klimatologie wurde 

für die Meß- und Beobachtungsdatengewinnung , die Auswertung , die 

Datenqualitätsprüfung , die Korrektur , sowie die geeignete Darstel­

lung und Archivierung der Daten aufgewendet . Weiters wurde eine 

große Anzahl von Klimagutachten für verschiedene öffentliche und 

private Stellen abgefaßt . Eine Reihe von klimatologischen For­

schungsarbeiten wurde durchgeführt ( Regionalklimatographien , Mo­

dellentwicklungen zur Schätzung der Regionalverdunstung , Glet­

scherhaushaltsmessungen , Starkregenkriterien , u . a . ) .  

Die Fachabteilung Umweltmeteorologie hat unter anderem einschlä­

gige Forschungen , wie die Weiterführung des luftchemischen und 

meteorologischen Höhenmeßprofils im Zillertal , Tra j ektorien- und 

Windfeldanalysen , Test des Immissionss chutzplanes anhand der Meß­

daten von Dürnrohr und Mellach , u . a .  durchgeführt . 

In der Fachabteilung Geophysik stand neben der routinemäßigen 

Erfassung des Erdbebengeschehens im In- und Ausland und der 

Führung des erdmagnetischen Dienstes vor allem der weitere Ausbau 

des telemetrischen seismis chen Meßnetzes im Rahmen des Öster­

reichischen Erdbebenwarndienstes im Mittelpunkt der Tätigkeiten . 

Im Bereich der geophysikalischen Landesaufnahme wurden Arbeiten im 

Bereich der Gravimetrie und Gesteinsphysik , s owie Absolutschwer­

emessungen an Bas ispunkten des Schweregrundnetzes durchgeführt . 

In der Fachabteilung Technik wurde im Bereich "Meteorologischer 

Dienst "  das traditionelle Meßnetz in Ausmaß von 3 0 0  Stationen 

betreut , s owie Servicearbeiten an den derzeit mehr als 5 0  teil­

automatischen Klimastationen durchgeführt . 1m November 1 9 9 0  wurde 

ein neues Höhenwind/Ballonverfolgungsradar installiert . 1 9 9 0  er­

folgte auch die On-line-Einbindung der ersten Wetterstation in 

Erfüllung des TAWES-Konzepts . 
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Institut für 6sterreichische Geschichtsforschung 

Im Studien j ahr 1 9 8 9 / 9 0  wurde der Vorbereitungskurs zum 5 9 . Insti­

tutskurs abgehalten und � Juni 1 9 9 0  mit der vorgeschriebenen Auf­

nahmsprüfung bes chlossen . 2 2  neue Mitglieder wurden aufgenommen . 

Bestehende Kontakte zu ostmitteleuropäischen Historikern wurden im 
Zuge des demokratischen Reformprozesses in beispielhafter Weise 

vertieft . Auf Initiative des Direktors des Instituts wurden 

Bücherspenden und Stipendien des Bundesministeriums f ür W�s sen­

s chaft und Forschung in größerem Umfang Fachkollegen in den Re­

f ormländern zur Verfügung gestellt ; dies bedurfter umfangreicher 

administrativer Arbeiten durch die Institutsangehörigen . Der For­

schungs - und Lehrbetrieb am Institut wurde im Berichts j ahr durch 

Umbauarbeiten am Institut beeinträchtigt . Trotz dieser Schwierig­

keiten wurden die � vorj ährigen Forschungsbericht beschriebenen 

Forschungsarbeiten weitergeführt ; eine Reihe von Publikationen ist 

erschienen oder befindet sich � Druck , so auch das Register zu 

den " Mitteilungen des Instituts für österreichische Geschichts­

Iorschung " für die Jahre 1 9 7 7- 1 9 8 7 . 

östarraichischas ArchAologische8 Institut 

Die Auf gaben des Instituts s ind nunmehr in der Institutsordnung 

festgelegt . Forschungstätigkeit wurde bei Inlandsgrabungen in 

Karnuntum/Petronell , im Kloster Mondsee , im Lagerdorf Favianis bei 

Kautern in Niederösterreich , in St . Pölten ( Aelium Cetium ) , in 

Kloster St . Peter in Salzburg , im Rämerlager Aguntum bei Dölsach 

( Tirol ) und in Bruckneudorf ( Burgenland ) durchqeführt . 

Aus landsgabungen f anden in der Türkei , Ägypten und Griechenland 

statt . In der Türkei konzentrierten sich die Grabungen auf ver­

schiedene Teile der antiken Stadt Ephesos ; in der Grabung von Tel 

el Dab ' a  in Ägypten wurde an einem strategis ch wichtigen Platz ein 

massives , 1 0  Meter starkes Befestigungssystem freigelegt und die 

Arbeiten im Umfeld des Tempelbezirkes fortgesetzt . Grabungen in 

Griechenland wurden in Lousoi und in Aigeira f ortgesetzt . For-
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schungsreisen wurden in der Osttürkei unternommen , wobei 1 4  geor­

gische Kirchen in abgelegenen Gebieten besucht wurden , ihr Er­

haltungs zustand festgehalten und erste Vorschläge für Restaurie­

rungsmaßnahmen ausgearbeitet wurden . 

Bunde8Dl118e&n 

Das Erschließen der Sammlungen für die Öffentlichkeit ist eine der 

wesentlichsten Aufgaben der Bundesmuseen und umfaßt nicht nur eine 

Darbietung ausgewählter Objekte der Sammlungen zür das Publikum 

( ständige Schausammlungen und fallweise zusätzliche Ausstellun-

gen ) , sondern auch Forschungen im Fachgebiet des jeweiligen Muse­

ums .  Der forschungswirksame Anteil der finanzgesetzlichen Ansätze 

der Museen betrug 1990 rund 149 Kio . 5 .  In einigen Fachbereichen 

stellen die Museen aufgrund �hrer umfangreichen und bedeutenden 

Sammlungen , ihres hochspezialisierten wissenschaftlichen und 

technischen Personals und der Fachbibliothek geradezu zentrale 

ForSChungsstellen dar . Insbesondere das Naturhistorische Museum 

entwickelt eine rege Forschungstätigkeit sowohl im nationalen 

Rahmen als auch durch die Beteiligung an internationalen Pro­

grammen und die Wahrnehmung bilateraler Forschungskontakte in 

Europa und tlbersee : 

Naturhistorisches Museum 

Am Naturhistorischen Museum wurde 1990 ein Sammlungs speicher mit 

einer Nutzfläche von 4 . 6 0 0  m2 fertiggestellt . Ein Raster-Elektro­

nenmikroskop wurde angeSChafft . 

In der mineralogisch-petrographischen Abteilung wurden die For­

schungsarbeiten im Rahmen der Projekte "Knappenwand "  (Xineral­

paragenesen , Beziehung Nebengestein-Kluftinhalt ) , "Xineralvor­

kommen der Hohen Tauern , der Böhmischen Masse und Ost-Nepals " ,  

" Pfahlbau " ( Herkunft der Steinwerkzeuge österreichischer Feucht­

bodensiedlungen ) ,  "Acuna Eisenmeteorit " ( geochemische und minera­

logische Studie ) fortgesetzt . An der geologisch-paläontologischen 

Abteilung wurden Arbeiten zur Biostratigraphie ostalpiner Trias­

und Kreideammoniten fortgesetzt . Abgeschlossen wurden Studien über 

die Verbreitung von Meeresscbnecken in den Kreideablagerungen von 

Texas , sowie eine weltweite Revision fossiler Papageifische . Ein 

Typenkatalog der paläobotanischen Sammlung auf EDV-Basis wurde 

erstellt . 

• 
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Die botanische Abtei lung wird sich an einem internationalen Pro­

j ekt zur Erfas sung sämtlicher bekannter Gefäßpflanzen in einer 

Checklist und einer Datenbank beteiligen ; die Pf lanzengruppe der 

Rauhblattgewächse wurde f ür die in den Niederlanden erscheinende 

" Flora Malesiana " ( umf aßt Indones ien , Malays ia , die Phillippinen , 

Neuguinea , u . a . ) untersucht ; fünf neue Arten der Gattung Cyno­

glossum wurden entdeckt . Weitere Fors chungspro j ekte betrafen einen 

Pilz , der beim Mens chen Hauterkrankungen und innere Symptome her­

vorruft , und die Gef ahr der Schädigung wertvollen Archivmaterials 

durch Pil zbefall infolge unbefriedigender Lagerungsmöglichkeiten . 

Neben zahlreichen wis sens chaftlichen Beiträgen in Zeits chriften­

reihen bzw . Aus s tellungskatalogen wurde 1 9 9 0  die Publikation " Wis­

senschaft und Fabelwesen " in der Reihe " Perspektiven der Wis sen­

s chaftsgeschichte " veröffentlicht . 

Auch die in den drei zoologischen Abteilungen des Museums durch­

geführten Fors chungsarbeiten können nur beispielhaft angeführt 

werden . Die Ergebnis se der Forschungsarbeiten wurden in zahl­

reichen Publikationen und in wis senschaftlichen Fachzeitschriften 

verö f f entlicht : 

So wurde unter anderem ein vom Fonds zur Förderung der wis sen­

s chaftlichen Fors chung f inanziertes Pro j ekt über chemosystemati­

s che Untersuchungen an Eidechsen der Kanarischen Inseln abge­

s chlossen , zwei Publikationen befinden s ich im Druck , ebenso der 

Band 1 2  des Handbuches der Vögel Mitteleuropas . Weitere Beispiele 

für VerÖffentlichungen sind die zweibändige Monographie der 

Raphidiopteren der Erde und zwei Bände aus der Serie " Das Tier­

reich " . 

Ein Computerprogramm zur Erfassung der österreichis chen Säugetier­

fauna wurde fertiggestellt ; Untersuchungen im Rahmen eines vom 

Wi s senschafts f onds geförderten Pro j ekts " Biochemische und biome­

trische Untersuchung ostalpiner Rötelmäuse " wurden begonnen . Die 

Mitarbeit am Verbreitungsatlas der Amphibien und Reptilien Europas 

wurde fortgeführt , ebenso die wis senschaftliche Bearbeitung der im 

North Nandi Forest ( Kenia ) gesammelten und während der Forschungs ­

aufenthalte beringten Vögel ; eine Publikation über den erneuten 

Fang von Vögeln , die dort im Jahre 1 9 7 9  beringt wurden , ist im 
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Berichts j ahr ers chienen . Eine Spezialsammlung von Schmetterl ingen 

aus Hawai wurde angekauft ; eigene Sammlungen in Chile , Sumatra , 

Südafrika , Griechenland und in der Türkei haben die vorhanden 

Bestände wesentlich erweitert . 

Die faunistis chen Forschungen im östlichen und südlichen Mittel­

meerraum wurden 1 9 9 0  weitergeführt , wobei speziell die Arachno­

iden , Crustaceen und Mollusken untersucht wurden . In Österreich 

wurden Untersuchungen über Mollusken der Steiermark , Opilioniden 

des Wienerwalds und Fis chparasiten aus dem Neusiedlersee und aus 

oberösterreichis chen Seen angestellt . 

In der anthropologischen Abteilung wurden Untersuchungen zur 

Identif ikation und Weichteilrekonstruktion des sogenannten 

"Mozarts chädels " vorgenommen , die Untersuchungen zum Thema 

"Awarenfors chung in Österreich " f ortgeführt und weitere Unter­

suchungen und Erfors chungen von krankhaften Veränderungen sowie 

künstlichen Eingriffen an Skeletten vergangener Populationen 

durchgeführt . 

Die prähistorische Abteilung setzte die archäologische Unter­

suchung der prähistorischen Grubenbaue im Salzbergwerk Hallstatt 

und der f rühneolithischen Siedlung in Brunn am Gebirge zort . Die 

wi ssenschaftliche Bearbeitung der wiener Kaukasus sammlung und des 

awari schen Gräberfeldes von Edelsthal wurde in Angrif f  genommen . 

Ein Programmpaket zur Seriation und Clusteranalyse archäologischer 

Fundkomplexe wurde weiterentwickelt . 

In der Karst- und Höhlenabteilung wird einerseits die Inventari­

sierung und Aufarbeitung von Arbeitsmaterial aus dem ehemaligen 

Speläologis chen Institut und die Arbeit am österreichis chen 

Höhlenverzeichnis weitergeführt , andererseits werden im Rahmen der 

laufenden Geländearbeiten die Untersuchungen im Toten Gebirge und 

im Dachsteinhöhlenpark , im Steinernen Meer und im Rofangebiet 

weitergeführt . Ein f ür die Klimaprognose wichtiges Pro j ekt , das 

europaweite Mes sungen in Eishöhlen vorsieht , wurde vorbereitet . 
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Kunstmuseen 

Das Kunsthistorische Museum ,  die Graphis che Sammlung Albertina , 

das Museum Moderner Kunst , das Österreichische Museum für ange­

wandte Kunst und die österreichische Galerie waren überwiegend mit 

wis sens chaftlicher Arbeit für die Begleitmaterialien und die Vor­

bereitung ihrer Ausstellungen beschäftigt . Aus den umfangreichen 

laufenden Fors chungsvorhaben seien beispielhaft die Vorbereitung 

der Neuausgabe der wis senschaftlichen Kataloge der Gemäldega lerie 

des Kunsthistoris chen Museums , Fors chungsarbeiten über die ita­

lienis chen Zei chnungen der Renaissance sowie französis che Zeich­

nungen des 1 8 . und 1 9 . Jahrhunderts , die Erstellung eines Oeuvre­

Kataloges über Oskar Kokos chka in der Graphischen Sammlung Alber­

tina , s owie die Bearbeitung j apanis cher Farbhol z schnitte und 

Bi lderbücher von den Anfängen bis 1 8 0 0 , auf der Grundlage der Be­

stände des Österreichis chen Museums für angewandte Kunst genannt . 

Das Museum f ür Völkerkunde hat die Publikation " Die süd- und 

südostasiati schen Sammlungen des Museums f ür Völkerkunde in Wien 

und ihre Sammler " veröf fentlicht ; Band 44 des Archivs für Völker­

kunde befindet s i ch in Druck und enthält z ahlreiche Fachbeiträge . 

Auf langfristigen Forschungsarbeiten bas ieren die Publikationen 

von Katalogen über " Armenien , Geschichte und Kultur " ,  " Nuristan -

Gläubige und Kafiren im Hindukusch " sowie " Ecuador - Gold und 

Terrakotten " • 

Das Technis che Museum hat e in Museumskonzept unter Vorgabe von 

Zielen und Richtlinien f ür das Museum veröffentlicht und im Rahmen 

einer Vortragsreihe des Österreichischen Fors chungs instituts für 

TeChnikgeschi chte verschiedene Themenbereiche der Öf fentli chkeit 

vorgestellt , wie eine TechnikgeSChichte Vorarlbergs , die techni ­

sche Entwicklung der Eisenverhüttung und das Feuerwehrwesen . Der 

Öf fentlichkeit vorgestellt wurde die Publikation " Firma Lohner : 

Land- und Seef lugzeuge 1 9 0 9  - 1 9 2 3 " . 

Im österreichi schen Theatermuseum wurde im Berichts j ahr die 

wis sens chaftliche Auf arbeitung und Dokumentation des "Archivs für 

III-30 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)96 von 223

www.parlament.gv.at



- S 4 -

Fi lmkunde " vorgenonunen . 

Österreichis che Nationalbibliothek 

In der Papyrus sammlung wurden in Zusammenarbeit mit der Techni ­

schen Universität Wien die Ostraka der Sammlung im Hinblick auf 

Schadensbilder analysiert und Maßnahmen zur Konservierung er­

arbeitet . Die " Datenbank österreichischer Autorinnen und Autoren 

jüdis cher Herkunft - 1 8 . -2 0 .  Jhdt . "  wurde von der Forschungs ­

abteilung weiter ausgebaut . Das Institut für Restaurierung hat im 

Rahmen der Optimierung der Zeitungskonservierungs-Technologie 

Untersuchungen zur Ermittlung der Wirksamkeit von verschiedenen 

Tränklösungen angestellt . 
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StaatspreiS8 

Victor Adler-Staatspreis - Österreichischer Staatspreis für 
Ges chichte der Arbeiterbewegung 

Preisträger 1 9 9 0 : 

Univ . Prof . Dr . Feliks TYCH ( Polen ) , für seine Arbeiten zur 
polnis chen und internationalen Geschichte der Arbeiterbewegung 

Dr . Winfried GARSCHA , Wien , für seine Lei stungen auf dem Gebiet 
der österreichischen Geschichte der Arbeiterbewegung 

Karl von Vogelsang-Staatspreis - Österreichischer Staatspreis 
für Geschichte der Gesellschaftswissenschaften 

Preisträger 1 9 9 0 : 

Univ . Prof . Dr . Helmut RUMPLER , Institut f ür neue re Geschichte 
der UBW Klagenfurt , für seine wis senschaftliche Leistungen zur 
Geschichte der Gesellschaftswis senschaften , unter besonderer 
Berücksichtigung der Soziallehre Karl von Vogelsangs . 

Österreichis cher Staatspreis f ür Ökosystemforschuna 
wurde 1 9 9 0  nicht vergeben . 

Staatsprei s  für Energieforschung 
wurde 1 9 9 0  nicht vergeben . 

Staatspreis zur Förderung von Ersatzmethoden zum Tierversuch 
wurde 1 9 9 0  nicht vergeben . 
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Bundeskanzle ramt 

I m  Ra hm en d e s  F O r d eru n g s p rog r am m s  f ü r  Fr auen  i m  B u n d e s d i en st 
. 

w u rd e i m  E i n ve rn ehmen m i t  dem B M U K S  e i n e  w i s s e n s c haf t l i c h e 

O b e r a r be i t u n g  d e r  b i s h e r i g en E rg ebn i s s e  bet ref fend  der  

D u rc h s e t z u n g  d i e s e s  P r og r amms  m i t  fo l g en d er Z i e l setz u n g  i n  

A uf t r ag g eg e ben : E r st e l l u n g  e i n e r  m a t hem a t i s c h  ( s t a t i s t i s c h ) 

f u n d i e rt en O b e r s i c ht ü b e r  d i e D a t en v o n  d en J a h r en 1 9 8 0 - 1 9 8 5 ; 

U n te r s u c h u n g  v o n  V e r be s s e r un g sm ö g l i c h k e i t en un o P e r s p e k t i ven 

d e r we i t eren E n tw i c k l un g  d e s  P rog r am m s  in An l e hn un g  a n  

B e st r e bu n g en d e r  V e rwa l t u n g s r ef o rm , a u c h  u n t e r  E i n bez i e h u n g  

a u s l ! n d i s c he r  E rf a h r un g en ; We i t e rentw i c k l u n g  d e r  Sem i n a r e  f ü r  

K o n t ak tf r auen u n d  E r st e l l un g  v o n  a n s c h a u l i c hen  U n ter l ag en f O r  

d i e ö f f en t l i c h k e i t .  D i e  Ge s am t k o s t en be l i ef en s i c h auf  

OS  43 1 . 78 0 , - - ( d a von wu r d en öS  1 0 0 . 0 0 0 , - - vom B M UK S  g et r a g en ) .  

I m  R a hm en d er V e rwa l t u n g s re f o rm b e s t r e b u n g en d e s  

B u n d e s k a n z l e r am t e s  wu r d en fo l g en d e  Fo r sc h u n g s a u f t rä ge  

d u rC hg ef ü h r t : Fo l g en des  AD V - E i n s a t z e s  f ü r  B e s c h ä f t i g un g , 

Q u a l i f i k a t i on u n d  A u s b i l d un g s e rf o rd e rn i s se  i m  B u n d e sd i � n st , 

I n f o rm a t i o n sg l e i c hg ew i c ht i m  Ge s e t z g e bu n g s proz eB u n d  

Ge s e l l s c h a f t l i c h e  Ra hmen b e d i n g u n g en e i n e r  V e rw a l t un g s r ef orm 

( Ge s am t k o s t en : Ö S  1 , 0 1 8 . 1 7 3 , - - ) .  

I n  W a h r n e hm un g  d e r  i n t e g r at i on s po l i t i s c hen Ko o rd i n at i on wu rd en 

d i e Fo r s c hu n g a u f tr ä ge , · V e rg l e i c h d e s  We t tbewe rb s re c h t s 

ö st e r re i c h - E G "  s ow i e  M E r s t e l l un g  e i n e s B e r i c ht s  ü be r  d a s  

O st e r r e i c h i s c he B e ruf s b i l d u n g s s y s t em s  i n  H i n b l i c k a u f  d i e 

A n f ord e r u n g en i n  d e r  E G " , i n  A u f t r ag � eg e be n  ( i n  Ko o perat i o n 

m i t B M A S , B M UK S . BMWF u n d  BMw A ) . W e i t e r s  wu r d en v i e r Gu t ac hten 

z u r S t r u k t u rref o rm der  bu n d e s s t a a t l i c h en Kom p e t e n z v e rt e i l u n g  

v e rg e ben  ( d er Ko s t en a n t e i l  d e s  B u n d e s  be t rä g t  O S  4 0 0 . 0 0 0 , - - ) .  

D a s  Fo r s c h u n g s i n s t i t ut f ü r  Eu r o p af r ag en an d e r  

W i rt sc h a f t s un i ve r s i t ä t  W i en w u r d e  be a u f t r ag t .  e i n e S t u d i e  ü be r  

f un d am en t a l e  Re c ht sg run d l ag en e i n e r E S - M i tg l i e d s c haf t 

a u sz u a r be i t en : V e rf a s s u n g sf r a g en der  O b e rn a hm e  von  E G - Re c h t i n  

d e n  b i s h e r i g en M i t g l i ed s t a a t en i n  v e rg l e i c hen d e r  S i c h t  ( d a s 

P a u s c h a l hon o r r a r  be t r ä g t  O S  3 0 0 . 00 0 , - - ) .  
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M i t  H i l f e d e s  v om B u n d e s k a n z l e r am t  bet r i e be n e n 

fö rde r u n g s  i n f o rm a t i o n s - u n d D O k umen t at ton s s y s t em s  " F I N K O R D " 

w i rd l a u f end d i e  V e rt e i l u n g  u n d  A u s w i r k u n g en d e r  d i rek ten  

W i rt sc h a f t s f ö r d e r u n g  d e s  B u n d e s  f ü r  d i e  U n t ern e hmen  der  

W i rt sc h a f t  u n t e r s u c ht .  B ez ü g l i C h  d e s  I n n o v a t i o n s - und  

Te c hn o l og i ef on d s  w i rd auf  d i e  B e i t rä g e  des  B u n d e sm i n i s t e r i um s  

f ü r  ö f f e n t l i c he W i rt S C h a f t  u n d  V e rk e h r  u n d  W i s s� n s c h af t  u n d  

F o r s c h u n g  v e rw i e s e n .  

I m  A u f t r ag d e s  B un d e S k a n z l e r am te s  un ter s u c ht d a s  

ö s terre i c h i s c he I n s t i t u t  f ü r  Ra ump l an u ng  z u r 

G r un d l a g e n e r s t e l l u ng  f ü r  d i e Ra ump l an un g  u n d  Reg i on a l po l i t i k  

a l l j a h r l i c h  d i e V e rä n d e r u n g  d e r  R a um st r u k t u r  i n  ö s t e rre i c h  

( Ko st en 1 9 9 0 : O S  6 , 1  M i o ) . S e i t  1 9 89 s i n d  d i e E rgebn i s s e  d i e s e r  

A rbe i t  - i n  Te i l hef ten - a u c h  k a uf l i c h  z u  e rwe rben . E i n en 

A rbe i t s s c hwe rp u n k t  b i l d eten i m  J a h re 1 9 9 0  reg i on a l p o l i t i s c he 

F r a g en i m  Zu s ammen h a n g  m i t  der ö f f n un g  der Grenzen z u  U n g a r n  

u n� C SF R .  O i e  f ort S C h re i t e n d e  e u r o p ä i s c he I n teg r at i on s t e l l t  a n  

d i e R a um o rd n u n g s p o l i t i k n eu e  A n f o rd e r u n g en . O i e  E rf a h r u n gen  i n  

d e r  S c h we i z  u n d  i n  der B u n d e s r e p u b l i k D e u t S C h l an d  be st ä t i g en 

d i e N o t we n d i g k e i t  u n d  Zwe c km ä ß i g k e i t  e i n er ve r st ä rk ten 

K o o rd i n i e r u n g  u n d  we c h s e l se i t i g en B i n d un g  a l l e r r a umbez og enen 

P l anun g en . I n f r a s t r u k t u r i n ve st i t i o n en un d Reg i o n a l f ö r d e r u n g en 

a u c h  i n  · Ö s t e rre i c h .  D a s B u n d e s k a n z l e r am t  h a t  d a h e r  e i n  

G u t a c ht e r t e am m i t  d e r  A u s a r be i t un g  v o n  V o r sc h l ä g en f ü r  e i n e . 

N e u o rd n un g  der  k o o pe r a t i ve n  R a um ordn un g sp o l i t i k i n  ö s t e r re i c h 

b e a u f t r a g t  ( Ko s t en : öS 1 . 7 4  M i o ) . D i e s e  V o r s c h l ä g e we r d en i n  

e i n em E n twu rf f ü r  e i n  B u n d e s r a u m o r d n u n g s g e s e t z
'

mü n d e n . 

O i e  ö s t e r re i c h i s c h e R a um o rd n u n g s k o n f eren z ( ö R O K ) v e rg a b  i m  

J a h r e  1 9 9 0  A u f t rä g e  i n  d en B e re i c hen  R e g i o n a l - b z w . 

R a umfor s c h u n g , d i e s i e  be i d e r  E rf ü l l u n g  i h r e r  A u f g a b e n , 

n äm l i c h  E r ste l l en  u n d  We i t e rf ü h r e n  d e s  ö s t e r re i c h i s c h e n  

R a u m o r d n u n g s k o n z e pt e s  u n d  K o o rd i n i e r u n g  r a um re l e v a n t er 

P l an u n g en u n d  Ma ß n a hm e n  zw i s c h e n  den Ge b i e t s k ö r pe r s c h a f ten , 

u n te r s t ü tz en s o l l e n . E s  w u r d en h i ef ü r  ö S  6 , 3 5 0 . 0 0 0 . - ­
a u f g ewen d et . 

III-30 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)100 von 223

www.parlament.gv.at



I m  R a hm en v o n  Fo r s c h u n g s a u f t rä g en wu rd en fo l g en d e  Th emen 

b e a rbe i t et :  

U b e r a r be i t u n g  d e s  ö s t e r r e i c h i s c hen R a um o r d n u n g s k o n z e pt e s , 

R ä um l i c he A u s w i rk ung d e s  K o n z e pt e s  " Ne u e  B a hn " , 

S t a b i l i s i e rung smög l i c h k e i t en i n  d e r  La n d - u n d  Fo r st w i rt s c h af t ,  

S i ed l u n g sf l ä c henbed a rf s p r og n o se , P r og n o s e  d e s  reg i o n a l e n 

V e r s o rg u n g s be d arfs  m i t  B i l d ung se i n r i c ht un gen b i� 2 0 1 1 , 

R a um o rd n un g  u n d  F i n an z a u sg l e i c h ,  A u s w i r k u n g  d e r  i n te rn at i o n a l en 

W a n d er u n g  � u f  ö s t e r re i c h  u n d  der Ö R OK - A t l a s .  8 .  L i ef e r un g . 

I m  B e re i c h d er Koord i n at i on d e r  S i c h e r he i t spo l i t i k ( Um f a s sende  

l a n d e s verte i d i g u n g ) w u rd e  e i n  Fo r s c h u n g s proj e k t  m i t  d em T i t� l  

M Se i sm i s c he M i k roz on i er u n g  d e s  Ra umes V i l l ac h  - K l agenf urt M 

v e rg e be n . Da d u rc h s o l l  d i e  se i sm i s c he Gef a h rd un g  d i e s e s  

Ge b i e t e s . d a s  s c hon d u r c h  m e h rere S t ar k be ben er sc h ü t t e rt wu r d e , 

d et a i l i e rt e r arbe i t et we r d en ( Ko sten : O S  1 2 0 . 0 0 0 . - - ) .  

A n  der V e rwa l t ungs a k ad em i e  d e s  B un d e s  .u rden f o l gen d e  

F o r s c h u n g s proj ek te �e i t e rgef ü h rt od er i n  A n g r i f f  gen ommen : 

O rg a n. i s a t i o n se n t w i c k l un g  a l s I n s t r um.en t d e r  V e rwa l t un g s r ef orm ; 

T O P- F ü h r un g s k rä f te i n  d e r  öf fen t l i c he V� rwa l tu n g  - e i n e  An a l y s e  

i h r e s  Fo rtb i l d un g s bed a rf s ; Ref o rmv o r st e l l u n gen z u r  

G r u n d a u s b i l d ung  ö f fen t l i c he r  B e d i en st e t e r  u n t e r  E i n bez i e h ung  

n e u e r  �e t hod en d er bet r i e b l i c hen We i te rb i l d un g .  We i t e r s  i st d i e 

V e rw a l t u n g s � k a d em i e  an e i n em E u r o p a r a t p r o j e k t  m i t  der 

Z i e l se t z ung . d i e �en s c h e n rec h t e  s t ä r k e r  a l s  b i s he r  i n  der A u s ­

u n d  Fo r t b i l d u n g  d e r  E x e k u t i vbeam ten z u  veran k e rn . bete i l i gt . 

I m  ö s t e r re i c h i s c hen  S t a a t s a r C h i v  i s t .. d e r  B an d  4 1  der  

" M i t t e i l u n g eri des  ö st e r re i c h i s c h e n  S t a a t s a r c h i v s N  e r sc h i enen . 

E b e n s o  i s t von  d en von  d e r  W i s s en s c h af t l i c hen Komm i s s i on z u r 

E rf o r sc h u n g  d e r  Ge s c h i c ht e  d e r  Re pu b l i k  ö s t e r re i c h ,  

h e r a u s g eg e ben en S t ud i en u n d  Q u e l l en z u  ö s t e r r e i c h i s c hen  

Ze i t g e s c h i c ht e  d e r  B a n d  9 " U n t e r h ä nd l e r des  V e r t r a u en s .  Aus  d en 

n a c hg e l a s s e n en S c h r i f t en v o n  S ek t i o n s c h ef Dr . R i c h a r d  S c hü l l e r . 

h e r a u s g e g e ben v o n  J il rgen N a u t z " e r s c h i en en . 
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ö s t e r r e i c h i s c he s  St a t i s t i s c h es Ze n t r a l  am t 

D a s v om ö s t e r re i c h i s c hen St at i st i s c hen Ze n t r a l am t  im  

ö f fen t l i c hen  I n te r e s se  g e s am me l t e ,  v e r a r be i tete u n d  p u b l i z i e rte 

D a t en m a t e r i a l  ü be r  B e v ö l k e ru n g s - u n d  W i rt sc h a f t s e n tw i c k l u n g , 

s oz i a l e  L a g e , Ge s u n d he i t ,  B i l d un g  und  U mwe l t  s t e l l t  e i n e  

w e s e n t l i c h e  D a t en g r u n d l ag e  f ü r  d i e  so z i a l w i s s e n s c h a f t l i c h e 

F o r s c h u n g  u n d i n s be s o n d ere f ü r  d i e  Fo r s c h u n g  a uf  d em Ge b i ete  

d er W i r t SC h a f t sw i s s en s c h a f t en und  d e r  Demog r a p h i e  d a r .  D i e  

E rg e bn i s s e  d e r  E r he bu n g en u n d  s o n st i g er st at i st i s c hen A rbe i t en 

d e s  ö st erre i c h i s c hen S t at i st i s c hen  Ze t r a l am t e s  �e r d en l a u f en d  

i n  d e n  am t s e i g en en P u b l i k at i on en ( · S t at i s t i s c h e N a c h r i c hte n M ,  

" Be i t r a g e  z u r O st e rre i c h i sc hen  S t at i st i k " , · S t at i st i s c he s  

H a n d bu c h  f O r  d i e  Re pu b l i k  ö s t e rre i c h M ) v e rö f f en t l i c ht un d 

s te h e n  a u c h  i m  W e g e  d e r  D a t en b a n k  d e s  Am t e s  z u r V e rf ü gun g .  I m  

Z u g e  d i e se r  A r be i t en so w i e  vo r a l l em i n  d e r  A u f b a u p h a s e  n e u e r  

V o r h a be n  d e r  am t l i c hen S t at i st i k w e r d e n  l a u f e n d 

s t a t i st i s c h -method o l og i s c he U n t e r s u c h u n g en b z w . 

E n tw i c k l u n g s a rb e i t en d u rc h g ef üh rt , d en en of t Fo r sc h u n g s - u n d  

E n tw i c k l u n g s c h a r ak te r  z uk ommt . 

S o  s i n d f ü r  d a s  B e r i c ht s j a h r 1 9 9 0 . n e be n  s o l c he n  umf a n g mä ß i g  

k l e i n eren  A r b e i t en i n  v e r sc h i e d en en S a c h b e re i c he n . i n s be s o n d ere 

A r be i t en  a u f  d em o g r a ph i s c hem Ge b i et s o w i e  i m  B e re i c h  d e r  

S oz i a l st at i st � k ( Fo rtf ü h r u n g  d e r  E n tw i c k l un g  � i n e s  

S c h ä t z m od e l l s  f ü r  d i e  A rbe i t sk rä f te - Ge s am trec h n u n g ) u n d  d i e 

A rbe i t e n  d e r  P roj e k  tg ru ppe f ü r  I n p u t - O u,t p u t- S t at i s t i k  z u  

e rw ä h n en . D i e s e  P ro j e k t g ru ppe h a t  d i e A uf g a be . f ü r  ö st e r re i c h 

e i n um f as s e n d e s  Ma k e- u n d  Ab s o rpt i o n s t a be l l en s y s t em gem ä ß  

r e v i d i e rt em S N A  ( M Sy s t em o f  N a t i o n a l  A c c o u n t s U ]  d e r V e r e i n t en 

N a t i o n en z u  e r st e l l en .  D i e  A rbe i t en a n  d em zwe i t en g roßen  

T a be l l en w e r k  ( 1 9 8 3 ) s t ehen v o r  d em Ab s c h l u ß .  I n  V e r b i n d un g  

d am i t w i rd e i n e we i t e r e  Re v i s i o n d e r  V o l k s e i n k ommen s r ec h n u n g  i n  

ö s t e r re i c h  a n g e s t r e bt . n u n m e h r  e r stm a l s  a u f  zwe i 

E c k j a h r e s t a be l l en ( 1 9 7 6 . 1 9 8 3 )  a bg e s t ü tz t .  I m  Z u s ammen h a n g  m i t  

d em I n p u� - O u t p u t - P r oj e k t  we rd en d i e  A r be i t en am 

G ü te r - Re k l a s s i f i k a t i o n s s y s t em A U D OK LAS S Y S  l a u f e n d  

w e i terg e f ü h rt .  Fo r sc h u n g s c h a r a k t e r  i s t a u c h  d en 
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E n tw i c k l u n g s a r be i t en f ü r  e i n  ö k o l og i s c h e s  Ge s am t rec h n u n g s s y s t em 

( u . a .  S t of f s t r om rec hn u n g en . N a t u rv o r r at s r ec�n un g en ) u n d  d e r  

A b s t i m m u n g  m i t  d e r  V o l k s w i rt s c h af t l i c he n  Ge s am t rec hn u n g  d e r  E G  

z uz um e s s en . 

Ge su n d h e i t swe s e n  

I m  B e re i c h  Ge s u n d he i t s we sen wu r d en i m  J a h r e  1 9 9o fo l g en d e  

Fo r sc h u n g st ä t i g k e i t en d u rc hg ef ü h rt : 

L e be n sm i t t e l k on t r o l l e ;  C h em i k a l i en :  

I m  V o r d e rg ru n d  st a n d en d i e  U n t e r s u c h u n g en ü b e r d i e  

K o n t am i n at i o n  v o n  Le be n sm i t te l n  m i t  d i v e r sen S c h a d s t of f en . Zum 

P ro b l em b e re i c h Tr i n kw a s se r  �u rd en  S t ud i en ü b e r 

Tr i n k w a s s e r k o n t am i n at i o n en i n  ö s t e r r e i c h  ( s t at i st i s c he 

Mo n i t o r i n g - Mo d e l l e )  s o w i e ü be r  Me t h o d en z u r  B e st i m m u n g  v o n  

P f l an z e n be h a n d l un g s - u n d  S C h ä d l i n g s bek ä mpf un g sm i t te l n  i m  

T r i n kw a s s e r ,  e i n e  U n t e r s u c h u n g  übe r N i t r at i m  T r i n k w a s s e r  u n d  

e i n e  U n t e r su c hu n g  v o n  W a s s e rp r o be n  a u s d em Fe l d e a u f  i h re n  

Ge ha l t  an  P e s t i z i d rü c k s t ä n d en d u rc h g ef ü h rt .  D i e  A rbe i t en  z u r  

E r. st e l l u n g  st at i s t i s c h e r  Mo n i t o r i n g - Mo d e l l e  z ur b u n d e s w e i t en 

L e be n sm i tte l k on t ro l l e w u rd en . a u ße r a u f  d em G e b i et Qe r 

T r i n k w a s s e � an a l y s e . a u c h  i n  a n d eren B er e i c h e n  d e r  «o n t am i n at i on 

v o n Le b e n sm i tt e l n  f o rtg e s e t z t  bzw . a u sg ewe i t et . Zu r E rf a s s u n g  _ 

d e r  B e h a n d l u n g  v o n  Le be n sm i t t e l n  m i t  i o n i s i e re n d er S t r a h l u n g  

s o w i e z u r  E n tw i c k l u n g  v o n  Me t h od en z u r  A n t i b i o t i k a be s t i m m u n g  i n  

o rg a n i s chen M i s c hd ü ng er n  wu rd en S tu d i en i n  Auf t r ag g e g e be n . 

De r f i n an z i e l l e  Ge s am t r a hmen b e t r u g  O S  1 . 7 6 2 . 0 0 0 . - - .  

V et e r i n ä rwe sen : 

D i e  Fo r s c h u n g s a rbe i ten z u r  E rf a s s u n g  d e r  An a p l a sm o s e s i t u at i on 

i n  ö s t� r r e i c h  wu r d en a b g e s c h l o s s e� . e be n s o d i e  A rbe i t en über  

e i n e  B e k ämpf u n g  d e r  H a rm o p h i l u s  P l e u r o pn eum on i e  des  S c hwe i n es . 

E i n e S t u d i e  z u r  E n tw i c k l u n g  spez i f i s c he r  N a c hwe i sm et h o d en u n d  

S t a t u se r h e b u n g  d er R i n d e rpr i o p l a sm o s e i n  ö s t e r r e i c h  wu r d e  n e u  

i n  A uf t r a g g e g eben . We i t e r s  wu rd e e i n e  U n t e r s u c h u n g  ü b e r  d i e 

V e rbr e i t u n g  v o n  S a l m o n e l l en i n  Ge f l ü g e l m a s tbe t r i e ben  

d u r c hg ef ü h rt . 

D e r  f i n a n z i e l l e  Ge s am t r a hmen bet rug  ö S  1 . 3 1 1 . 0 0 0 . - - .  
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F ü r  d i e  Zw e c k f o r s c h u n g s f ö r d e r u n g  wu r d e n z um T h em a  

" Re s i s t e n z f o r s c h u n g  b e i T i e r  u n d  Me n s c h "  Ö S  1 8 0 . 0 0 0 , - - z u r 

V e rf ü g u n g  g e s t e l l t .  

S t r a h l e n s c h u t z : 

D i e  B e a u f t r a g u n g  d e s  ö s t e r r e i c h i s c h e n  F o r s c h u n g s z e n t r um s  

Se i be r s d orf  m i t  w i s s en s c h a f t l i c h en U n t e r s u c h u n g e n z u r  

A u f f i n d un g  e i n e s  g ee i g n eten S t a n d o r t e s  f ü r  e i n  f n d l a g e r  f ü r  

s c hw a c h - u n d  m i t t e l a k t i ve r a d i o a k t i ve A b f ä l l e b i l d et e  we i t e r h i n  

d en f i n a n z i e l l en S c h we r pu n k t .  D i e  P h a s e 1 d e r  S t u d i e  k on n te 

a bg e s c h l o s s e n  we r d e n . A l s  A l t e rn at i ve wu rde d a s  Ö s t e r re i c h i s c he 

Ö k o l og i e - I n s t i t ut m i t  d e r  Ko n z e pt i o n e i n e s  Ob e rt ag l ag e r s  f ü r  

s c hwa c h - u d  m i t t e l a k t i ve r ad i o a k t i ve A b f ä l l e m i t  

B ü rg er b e t e i l i g u n g  so w i e  m i t  d e r  E r st e l l u ng e i n e s 

V e rm e i d un g s k o n z e pt e s  f ü r  r a d i o a k t i ve Ab f ä l l e b e a u f t r ag t .  

D e r  f i n a n z i e l l e  Ge s am t r a hmen d e r  S t r a h l en s c h u t z f o r s c h u n g en 

b et ru g  ö S  1 9 . 4 3 3 . 0 0 0 . - - .  

• 

/ 
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Bunde"",! ni atarium filr wirtschaftliche Anqeleqanhei tan 

Allgemeine Bauforschung 

Unter Allgemeiner Bauforschung sind alle j ene ForschungsmaBnahmen 

zu verstehen , die nicht unter StraBenforschung und Wohnbaufor­

schung einbezogen werden können . 

Hiezu gehören u . a .  Angelegenheiten der Innovation , Normung , Termi­

nologie und Information , Entwicklung und Verbesserung von Baume­

thoden , Baustoffen und Prüfverfahren , sicherheitstechnische Prüf­

ungen , Raumordnungs- und Umweltprobleme , soweit s ie das Bauwesen 

betreffen . 

Im Jahr 1 9 9 0  stand ein Förderungsbeitrag von 5 157 . 140 , - - zur 

Verfügung . Die Forschungsmittel wurden in diesem Jahr für 1 Pro­

j ekt betreffend die "Untersuchung alter Holzkonstruktionen-Ver­

bindungsmittel " aufgewendet . 

'l'echnisches Versuchswesen 

Das 'l'echnische Versuchswesen umfaBt Angelegenheiten der wirt­

schaftlich-technischen Forschung , der technischen Entwicklung 

sowie das Materialprüfwesen . 

Ein Teil der für die Förderung des Technischen Versuchswesens zur 

Verfügung gestandenen Mittel wurde für Proj ekte �ines die tech­

nische Entwicklung fördernden Sonderprogrammes verwendet . Im 

Rahmen dieses Sonderprogrammes werden K1ein- und Mitte1betriebe , 

die sich bislang mit notwendigen Forschungsarbeiten nicht "befas­

sen konnten , besonders gefördert , wenn sie Forschungs- ,  Versuchs­

oder Prüfaufträge ihre eigene Entwicklung betreffend , an fachlich 

zuständige Forschungs- und Versuchsanstalten vergeben. Auf diese 

Weise konnte die Entwicklung neuer Produkte bzw . die Steigerung 

der Qualität vorhandener Erzeugnisse angeregt werden . 

Im Berichtsj ahr wurde ein Spiegelkomitee zu der europäischen 

Organisation EUROLAB ( welche innerhalb von EG und EFTA für das 

Prüfwesen zuständig ist ) gegründet . Mitarbeiter dieses Spiegel­

komitees sind staatlich autorisierte Prüfstellen des Bundes-

.. 
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ministeriums für wirtschaftliche Angelegenheiten ( BMwA ) . Aufgabe 

dieses Komitees ist die Vertretung der österreichischen Interes ­

sen in EUROLAB . Weiters ist das BMwA in der WELAC ( Western Euro­

pean Laboratory Cooperation ) vertreten und wirkt bei der Erar­

beitung von Richtlinien mit . 

Auf Grund der Integrationsbemühungen Österreichs , bzw . der - Schaf­

fung des europäischen Wirtschaftsraumes wird es künftighin dem 

BMwA obliegen , für gewisse technische Bereiche Versuchsanstalten 

und dergleichen zu nominieren, deren Zeugnisse international 

anerkannt werden . Auf Grund der Federführung des BMwA ' s im inter­

nationalen und nationalen Akkredi tierungswesen ( österreichische 

Vertretung im Ständigen Komitee der Tampere-Konvention und der 

WELAC ) ist es notwendig , zur Kontrolle der Prüf tätigkeit von 

technischen Versuchsanstalten auf verschiedenen technischen Ge­

bieten Ringversuche durchzuführen . In diesem Sinne wurden 3 Auf­

träge zur Durchführung von Ringversuchen zur Prüfung von Bau­

produkten und 1 Auftrag auf dem chemischen Bereich erteilt. 

Im Berichtsj ehr wurde drei weiteren Versuchsanstal ten nach der 

.," Lex Exner " , RGB1 . Nr . 1 8 5 / 19 1 0 ,  die Autorisation erteilt , auf 

ihrem Fachgebiet Zeugnisse auszustellen , die Urkundencharakter 

besitzen . 

Die Endberichte über geförderte Proj ekte auf dem Bereich des 

Technischen Versuchswesens liegen zur Information im Bundesmini­

sterium für wirtschaftliche Angelegenheiten auf . 

Nichtstaatliche Anstalten 

Zweck der finanziellen Förderung nichtstaatlicher Anstal ten ist 

die Schaffung der erforderlichen Voraussetzungen für eine erfolg­

reiche Tätigkeit der einzelnen Versuchsanstalten bzw . Klein- und 

Mittelbetriebe . 
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Auf dem Gebiet des Technischen Versuchswesens standen im Jahre 

1990 für nichtstaatliche Versuchsanstalten und Versuchseinrich­

tungen von Betrieben der gewerblichen Wirtschaft sowie für Prüf­

aufträge von Klein- und Mittelbetrieben an auBenstehende Fach­

insti tute für Förderungsbei träge rd . S 4 ,  9 Mio . zur Verfügung . 

Dieser Betrag wurde nahezu zur Gänze ausgeschöpft . 

Für vier Aufträge auf dem Gebiet des Technischen Versucihswesens 

( Arbeiten zum Grundlagendokument "Hygiene , Gesundheit und Umwelt­

schutz " ,  Ringversuch "Abwasseranalytik und Klärschlamm " ,  Ringver­

such " Radioaktivität in Baustoffen gem . ÖNORM 5 200 " sowie Ring­

versuch " Ho�ziegel gem . ÖNORM B3200 " ) wurden Mittel in der Höhe 

von S 90 . 9 00 , -- vergeben . 

Staatliche Anstalten 

Neben ihren hoheitlichen Befugnissen haben auch das Bundesamt · für 

Eich- und Vermessungswesen sowie die BeschuBämter Wien und 

Ferlach die Möglichkeit , im Rahmen der .bestehenden personellen 

und finanziellen Gegebenheiten Forschungs- und Entwicklungstätig­

keiten wahrzunehmen. 

Bundesamt f ür Eich- und Vermessungswesen 

Im Bereich der Gruppe Eichwesen wurde eine bisher weltweit einzig­

artige Prüfeinrichtung für oszillatorische BlutdruckmeBgeräte 

gebaut , die e ine sehr naturgetreue Simulation der physiologischen 

Vorgänge beim Blutkreislauf mit rein mechanischen Mitteln ermög­

licht . Damit konnte die Übereinstimmung der nach der oszillato­

rischen Methode gemessenen Blutdruckwerte mit den nach der her­

kömmlichen Riva-Rocci-Methode gemessenen Werten bestätigt werden . 

Schwerpunkt der Forschungstätigkeit der Gruppe Kataster , Grund­

lagenvermessungen , Staatsgrenzen war ' die Erarbeitung der · tech­

nischen Grundlagen zur .Darbietung und Führung der graphischen 

In�ormationen des Katasters �n automationsunterstützter Form als 

Bestandteil eines umfassenden Bodeninformationssystems . 
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Beschußämter 

Die bei den Beschußämter Wien und Ferlach führten im Rahmen des 

schießtechnischen Versuchs- und Untersuchungsdienstes physika­

lisch-technische Erprobungen zwecks Mitwirkung bei der Entwick­

lung neuer und verbesserter Produkte durch . Diese Mitwirkung 

betraf neben Jagd- und Sportwaffen auch die ballistische Meß­

technik sowie Sicherheitseinrichtungen . 

StraBenforschung 

Im Rahmen der StraBenforschung wurden bisher etwa 6 7 0  Forschungs­

vorhaben zum Abschluß gebracht , welche sich mit Untersuchungen 

über Infrastruktur und Investitionen , Kapazitäts- und Rationali­

sierungsstudien im bauwirtschaftlichen Bereich, mit Untersuchun­

gen über die Entwicklung besonderer StraBenbautechniken , über 

PrUf- und Aufbereitungsverfahren für Baumaterialien , mit tech­

nischen Problemen des BrUcken- und Tunnelbaues , mi t Fragen der 

Verkehrssicherheit sowie mit Problemen des Umweltschutzes be­

faßten . 

Bis Ende 1 9 9 0  wurden 389 Hefte der 5chriftenreihe " Straßenfor­

schung " mit SChlußberichten von abgeschlossenen Forschungs­

vorhaben herausgegeben . 

Für das
·
Jahr 1 9 9 0  waren im Bundesfinanzgesetz S 47 , 1  Mio . für die 

Straßenforschung veranSChlagt . Davon wurden 5 28 , 1  Mio . für Auf ­

träge und Förderungen sowie Dokumentationen auf dem Gebiet der 

StraBenforschung verbraucht . 1990 wurden für insgesamt 1 7  Vor­

haben Förderungszusagen gemacht bzw . Aufträge erteilt . 

Ein Jahresbericht , der an Interessenten für den Straßenbau zur 

Verteilung gelangt , gibt einen Überblick über sämtliche laufende 

Forschungsvorhaben , Aufträge und Förderungen und deren Ziel ­

setzung . 
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Allgemeine Hochbauforschung 

Auf dem Gebiet der allgemeinen Hochbauforschung wurden Forsch­

ungsaufträge über Energiesparmöglichkeiten , Schallschutzmaß­

nahmen , Schutzraumeinrichtungen , qualitätsverbessernde Untersuch­

ungen allgemeiner Art und die. wirtschaftliche und funktionsge­

rechte Planung von Gebäuden vergeben . Die Bearbeitung der Forsch­

ungsaufträge erfolgt im Einvernehmen mit der Wohnbauforschung . 

Im Jahr 1 9 90 wurden im wesentlichen langfristig lfd . Arbeiten 

fortgesetzt . Die Steigerung der technischen Qualität von Gebäuden 

erfordert dabei Forschungsaktivitäten auf den verschiedensten 

Spezialgebieten . 

Für eine heiz- und wärmeschutztechnisch abgestimmte Bemessung von 

Gebäuden und zur Abschätzung deren durchschnittlichen j ährlichen 

Energiebedarfes wurden die Arbe i ten an der Erfassung und sach­

lichen Aufbereitung maschinentechnisch und nutzungsspezifisch 

relevanter Ausgangsdaten fortgeführt und auch abgeschlossen . Die 

Ergebnisse werden nun zu Publikationen verarbeitet . 

Auf dem Gebiet des Schallschutzes steht aufgrund eingehender 

Untersuchungen ein Katalog über Baumaterialien mit schall tech­

nischen Werten in Bearbeitung : dieser Katalog soll zur schall­

technischen Beurteilung von Bauten und zur schalltechnisch ein­

wandfreien Proj ektsplanung herangezogen werden können . 

In einem wei teren Forschungsauftrag wurden für die Berechnung 

optimaler Fluchtwege und Räumungszeiten von Gebäuden im Gefahren­

fall EDV-Programme erstellt . Die Implementierung der Programme am 

Bundesschulrechenzentrum ist �zwischen erfolgt . 

Nach der Veröffentlichung des ersten Teiles einer umfangreichen 

" Standardisierten Leistungsbeschreibung für Elektrotechnik 

( LB-E ) "  werden nunmehr schrittweise Publikationserweiterungen der 

.' 
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LB-E vorgesehen . Desgleichen werden im Jahre 1 9 9 0  die Veröffent­

lichungsarbeiten bezüglich der standardisierten Lei stungsbe­

schreibungen für die Heizungs- ,  Lüftungs- und Sanitäranlagen 

( LB-HLS ) in Angriff genommen . Auf dem Hochbaubereich ( LB-H ) 

konnten die Vorarbeiten für eine Publikation von 1 0  neuen 

Professionistenleistungsgruppen weit vorangetrieben werden . 

Die einzelnen Forschungsarbeiten der Auftragnehmer werden l aufend 

von einer Gruppe in der Praxis tätiger und mit der Materie ver­

trauter Fachleute des staatliChen Hochbaues überprüft . Die Ergeb­

nisse der einzelnen Forschungsaufträge werden schließlich im 

Rahmen der Schriftenreihe des staatlichen Hochbaues veröffent­

licht , um die erarbeiteten Planungshilfen allgemein zugänglich �u 

machen . 

Wohnbauforschung 

Gemäß Bundesvoranschlag 1990 standen der Wohnba�forschung auf den 

Ansätzen 

1 / 64145 · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S 7 , 000 . 000 , - -

1 / 64146 · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S 50 , 000 . 000 , --

1 / 64148 · . . . . . . . . . . . . . . . . . . . S 5 , 000 . 000 , --

zur Verfügung , die vorwiegend für die Auszahlung laufender Pro­

j ekte ( S  52 , 151 . 019 , -- )  Verwendung fanden . 

Weiters wurden im Berichtsj ahr vier neue Proj ekte genehmigt , die 

sich mit Fragen des ländlichen Bauens , der Baukosten , der Woh­

nungsgemeinnützigkeit und neuen Architekturformen beSchäftigen • 

Im gleichen Zeitraum konnten 38 Forschungsarbeiten abgeschlossen 

werden . Der Schwerpunkt dieser Studien lag bei Fragen der Haus­

und Bautechnik ( Lärmschutz und Wärmedämmung ) ,  Demonstrativbauvor­

haben im Mitbestimmungsbereich, sowie bei den Bau- und Wohn­

kosten . Die übrigen Forschungsarbei ten entstammen den Bereichen 

Wohnbaupolitik , Stadterneuerung , Boden- und Raumordnung . 
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Durch die beim Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegen­

hei ten eingerichtete Informations- und Dokumentationsstelle der 

Wohnbau forschung besteht die Möglichkeit , Informationen über alle 

geförderten P-roj ekte und über abgeschlossene Studien zu erhalten . 

Darüber hinaus erscheinen monatlich Kurzinformationen über For­

schungsvorhaben in di versen Fachzei tschriften und der " Jahres­

bericht " der Wohnbauforschung . 

Wirtschaftswissenschaftliche Forschung für Gewerbe , Handel und 

Xndustrie 

Allgemeines : 

In dem Bestreben , den kleinen und mittleren Unternehmungen die 

Anpassung an strukturelle Wandlungen zu ermöglichen , fördert das 

Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegenheiten sowohl 

ins ti tutioneIl als auch durch finanzielle Beteiligung an Gut­

achten und Forschungsauf�ägen Vorhaben im Rahmen der wirt­

schaftswissenschaftlichen Forschung , welche auf die Analyse 

längerfristiger Entwicklungstendenzen im Bereich der kleinen und 

mittleren Unternehmungen der gewerblichen Wirtschaft abzielen . 

Praxisbezogene wirtschaftswissenschaftliche Forschung im Institut 

für Gewerbeforschung 

Das im Jahr 1 9 52 gegründete Institut steht den Mitgliedern und 

Auftraggebern für Forschungsarbeiten , Erarbeitung und Analyse von 

Fakten bzw . Daten , zur Vorbereitung und Ausarbeitung von Stellung­

nahmen , Veröf fentlichungen und Veranstal tungen zur Verfügung . 

Forschungsschwerpunkte bestehen in der Untersuchung von Wertvor­

stellungen und dem Verhalten von Unternehmern mit ko�eten Aus­

wirkungen auf den Proze8 der Unternehmensgründung , Unternehmens­

führung und Unternehmensstrategie ( Untersuchungen zum Thema 

" Internationalisierung "  und · " Kooperation" )  und im Bereich des 

" Marketing " ( Forschungsmarketing ) .  

• 
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Österreichisches Institut für Formgebung 

Zu den Aufgaben des Österreichischen Instituts für Formgebung 

gehört sowohl die Erarbeitung der Grundlagen des Industrial Design 

als auch die Vermittlung der diesbezüglichen Erkenntnisse an 

Unternehmungen und an die öffentliche Hand . 

Seitens des Bundesministeriums für wirtschaftliche Angelegen­

hei ten wurden in den Jahren 1 9 8 9 und 1 9 9 0  Förderungsmittel im 

Rahmen der Basissubventionen in Höhe von insgesamt S I , 8 Mio . 

ausbezahlt . 

I nstitut für Bildungsforschung der Wirtschaft 

Das Institut für Bildungsforschung der Wirtschaft als von der 

Handelskammerorganisation und der Vereinigung Österreichischer 

Industrieller gegründetes und getragenes Forschungsinstitut führt 

Detailauswertungen von. Arbeitsmarktdaten für bestimmte Teilar­

beitsmärkte durch . Die Ergebnisse mehrerer Forschungsproj ekte 

dienten als Beitrag für die Arbeitsgruppe des Beirates �ür Wirt­

schafts- und Sozialfragen , die unter dem Ti tel " Qualifikation 

2000 " eine Bestandsaufnahme vorgelegt , mittelfristige Trends 

aufgezeigt und Ansatzpunkte für konkrete Maßnahmen dargestell t 

hat . Zum Arbeitsprogramm 1 9 9 0  zählten u . a .  folgende Proj ekte : 

Qualifikations- und Arbeitsm�ktforschung , Bildungs- und Berufs­

information , Lehrl�gsausbildung Ausbildung der Ausbilder , 

Erforschung der Gründe für Studienerfolg und Stu'dienabbruch in 

wirtschaftsnahen Studienrichtungen . 

Die Tätigkeit des Instituts für Bildungsforschung der Wirtschaft 

wurde in den Jahren 1 9 89 und 1 9 9 0  seitens des Bundesministeriums 

für wirtschaftliche Angelegenheiten durch die Gewährung von Basis­

subventionen in Gesamthöhe von S 1 , 9 Mio . unterstützt . 
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Energieforschung 

Zur Thematik " Effizientere Elektrizitätsverwendung " ist die Ver­

gabe einer Studie gemeinsam mit anderen berührten Ressorts 

( Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung - Bund/ Länder 

Kooperation ) .zur Ermittlung des Potentials zur effizienteren 

Elektrizitätsverwendung bei Kleinabnehmern und dessen Reali­

sierung im Zuge' der Tarifreform ( "  Stromsparpotential " ) vorge­

sehen . 

Darüber hinaus wird auf die bescheidmäBig allen antragstellenden 

EVU erteilte Auflage hingewiesen , bis spätestens 30 . Juni 1991 
einen Pool für Zwecke der Energieforschung im Sinne des 

Energieberichtes 1990 zu schaffen . 

Allga.eine 1nnovationspolitik 

Zu den wesentlichen, Schwerpunkten der �ätigkeit des Bundesmini­

steriums für wirtschaftliche Angelegenheiten zählen im Bereich 

der allgeme�en Innovationspolitik die Angelegenheiten der Durch­

führung von Innovationsberatungen und des Technologietransfers . 

Dabei hat die 1 9 84 gegründete Innovationsagentur Ges . m . b . H .  

wesentlich zur Verbesserung der Kooperation zwischen der Grund­

lagenforschung an den Uni vers i täten und der angewandten Forschung 

in der Wirtschaft beigetragen . 

Darüber hinaus hat sich die Innovationsagentur als ein wertvolles 

I nstrument bei der Durchsetzung von Innovationsproj ekten er­

wiesen . Neben der Vermittlung und der praxisgerechten Umsetzung 

von Innovationsideen sind u .  a .  die Erforschung und Besei tigung 

von maßgeblichen Innovationshemmnissen ein wesentliches Ziel . 

Hiezu zählen u . a . : 

Mitwirkung am Seed Financing Programm der Bundesr�ierung im 

Rahmen des ITF 
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Vergabe des Jungunternehmerpreises für innovative Technologien 

Führung des Sekretariat der VTÖ als " Clearing " -Stelle für 

gemeinsame Aktivitäten der österreichischen Technologiezentren 

Mitwirkung an Forschungs- und Entwicklungsproj ekten von 
'Industrie und Gewerbe 

Vergabe von geförderten Darlehen für Patentanmeldungen im 

Ausland 

Design 

Seit 1 9 7 9  wird allj ährlich der Österreichische Staatspreis für 

Innovation vergeben . Mit ihm sollen Entwicklungen von Produkt- ,  

Verfahrens- bzw . Materialinnovationen , aber auch Neuerungen auf 

dem Gebiet von Management und Marketing ideell und f inanziell 

gefördert werden . Der Staatspreis für Innovationen für 1 9 9 0  wurde 

am 20 . 2 . 1 9 9 1  vom Herrn Bundesminister für wirtschaftliche Ange­

legenhei ten an die Firma Bachmann Electronic Ges • m .  b .  H .  , 

Feldkirch-Tosters verliehen . 

Im Rahmen der Durchführung des Technologie- und Innovationstests 

durch das WIFO im Auftrag des Bundesministeriums �ür wirtschaft­

liche Angelegenheiten , erfolgt in regelmäßigen Zeitabständen eine 

Analyse der Struktur der betriebliChen Forschungs- und Entwick­

lungstätigkei ten in den Bereich High-Tech und mittlere Techno­

logien . 

Das " Österr . Sekretariat für EG-Forschungs- und Technologiepro­

gramme und EUREKA " wird von der Bundeskammer der gewerblichen 

Wirtschaft unter Mitwirkung des Bundesministeriums zür wirt ­

schaftliche Angelegenhei ten und des Bundesministeriums f ür 

Wissenschaft und Forschung geführt . 

Die Mitarbeit des Bundesministeriums für wirtschaftliche Angele­

genheiten bezieht sich vor allem auf die 

Forcierung der österr . Teilnahme an der europäischen Forsch­

ungskooperation 
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Mi twirkung bei der Öffentlichkeitsarbeit ( Durchführung von 

Symposien , Partnerbörsen , Teilnahme an Fachmessen ) und 

Ausdehnung der Forschungskooperation auf die östlichen Nach­

barländer . 

Weiters bereitet das Bundesministerium für wirtschaftliche Ange­

legenheiten ein ressortumfassendes , koordiniertes Forschungs­

konzept vor . 

Ziel dieses Konzeptes ist einerseits , durch die Ausrichtung der 

Forschungsförderung auf bestimmte inhaltliche Schwerpunkte einen 

effizienten Einsatz der finanziellen Mittel sicherzustellen , 

anderersei ts , für eine einheitliche und transparente Vergabe­

praxis Vorsorge zu treffen . 

Im Auftrag des Bundesministeriums für wirtschaftliche Angelegen­

heiten , des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung und 

des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft führt die 

Österr . Akademie der Wissenschaften ei� Forschungsprojekt "Tech­

nikbewertung von Produktionsalternativen für Industriechemikalien 

und Energieträger aus erneuerbaren Rohstoffen " durch . 

Mit dem Instrumentarium des " Technology Assessment " erfolgt eine 

integrati ve Untersuchung von mi t industriellen Bedürfnissen im 
Einklang stehenden Produktions alternativen nach betriebswirt­

schaftlichen , volkswirtschaftlichen , sozialen und ökologischen 

Kriterien . 

' Dami t sollen die für Österreich besonders gut geeigneten Pro­

duktionsalternativen identifiziert und eine praktisch umsetzbare 

Strategie entwickel t werden , die die vielfältigen Einzelergeb­

nisse der umfangreichen Forschung auf diesem Geb�et zusammen-

. führt . 

Produkte und Verfahren zum Schutz und zur Erhaltung der Umwelt 

. geben wichtige Impulse für unternehmerische Forschung und Ent­

wicklung . Sie sind Antrieb für Investitionen und somit für die 
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Wirtschaftsentwicklung . Im Bundesministerium f ür wirtschaftliche 

Angelegenheiten laufen daher bereits umweltrelevante Fors chungs ­

aufträge in den Bereichen Tourismus , Wohn- und Hochbau s owie im 

Bereich der Bundes s traßenverwaltung . 

Darüber hinaus koordiniert nie für die zusammenfassende Behandlung 

von Umwel tschutzangelegenhei ten im Bundesministerium für wirt­

schaftliche Angelegenheiten zuständige Organisationseinheit die 

Vorarbeiten f ür die Vergabe verschiedener umweltrelevanter Studien . 
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Bundeamin1atar.1um für Land- und Poratw.1rtachaft 

Die Forschungs tätigkei t des Bundesminis teriums für Land- und Fors twi rtschaft 

wird überwiegend i n  den 21 ressorteigenen Bundesans tal ten und 4 Bundesver­

suchswirtschaf ten wahrgenommen . Ergänzend dazu werden aus Mi t teln des "Gro­

nen Planes" vom Bundesministerium für Land- und Fors twi rtschaft  Forschungs­

auf träge .und Forschungsförderungen an Dri t te vergeben. Die ForschungSvorha­

ben des Bundesministeriums fUr Land- und Forstwirtschaft umfassen die ange­

wandte Forschung auf den Gebieten der Land- , Forst- und Vasserwi rtschaf t . 

Die sei t 1990 auf breiter BiSis erubei teten Ziele der l.aDdvirtschaftlic:heD 

Forsdnmg stellen den �chen in den Hi t telpunkt , einersei ts · als IConsuaen t 

und Nachfrager landvi�cbaftlicher Produkte und anderersei ts als .T�il der 

belebten UlIVelt ait'-���tvortung zur Erhaltung unserer Le�grundlagen : 

SteipruDg der Qualität: 

- entsprechend den Anforderungen der Abnehmer , .-
. . ... 

- zur Erzielung eines optimalen Nährwertes und innerer und äußerer Vert ig-
" .. , .. � 

keit ,  ait �in_ .hohen· Gehal t  an Inbalt�stoffen/�"di:' ··eine effizient� Ver-

\ \ .:. ", :,; '" \'" �� � . 
I 

wendung sowie umveltschonende Produk.tlon ·�4· ·�ei'arbeitung �1'Ilöglichen , 

. .  " ... .:. � .. � '; '. - unter Berücksichtigung �iner Quali tätsbesti_uilg, die Produktion und 

Veraarktung gleiche1'll&&en ai teinschlie&t.. " 
... 

Hit der tlatur 6berlebeD: ... ' \.,  '''4. 
- Nachhaltigkei t der Bewirtschaftung unter Einhaltung �iner ökologisch ver-

tretbaren s tandortsspezifischen Intensität , 

- Beach tung der ·be�riebsspezifischen Intensi tät ai t entsprechendem geziel ten 

Betriebsai t tele insa tz , 

- Bere i t s tellung obj ekt iver wissenschaftlicher Grundlagen und Umsetzungs-

s t rategien , 

- Überprüfung der Be triebsmi t telqUali tät 

Die Produktion und ihre Nachfrage .. Harkt s tehen i. Einklang. Die Basis der 

landwirtschaftlichen Produktion ist der bäuerliche Betrieb. Er s.ichert : 

- flächendeckende Bewir tschaf tung , 

- Ges taltung der Region als erwünschten Lebens raum , 

- Zusammenarbei t  mi t den übrigen Virtschaf tszweigen , 

- Konkurrenzfähigke i t  in größeren Märkten und 

- ein zufriedens tellendes Einkommen ' durch rationelle Produktions technik, 

Erwerbskombination, Abgel tung überbetrieblicher Leistungen , Abgeltung 

regionaler Leistungen und di rekten Einkommens trans fer . · 

Zur Erfüllung dieser Ziele t rägt die Forschung durch Erwei terung des wissen­

schaf tlichen Kenntniss tandes ·Vissen ist der Schlüssel" , verbunden mi t prak-
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tischer Umse tzungshilfe und Berei ts tellung von wissenschaf tlichen En tschei­

dungshilfen für legislative und administrative Aufgaben bei . 

Nach einer langwierigen Planungsphase ist das Bauvorhab1!D -Landwirtschaft­

liche BUDdesans talten Birschstetteri· in die Realisierung einge t reten (Grund­

steinlegung im September 1990) . 
Auf einea Areal von insgesaat 13 , 8  ha, zwischen Rautenweg und Spargelfeld­

straße i. 22 .  Viener Geaeindebezirk, werden Büro- und Läborgebäude , Virt­

schaftshof�wächshäuser sowie Versuchsstationen und Preilandversuchsflä-
, � .  

. 

chen der LandW,r,tschaftlich-c:hellischen Bundesanstal t ,  der Bundesans tal t für 

Pf�eiiSc:hu tz
' � ,.der Bundesans tal t ftlr Pflanzenbau .i t eins Bauaufvand 

von rund
-'i: ttr�����i.:t -errichte t .  Daai t lIird ab 1994 ein neues pflanzen-

'4...\, !. ' 
bauliches F().E:SC1i�- und Versuchszentrua zur Vertilgung stehen , � eine 

. .... . :a..� .. � . .... I> *  . .. . .  bedeutende Vet'�se� 'der Aufgabenerfüllung dieser Bundesans talten bringen 
...... :. .�� .. 

wird . Dieses·:&uvorhaben wurde unter besonderer Beachtung eines UlllVelt-

schonenden ' dnd energiesparenden Betriebes < mi t Fernwärmeversorgung und Ab-

wärmenutzung) konzipiert . , 

Ziel der forstlicheD Porscbunc ist die Erarbei tung
" 'der fachlichen Grundlagen 

und En tscheidungshilfen zur Erhaltung und SicheruDg der VirbmgeD des llaldes 

<Nutz-,  Schutz- ,  . Vohlfahrts- und Erholungsfunktion) . 

Den Schwerpunkt des forstlichen Forschungs- und Versuchsvesens bildet dabei 

auch 1990 der Probleakreis -DeUart1ger ValdschideD- und forstschädlicher 

Luf tverunreinigungen . Vohl sind klassische Valdschäden sei t 150 Jahren be­

kannt , sie t reten j edoch in der Umgebung von Industriegebie t.n auf , sind 

lokal begrenzt , der Zus ..... nbang zwischen Ursachen und Virkung ist offen­

sich tlich . Die zunehmende Indus triealisierung , die ·Poli tik der hohen 

Schorns teine" sowie der wachsende Autoverkehr und der Bausbrand führten zu 

s teigenden Emissionen . Die dadurch ents tandenen großflächigen , "neuart igen 

Valdschäden" be treffen nun alle Bauaarten . Sie sind nicht monokausal zu 

erklären , sondern werden als Folge komplexer s tressphysiologischer Vorgänge 

angesehen , deren Bewäl t igung interdisziplinäres Arbei ten und ganzhei tliches 

Denken erfordert . 

Bedingt durch dieses großflächige Auf t reten der Valdschäden und den dadurch 

ents tandenen Handlungsbedarf ,  eine wei tere Ausbrei tung zu verhindern bzw . 

bes tehende Schäden zu sanieren , ents tand ein enormer Bedarf an wald bezogenen 

Daten . Auf deren Basis werden einersei ts entsprechende fors t- und UlllVelt­

poli t ische En tscheidungen get roffen , anderersei ts können konkrete Sanie­

rungsmaßnahaen geplant werden . Dabei müssen , zwecks Vergleichbarkei t der 

Un tersuchungsergebnisse , auch die in Europa auf verschiedenen Ebenen laufen-
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den Koordinierungsbes trebungen berücksich t igt werden , um europawei t  nach 

einhei tlichen Kri terien die Vei terentwicklung der Yaldschäden verfolgen zu 

können . Aufbauend auf den bisherigen Ergebnissen und Erfahrungen aus der 

Yaldschadensforschung und in Kenn tnis der Tatsache , daß aus der alleinigen 

Beurteilung des Kronenzus tandes nur sehr begrenz t Aussagen über die Vi tali­

tät des Baumes getroffen werden können , wird bei der Konzep tion zukün f t iger 

Valdbeobachtungs- und Überwachungssys teme der Symp tomerfassung ein geringe-
-

res , neuen 'Sys temen des Vers tehens und der interdisziplinären Ursachenabklä-

rung j edoch größeres Gewicht zukommen müssen. Mi t dem Dauerbeobach tUngsne tz 

des Valdschaden-Beobachtungssys tems wird dieser En twicklung Rechnung get ra­

gen. 

Vei tere wichtige Porschungsarbei ten im Zus.-.enhang mi t den neuart igen Vald­

schäden befassen sich mi t der Vei terentvicklung der Erhebungstechniken ba­

sierend auf den Luf tbildinterpretat ionsverfahren , mi t methodischen Fragen 

der Schadensdiagnost ik und mi t der Verursacherermi ttlung . 

Vei tere wichtige fors t li che Forschungsbereiche sind die Erhaltung und Siche­

rung der forstlichen GeDressoureen einschließlich der Intensivierung der 

fors tlichen Provenienz forschung durch Einsatz von aodernen biotechnologi­

schen Kontroll- , Charakterisierungs- und Identifikat ionsmethoden sowie die 

Gewebekul tur bei Valdbäuaen und die vers tärkte Verwertung von Bolz als Ener­

gieträger .  

Die vasservirtschaftlichen PorschuugsarbeiteD befassen sich schwerpunktmä&ig 

mi t dem Erkennen und Bewerten menschlicher Einwirkungen auf den natürli chen 

Yasserkreislauf . Dj e Ergebnisse sollen fachliche Grundlagen für die Erhal­

tung der ökologischen Funktionsfähigkei t der Gewässer bieten . 

Neben der Forschungs tätigkeit in den wasserwirtschaf tli chen Bundesans talten 

im Rahmen ihres Aufgabenberei chs wurden folgende Forschungsa�bei ten im Auf­

tragswege durchgeführt und die Ergebnisse einer Verö ffen tli cQung zuge führ t :  

Entwi cklung einer Methodik zur Erfassung der Gewässergü te in Flußs tauen , 

Einfluß der Lagerung von Vir tschaf tsdünger auf Gewässer , Versauerungsgesche­

hen in Ös terreich , Baggerseen und Grundwasserschu tz , Anforderungen an die 

mineralische Komponen te von Deponieabdichtungen , Einsa tz von Ozon in der Ab­

wasser technik, Modellierungen für den größtmögli chen Abfluß . 

Für die Forschung im Bereich des Bundesminis teriums für Land- und Fors twi rt­

schaf t wurden 1990 Bundesmi t tel in Böhe von i nsgesamt �. ,414 - Hio . Schil­

ling* > aufgewende t .  Davon betrugen der forschungsaktive �teil im Budge t der 

ressorteigenen Bundesans talten und sons t igen Diens tstellen des Bundesmini­

s teriums für Land- und Fors twi rtschaf t sowie der forschungsaktive An teil der 
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Bei t ragszahlungen zu Organisa tionen , die Forschung und Forschungs förderung 

zum Ziel haben , ca . 3B�: Hio . Schi lling
* > (gemäß den Schä tzwerten des BFG 

1990 , Beilage T ) . Für die Förderungen und Auf träge für land- , forst- und 

wasserwir tschaf tliche Forschungen an außens tehende Forschungst räger wurden 

ca . 29 Hio . SChi lling* ) aufgewende t .  

Das Bundesminis terium für Land- und Fors twirtschaf t gi bt j ährlich einen 

detai llierten , . umfassenden Bericht über die Forschungsarbei ten des Ressorts 

heraus . Den In teressen ten kann dieser Bericht vom Bundesministerium für 

Land- und Fors twirtschaf t zur Verfügung ges tell t werden . 

*)  Budge terfolgszahlen 1990 
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Bundesmi nisterium für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 

Q T e c hn o l ogi e f ö r d e ru n c sprogramm � e �  B u n d e s regi e ru n ry  ( 1 9 8 5 - 1 9 6 7 1 

M i t End e 1 9 8 7  i s t d a s  a u f  d re i  J a hre a n g e se t z t e  Tec h no l og i e ­

r ö r d e runs p rog ramm d e r  Bu nd e s re g i e rung a u s g e l a u f e n . 1 9 8 9  

w u rde geme i n sam v o n  d e n  B und e srn i n i s � e r i e n  f ü r  ö f f e n t l i che 

W i r t s c ha f t  u n d  Verkehr s o w i e  W i s se ns c ha f t u n d  Fo r sc h ung a n  

d a s  Ö s t e rre i c h i s c h e  I n s t i t u t  f U r  W i r t sc h a f t s f o r sc hu ng e i n  

A u f t ra g  ve rg e ben . d i e s e s  F ö rd e r u n g s p ro g ramm um f a s se nd z u  

ev a l u i e re n  und V o r s c h l ä g e f ü r  kü n f t i g e Tec hno l o g i e f ö rd e rung s ­

p ro g ramme z u  e n t w i c k e l n . D e r  E n d be r i c h t  w i rd A n f a n g 1 9 9 1  

v o r l i eg e n . 

c ! n n ova t i o ns- und Technologie fcn d s 

S e i t  d em J a h r  1 9 8 8  we rd en be i m  5 un d e sm i n i s t e r i �m f U r  ö f f e n t -

1 i c h e �h r t s c h a f t  und "Verkeh r g e me i n s am m i  t d em B lO n"d e s ­

m i n i s t: er i um f ü r �-Ji s s e n s c h a f t  : : :, ::  Fe r s c h u n g  Fc rc e run g e n  na c r.  
d em I T FG ( BGB l . N r . 6 0 3 / 1 9 8 7 ! a bgew i c ke l t .  

M i t d i e se n  Fö rde ru n g e n  s o l l en F o r s c hung , E n t w i c k l ung und 

Um s t e l l un g e n  f U r den Be re i c h " d e r  g ewe rb l i chen W i r t s c ha f t  

f i na n z i e r t  w e rd e n . D am i t s e I l  d i e t ec hn o l o g i s c he I n nova t i o n 

d e r  ö s t e r re i c h i s c he n  W i rt s c ha f t  g e s t ä rk t , d i e  a n g e w a n d t e  

F o r s c h un g  i n t ens i v i e r t  und d i e  We t t bewe r b s p e s i t: i o n B s t e r ­

re i c h i sc he r  U n t e rn e hm u n g e n  a u f  dem We l t ma rk t e rh�h t we rd e n . 

D a s  Bund e sm i n i s t e r i um f ü r  ö f f e n � l i c he W i rt s c h a f t  u n d  Ve r � e h r 

ha t b i s  Ende 1 9 9 0  i m  Wege d e s  E R P - Fond s i n s b e s on d e re Proj ekte 
d e r  Fert i g un g s U be r l e i t u ng u n d  T e c h n i kanwendung a u :  f o l g e nd e n  

Sc hwe rp unk t g e b i e t: e n g e f ö rd e r t : 

t>l i k roe l ek t ro n i k  und I n f o rma t: i o n s v e ra rbe i t ung 
B i o t e c hno l o g i e lOnd Gen t e c hn i k 
Ne ue W e r k s t" o f f e 

Umwe l t t ec hn i k 

Na t i ona l e  und I n t e rna t i ona l e Ko ope ra t i e n . 

... 
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I m  R a hmen d i e s e s  Prog rammes w u r d e n  i m  J a hr 1 9 9 0  5 1  Pro j e k t e  

m i t e i nem F5 r d e rung svo l umen von 2 2 7 , 2  M i o  6 5  bew i l l i g t . Dami t 

k on n t en Forsc hung s - und En t � i c k l u n g s p ro j e k t e  i n  d e n  v o r g e -

n a nn t e n  H i g h -T e c h - Be re i c h e n  i m  Gesam t a u sma ß v o n  

1 . 3 M r d  ö 5  a u s g e 1 6 s � bzw . un t e r s t U t z t  we rden . 

End e 1 9 9 0  s i nd d i e  be i d e n  S c hwerpunk.t e t-1i k roe l e k � roni k und 

I n fo rma t i onsve ra rbe i t u�g bzw . B i o t ec hno l og i e und Gen t e c h n i k  

a u s g e l a u fen . Se i t  Be s t e hen d e s  ITF wurden i m  S c hwerpun k t  

M i k roe l e kt ron i k  i ns g e s a m t  1 3 0 Pro j ekte m i t  4 6 4 . 1  M i o 5S I ER F ­
A n te i l : 6 7  Pro j e k t e  m i t  3 0 5 . 7  M i o  6 5 ) ,  i m  Sc hwe rp unk t 

B i o teC hno l og ie 2 5  P ro j ek t e  m i t  1 2 6 , 8  M i o  6 S  ( ER P - An t e i l :  2 5  
P ro j e k t e  m i t  1 2 6 . 8  M i o  Ö S ) g e f ö rd e rt . 

c Seed - F i nancing- Prog ramm im Ra hmen des IT F 
D a s  Bunde sm i n i s t e r i um f Ur 6 f fen t l i c he W i r t scha f t  und Verkehr 

ha t mi t 1 .  J un i  1 9 8 9  e i n  a u f  5 J a hre a nbe ra um t e s  Pi l o t p r o g ­

ramm zur Förd e ru n g  von Unternehmensneug rUnd ungen im H i gh­

t ec h- Be rei c h  ( Se ed - f i na nc i ng ) � e s t a r t e t . Z i e l  d i e s e s  

Programmes i s t  d i e  Förderung von j ungen H i g h - t ec h -Unt e r ­

ne hmen von d e r  I d ee. weg b i s  z um g e g rUn d e t e n  Un t e rne hme n , re i f  

f ür konvent i one l l e  F i n a n z i e rung und / od e r  Förde rung . D i e  

Fö rde rung e r f o l g t  d u r c h  S t a r t f i nanz i e rung s h i l fen sow i e  

i n t ens ive beg l e i t en d e  GrUnderbera t ung . E i n  spez i e l l d a f U r  
e i ng e ri c h t e t e r  S e ed - f inanc i ng -Board un t e r E i nbez i e hung von 

Ve r t re t e rn ö s t e rre i c hi s c he r  Ven t ure - Fonds berä t bei d e r  

P r o j ekt auswa h l  und g i b t  Hi l fe s t e l l ung be i d e r  b eg l e i t en d e n  

P rO j ekt kont ro l l e . 

D i e  Förde rung e r f o l g t  i n  2 Pha s e � : i n  Pha se : w i rd e i n  

Un t e rne hmen s ko nz e p t  e n twi c kel t . i n  P h a se ! !  e rf o l g t  d i e  

e i g en t l i c he Un t e rne hmensg rUndung . 1 9 9 0  w u rd e n  i n  Pha se I 

6 Pro j ekt e m i t  5 5 0 . 0 0 0 . - - ö S , i n  d e r  Pha se II 1 0  Pro j ekte m i t 
3 7 . 5  M i o  ö S  ( p l u s  c a . 2 , 5  M i o  ö S  B e ra t un g s f ö rd erung ) 

g e fö rd e r t . 1 9 9 1  s te hen d em Prog ramm i nsge samt rd . 4 0  M� o öS 

z ur V e r f Ug ung . 

D a s  P i l o tp rog ramm i s t  v o re r s t  b i s  Mi t t e  i 9 94  a n g e se t z t . I ns ­

g e samt w i rd m i t e i nem Gesam t f ö rd e rung svo l umen rund 2 2 0  M i o ÖS 
g e re c hne t . 
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Bundeaministerium für Finanzen 

Die im Res sortbereich für forschungsbezogene Zwecke verfügbaren 

Budgetmittel ( BVA 19 9 0 :  2 4 0 , 5 09 Millionen Schil ling , Erfolg 1 9 8 9 : 

2 3 6 , 2 5 0  Mil lionen Schilling ) betreffen in tlbereinst�ung mit den 

einschlägigen OECD-Richtlinien zum überwiegenden Teil den for­

schungswirksamen Anteil an den Lohnnebenkosten der in Forschung 

betreibenden Bundeseinrichtungen tätigen Bundesbeamten . 

Zum geringeren Teil dienen diese Aufwendungen zur Aufrechterhal­

tung und zum Ausbau allgemeiner wirtschaftswis senschaftlicher For­

schungstätigkeiten best�ter Rechtsträger ( insbesondere Öster­

reichis ches Institut für Wirtschafts forschung ) sowie für ein­

schlägige konkrete Fors chungspro jekte , deren Ergebnisse für Zwecke 

der Finanz- und Budgetpolitik ausgewertet werden . Auch � abge­

laufenen Jahr bildeten wirtschaftliche Analysen einer weiteren 

Annäherung Österreichs an die EG einen Schwerpunkt der Fors chungs ­

aufträge . Insbesondere wurden die Auswirkungen auf die Versiche­

rungswirtSChaft , den Bankensektor , den Kapitalmarkt sowie die 

Außenhandel sdynamik untersucht . Weitere Schwerpunkte waren eine 

Analyse der Wirtschaftsförderung ,  die Auswirkungen e iner Liberali­

s ierung des öf fentlichen Beschaffungswesens sowie Umweltabgaben . 

• 
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Bundesm1 ni8tar�um für A%be�t und Soz�ale8 

Im Be reich " Arbe itsmarktpo l itik" i st e ine Konzentration der 

Fo r schung svorhaben auf einige für die Auf gabenste i l ung der 

Arbe itsmarktpo l it ik und der Arbe i tsmarktverwa l tung besonders 

w ichtige Fragen e r fo l gt : 
-- "-r- .... 

- We i terentwicklung der I nstrumente der Arbe i tsma r k tbeobach tung 

und der Maßna hmenbewertung : 

Geplante Proj ekte in d iesem Bere ich s i nd u . a .  d ie Arbe i tsma r k t ­

vorschau 1 9 9 1 ( ma kro- und mik roökonomischer Te i l )  und der 

Fo lgeauftrag zur Ana lyse der St ruk tur der Arbe i ts losj gke i t .  

- Un terstützung des Prozesses der beru f l i chen Or ien t ierung : 

Geplante Proj ekte s ind u . a . d ie Erstellung von Handbüchern , 

I n forma t i onsbroschü ren , beru fskund l i chen Un ter lagen und d i e 

Era r bei tung e ines computerunterstützten Berufsinforma tions- und 

Beratungssystems . 

- Fragen der Wei terentwick lung des Arbei tsma rktservices : 

U . a .  Untersuchung der Arbe i tszufr iedenhe i t  der Mit­

arbe iter/innen , der Kunden/i nnen , Planung e i nes Zentrums für 

ind iv iduelle Qua l i f i kationsplanung , Betreuung von Beh inder ten 

und Haftentlassenen . 

- Maßnahmen für Problemgruppen auf dem Arbe itsmarkt : 

Untersuchungen zur S i tuation von benachte i l i gten Personen , 

i nsbesondere ä l tere Arbeitnehmer , Frauen , Ausländer und Be­

hinderte und Eva luation von Maßnahmen und Modellproj ekten für  

d i ese Personen . 

Im Bereich ." Behindertenangelegenheiten " _ wurden im Berichts jahr 

keine Forschungsaufträge vergeben . Im Rahmen der Forschungs­

förderung wurden jedoch für das Forschungsproj ekt : " Evaluation 

der Behindertenarbeit des Institutes für Sozialdienste " an 

dieses Institut in Bregenz Zuwendungen aus Mitteln des Aus­

gleichstaxfonds in Höhe von insgesamte 1 5 0 . 0 00 , - S bewil ligt • 

• 

'. 
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Es wur de e i n  umfangreicher Themenkat a log übe r geplante For ­

schungs a k t i v i t ä ten e r s tell t .  Im Jahre 1 9 9 1  w i r d  e i ne we i tere 

Auswa hl e i nschlägiger ror�chungsproj ekte unter Bedachtnahme auf 

d ie Notwendigke i ten der I n tegra t ion und ber u f l i chen Förderung von 

Behinder ten sowie d i e  Vergabe entsprechender Forschungsauft räge 

er fo lgen . 

Im Themenbe reich " Arbeitsbez iehungen und a l l gemeine 

Ang e l egenheiten der beruf stätigen Frau " wurden f o l gende Pro jekte 

abgeschl o s sen bzw . vergeben : 

- " Auswir kungen der EDV a l s  Arbeitsmitte l auf Entg e l tf o rmen und 

Lohnstrukturen " ,  e ine geschl echtsbezogene I nterpretation die ser 

Studie des I nstituts für Wi rtschafts- und Soz ia l forschung Wien , 

ist in der Schriftenre ihe Arbeit und Arbeitsbez iehungen unter 

Pau l Ko l m  et a l e " Entge ltfo rmen von männl ichen und we ibl ichen 

Ang"este l l te n  im technischen Wande l "  mit Perspektiven für die 

Gl e ichbehand l ung von E l eonora Hostasch ( Vors itzende der 

Gewerkschaft der Priv�tangeste l lten ) erschienen . 

Eine sozialstatistische Bestandsaufnahme Uber die 

e inkommensstatistischen Que l len i n  öste rreich mit Hinweisen für 

Datensuchende i st von I rene und Wa l te r  Wo l f  unter dem Tite l 
" 

" Wievi e l  wen iger • • •  ? Einkommensunter schiede zwischen Frauen und 

Männern i n  öste r reich" e rste l l t  und vom Bundesmi n isterium für 

Arbeit und Soz ia l es in e i ner deutschen und eng l ischen Fas s ung 

herausgegeben worden . 

"Mittel und Wege zur Ver be s serung der po l itischen Mitwirkung 

de r F rau" , Europarat-Studie von Mar iette S ineau ; Herausgabe 

e iner deutschsprachigen Ausgabe . 

Mit E r l äuterungen zur internat iona len Zusammenarbeit und 

Ve rnetzung 
:internati ona l er Normen ist e ine " Sammlung 

aus g ewählter internationa l e r  I ns t rumente zur Gl eichbehand l ung 

von F rau und Mann im Arbeits l eben" erschienen . 

Die For schungs t ä t i gke i t  der "Abte i lung für g runds ä tz l iche Ange­

legenhe i ten" der Frauen be tr i f·f t a l lgemei n  d ie geschlechts­

spez i f ische soz i a le Lage , geschlechtsspezif ische Ung le ichhe i t  
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sowie Fö rder ung von Fr a uen . S i e  hatte 1 9 9 0  a l s  Schwerpunk te 

Arbe i tszei t f r agen , Arbe i ts- und Lebensbed ingungen , I n teressen von 

Fr auen im Be t r ieb , Fragen im Bere ich der soz i a len S i cherhe i t  und 

der E i nkommen und d ie Soz i a lpol i t i k  der EG f ü r  Frauen . In d iesem 

Rahmen wu rde z . B .  e i ne Untersuchung zur  soz i a len Lage und Er­

we rbss i tuat ion von Alle i nerz ieher i nnen durchgeführ t .  In e inem 

neuen Fo rschungsproj e k t  w i rd versuch t , Umfang und Ausw i r kungen 

ger ingfügiger Beschä f t i gungsve r h ä l tn isse zu er� assen und z� 

anal ys ie ren . 

Zur Lage der Forschung , i nsbesondere der Soz i a l - und W i r tscha f ts­

forschung , in  Öste r r e i ch a ll geme in w i r d beme r k t : Der Ansp r uch , 

daß s ich Er f a h r ungen und Probleme , Ak t i v i täten und I nteressen 

auch und spez iell  von Fra uen g r unds ä tz l i ch in Forschungs i nha l ten 

ref lekt ieren müssen , ist leider noch l ängst n icht a l lgeme i n  in 

Forschung und Wissenschaft a k zep t i ert . Wei terhin bes teht noch 

großer Mangel an entsprechenden gesch lechtsspez i f ischen s ta t is t i ­

schen Daten bzw . Erhebungen . Ergebnisse von abgeschlossenen 

Forschungsarbeiten werden in der Re i he "Gleichbehandlung i s t  das 

Z iel" sowie in den " Forschungsber ichten a us Soz ial- und Arbe i ts­

mar ktpo l i t i k "  veröffentlicht . Die Gesamtausgaben für Forschungs­

proj ekte der Abtei lung für g rundsä tz l i che Angelegenhe i ten der 

Fra uen lagen 1 9 9 0  über 1 , 3  Mil lionen s .  

Im Bereich " Grundsatzfragen der Ressortpoliti.k " wurden 1 9 9 0  

Forschungsvorhaben auf den Gebieten der Einkommensverteilung, der 

Pflege- und Behindertenvorsorge , der sozialen Dienste , von neuen 

Technologien und von sozialpolitischen Auswirkungen und Problemen 

einer EG-Integration Österreichs vergeben bzw . weitergeführt oder 

abgeschlossen . 

E i n ige Untersuchungen ermitte l ten das quant i tat ive Angebot an 

ambu lanten und s ta t ionären Pf legee inr ichtungen in  Ös terreich . 

In e i ner we i teren Forschungsarbe it wur de erstma ls in Ös te r re ich 

d ie Ver te i l ung der Einkommen n icht nur in Form e i ner Quer ­

schn i tts- sondern Längsschn i ttsbetr achtung da rgeste l l t . D i e  
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Resul tate so lcher Er hebungen s i nd bedeutsam u . a .  für  Ha rmon i ­

s ier ungs bemühungen i n  der Al tersvorsorge . Diese bei den Unte r­

suchungen wurden 1 9 � O  im Rahmen der Schr i ftenreihe " Forschungsbe­

r ichte aus Soz i a l- und Arbe i tsma r k tpo l i t i k "  veröffentl icht . 

Der Gesamtforschungsaufwand der Grundsatzabteilung f ü r  1 9 9 0  

betrug ca . 1 Mi l l i on Sch i l l ing . 

Dem Bundesmi n i s ter f ü r  Arbe i t  und Soz iales s tanden im Jahre 1 9 9 0  

Förder ungsmittel i n  der Höhe von S 3 3 0 . 0 0 0 , - zur Verfügung , m i t  

denen Einr ichtungen subventi oniert wurden , d ie s ich m i t  Arbe i ten 

auf dem Gebiet der Staub- und Lä rmbekämpfung befassen ; d ie Ar­

bei ten d ienen der Wei terentwicklung eines wir ksamen Arbei tnehmer ­

schutzes a u f  d i esen Geb ieten 
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Bunde�sterium für Inneres 

Wie im Vor j ahr , so ist auch im Jahre 1 9 9 0  die Überprüfung der vom 

Statistis chen Zentralamt gemeldeten Personens chadensunfälle insbe­

sondere im Hinblick �uf die örtli che Zuordnung durchgeführt 

worden . Die Arbeiten s ind im Rahmen eines Fors chungsauf trages vom 

Kuratorium für Verkehrssicherheit ( KfV ) vorgenommen worden . Sie 

bi lden die Voraus setaung für die Auf f indung der Unfalls chwerpunkte 

bzw . von Unfalltypenhäufungen mit Hilfe einer zentralen EDV-An­

lage . 

für eine geeignete Abstimmung der tlberwachungspläne der Exekutive 

mit dem laufenden Unfal lges chehen mußte die Auswertung der Unf ä l l e  

im Hinblick a u f  besondere Merkmale durchgeführt werden , wobei be­

sonders j ene Umstände herausgef iltert wurden , die durch tlberwa - . 

chungsmaßnahmen der Exekutive vermieden werden s o l len . 

Auswertungen erfolgten bez irksweise und werden im Jahre 199 1 ,  mit 

ausreichenden Kommentaren und Empfehlungen für die tlberwachung 

versehen , den zuständigen Stellen zur Verfügung gestellt werden . 

Im Zuge dieser Arbeiten wurden Unfal lhäufungspunkte ermittelt , die 

in einem eigenen Auf trag genau analy.iert wurden . 

Wie bereits im Vorj ahr wurden auch 1990 besonders gravierende 

Unf a l l schwerpunkte für eine genauere Untersuchung ausgewählt . Für 

diese 4 8  Punkte waren detaillierte Analysen der Verkehrsunf ä l le 

s owie Verkehrs zählungen , Ges chwindigkeitsme s s ungen , eine P rüfung 

der Gri f f igkeit des Straßenbe lages und ähnliches erf orderlich . 

Die pro Unfal lhäufungspunkt erarbeiteten Maßnahmenpakete für die 

Sanierung werden Anfang 1991 vom Bundesministerium für Inneres den 

j eweil s  zuständigen Behörden zur weiteren Veranlassung übermitte lt 

werden . 

Durch die Heranz iehung von Straßenverzeichnis sen des Österrei chi ­

s chen Statis ti s chen Zentralamtes und des Bundesmeldenetzes auf den 
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Österreichkarten wird die lokale Zuordnung der Straßenverkehrsun­

fälle für das gesamte österreichis che Bundesgebiet praktisch 

lückenlos erfül lbar . Die Auf f indung von Unfalls chwerpunkten auch 

im untergeordneten Straßennetz wird dadurch problemlos möglich 

sein . 

Im Jahre 1 9 9 0  wurde im Burgenland und in Teilen von Niederöster­

reich mit der Erstellung des Kartenmaterials begonnen . Diese 

Arbeiten sollen 1 9 9 1  sukzessive über ganz Österreich ausgedehnt 

werden , wobei die Kostentragung von den Ländern und dem Bundes ­

ministerium f ür ö f f entliche Wirts chaft und Verkehr gemeinsam mit 

dem Bundesminis terium f ür Inneres erfolgen wird . 

Im Jahre 1 9 9 0  wurde das Institut für Konfliktf ors chung mit dem 

Forschungspro j ekt " Polizeigewalt in Österreich ( Aus sagen , Hinter­

gründe und mögliche Konsequenzen des Berichtes von Amnesty Inter­

national über Österreich ) "  beauftragt . Im Rahmen dieses Pro jektes 

werden unter anderem ein Vergleich der " Polizeigewalt " in Öster­

reich und anderen vergleichbaren westlichen Demokratien , Erhebun­

gen über Reaktionen der Österreicher auf den Bericht und über 

sonstige Vorf ä l le , e ine Kedienanalyse etc . durchgeführt ; bas ierend 

auf diesen Analysen werden Empf ehlungen ausgearbeitet • 

• 
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BuDdesm1n1 starium fUr · Justiz 

Auch im Jahr 1 9 9 1 w i rd das Bundesmini ster i um  f ür 

Just i z  im Fors chungsbe re i ch eng mit dem I nst i tut für 

Rechts- und Kr imina l s o z i o l og i e  zus ammenarbe iten . Dem 

I n s t itut , des sen Recht str äger e in Ve r e in i s t , wi rd zu 

d i esem Zweck vom Bundesm i n i s t e r i um  für Just i z  im Jahr 1 9 9 1  

- ähn l i ch w i e  i n  den vo r angegangenen J ahren - e ine Subven­

t i  on gewährt . 

D aneben f l i eßen dem I nst i tut für konk r ete Fors chungspro­

j ekte auch von anderen Ste l len Mittel zu . D i e gesamte 

F or s chung s a rbe it w i rd dabe i j ähr l i ch ,  insbes onder e  im 

Rahmen e i nes wis s enschaf t l i chen B e i r at s , mit dem Bundes­

m in i ster ium für Jus t i z  abgest immt . 
Zwe i Studien des Instituts s o l l en a l s  Be i t r ag zu 

e inem für 1 9 9 2  gep l anten Jugendber i cht des Bundesmini­
steriums für Umwe lt , Jug�nd und Fami l ie e r ste l lt werden . Im 

Rahmen der e inen Studie s o l l  unter sucht werden , we lche 

akt iven und pas s iven Gewa lterf ahrungen im weitesten S inn 

ver schiedene Gruppen Jugendl i cher bes i tzen und wie diese 

Erf ahrungen aggr e s s ive Handlungswe isen und ihre Beurt e i lung 

best immen ; d i e  andere Studie s o l l  die Erf o r�chung der Aus­

wirkungen des Jugendger icht sgesetzes 1988 und des Jugend­
woh l f ahrt sges etzes 1989 zum Gegenstand haben . Besonderes 

Augenmerk wi rd dabei den spez i f i s chen Erf ahrungen mit der 
" Konf 1 iktrege lung " ( Täter-C>pfer-Ausglei C;h )  gewidmet werden . 

D i e  Untersuchung s o l l  Erkenntni s s e  für die Mögl i chke iten 

e iner Ausdehnung d i eser E inr i chtung auf das Erwachs enen­

s t r af r echt l iefern . 

Im Rahmen des Proj ektes " Rechts-Ze it und Lebens-Ze i t " 

i st be ab s i cht i gt , d i e  unterschied l i chen Zeitstrukturen 
( e iner s e i t s  r echt s- bzw . bürokratiespe z i f i s che , anderer­

s e i t s  von den B edür fni s s en der E rwartungen der Recht suchen­
den best immte ) zu e r f o r s chen . Durch diese Unt er suchung in 

ausgewähl t en Bere i chen des P f l egscha f t s r echts 
.
und des M i et-

-

recht s s o l l  d i e  T r agfäh i gkeit und Ha ltbar keit ger i cht l i cher 
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- A l a -

Ent s che idungen und Eingr i f f e  im z e it l i chen Ab l auf e i nes 

Konf l iktes be l euchtet wer den . D a r aus gewonnene Er kenntn i s s e 
s o l l en auch a l s  Grundl age für Über l egungen zur Ver ände rung 

der Ge r i cht s o rgan i s at i on und der Ver f ahren s r e f o rmen - i n s ­

bes ondere auch i m  H inb l i c k  auf die gep l ante Re f o rm des 

Außer s t r e itve r f ahrens - di enen . 

Ein F o r s chungsproj ekt i s t - wie s chon in den ver­

gangenen Jahr en - dem Entwur f e ines soz i alwissenschaf t­

l i chen Komment a r s  zum aktue l l en S i cherhe itsbe r i cht der Bun­

des regi erung gewidmet . D i eses Proj ekt , we l ches ebenf al l s  
vom I nst itut für Recht s- und Kr imina l s o z i o l ogie dur chge­

führt wird , zielt darauf ab , d i e  im S i cherheitsber i cht dar­
gebotenen Daten der Kr iminal- und Rechtspf l egest at i s t i k  

besser interpret i erbar z u  machen und damit eine brauchbare 

Grundl age f ür s i cherhe i t spo l i t i sch mot ivi erte Handlungs­

we i sen zu s chaf fen . D i e  F inanz ierung dieses Vorhabens hat 
das Bundesmin i ste r ium für Inne r es übernommen . 

S ch l i eß l ich s o l len auch bereits im vergangenen Jahr 

abgesch l o ss ene Pro j ekte we iter ausgewertet und e iner 

b r e iteren Öffent l i chke it zugängl i ch gemacht werden ( insbe­
s onder e  e ine rückf a l l s stat i st i s che Untersuchung sowie d i e  
Stud i e  zum Thema " Da r st e l lung und Verhe r r l i chung der Gewa l t  
in den Medien" ) .  
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Bundesmi nisterium filr Unterricht, Kunst und Spert 

Vom Bundesminister ium f ü r  Unterricht , Kun s t  und S port wurde eine Reihe 

von Beg leituntersuchungen , Studien- und s onstige Fors chungsp ro j ekte ver ­

g eben . Schwerpunkte waren vora l l em der Bereich der i nneren Schu l r e f orm , 

der Aus länderintegration und Fragen des geschl echts s pez i fi s chen Zuganges 

zu neuen Techno logien . 

Das Ints i tut f ür Erziehungswissenschaf ten der Univers i tät Wien erste l l t  

i m  Auftrag d e s  BMOKS d i e  Studie - Au tonomis ierung d e r  Schule - .  Nach e inen 

Vergleich mit anderen europäischen und OECD-Ländern s o l len die Chancen , 

das Innovations - aber auch Kon f liktpotentzial von s chulischer Autonomie 

auf gezeigt werden . 

Das Ludwig Bolzmann-Insitut f ür Wachstums f ors chung wurde beauf tragt , die 

Studie - Strukturwandel und Bi ldung - durchzuführen . Diese Studie läßt Auf ­

s chlüsse voral lem über Fragen der ber u f l ichen Qua li fi kation , der beru f ­

lichen Weiterbildung s owie d e r  Bl ldungs - und Chancenung leichheit der 

Frauen im Hinb l i ck auf die zukün f t i gen Qua l l f l kationsbedarf erwarten . 

Das I nstitut f ür empi r i s che Sozia l f o r s chung erstel l t  �ine S tudie über 

· Interku l tur e l les Lernen - . Im Rahmen dieser Studie s o l l en vora l l em grund­

sät z l i che Einstel lungen , mögl i che Bar r le ren und Ablehnung gegenüber Maß �  

nahmen zur Förderung der Entwi cklung z um lnterku l ture l l en Lernen erhoben 

werden . 

Das I nstitut f ü r  Erziehungswissenscha f ten der U nive r s i tät Salzburg er ­

s t e l l t  d i e  Studle · Computers 1n Educati on - . Die Studie ist e1n ver ­

g lei chendes internatlonales Pro j e kt d e r  l EA  ( I nternati onal Assoclation 

for the Eval uation o f  Educational Achlevement ) an dem s i ch 24 S taaten 

we l tweit bete i l i gen . Dazu s o l len Lehrer aus al len Schul typen auf Umfang 

und Art der Computerverwendung bef ragt werden . In diesem Zusammenhang 

w i rd auch vom Insti tut f ür praktls che I n f o rmat1k der TU-Wien ein Pro j ekt 

über den - Geschl echts s pezi f i s chen Z ugang von Jugend l i chen zu neuen 

Technol ogien- durchgeführt . 

Das Institut tür Kul turstudlen ers te l l t  das P r o j ekt · Probleme und Be­

dür f n i s se der B i l dungs n�hmer 1m 2 .  B i l dungsweg M •  Dieses Pro j ekt g liedert 

s ich in 3 Phasen und wird 1 9 9 1 abgeschlossen werden . 

Das öste r re i chis che I nstitut t ür Raumplanung erhielt den Au f trag zur Aus ­

arbei tung von SChul s tandortprofi l en f ü r  Schul entwicklung , Schulausbau und 

Schul organis ation . 
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Weiters wurden f o l gende Studien �n Auftrag gegeben : 

Sporthall ennutzer-Analyse 

Die geschlechtsspezi f ische Dimens ion der Interaktions strukturen im 

Mathematikunterricht und ihre Folgen 

Schulenentwicklung durch Aktions f orschung 

Idee , Realität- und Entwicklungsmöglichkeiten des Proj ektlernens 

Proj ektunterricht in der Sekundarstufe 

Module für den Schülerorientierten Unterricht 

Beschäftigungsoptionen für Lehrer mit nichtausbildungsgemäßer Anstellung 

oder Tätigkeit 

Berufswege von Absolventen mittlerer berufsbildender Schulen - empirische 

Erhebung für 4 Fachrichtungen 

Schulpartnerschaft : eine soziolinguistische Untersuchung der Kommunika­

tion zwischen Lehrern / innen - El tern - Schülern/ innen 
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Bunde .. i ni IItarium fUr LaDdesvarteidigunq 

Das Schwergewicht der Forschungs tätigkeiten lag im Berichts j ahr , wie 

in den Jahren zuvor , im Bere ich der Naturwis senschaften . So wurden 

die im Proj ekt "Trockenbatterien" e nts tandenen Prototypen zur Serien­

reife entwicke lt und dazu gehörende Ladegeräte gebaut . Die Studie 

"Mode l ltopographische Tarnsimulation " konnte abgeschlossen werden . 

Einge le itet wurden zwei Pro j e kte im EDV-Bereich . 

Im Bereich der gesellschaftsbez ogenen Forschung hat der "Bundes ­

minister f ür .Landesverteidigung eine Arbe itsgruppe zur Untersuchung 

des " S icherheitspolitischen Umfe ldes und der S trei tkräf te -Entwick­

lung" e ingerichtet . Diese Arbeitsgruppe , bestehend aus Wissen­

schaftern und Offizieren , hat eine i nterdi s z ip linär erarbeitete Ana­

lyse der Einf lußf aktoren aus den Entwicklungen in Europa vorge legt . 

Das Proj ekt " S icherheitsempf inden ( Bedr9hungsbewußtsein und Ver ­
teidigungsbereitschaft ) W wird von einem Meinungsforschungsinstitut 

mit einer ressortinternen Pro jektbegleitgruppe erarbeitet . 

I n  Erfüllung des 1 9 8 9  mit dem BMWF abgeschloss enen Überein�mmens 

wurde in Zusammenarbe it mi t dem BMaA ein Symposium über " Demokrati­

s ierung und S icherhe itspo litik in Europa" durchgef ührt . Als Vor­

tragende konnten Wissenschafter , Diplomaten und Of f i z iere aus der 

UdSSR , CSFR , Ung�rn , Polen , Jugos lawien und Österreich gewonnen 

werden . Darüber hinaus wurde ein " I nte rnationales Sympos ium für 

angewandte Mi litärpsycho logie "  mit Te i lnehmern aus 2 0  Ländern 

durchge f ührt . 

Im med i z inischen Bere ich ist vom erfolgreichen Abschluß des Forschungs­

proj ektes " B lutersatzstof f e "  z u  berichten . Es wurden e ine f e ldtaugliche 

Methode zur Herstellung von gebrauchsfertigen Infusionslösungen und 

die dazugehörigen Apparaturen entwicke lt . 

Der f inanz ielle Rahmen der res sortexternen Forschungsarbe iten beträgt 

für das Berichts j ahr ca . 6 Mio S .  
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BURDBSlURXs-rDIUK P6B. UKWEL'l', JtJGBlU) UND !'AKILIE 

nmw.ltforschUDgsschw. r.punkte des Bunde smini ste riums fUr Um­

welt , Jugend und Fami lie waren 1990 im Be re i ch Natur-, LaDds­
chafta- UDd BodenBcbDtz die UntersuchUDg de r Naturrluae be­

stehender oder geplanter National�r�. zur 3rstellung von 
KaAnahmenkätalogen für eine nati onalparkkonforme Nutzung 

cUe.er Gebiete . weitera wurden biologi sch integrie rte Pflan­

zenachutzverfahren UDtersucht , die ayntheti ache Pflansen­

.chutzmittel substituieren können . 

Im Bereich Wasser standen 1990 untersuchungen zur BDtw1cklung 

von Bioin4ikatoren fUr die GewIssergUte ( z .B .  Besti.aung 4es 

biocheai.chen Sauer.toffbedarfs ) im Vorde rgrund . Weiters 

yur4e ( in Kooperation mit dem BXLr ) begonnen, Bagger.een 

hinsichtlich ihrer physikalischen , chemischen , biologi·.chen 

und aikrobiologi scben Wechselbeziehungen �t dem G�dwa ••• r 

su untersuchen. 

%Ja Bereich lAlft.lE11M �rde ai t der Bestandsaufnahme ilber das 

derzeit verfügbare Wis.en ßber Auswi rkun;en klimatischer 

Bedingungen und allfllli;er klt.&ti acher Verlnderungen auf 

österreich wie .u . a :  auf den Suatand 1Ser Vegetation , der �Me.n ., 

und FlieSgewa •• er begonnen ( Kooperation mit dem BDF ) .  Auf 
der BestandsaufD.bDe �ufbauend ist •• • &gli ch den sukOnftigen 

Forscbun;abedarf ZU definieren und Dotwendige Anpa.sunqsstra­

tegien an kliaatiscbe verlnderungen zu .ntwickeln. �eveils in 

Koope ration sit 4e. � wurden �uch unte rsuchungen zur nie­

xinemi asion bei Bioma.8ebeizungsanlagen und zu der Emi .sion.­

charakteri stik von �einf.uerung.anlagen durchge fßhrt . 

Im Bereich Abfallentsorgung/Abfallwirtschaft wurde ein Konzept zum 

- durch drastische Reduktion der Abfal1mengen aufgrund der Umset­

zung präventiver Vermeidungsmaßnahmen möglic�en - Ausstieg aus der 

Müllverbrennung fertiggestellt . Weiters wurden Grundlagenarbeiten 

für bundeseinheitliche Regelung der Kompostierung biologischer Ab­
fälle sowie der Entsorgung von Bauschutt und Baustellenabfällen 

durchgeführt . 

%m Berei ch �lt8koDomie wurden verursacherbezogene umwe� 
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indikato re�nter sucht . Dabe i wurde di e Ausarbeitung e ine r  

Systematik zur Erfassung de r für Ös te r re i ch vorl i egenden 

Emi ssionsdaten nach Ve rursache rgruppen und Medien , die Era r­

be i tun; methodi s che r Vorschli;e zur Ve rbe ss. run; und We i te r­

entwicklun; der vorl i e gend�n oaten und ihre r Ve ra rbe i tung in 
Anlehunq an internationale Erfahrungen und konzeptionelle 

vorarbeiten für die Entwi cklung e ine. dynami s ch ökonomi sch , 

ökologis chen Input-OUtput-Mode l l s  durchge fUhrt . Wei te rs wi rd 
de r&ei t  e in Konzept zur Erstellunq eine r Umweltde ffensivko­

stenreehnung für öste r re i ch e rarbe itet . 

Weite rs be re i tet das Bundesministerium für umwelt , Jugend und 

Familie de rzeit . in ressortumfassende s Umweltforschungskon­

zept vo r ,  das durch inhal tli che Schwe rpunkt •• tzungen e ine 

effiz iente Dd ttelf ristige Forachungs.trategie definie ren 

wi rd . 

Umwe 1 tbunde samt 

Forschung.schwerpunkte de s �ltbuDde ... tes waren im Jahr 

1990 im Be re i ch �uft die �rstellun9 eines Xonzepts betref fend 

die . rforde r l i che Lage und Anzahl von fteßstel len zur kontinu­

i e r l i chen bunde.we i ten Z rfassUDg von Luftschadstoffen , Arbei­

ten an einem 6sterrei chi scben Bmissionskataster sowie die 

DurehfOhrunq spez ieller Messunqen von Lufts cbadstoffen im 
Rahmen von Scbwe rpunktunte rsuchungen . 

Im Berei ch Sonderabfall wurden di e Era rbe itung des Rahaenkon­

ze�4 fUr die Bese i ti gunq von Sonde rabfillen nach 521 80n­

de rabfal lgesetz 1983 und die Einr ichtung des 6ste rre i chi s chen 

Sonde rabfal ldatenve rbunde s abgeschlossen . FÜr die Erfassun9 

und Bewe rtung von �t1a.t.n im Ve rdachts fliehenkataste r und 

Altlastenatlas gem. 513 Abs . 2 des Altlas tensani e rung8ge set­

zes wurden die wi s senschaftlichen und organi sato ri schen 

Grundlagen e rarbei tet . Die Methodik de r Erfassung von Alt­

ablage rungen durch mul ti tempo rale Luftbi ldinte rpre tation 

wurde in ausgewähl ten ve rdachtsqebie ten ( Graze r Fel d ,  Kit­
te rndorfe r Senke ) angewandt und e rprobt . 

Im Be re i ch Natur und Landschaft waren Forschungsschwe rpunkte 
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di e 6kologi sche Bestandsaufnahme nati onale r  und inte rnati ona­

l e r  Schutzgebiete in öste r re i ch , die Ve röffentli chung j e  

e ine r Systematik von Kulturlandschafts- und Biotoptypen sowie 

vorarbeiten zur Bi otopka rt i e rung in 8chutzwUrdi qen naturnahen 

Gebieten ( Karchauen, TruppenUbungsplatz Allentste i q , Hobe 

Taue rn , Salzburger �alkhochalpen ) . 1m niede röste rre i chi schen 

zentral rawn ' 'wUrden landschafts�koloq1 scbe Vorbehaltsflichen 

als Grundlage de r regi onalen Raumplanung e rhoben . 

Im Be rei ch Wa •• er wurde die im Auftrag des National rats e rst­

ellte umfassende Studie übe r Emissionen und Gewis se rbelastun­

gen dur ch Betriebe der öste r rei chi s chen papie r- und Zel lstof­

findustrie abges chlossen . Neben Vorarbeiten für e inen �ster­

re i chi s chen Grundwas.erkataster ( Pilo tproj ekt �l lne r Feld ) 

besteht de rze i t ein Arbeitsschwerpunkt in der systematischen 

Erfassung von SChadstoffbelastungen i�edimenten fl ießende r 

Gewisse r im Raum Linz . Ein weitere r Arbei tabe rei ch war 1990 
die Analyse lokaler Belastung_quellen von Grund- und Obe rfll­

cheavissem in Riede reste rreich ( Textilveredlung8betrieb 

Groß-Siegharts , xllranlagen Kelk und Spielbe rg , 

Nonndorf/Kamptal , !'ela am Wagre, U . 8 . ) .  

1m Be reich Boden 1IDd Ve98taticm standen 1990 unte rsuchungen 

fiber die �ltsituation im Bereich der KupferhDtte 

Brixle9Q/Ti rol ( Schwerpunkt Di oxine ) , in den Räumen Linz und 

Treibac�tn . sowie an landwi rtachaftl i chen Begle i tfllchen 

von Autobahnen i. Vorde rgrund . We ite re SChwerpunkte waren 

unte rsuchungen zur Bodenbiologie sowie die Auswi rkungen von 

Düngung und Pes i ziden im Be reich de r Fo rstwi rtschaft .  

auf dem Gebiet der "4ioDkologie wurde das verhalten von 

Radi onukl iden in wald- und Agrar6kosystemen unte rsucht , wlh­

rend im Berei ch Llr.machutz Grundlaqenarbei ten für gesamt-

6s te r re i chi sche Ve rkehrslä rmkataste r  sowi e im Be reich de r 

psychoakustik fo rtgesetzt wurden . 

Die Publikation von proj ekte rgebni ssen e rfolgt vorwi egend in 

den beim umweltbundeaamt e rhäl tl i chen Se r ien ft Konographi en" 

und ft Reports " ( 13 neu ver6ffentl i chte Bände im Jahr 1990 ) .  
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.-

- "1 3 5 -

Im Bereich Jugendangelegenheiten wurden 1990 die Arbeiten für den 

zweiten Bericht zur Lage der Jugend in österreich in Angriff ge­

nommen . Das Vorhaben , das in den Ji1h.ren 1990 - 1993 durchgeführt 
, 

wird , wird in Zusammenarbei t mit dem österreichischen Institut für 

Jugendkunde verwirklicht ; der j ährliche Finanzrahmen beträgt 

4 3 5 . 000 , - a8 . Der Bericht zur Lage der Jugend soll noch im Jahre 
1993 erscheinen und dem Nationalrat in der laufenden Gesetzge­

bungsperiode zuge lei tet werden . Schwerpunkte des Berichts werden 

die Evaluation des Jugendgerichtsgesetzes und des Jugendwohl­

fahrtsgesetzes ,  Jugend und Familie in Schule und Öffentlichkeit , 

Fragen der Hiqration , Gewaltprobleme , Probleme weiblicher Jugend , 

�chnologie und Wertorientierung sein . 

Im Bereich Familie wurde der Familienbericht 19 89 im Beri.chts jahr 

unter dem Titel -Lebenswelt Familie - Familienbericht 1989 - publi­

ziert . 

In Auftrag gegeben wurde die Studie -Gewalt .in der Familie - 4 

welche aus zwei �ilprojekten besteht . Im S chwerpunkt -Gewal.t 

gegen Frauen- soll eine Analyse der österreichi.schen Situation und 

der bestehenden Bewältigungsfol:DleIl zur Gewalt .in der Familie gegen 

Frauen durch eine repräsentative Umfrage vorgenommen werden ; 

Interviews von direkt Betrof fenen , eine Institutionenanalyse der 

Polizei , der Frauenhäuser und der Beratungsstellen sowie eine 

tJberprfifung von drei bewährten ausländischen lIodellversuchen auf 

ihre Ubertragbarkei.t für den österreichi.schen Kontert sind weitere 

Bestandteile dieser Studie . 

Im zweiten Teil , der sich mit der -Gewalt gegen Kinder , sozi.ale 

und psychische Bedingungen von gewalthaften Erziehungsstilen ­

befaßt , wird eine Analyse der komplexen Zusammenhänge , die zu 

Gewal tanwendungen an Kindern _ führen , vorgenommen .  Wei ters soll ein 

Haßnahmenkatalog mit Vorschlägen für Vorgangsweisen zur Hilfe­

stellung in Akutsituationen sowie für kurz- und längerfristige 

Präventivmaßnahmen erstellt werden . 

Weitere Projekt:C befassen sich mit einer Analyse der Beratungs­

tätigkeit in den Familienberatungsstellen , mit der sympto-ther-
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malen Methode der GePurtenregelung sowie mit der Zusammenarbei t 

von Eltern und Lehrern zur Verbesserung der Sexualerziehung in den 

Schulen . Im Projekt -Famili.ale und außerfamiliale Kleinstkindbe­

treuung' soll eine Analyse der Stabilität von Betreuungsfoz:men von 

Kleinstkindern und Gründen für die �tscheidung für eine bestimmte 

Betreuungsfo� sowie die �ttlung familienpolitisch gestaltbarer 

Rahmenbed.inqungen vorgenommen werden . 
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3.4 Fondsgeförderte Forschung 

Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung 

Für d ie Förderung der wissenschaft l ichen Forschung durch den Fonds zur 

Förderung der w issenschaft l ichen Forschung s tanden im Ber ichtsjahr 1990 

insgesamt rund 534 Mio. Sch i l l ing zur Verfügung. Dam it wurden 740 

Forschungsprojekte gefördert. Se it der Gründung des FWF im Jahre 1967 wurden 

insgesamt 7. 770 Vorhaben aus dem Bere ich der Grund lagenforschung mit e inem 

Aufwand von ca. 4 , 5  Mi l l iarden Sch i l l ing unterstützt. 

D ie Durchschn i ttskosten der Forschungsvorhaben st iegen 1990 vor a l lem be i den 

Einze lprojekten s tark an. D ie Redukt ton be i den Schwerpunkten erg ibt s ich 

daraus , daß im Jahre 1990 mehrere SChwerpunkte aus l iefen und na turgemäß im 

letzten (5. ) Jahr n icht mehr so kosten intens iv wie im ersten s ind: 

Durchschn ittskos ten 19,� 19,89 19,90 

Forschungsprojekte 839. 083 822. 518 910. 566 

Druckkostenbe i träge 124. 635 126. 1 09 150. 090 

Forschungsschwerpunkte 4 , 226. 243 5, 351 . 816 4, 697. 625 

Enwin-Schrödinger-St ipendien 255. 755 261 . 731 290. 459 

Kar l-Landste iner-St ipendien 240. 000 260. 000 256. 064 

D ie Entwick lung der Zah I der neu e inge langten Förderungsanträge erg ibt e ine 

s te igende Tendenz: 

19,88 1989, 
Neuan träge 793 864 

Zur Prüfung der Förderungswürd igke it der Anträge nach 

w issenschaft l ichen Kr iter ien, in v ie len Fä l len auch der 

Zweckmäß igke it  des gep lanten Gerätee insa tzes , wurden im 

externe Gutachter aus 23 versch iedenen Ländern e ingesetzt. 

19,9,0 

925 

interna t iona len, 

P lanungsgüte und 

Jahre 1990 1 . 864 

W issenscha ftsentw ick lung, Erkenntn isfortschr i t t , - gese l lscha ft I iche und 

wirtscha ft l iche Entw ick lung benöt igen a ls v i ta les E lement interna t iona le 

Kommun ika t ion. Der FWF is t daher s tets bemüht ,  interna t iona le Wissenscha fts­

bez iehungen, W issenscha fts- und Forschungskoopera t ionen zu in tens iv ieren. Der 

FWF untersche idet be i so lchen interna t iona len Forschungskoopera t ionen zwischen : 
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* b i la tera le Koopera t ionen m it e inem "Memorandum of Understand ing" , 

* b i la tera le Koopera t ionen ohne Abkommen , 

* mu l t i la tera le Koopera t ionen , 

* grenzüberschre i tende Schwerpunkte und 

* Erwin- Schrödinger-Aus landss t ipendien. 

B i  la tera 1e Koopera t ionen m i t  e inem " Memorandum of Understand inq" 

Mit dem Tite l fI The Austr ia- Un ited Sta tes Coopera t i ve Sc ience Program" wurde 

auf dem Geb iet der Naturwissenschaften , der Techn ischen Wissenschaften und der 

s ich darauf bez iehenden Humanwissenscha ften mit der . NA TIONAL SCIENCE FOUNDA TION 

(NSF) schon 1984 e ine " Memorandum of Understandin!f unterze ichnet. Im Jahre 

1990 wurden zehn so lche geme insame Projekte bewi l l igt. 

Se it 1987 besteht e in we iteres AbkOTmlen auf dem Geb iet der mediz in ischen 

Forschung und der B iowissenschaften mit dem Tite 1 fl U. S. -Aus tr ia B iomed ica I 
Research Exchange Program" m it NA TIONAL INSTITUTES OF HEAL TH (NIH) . 1990 

wurden v ier so lche Koopera t ionsanträge bewi l l igt. 

. . 

Ein we i.terer Schr i tt zur Interna t iona l is ierung der ös terre ich ischen Wissen-

scha ft wurde 1988 m it  dem "Memorandum of Unders tanding" zwischen dem FWF, dem 

FFF und der NA TURAL NA TIONAL SCIENCE Ft;JUNDA TION OF CHINA (NSFC) gesetzt. · Im 
Rahmen d ieses flAus tr ia - Ch ina - NSFC Coopera t i ve Sc ience Program" wurden 1990 

dre i Anträge genehm igt. 

Eine Auswe itung der interna t iona len Forschungsbez iehungen erfo 19te 1989 mi t 

der Unterze ichnung e ines "A ide Memo ire" zwischen detll FWF und dem NA TIONAL 

SCIENCE COUNCIL , Ta iwan (NSC). Ein so lcher Koopera t ionsantrag wurde 1990 vom 

FWF bewi 1 1  igt. 

Erst 1990 wurde e in " Memorandum of Unders tandin!f über wissenscha ft l iche und 

techno log ische Zusal1ll1enarbe it zwischen dem FWF und " THE NA TIONAL COUNCIL FOR 

RESEARCH AND DEVELOPMENT OF THE STA TE OF . ISRAEC (NCRD) unterze ichnet. 

III-30 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 141 von 223

www.parlament.gv.at



B i la tera le Koopera t ionen ohne Abkommen 

Um e ine vers tärkte wissenschaft l iche Koopera t ion zwischen Span ien und 

Österre ich zu erre ichen, wurde der FWF in das Na t iona lkom itee für d ie Te i lnahme 

Österre ichs an den Veransta ltungen 1992 in Span ien I1 D ie Begegnung mit A lten 

m it der Neuen He lt14 e inge laden. Vier d iesbezüg l iche Projekte wurden vom FHF 

1990 bere its betti l l igt. 

Geme insam lIIit dem lIe iZ1llilTln- Inst itut, Rehovot, Israe l: befinden ·s ich derze it 

"dre i Geme inschaftsprojekte in P lanung. Im Jahre 1990 ·wurde e in Projekt bere its 

bewi l l igt. 

34 we itere intema t ioll4 le Kooperat ionen .,it fo lgenden LAndem MIrden ,,0lIl FWF . 

illl Jahre 1990 bewi l 1 igt: Be lgien, CSFR, BR Deutsch land, Finn laRd, Frankre ich, 

Großbr itann ien, Ita l ien, Nieder lande, Schwe iz, Ungarn und UdSSR. 

Mu l t i la tera le Kooperat ionen 

Für mehrere Forschungsprojekte wurde auch 1990 die Teilnahme an ver­

schiedenen europäischen Progranmen (ESF) , EG-Progr8Tl1lE!n und EUREKA� 

Projekten durch die Förderung des FWF ermöglicht ; es sind dies : 

- EUREKA-EUROTRAC, A lptrac, 

- ESF Nectar (Network for European Commun ica t ion dnd Transportat ion Act i v it ies) 

- ESF Sc ient ific Program on Ho lecu lar Neurop io logy of Menta l l 7 1ness, 

- EURAH-BRITE, 

- BRIDGE, 

COST 507, 
EG- Concerted Act ion: Forced Resp ira tory Osc i l la t ion. 

Grenzüberschre itende Schwerounkte 

Eine neue Form lI1u l t i la tera ler Forschungskoopera t ionen ste l len d ie im Ma i  1989 

zwischen der DEUTSCHEN FORSCHUNGSGEHEINSCHAFT (DFG) , dem SCHWEI?ERISCHEN 

NA TIONALFONDS (SNF) und dem FWF vere inbarten grenzüberschre itenden (tr i la tera­

len) Forschungsschwerpunk te dar. Vier so 1che Schwerpunkte konnten geb i ldet 
werden. 
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Erwin- Schrödinqer-Aus landss t ipend ien 

E ine we itere For.m der interna t iona len Forschungskoopera t ionen b ietet die 

Akt ion der Erwin- Schrödinger-Aus landss t ipendien. S ie b ie tet jungen Wissen­

schaftern b is 35 Jahre die Ge legenhe it ,  für e in b is zwe i Jahre an führenden 

aus ländischen Forschungs ins t itut ionen und Forschungsprogrammen m i tzuarbe iten 

und damit zur we iteren Entwick lung der Wissenschaften in Ös terre ich be izu­

tragen und das erworbene " Know-HoW- für die österre ich ische Wissenschaft und 

Wirtschaft nutzbar zu machen. Im Jahre 1990 wurden vom -FWF 80 so 1cher Aus lands­

s t ipend ien genehmigt. 1990 konnte auch das fünf jähr ige Bes tehen" dieser Akt ion 

gefe iert werden - insgesamt wurden bere its 316 so lcher Aus landss t ipendien 

bewi 1 1  igt. 
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Porschungsf6merungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft 

Dem FFF standen 1 9 9 0  als Bundeszuwendung 512 , 3  Mio . Schilling 
zur Verfügung . Durch den Wiedereinsatz rückgeflossener 
Kreditmittel sowie einen Vorgriff auf Mittel 1991 ( 23 1 , 9  Mio . 
Schilling , d . s .  um 70 , 5  Mio . Schilling mehr als im Vorj ahr ) 
konnten 5 2 9  Proj ekte mit 1 . 106 , 7  Mio . Schilling gefördert 
werden . Die oesterreichische Nationalbank hat zusätzlich 
fondsempfohlene Vorhaben durch Förderungsbeiträge in Höhe von 
107 , 6  Mio . Schil ling mitfinanziert . Auch die Bundeskammer der 
gewerblichen Wirtschaft hat für die Förderung besonders 
au8enhandelsorientierter Forschungsproj ekte zusätz lich 50 
Mio . Schil ling für Förderungsbeiträge z ur  Verfügung gestellt . 
Als Geschäftsführwlg des ITF für Forschungs- und Entwick­
lungsproj ekte gab der FFF Förderungsempfehlungen für 4 1  
Proj ekte un d  107 , 9  Mio . Schilling ab .  

Von den Förderungsmitteln des FFF i n  der Höhe von 
1 . 106 , 7  Mio . Schilling ( 19 8 9 : 826 , 9  Mio . Schilling ) wurden 
6 8 8 , 4  Mio . Schilling wurden in Form von Darlehen vergeben 
( 19 8 9 : 5 2 3 , 3  Mio . Schilling ) .  Weiters gewährte der FFF Kredit­
kostenzuschüsse in der Höhe von 8 , 3  Mio . Schilling ( 19 8 9 : 16 , 4  
Mio . Schilling ) sowie nicht rückzahlbare Förderungsbei träge 
von 4 0 9 , 9  Mio . Schilling ( 19 8 9 : 287 ,'2 Mio . Schi lling ) ,  die 
durch die erwähnten 107 , 6  Mio . Schilling der oesterreichischen 
Nationalbank und 50 Mio . Schilling der Bundeswirtschafts­
kammer erhöht wurden . 

Im Berichtsj ahr erreichte die Anzahl der Antragsteller den 
bisherigen Höchststand in der FFF-Geschichte . Vor allem 
konnte eine Vielzahl von neuen Firmen für Forschungsproj ekte 
interessiert werden . Entsprechend deutlich gestiegen ist das 
Antragsvolumen , das mit 1 , 95 Mrd . Schilling knapp unter der 
2 Mrd . Schil ling-Grenze lag . 

Die veranschlagten Gesamtkosten aller e ingereichten Proj ekte 
erreichten 3 , 4 Mrd . Schilling . Etwas gesunken s ind die durch­
schnittlichen Gesamtkosten pro Vorhaben inklusive des Eigen­
mittelanteiles . Sie betrugen 5 , 2  Mio . Schill ing im Jahr 1 9 8 9 " 
und liegen nunmehr bei 5 Mio . Schilling 

Trotz deutlicher Erhöhung des Förderungsrahmens wurde das 
Anspruchsniveau an die eingereichten Proj ekte nicht gesenkt . 
Der Prozentsatz der abgelehnten Förderungsvorhaben ist mit 
21 , 3  % praktisch gleiCh wie im Vorj ahr . Das Volumen der 
Ablehnungen erhöhte sich mit 3 5 , 5  % mehr als das Förderungs ­
volumen ( +  3 3 , 4  % ) . 
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Ein gutes Beispiel für die Durchsetzung von förderungspo li­
tischen Z ielen ist die Zunahme der Proj ekte , bei denen die 
Wirtschaft mit der Wissenschaft zusammenarbeitet . Im Jahr 
1990 stieg die Z ahl dieser Proj ekte von 8 5  auf 1 1 8 , was einen 
Zuwachs von 3 8 , 8  % bedeutet . Dementsprechend stieg auch der 
Anteil ,  gemessen an allen vom FFF geförderten Proj ekten , von 
18 % aUf 22 % an .  Die Steigerung dieses Anteils ist ein 
erklärtes forschungspolitisches Ziel des FFF . 

An den . Förderungsmitteln partizipierten die Empfänger­
qruppen , wie folgt : 

Gemeinschaftsforschungs institute 1 , 9  % ( 19 8 9 : 2 , 2  
Sonstige Forschungs institute 0 , 7  % ( 19 8 9 : 0 , 2  
Betriebe 89 , 0  % ( 19 8 9 : 9 0 , 8  
Fachverbände 0 , 4  % ( 19 8 9 : 0 , 5  
Einzelforscher 0 , 9 % ( 19 8 9 : 1 , 3  
Arbe i tsgemeins chaften 7 , 1  % ( 19 8 9 : 5 , 0  

% )  
% )  
% )  
% )  
% )  
% )  

Die Betrachtung nach technologischen Z ielbereichen zeigt ein 
weiteres Wachstum am Elektroniksektor , der mit 67 Proj ekten 
18 % der zuerkannten Förderungsmittel erhält . Beim traditio­
nellen Spitzenreiter Maschinen- , Anlagen und Apparatebau gab 
es wohl mehr Proj ekte ( 8 1 ) , der Anteil der Förderungen betrug 
j edoch nur 1 3 , 4  % .  stark ist nach wie vor die Informations­
technologie , die allerdings gegenüber dem Vorj ahr e inen ge­
rinqfügigen Rückgang hatte . 

Eine Betrachtung der Förderungstätigkeit des FFF nach Sonder­
bereichen i� der Fors�ung zeigt anschaulich die wichtigsten 
Themen , mit denen s ich die heutige Forschung auseinander­
setzt . Dominant und noch immer mit steigender Tendenz ist die 
Mikroelektronik und ihre Anwendung mit 1 1 8  Proj ekten und 
27 , 6  % der Förderungsmittel . An zweiter Stelle l iegt der 
Umweltschutz inklus ive Recycl ing und Energieforschung . Hier 
gab es insgesamt 97 Proj ekte , für die 15 , 2  % der Förderungs­
mittel vergeben wurden � 

\ 

Die häufigste Proj ektqröße lag zwischen 2 und 4 Mio . Schil­
ling . 

Rund 7 0  % der geförderten Proj ekte hatten Gesamtkosten unter 
4 Mio . Schi l l ing . In diese Proj ekten flossen 31 , 8  % der För­
derungsmittel .  

Mehr als 7 5  % der Proj ekte kommen von Klein- und Mittel­
betrieben . 

Im Auftrag des FFF fÜhrt das Institut für Gewerbeforschung 
laufend Nachuntersuchungen Über die wirtschaftlichen Ergeb­
nisse de� abgeschlossenen Proj ekte durch . Um statistisch 
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besser abges icherte Aussagen zu treffen , wurden die 
Ergebnisse der zwischen 1 9 8 0  und 19 8 6  abgeschlossenen und 
erhobenen Proj ekte zusammengef aßt . 

Die Analyse von 9 9 2  Proj ekten , die zwischen 1 9 8 0  und 1 9 8 6  
abgeschlossen wurden , zeigt ,  daß die Anzahl der erfolgreichen 
Proj ekte mit 4 7 , 7  % knapp unter der 5 0  %-Marke liegt . Gemes­
sen an den für die j eweiligen Proj ekte vergebenen Mittel 
l iegt der erfolgreiche Anteil bei 5 2 , 4  % .  Dieser Anteil ist 
nach internationalen Maßstäben an sich hoch . Bei der klein­
und mittelbetrieblichen struktur der Antragsteller wäre ein 
risikobereiteres Proj ektverhalten aber kaum zu erwarten . 
Tatsächliche Flops waren 417 Proj ekte , d . s .  4 2 , 1  % .  Bei 
10 , 3  % der erhobenen Proj ekte war keine endgültige Zuordnung 
möglich . 

Der Errolg eines Proj ektes wird an Hand des sogenannten 
"Forschungsmultiplikators " gemessen . Dieser stellt das 
Verhältnis der gesamten Forschungskosten ( d . s .  eigene 
Forschungskosten und Förderungen ) zu den durch dieses Proj ekt 
innerhalb von drei Jahren gesiCherten und zusätzl ichen 
Umsätzen dar . Dieser Multiplikator betrug im Durchschnitt der 
zwischen 1980 und 1986 abgeschlossenen Proj ekte 17 , 2 .  

Im Mai 1990 wurde die Sonderförderungsaktion "Holzforschung" 
abgeschlossen . Diese erwies sich als voller Erfolg . Nachdem 
in den Vorj ahren sich im Durchschnitt rd . 6 Proj ekte mit dem 
Thema "Holz" befaßten , wurden im Laufe dieser einj ährigen 
Aktion immerhin 60 Proj ekte �ingereicht . Davon wurden 4 3  Pro­
j ekte gefördert , 17 Proj ekte hatten nicht die erforderlichen 
Qualif ikationen und wurden abgelehnt . Die Qualität der Pro­
j ekte war erstaunlich gut . Unter den Proj ektideen waren drei , 
die absolut als Weltneuheit zu qualifizieren waren . Es gab 
weiters die Aktion " F  & E-Infrastruktur" , um Klein- und 
Mittelbetrieben beim Ausbau der Forschungskapaz ität zu 
helfen . 

In Verfolgung des technologiepolitischen Konzeptes der 
Bundesregierung wurde gemeinsam mit dem Bundesministerium für 
wissenschaft und Forschung und dem Fonds zur Förderung der 
wissenschaftlichen Forschung ein Rahmen entwickelt , in dem 
künftig Forschungsproj ekte von besonderer Bedeutung für die 
technologische EntwiCklung in österreich gefördert werden 
können . Dabei sollen im Rahmen von " Schwerpunkten " Wissen und 
Know-how von Universitäten und Wirtschaftsbetrieben gepoolt 
werden . Obwohl diese Aktion erst zu Jahresmitte begonnen 
wurde , gibt es schon eine Reihe von höchst interessanten 
Proj ekten . 

• 
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Innovations- und Tachnoloqiefonds 

Um die Entscheidungen � ITF bzw . in der Technologiepolitik auf 

bes ser untermauerte Ents cheidungsgrundlagen zu stellen , waren vom 

BMWF zusammen mit dem BMöWV folgende Studien in Auftrag gegeben 

worden , die im Berichts j ahr fertiggestellt wurden : 

be� WIFO eine Evaluierungsstudie über das 1 .  Technologieför­

derungsprogramm der Bundesregierung 1 9 8 5  bis 1 9 8 7 

Die Studie bestätigt eine sehr gute damalige Vorbereitung vom 

BMWF ,  stellt j edoch auch fest , daß die Förderung der wis sen­

s chaf tlichen Anliegen während des Programmverlaufes mehr und mehr 

ins Hintertref fen geriet . Die wertvollen Erkenntnisse und Anre­

gungen dieser Studie wird das BMWF künftig bei der Planung und 

Abwicklung von Forschungs- und Technologieförderungen berück­

s ichtigen . 

- bei der Arbeitsgruppe " AT.MOS " ( Federführung ÖFZS , zusammen mit 

Ludwig Boltzmann- Institut für Wissenschafts forschung , Graz , 

TU-Wien/Abteilung für industrielle Betriebswirtschafts lehre und 

WIFO ) der Versuch des Aufbaues eines Technoloqie­

monitoringsystems 

Dabei wurden die österreichischen Voraus setzungen in den Tech­

nologiefeldern Verfahrenstechnik , CIM, Werkstoff technik , Hedi­

z intechnik , Lasertechnik und Verkehrs technik untersucht . 

Die Ergebnis s e  bestätigen die vorher schon � BMWF geleisteten 

Vorarbeiten f ür diese Schwerpunkte . 

Im BeriChts j ahr 1 9 9 0  standen dem BMWF ca . 2 9 3  Mio öS zur Ver­

fügung . Davon wurden rund 1 2 2  Mio öS für die Finanzierung der ESA­

-Wahlprogramme und Forschungskooperationen Österreich - EG , der 

Rest f ür die Förderung von 4 1  Pro j ekten � Rahmen der geltenden 

Fors chungs- und Technologieschwerpunkten verwendet . Diese Pro j ekte 
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werden über die Geschäftsführung des Innnovations- und Technolo­

giefonds beLm Fors chungs f örderungs f onds abgewickelt . 

Im Laufe des Jahres 1 9 9 0  wurden vom BMWF in Abst�ung mit dem 

BMöWV und dem BMwA und unter Heranziehung der Ergebnisse der 

ATMOS-Studie folgende neue Forschungs- und Technologies chwerpunkte 

vorbereitet , die ab 1 . Jänner 1991  zu berücks ichtigen s ind : 

I 1 Schwerpunkt 

1 ILaserteChnik 

IWeltraumteChnologie 

INeue Werkstoffe 

lumweltverfahrens­

IteChnik 
I 

I 1 Laufzeit 

1 1 1 . 1 . 199 1-31 . 12 . 19 95  
1 1 . 1 . 19 9 1-31 . 12 . 19 92  
1 1 . 1 . 199 1-31 . 12 . 1 992  
1 1 1 . 1 . 1 991-31 . 12 . 19 92  
I 

Anmerkung 

Neu 

Neu 

Weiterführung 

Weiterführung 

* Der seit 1988  e ingerichtete Schwerpunkt " Umwelttechnik " wird auf 

" Umweltverfahrenstechnik " f okus siert . 

Pro j ekte , die in internationalen Kooperationen durchgeführt werden 

( EG ,  COST , EUREKA , ESA, bilaterale Kooperationen ) ,  werden im 

Rahmen der e inzelnen Schwerpunkte künftig bevorzugt behandelt . 

Bei allen Pro jektförderungen wird verstärktes Augenmerk auf die 

Einbeziehung von gutem Design in die Produktentwicklung gelegt 

werden , um das bekannte Def izit Österreichs in diesem Bereich , das 

oft den Durchbruch guter technis cher Entwicklungen vereitelt , zu 

verringern . 

Die bisher geltenden Forschungs- und Technologieschwerpunkte 

"Mikroelektronik und Infor.mationsverarbeitung " und " Biotechnologie 

und Gentechnik " s ind programmgemäß mit 3 1 . 12 . 19 9 0  ausgelaufen . 
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Technisch und volkswirtschaftlich besonde�s interessante Projekte 

aus den Bereichen Mikroelektronik und Biotechnologie/Gen-

technik werden unter erhöhten Qualitätskriterien � Rahmen der 

Pro jektförderung aber weiterhin berücksichtigt . 

Für den Zeitraum 1 9 9 1-97 werden derzeit von den beteiligten 

Ministerien folgende weitere ITF-Forschungs- und Technologie­

schwerpunkte vorbereitet : 

I I Schwerpunkt 

I IFlexible Automation 

Ifür Klein- und Mit­

!telbetriebe 

I Energietechnik 

!verkehrsteChnologie 

! ISoftwaretechnologie 

IMikrosystemtechnik 
I 

Federführung 

BMwA 

BMöWV 
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3 . 5 .  Außeruni vers i tJlre PorschunqseiDrichtunqen � Dach- und 'rr8.qer­

organisationen 

Ludwiq Bol tzmann-Gesellschaft . österreichische Vereini.qunq zur 

P6merunq der Wissenschaftlichen Porachunq 

Oie ludwig Boltzmann-Geselischaft - österreichische Vereinigung zur Förderung der wissenschaft­
lichen Forschung ist eine Trägerorganisation von Forschungsinstituten und Forschungsstellen. Sie 
umtaßte 1 990  84 Institute und Forschungsstellen in den WlSSSnschaft5bereichen Humanmedizin. 
Naturwissenschaften, technische Wissenschaften, Veterinärmedizin und Landwirtschaft, Sozial­
und Geisteswissenschaften. 

Oie Ludwig BoItzmann-Geseilschaft sieht es als Ihre wesentlichste Aufgabe an, zur Schaffung einer 
ausreichenden Forschungsinfrastruktur Im Bereich zwischen universltarer und außeruniversitärer 
Forschung, insbesondere in gesellschaftspolitisch relevanten Bereichen beizutragen und als Naht­
stelle und Serviceeinrichtung zwischen wissenschaftlicher Forschung und praxisbezogener An­
wendung zu fungieren. Gesellschaftsbezogene und aktuelle Forschungen sind besondere Schwer­
punkte. 

Oie Gründung und der Betrieb der Ludwig Boltzmann-tnstitute und Forschungsstellen erfolgt in en­
gem Zusammenwirken mit universitären und sonstigen wissenschaftlichen Einrichtungen im Be­
reich der Medizin insbesondere mit Krankenhäusem. Durch Partnerschaftsverträge mit diesen Ein­
richtungen wird nicht nur eine sinnvolle, den Erfordemissen von Wissenschaft und Praxis entspre­
chende Schwerpunktbildung gewährteistet, sondern überdies auch eine kostenoptimale Vorgangs­
weise erreicht, indem wechselseitig gemeinsame Gerätebenützungen und Raumübertassungen 
festgelegt werden. 

Oie mittelfristigen Zielsetzungen der Ludwig BoItzmann-Geseilschaft sind nach ihrer Forschungs- . 
konzeption die Förderung der Forschung in gesellschaftspolitisch relevanten Bereichen, insbeson­
dere im Bereich der Gesundheit, der Altersforschung, der Suchtforschung etc., die Förderung der 
Forschung in neuen Wissenschaftsbereichen und in Grenzgebieten. wie beispielsweise der Homö­
opathie und der Akupunktur, die volle Berücksichtigung multidisziplinärer Ansätze, die Weiterfüh­
rung der bewährten Kooperation mit der Österreichischen Akademie der Wissenschaften und mit 
universitären und sonstigen staatlichen sowie gemeinnützigen und wirtschaftsbezogenen EinriCh­
tungen auf nationaler und internationaler Ebene und .die leistung von Beiträgen zur wissenschaftli­
chen Aus- und Weiterbildung, insbesondere auch durch die Abhaltung von Kursen, die Schaffung 
von Forschungsplätzen für junge Forscher und die Fortsetzung und Intensivierung der internatio­
nalen Kooperation. 

Der Bund gewährte der Ludwig BoItzmann-GeseIlschaft im Jahre 1 990  im Wege des Bundesmini­
steriums für Wi�senschaft und Forschung eine allgemeine Zuwendung von 51 ,800.000.- öS; wei­
ters gewährte der Bund projektbezogene Zuwendunge� insbesondere im Wege des Bundeskanz­
leramtes, Sekt.VI und des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft. Weitere Zuwendun­
gen werden der Gesellschaft von Bundesländern, sonstigen öffentlich-rechtlichen Einrichtungen 
sowie im Wege privater Zuwendungen, Spenden und Mitgliedsbeiträgen zur Verfügung gestellt. 

I nsgesamt bot die Gesellschaft im Jahre 1 990  rd. 230 Arbeitsplätze. Oie wissenschaftlichen Aktivi­
täten der Gesellschaft sind den jährtichen Geschäftsberichten zu entnehmen. Diese umfassen u.a. 
auch ein Verzeichnis der im Berichtsjahr jeweils erschienenen, in Druck befindlichen oder in Druck­
vorbereitung stehenden Publikationen. 
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östarreichisches Forachungszentrum SeiberBdorf Ges .m. b . B .  

Se ibe rsdo r f  h a t  s i ch neu o r gani s i e r t . In d e m  1 9 9 0  vom Auf­
s i chts rat ve r a�s chi ede ten Mi ttel f r i s t i gen Unte rnehmens konzept 
s i nd d i e  neuen Z i e l e  und S t ra t e g i en f e s tg e l e g t . We sent l i che 
Punk te d i e s e s  Unte rnehmenskonzepte s s i nd d i e  Konzent r i e runq de r 
Kapa z i tä te n  auf die S tä r ken von Se i be rsdo r f ,  e i ne Inte rna t i o­
nal i s i e rung in Ri chtung EG und O steu ropa s owi e e i ne i ntens ive 
Zusammena rbe i t  mi t den Un i ve r s i täten zum Te chnologi e t rans f e r  
Wi s s e n s cha f t-Wi r t s cha f t . Oie P r obl eml ö sunge� we rden i n teTdi s­
z i pl i nä r  i n  f lexibl en p r o j e k tteams und i n  �nge r Koope rat i on mi t 
dem Auft raggebe r bea rbe i te t . O i e  Ak tivi täten wu rden in 5 Ge­
s chäf tsbe re i che und 2 Funkti onsbe r e i che zusammenqe faßt . 

Geschäftsbe rei che : 

- Industrielle Meßtechnik und Info�tionsverarbeitung 

- Verfahrens- und tJmwel ttechnik 

- Engineering 

- Lebenswissenschaften 

- Syst�orschung �echnik-Wirtschaft-tJmwelt 

Funktionsbereiche : 

- lIarketing 

- Betriebsw;irtschaft 

Finanzielle Situation 

Die Zahlen � Budgetansatz fUr 1 9 9 0  weisen eine gegenüber dem 
Vorjahr um nominell rund 5 , 7  , höher Basisfinanzierung durch den 
Bund von 216 , 2  �o . S auf ( tatsächlicher Erfolg : 2 19 , 2 �o • . S ) , 
welche etwa 44 , der Betriebsmittel darstellen . Zusätzlich wurden 
vom Bund Mittel im Rahmen der Förderung der Technologieschwer­
punkte der Bundesregierung und aus dem BUG 1989 ( 1 0 �o . öS ) 2ur 
Verfügung gestellt . Oie vollständige Deckung der Betriebskosten 
konnte nur durch eine neuerliche Einnahmenssteigerung aus For­
schungsaufträgen und einer Umwidmung von etwa einem Drittel ( 13 , 3  
Mio . öS ) der Investitionsmittel in Betriebsmittel erzielt werden . 
Mit dem verbleibenden Investitionsbudget ( 27 , 8  �o . öS ) wurden vor 
allem die dringend notwendigen Investitionen in ausgewählten 
Schwerpunkten ( Toxikologie , EMV-Labor , Infoxmationsverarbeitung ) 
getätigt . 

. 

Arbe i tsproqramm 

Das Arbe i ts p r og ramm i s t  i n  Themenbe r e i che gegl i ede rt ,  we l che_ 
den Ge s chäf tsbe re i chen entspr�che n . D i e  B e s ch r änkung auf fünf 
Be r e i che . e rg i b t  e ine we sentl i che S t r a f fung des P rogramms und .� 

dami t e i ne Konzent rati on auf oi e  e i genen S tä r k en . D i e  Ar be i ts- · 
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ge b i e te de r neuen Ge s c hä f t s be r e i che o r i e n t i e r e n  s i ch a n  den 
Ma r k t chancen , den e i genen S t ä r k e n  und den t e chno l o g i e p o l i t i ­
s chen Z i e l e n  de r Bunde s r e g i e r ung . D i e  g l e i c h z e i t i ge Ve r l age rung 
de r E r gebni sve r an two r t l i chke i t  und de r Ve r a n two r t l i chke i t  für 
den Re s s o u r c e ne i n s a t z  auf d i e  B e r e i c h s e bene e rmö g l i chen e i ne 
we s e n t l i ch f l e x i b l e r e  Ma r k tanpa s sung . 

I ndus t r i e l l e  Meß t e c hn i k  und I nf o rma t i onsve r a rbe i tung 

Arbe i t s g eb i e t e : 

Mi k r o s t ruk tu r-Unte r suchungen ; P rü f - und P rä z i s i on sme ß t e c hn i k ; 
P r o z e ß- und Anl a genme ß t e chni k ;  Med i z i nme ß- und Ge r ä te te c hn i k ; 
Umwe l tme ß- und Ge r ä te te chni k ;  Da t e nübe r t r a gungs t e chn i k ; Fehl e r­
t o l e r a n t e  Sys t eme ; G raph i k und B i l dve r a r be i tung ; S o f twa r e­
Eng i nee r i n g ; Be t r i eb Re chne r z e n t r um .  

Ve r f a h r ens- und Umwe l tte chn i k  

A r be i ts ge b i e te : 

Rad i opha r ma k a ; Rad i o analyt i k ; S t r ahlen chem i e  und P o l yme r chemi e ; 
Au f a r be i tung n i ede r a k t i ve r  Ab f ä l l e ; I s o t opene rz eugung ; Re zyk­
l i e r ung und Kond i t i on i e rung von S onde � a b f ä l l e n ; Depon i e te chni k .  

Eng i ne e r i ng 

A r be i ts ge b i e te : 

Neue We r k s to f fe ; Te chnol o g i e  de r We l t r aumma te r i a l i e n ; We r k s t o f f ­
c ha r a k te r i s i e rung ; Ene r g i e t e chn i s che Anl agen , Umwe l t t e chni s che 
Anl agen ; S i che r he i ts t e chni k ;  Fe r t i gung spl anung und Fe r t i gungs­
s teue rung ; S onde r ma s ch i nen zur Aut oma t i s i e rung ;  Monta ge und 
Handhabung s t e chni k ;  Au toma t i s i e r t e s  Me s s e n  und S teue r n  in de r 
Fe r t i gung ; Automa t i s i e rung i n  de r Oual i tä t s k on t r o l l e ; Me chan i ­
s che F e r t i gung . 

Lebensw i s s e n s ch a f t e n  

Arbe i t s geb i e te : 

S t r ah l e n s c hu t z/i oni s i e r ende S t r ah l ung ; S t r a hlens chu t z /n i cht­
i on i s i e r e nd e  S t r ah l ung ; Tox i k o l o g i e ;  B i o t e chno l o g i e ; Ag r a r ­
f o r s chung ; Umwe l tanalyt i k ; S t r a h l e n s t e r i l i s a t i on ;  Umwe l tve r­
t r äg l i chk e i t sp rü fungen ( UVP ) . 

Sys t e mf o r s chung T e c hn i k -W i r t s ch a f t-Umwe l t  

Arbe i t s geb i e te : 

Te c hn i s c he I nnova t i onsbe r a tung ; T e c h n o l o g i e o r i e n t i e r t e Sys tem­
f o r s c hung ; Te chno l o g i e o r i e n t i e r te Re g i o n a l e n twi c k l ung ; Pa tent­
we s e n ; F o r s chungsmana gement i m  B e r e i ch Umwe l t  und E r neue r b a r e  
Ene r g i e ; Umwe l tana l ys en/Umwe l tve � t r ä g l i ch k e i t ; Umwe l t t e chno l o­
g i e/E rneue rba r e  Ene r g i e ; Ma thema t i s che Mode l l e/S t a t i s t i s che 
Me thoden . 

-
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- .-1 5.2, -

Forachungageaellachaft Joanneum Gea .m . b . B .  

Die Forschuugsgesellschaft Joanneum ist ein außeruniversitäres Forschungsuntemehmen im 
Egentum des Landes Steiermark und geht auf eine Gründung der frühen sech ziger Jahre zurück. 
Im Jahr 1987 wurde ein tiefgreifender ErneucrUDgSpt:ozcß eingeleitet, dem eine neue 
Unternehmcnsphilosophie und eine stärkere Marktorientierung zugrundeliegen. Diese Erneuerung 
und Öffnung findet ihren Ausdruck in einem neucn Erscilcinungsbild und der Bezeichnung 
wJOANNEUM RESEARCH". unter der das UDlCrnchmcn seiDe LcistuDgeD auf nationaler und 
intcrnatioua1cr EbeDc aDbictct. 

1987/88: Die JOANNEUM RESEARCH Dimmt ihre Arbeit als Gesellschaft m.b.H. auf. 
Gnmd1cgende Maßnahmen zur Neuorganisation des Unternehmens und seiner FOl'sdnm�tätigkeit 
werden getroffen. 
Der U� Entwiddung lIC1II neuen T� die d:r 'W:ttschaft 
Wettbewm1svorreüe lUId der Gesellschaft GM gesidrette ZWamft lI1td hiJhe1e LebensqwUil4l 
wncJuzf/en. 

1988/89: Im Rahmen des Unternehmenskonzcptes für die Jahre 1988 bis 1991 werden die Institute 
in vier Fachbereiche znsammenge!aßt. und das Forschungsprogramm wird gestrafft. 
Die U� Riidaug IIU/ tJje SI41ken des Untemehmerls in TedrnoIogiefeUJ.em. die 
dem BedIzrf der Wursduzft lUId der Gesellschaft enlSpfeChen. 

1989190: Der Rcorganisalionspro ist abgeschlossen. Die JOANNEUM RESEARCH investiert 
in ihre Zukunft und damit in die Zukunft der heimischen Wutschaft Der Ausbau ihrer Kapazitäten 
in Sclllüsseltedmologien der DCllnziger Jahre, der Scasorik, Bio- wd Umwc1ttedmik, Lascrtcc1mik, 
Mcdi2in- und Kuaststofftedmik, wird geplant. 
Das Ergdmis: Mit der Einrichlung neuer lfIIII'klorient FonchunpeinheiJen beginnt tJje dritte 
Gründerplul.se der JOANNEUM RESEARCH. 

Im den Jahren 1989 und 1990 werden die lDstitute für Bio- und U� Multi­
Mediale lDformatioDSS)'StCDIC und Optiscbc Sensorik gegründet. Der Aufbau des Laserzentrums 
Lcoben und des -lDstiluts für Elcktrouiscbc Systemenrwicldung wird fortgesca1. Im Jahr 1990 wird 
die Arbeitsgruppe für Eleklrouisc:he Sensor-lDlerfaccs eingerichtet, und der weitere Ausbau der 
Sensorik wird vorbereitet. Ein Vergleich der Unternehmcn.sstruk vor Beginn des 
ReorganisatioDSprozesses mit dem Stand zu Eude des Jahres 1990 belegt die Erneuerung der 
JOANNEUM RESEARCH: 

Die Hälfte der Forscblln�beilen wurde aufgelassen, ausgegliedert oder arbeitet unter 
neucn lnstitutsnamen in neuen Schwerpunkten. 
Ein Drittel der heutigen Institute wurde in den letzten drei Jahren gegründet. 
Alle Forschungseinheiten und der Zentralbereich haben sich nach den Kriterien eines 
modemen Teclmologiczentrums neu organisiert. 

UNTERNEHMENSKONZEPT 1991 - 1994 

Der Schwerpunkt des UnterDChmenskODZCptes 1991 - 1994 liegt neben der Weiterführung des 
ExpansioDSprogrammes und der permanenten Erneuerung der bestehenden Forschungsfelder auf 
der Entwicklung wirtschafts- und technologiepolitischer Beratungslcompetenz. Mit der Vermittlung 
seriöser Fachgutachten und der Eutwicklung von Policy-Empfehlungen auf der Basis der 
Szenariotecbnik und systcmanalytiscber Methoden will die JOANNEUM RESEP..,RCH ihr 
Leismogsangebot für die Entscheid�träger in Wirtschaft und Politik ausweiten. 
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UNTERNEHMENSZIEl E 

Die Untemehmenstätigkeit orientiert sich an der Technologie- und Wutschaftspolitik des Landes 
Steiermark.. Durch ihre Nähe zu den Universitäten bildet die JOANNEUM RESEARCH eine 
Brücke zwischen WlSSCoschaft und Wutschaft. Es werden interdisziplinäre F&E-Projekte 
durchgeführt, deren Ziel der Technologietransfer in Form von Produkt- und 
Verfahrcnsinnovationen in der Wutschaft und Technologieberatung für die Verwaltung sind. Damit 
wird ein Beitrag zum Strukturwandel in der Steiermark geleistet. 

UNTERNEHMENSSTRUKTUR 

In den vier Fachbereichen der JOANNEUM RESEARCH werden u.a. folgende 
ForschUDgSSChwcrpunktc behandelt: 

FACHBEREICH 1: GEOWISSENSCHAFTEN UND UMWELT 
Hydrologie, Geothermie, Naturraumpotcntiale. Deponiestandorte, Ökosystcmforschllng, Umwelt­
und 1ngcnicurgeophysik. geograpbisc:be lnformatioDSS)'Steme, Gcochemomctrie 

FACHBEREICH 2: BIOTECHNOLOGIE UND UMWELTrECHNIK 
Analytik, Abtrcnnung und Aufarbeirung VOll Bioproduktcn, UmwcltYcrfabreosechnik, 
Zellkulturtecbn rheologische Untenudumgen, Strämungspotential-Mcssungen, emeucrbare 
Energiequellcn, Energieplullng, EncrgicciDspanm und EDcrgiebcranmg 

FACHBEREICH 3: ELEKTRONIK UND INFORMATIONSVERARBEITUNG 
Informations- und W lSSensverarbeitung, Dokumentation und Kommunikation, multimediale 
Informationssysteme, Telematikdienste. Fernerkundung. industrielle Bildverarbeitung, 
Computergraphik. lnformationsmanagemcnt. Satelliten-Nachrichtentechnik, Wellenausbreitung, 
Entwicklung von physikalischen, optischen und elcktrocbemiscbcn Sensoren, elektronische Sensor­
Interfaces, elektronische Systementwicklung 

FACHBEREICH 4: WERKSTOFFE UND VERARBEITUNG 
Lasertechnik in der Materialbearbeitung. Polymerforschung. technische Nutzung der Supraleinmg, 
Kryotechnik und Magnettechnik, Bauphysik und Fenstertechnik, vorsorgemedizinische Technik 

ERTRAGSLAGE 

Die JOANNEUM RESEARCH weist im Geschäftsjahr 1989/90 Bruttoerläse aus dem 
ForscbUDgSbetrieb und sonstige Erträge in Höhe von S 152,0 Mio aus. Mit dieser Betriebsleistung 
konnten 65,3% der Aufwendungen in Höhe von S 232,9 Mio erwirtschaftet werden. Die 
verbleibende Differenz von S 80,9 Mio wird durch die Basissubvention von S 83,6 Mio, wovon 82.,3 
Mio vom Land Steiermark gewährt wurden, gedeckt. 

.' 
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- A S "t -

Vereinigung der Kooperativen Forschungsinstitute der 6sterraichi­

schen Wirtschaft 

Die Vereinigung der KO'operativen Fors chungs i n s titute der ö s ter­
rei chis chen Wirts chaft ( VKF ) zählt zur Zeit 3 5  ordent l i che Mi t­
glieds i n stitute und ein neu aufgenommenes außerordent l i ches Mi t: 
glieds i n s ti tut , ( " Laboratorium Engel " in 6 8 3 2  Zwis chenwa s ser , 
Vorarlberg ) mit 6 2  se lbs tändigen Fors chungseinheiten .  

Die Wirkungsbereiche der KF I umfas sen : Anlagetechnik , Mas chinen­
bau , B auwesen , Wohnwe lt , B i o l ogie , Chemie , Phys i k ,  Me s stechnik , 
Umwe l t , Agrarwesen und Werksto f f e . Als S c hwerpunktprogramme s ind 
zu nennen : Abfal lwirts chaft , B iotechnik ,  Energiewesen , Human­
ökologie , I nf ormationstechnik , Kommunikationstechnologie , Meß - und 
Rege l t eChni k , Mikroe lekt ronik , Umwe l t s chutz , Werkstoff technol ogie 
u nd Las ertechnik . 

. 

Für die Vereinigu ng der Kooperat iven ForS Chu ngs institute der 
österreichis chen Wirts chaft wu rde ein Marketing-Konzept., verbunden 
mit einem Unternehmens konz ept ausgearbe itet , ein neues Logo - ACR " 
( Au s trian Cooperative Research ) einge f ührt und o rgan i s atoris che 

Änderu ngen in den Statuten verankert . 

Z u r  Verbes s erung des Mark�tings wurde mit Förderung des 
Forschu ngs f örderungsfonds für die gewerbl i che Wirt s chaft und . 
Unterstütz ung der Bundesw i rt s c hafts kammer e ine Datenbank ( AUFDAT ) 
( e ntsprechend FODOK-Austria ) ges c haf fen . Die Datenbank umf aßt 
d i e  ge samten wirt s c ha f t s or ientierten außeruniv . Forschungs­
einrichtungen ( KF I  - einsch I . Forschungsge s e l l s chaft Joanneum 
Ges . m . b . H  . .  , Österr . Forschungsz ent rum Se ibersdorf , Bundesversuch s ­
und Fors chu ngs anstal t Ars enal ) und i s t  auf Diskette erhältlich . 

I n  verstärktem Maße wurden auch die Au s l andsbez iehungen wahrge­
nommen , wie z u r  FE I CRO ( Federation of Eu ropean I ndu strial 
Co-operative Research Organizations ) ,  der DaChorganis ation der 
nationa l e n  Vere inigu ng der koop . Fors c hungs inst i tute der EG-Länder 
u nd z u r  A I F  ( Arbe itsgemeinschaft I ndustriel l er Fors chungsver­
e i n i gu ng )  i n  der B RD . 

Durch die günstige Kon j unktur der he�schen Wirtschaft wurd7n die 
Einrichtungen der KFI verstärkt in Anspruch geno�en , auch d�e . Ge­
s chäftstätigkeit mit dem Aus l and , insbes�ndere . �t dem EG-Bere� ch 
hat zugenommen . Das erfolgreiche Innovat�on� kl� veranlaßte e�ne 
Ausweitung der Arbeitsbereiche , der apparat�ven Aus stattung und 
Inbetriebnahme von Inf ormationsba sen . 
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Trot z  der gün stigen Entwicklung muß nach wie vor auf e ine Rei he 
von S c-hwächen u nd Bedürfnis s e  h ingewi e s en werden ,  die für die 
Weiterentwic klung , Qua lität s s i cherung , Steigerung der Leistungs ­
f ä higkeit der KFI und S icherung der EG-Reif e , von aus s c hlag­
gebender B edeutung s ind . 

Solche S c hwächen sind vor a l l em die mange lnde Finanzkraft fast 
aller KFI , die s ich bei dringli chen Erneuerungen von Geräten , 
Apparaten und Einrichtungen baulicher Art ,  zweckorientierter 
Grundlagenforschung , Eigenforschung oder Vorfinanzierung von Vor­
projekten und der fachlichen Weiterbildung des Personals ,  nach­
teilig bemerkbar machen . 

Im Vergleich mit den FEICRO-Instituten des EG- und EFTA-Raumes 
sind die Kooperativen Forschungsinstitute der österreichischen 
Wirtschaft zwar im Verhältnis zur Größe des Landes in der Zahl der 
�tarbeiter vergleichbar , aber organisatorisch au�gesplittert . 

o.tm:2:aJ.c:hiJlcha GeIIallIIchaft ft1r Wel.tramafragan GeII .m..b.E. 

AD.at.rüm Space Ag&DCY , ASA 

Es ist das Ziel der ASA, die Aktivitäten der 
wissenschaftlichen Institute und Industriefirmen auf dem Gebiet 
der Weltraumforschung und -technologie zu unterstützen und zu 
intensivieren . 

In Fortsetzung der bisher wahrgenommenen Arbeiten werden s ich die 
Aktivitäten im Jahre �991 auf die folgenden Bereiche 
konzentrieren: 

KOordinae1on der Beee11igung Öseerreichs an verschiedenen Programmen der ESA und 
HLlfeseellung bei der Vermieelung von Auferägen an Induserie und Wissenschaft : 

Der Schwerpunkt dieser Aktivitäten l iegt in der Wahrnehmung der 
Interessen der heimischen Industrie und Wissenschaft bei ESA­
Projekten, an denen s ich Österreich beteiligt . Eine der 
wichtigsten Aufgaben der ASA ist es , österreichischen Unternehmen 
sowie Univers itäts- und ForSChungs instituten bei der Äkquisition 
von ESA-Aufträgen Hil festellung zu leisten . 

KOne�e %U anderen ineernaeionalen und ausländischen Inst�tutionen ; 

Die Zielsetzung dabei ist die Förderung der Zusammenarbei t auf 
bilateraler und internationaler BasiS für die Intensivierung 
bestehender und die Anbahnung und Vorbereitung neuer -gemeinsamer 
Weltraumprojekte und für den gegenseitigen Informationsaustausch . 
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- A 5 � -

Beraeung der 6seerre1ch1schen Bundesreg1erung 1n Wel eraumfragen: 

Die wichtigste Auf9abe ist hiebe i die Entscheidungshil fe ,  um die 
von �er Republik Osterreich zu leistenden f i nanziel len ESA-Bei­
träge in solche Programme zu inves tieren , bei denen die österrei­
chische Wirtschaft und Wissenschaft einen optimalen Nutzen er­
fährt . Die Beratung erfolgt vorwiegend 1m Rahmen der Beratenden 
Kommission für Weltraumforschung und ··-technologie der österreichi­
schen Bundesregierung . Diese beauftragte die ASA mit der Erarbei­
tung eines . Konzeptes für die Beteiligung Österreichs an Welt-

raumaktivitäten , welches im Jahr 19 91 fertiggestellt werden soll . 
Z iel ist die Gewährleistung einer kontinuierlichen Mitarbeit der 
österreichischen I ndustrie und Wissenscha ft an bilateralen und 
internationalen Weltraumprogrammen . 

Illformat1oll6verm1t tlung. AusbIldung. OrganIsatIon von Veranseal eungen und 
ßffentllcbkeltsarbel t :  

Dabei handelt es s ich um die Vermi ttlung von Informationen über 
aktuel le Weltraumproj ekte sowie über industriell verwertbare neue 
Technologien . Weiters betri f ft dies die Förderung der Ausbildung 
'von Fachleuten durch Lehrtätigkeit und Vorträge sowie Vermittlung 
von Stipendien und Ausbildungsstel len bei der ESA . Außerdem werden 
Vorträge , Expertentref fen und Seminare veranstaltet und . aktuelle 
Informationen an die öffentlichen Medien vermittelt . 
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- A S � -

Di e Forschungen des Insti tuts bezogen s i ch i m  Beri chtsjahr 1990 -wie 
auch in den vergangenen Jahren - �uf d i e  Fachgebi ete Geschi chte , Geographi e ,  
Sprache , Recht , Wi rtschaft, sowie Bi l dungs- und Kul turpol i ti k' 

. \ 

- Atlas Ost- und Slidosteurop&: Das Nachfol gewerk des -Atl asses der Donau­
l änder- , dessen Regi sterband 1990 erschien ,  i st ein  peri odi sches Karten­
·werk mi t Begl ei ttexten aber aktuel l e  Thelnen aus den Berei chen Wi rt­
schaft, Raumpl anung , Bevöl kerung, Verkehr und Ökol ogie. Fol gende Karten 
s i nd 1990 erschienen : -Energi� rtschaft Ost- und SDdosteuropas- und 
-Sprachen i n  Siebenbürgen- . Die Karten -Luftverschmutzung' i n  SDdpol en­
und -Entwickl ung des Hochschulwesens 1n Jugosl awien- s i nd in Vorberei tung. 

- JHn1sterratsprototol 1e: Edition der Ministerratsprotokol le Osterrei chs 
und der österrei chi sch-ungari schen Monarchie 1848 bi s 1918:  1990 sind 
die Binde V/S ·und V/6 (Die Mini sterien Erzherzog Reiner und Mensdorff) 
�rschienen. Band VI7 .Band V/8 und Band 1 1 1/S (Mi n i steri UII' Buol -Schauen�tei n )  . 
s i nd i n  Vorberei tung . 

. 

- Schrfftenreihe des OSI : Fol gende Bände s i nd 1990 erschienen : 
Wal ter Lukan u .  Hax Demeter Peyfuss : Ost- und SDdosteuropa-Sallml ungen 
i n  Osterrei ct ( -8d . 1S ) .  
Karl hei nz Hack (Hg� : tel i zien um (i e Jahrhundertwende . Pol i ti sche , 

. soz i a l e  und kul turel l e  Verbi ndungen .i t Österrei ch ( -Bd. 16) .  
Werner �ei l guni : Di e österrei chi sch-jugos l awi sc� Kul turbezi e�ungen 
nach dem Zwei ten Wel tkrieg ( -8d. 17 ) .  . 

Im Druck: J i ff Kofal ka :  Tschechen i m  Habsburgerre i ch und in Europa 
1815-1914-
sowi e 
1 1 0na Sl awi nski u .  Mi chael Gei stl i nger ( Hg ) ,  mi t � i ner Ei n l e i tung 
von Henn Jüri U i bopuu : Gesetzgebung in Osteuropa . 
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- ÖSterrei chi sche Osthefte : Ei ne i nterdi szi pl i näre Ze i tschr1 ft, d i e  
v i ertel jährl i ch � rsche i n t und vor a l l em h i stori sche , geographi sche , 
wi rtschaftl i che sow i e  sprach- und l i teraturhi s tori sche Fragen erörtert . 
Heft 2 war dem Schwerpu n ktthema MAus pol n i sch-ös terrei chi scher Vergan­

"genhe i tll gewidme t .  

- Mi nderhei ten i n  Ost- . Mi ttel - und Südosteuropa nach 1945 : I m  Rahmen 
d i eses Projektes erschi enen fol gende Studi en ( UD . Dr. Arno l d  Suppan ) :  
Val eri a Heuberger : MOa s  Schu l wesen der Deutschen i n  Ungarn nach 1945M • 

Othmar Kol ar: -Di e nati ona l en Mi nderhe i ten i n  Rumäni en von 1918 bi s 
zur Gegenwart- . 

- Di pl omati sche DokUllente der Republ i k  ÖSterre i ch 1918-1938: großangel egte 
Aktenpubl i kati on . d i e  i n  mehreren Genera l bänden e rsche i nen sol l . ( Hg .  
Arno l d  Suppan . bea rbe i tet von Kl aus Koch und Wal ter Rauscher) . . 

- Handbuch/DOkUElltati on der i"nternati onal en Mi ttel - .  Ost- und Südosteuropa­
forschung : ( Hg .  Wa l ter Lukan ) i st e i n  Dre i jahresprojekt,  i n  dem d i e  
we sentl i chen Forschungs i nsti tuti onen und ei n schl ägi g a rbe i tende Wi s sen­
schafter erhoben werden. 

- Bi l dungswesen und Wi ssenschaft in Bu l garien 1944-1990: Eine Studi e, 
e rarbei tet von Peter Bachmei er. 
Dokumentati onen : 
Presseschau Ostwi rtschaft 
Ost-Dokumentati on Wi rtschaft 
Dokumentat i on der Gesetze und Verordnungen Osteuropas 
Dokumentat i on Bi l dungswesen 

· Europäi sche B i bl i ographi e  zur Osteuropaforschung ( i n lu��narbei t 
mi t der Österrei chi schen Nati ona l b i bl i othek ) ;  der Ante i l Österrei chs 
wi rd dokumentiert. 

- Infol"Etion :  
OSI- aktuel l :  e i n  Informati onsbl att .  das se i t  e i nem Jahr ersche i nt 
und i n  unregel mäßi gen Abständen Aufschl uß Ober d i e l aufenden Akt i v i täten 
des I nsti tuts gi bt. 

- Lehre: 
- Ostakadem1 e 

I nternationa l es Semi nar fOr Ostsprachen i n  Ei senstadt 
Internati ona les Russ i sches Sprachsemi nar in Di enten 
Heuer zum ersten Ma l :  Internati ona l e s  Semi nar für Rus s i sch i n  Moskau . 

- 2 1 .  Osteuropastudi en l ehrgang der DePauw Un i vers i ty .  Greencastl e ,  
I ndi ana/USA für 26 ameri kani sche Studenten ( geme i nsam veransta l tet 
mi t dem Ameri ka- I n sti tut und mi t wi ss enschaftl i chen Insti tuten i n  
Ungarn ) • 

- Vortrlge 1990: 
Im Rahmen der Vortragsrei he des Österrei chi schen Ost- und Südosteuropa­
I n st i tuts kamen 21 Referen ten aus 10 Ländern zu Wort und h i e l ten Vorträge 
aus den Fachbere i chen Gesch i chte . Mi l i tärwi s sensc haft , Pädagog i k ,  Geo­
graphie und Wi rtschaft . 
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- Tagungen 1990 : 

" O i e  l eg i s l at i ve Tec hni k i n  den o s t- und südos teuropä i schen Ländern " 
( W i en .  30 . 1 . - 1 . 2 . 1990 ) .  Geme i n sam m i t dem I n s t i tut für Völ kerrecht 
u�d ausl ändi sches öffentl i ches Recht der Uni vers i tät Sa l zbu rg . Abte i l un g  
fur Os trecht . 
"Wi rtschafts- und Ku l turbez i ehungen zwi sc hen dem Oonau- und dem Ba l kan raum 
se i t  dem W i ener Kongreß" . ( Graz . 27 . - 30 . Mä rz 1990 ) .  Geme i nsam mi t 
dem Bu l gari sc hen Forschungs i nsti tut i n  Öste rre i ch und m i t dem I nsti tut 
für Südosteuropäi sche Geschi chte der Un i vers i tä t  Graz . 

MBi l dungs�sen und Wi s s�nsc haft i n  Osteuropa . Wand l ungen und Perspekti ven " . 
( Ottenste l n . 14 . - 16 .  Mal 1990 ) . Geme i n sam mi t dem Ludwi g Bo l tzmann-
I ns�i tu� für S�hu l ent�i c�l ung und i n te rnati onal verg l ei chende Schul forschung 
SOWl e ml t der Osterrel chl schen Une sco- Kommi ss i on .  

- Au6enstel 1 en des ÖSterrei chi schen Ost- und Südosteuropa-Insti tuts : 
I m  Auftrag des Bundesm i n i steri ums fü r Wi ssen sc ha ft und Forsc hung err i c htete 
das OS 1 1990 Au6enste l l en i n Budapes t . Preßbu rg und La i bach. I hr Z i e l  
i st e s . d i e  Bezi ehungen wi s senschaftl i cher E i n ri chtungen Öste rre i c h s  
mi t sei nen Nachbarl ä ndern zu i n ten s i v i e ren u n d  wi s senschaftl i che Projekte 
zu unterstützen . 

Österre.ich1.sche lPOrschunqsgameinschaft 

Ziele un d Aufgaben: . 
Die Österreicm,che FOI'3Chungsgemeimchett 'w'UI"de im Jahr 1 977 mit der Absicht gegründet, 
ergänzend zu vorhandenen Einrichtungen d er Fmc h un gsförderung f olgende alt emative Impulse 
zu geben: 

-Rnenzierung von beher von öffentlichen St ellen nicht oder nicht ausreichend unterstützter 
V 6rhab en, di e aberz urrrin d �t mitt el bar von ötf entlich em Int er�e sn d._ 

-Ausarbeit un g ei g ener koordinierter F Dl"Ch un gspro gremm e 

-Gründung -wmenschattücher .Arbeitsgemeinschaften 

-Pflege vernachlässigt er AktMtälen ""e etwa: Präs entation österreichscher Fmchungsergebnisse 
im Austend zur Steigerung der Wettb� fähigKeit österreicmcher W=emcheltler. 
intemationeJe Kommunikati on, Förderung d� interdisziplinären G�prijchs rmmelerielle 
Forschungs- f örderung). Druckkostenz�c h=e. V ergabe von Preisen tür -wmemcheftliche 
Leistungen, B e gabtenf örderung. 

Die Org8ne der Osterreichischen Fmchungsgememch8tt sin d d� Präsidium und der 
'Ms,en,ch8ttliche Beirat. AJle V orhaben und Initiativen, die von der Ö,terreichi,chen 
Forschungsgem ein,chelt gefördert 'w'erden ,ollen, unterliegen der Begut�htung durch d en 
'Mssemcheltlichen Beirat. der nach Einholung in- un d fall'Weise auch auslendischerGute.chten allein 
über di e Förderungs'WÜrdigkeit befindet .  Auf dieser Grundlage ent�heidet dsnn d� �idium über 
di e V ergab e der Mitt el. 

Im Jahr 1 9 90 -wurden die Zi ele der Ö,terreic hisc h en F �chun gs g em ein,ch8ft im -wesentlic h en  mit 
f ol g enden Einricht ungen und T81igkeiten verf ol gt :  

" 

-'IfIlss emc hattlic h e .Arb eit, g em eimchelt en : 

-Kommun&lw;ssensc h&ttlich e  .Arb eit, gem ein,chaft mit d en Sch'w'erpunkt en:  Auf gab en d er 
G em ein d e, k omm un81 e K ult urp olitik, Finanzflus gl eie h I B ürg erm eist erdirekt'w'6.hl, Ausliin d el"w'8.hlrec ht . . .  - . .  
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in d er G emein d e .  Neue SCh,,,erpunl<t e 't eilten die T h emen " K omm un8l e Ver1l: e m p olitik" 
"G em eind en und �)ipolitiIcH, "O�t erreich� Gemeind en und die V eMd erun g en in O�t euro pa" �o ..... �� 
"EG-Beitritt und die Gemeind�ubventionen" d�. 

-Wien um 1 9 0 0  mit der. Schverp unkten : SiQn&.tur d er M o d em e  im 'Men der Jahrhun d ert'w'en de 
C on ditiom ot Excell ence .  Denk d er  p oliti�c h en V erän d erun g en in  O�t+'�itt el euro pa i�t di e�; 
.�beitsgemein,c h8ft nunmehr in d er lage, d urc h  leicht eren Z u gan g  zu Arc hiven und Bibliot hek en 
� ow; e  d urc h  vereinfacht e K ontaktnahme mit ilusl8ndisch en  Fo�chem die ö,tlich en Nachb�tM1� 

. C'sterreichs verstärtt in ihre Tätigk eiten einzubeziehen. In Druck ersc hien die Zus8I1lment83s un g d e, 
S�p�i urm "'Die Y\'l en er Mo d em  e" . 

-t:i0ch.�hutpotitisch e  .Albeitsgemeinsc haft mit den Sc trwerpunkt en: lei3h.tng'be-wert ung 
unJvel'3it�er Fmchung und lehre, fmchun{l3geleitete  Weit erbildun g  durch die Universität . Sn 
neuer Sch'W'erpunkt ist d83 Thema "'Universitätsmenagern enr. 

--Ge� undheit�p olit�che .Albeit�gemeimchatt mit dem Sch'w'erpunkt: " nichtätztJiche medizinische 
Betreuung .1m Auftrag d e� B un d esminist erius f ür Wr�senschalt und F orsc h ung f ü hrt die,e 
Arbeits gemeinschaft � Projekt "Community H eeJth Inf onnelion a=ti�i on end COdin.Q (CHIC)· 
Standardisierung medizinischer DoIcl.lTlentation in der embulan1en Ve�oItUDt auf eUIOPäi3cbe� 
E�" d�a -

-forscbunpförderunpprogramm -.nt emationale �ommunitati on- : Ziel di�es 
F0r3chungsförderungsproonmnes ist es, die wmemcheltliche Fo�c hun g in Ost erreic h durch die 
Ennö güchung intensiver -w=enscheltlicher K ontakte mit führenden Forschern und 
Forschungseinricht ungen des Au3lendes zu t ördem. Die Ost erreichbche F �chung3gem eimchatt 
� dLl'Ch dieses Fo"chungsf örderungsprogremm �tälen unterstützen, die bisher Überhaupt 
nicht oder nur teil"wei3e von enderen Fenchungstörderungsinstitutionen oder von öttenttichen 
Stelen g ef ördert w-urden. Diese AktMtälen urnfa=en sO'w'ohl die Kontektne.hme c;,t erreichischer ­
vor eil em jüngerer -Wl"emtheltterrnit Forschem un d Forschun gseinricht un gen im Au3lan d ets auch 
die Einladung e.usländischer�enschettlernach Ost erreich. 

Im einzelnen "'lI"den dahervon derösterreichischen Fom:hungsgememchatt im Jahr 1 990 
unt erstützt: 

, .  Kurzfristige Stu di enaut enthalt e an ausländischen Fench un gsinstit uti on en, ins besondere zur 
Er1emung bestirnmterMetho den und Techniken 

2. Besuch von spezialisierten Idei"teren internationalen Kongressen, Wortcshops u.ä. 
3.  V erenstalhl"'lg spezialisierterld einererint emationeler Kongresse, WOIbhops U.L in österreich 
4l. Einladung e.usländischer�enschettlerzu Vortragsreihen, V oI1esungen, Labordislcussionen 

u.ä. 
. 

5. Publikation von 'wissenschetttichen Meit en in intemati oneten Zeitschrift en . 

. Im Rahmen eines eigenen Pilotprojektes. 'w'UI"de die Osterreichische F0r3chungsgemeinschatt vom 
Bundesministeril.lTl für 'Mssenschett un d  Forschung beauftragt, f ür  oben unter 1 und 2 genannt e 
Tetigkeiten Mittel des Bundesrninisteriurns zu vergeben. Der delürzur Verfügung stehende Betrag 
beläuft sich pro Studienjahrauf derzeit "1,5 Millionen Schilling.  

-forsch un gsf örd erun pprognmm -Quell en zur Geschichte d er D onaumonarc bi e 
un d  der Republik öst erreich in fremden S prachen-

-Lud'-lig Witt genstein-As3ist enturen : Forsch ungs83si3t ent uren f ür  Sub�uspim-

Prom 0-.; ert e 

.oructtostenzux hüsse un d  f orscbun osproi ettfinanzierun g:  Im Jahr 1 99 0  'WUrde d urc h  
Zuschüsse die Drucklegung von 1 9  'Wis,enschaftlich en  Publikationen erm ö glic ht . 

Mit der Ab halt ung d es -öst erreichischen Wissemchaltstages-, d er 1m Okt o b er 1 9 89 
mtmali g st&.tUan d, hat die C'st erreichische F orschungsgemeinschstt darüberhinaus ein e 
V efM�talt lJng ins leben g erut en, di e - von n un an jähr1ic h - als re prä.!- entelive Versammlun g  

. h oc h q ualifizierter Wlssensc hsttler rnit d er B e han dlung fac hübergreif en d er T h em en zur .�::dyse der 
Sit uati on d er V"'�� ensc h�t in ('!�t erreic h di en en s oll . 

.. 
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Verband der wissenschaft1�chen Gese11schaften österre�chs 

W i s senscha f t l ic h e  G e s e l l s c ha f t en s i nd in i hr er V i e l z a hl , Fa c hg e b  ie t s· 

v i e l fa l t  und r e g i o na l en S tr e uung d i e  we s en t l ic h en Träge r a u s se run i ­

ve r s i t ärer W is s en s c ha ft ,  und zwa r t e i hve i se in der F o r schung , j e den­

fa l l s  aber im In fo rma t i onsa us ta u sch und in der \v ei t e rb i l dung : durch 

Ve ranstal tung von Tagungen , E in z e l vo r t rägen und S em ina ren, durch Her­

au sga be wis sensc ha ft l icher P ub l i ka t i onen ( vo r  a l lem Z e i t schri f t en , 

Jahrbücher , Re i hen) . V ie l e  Vere ine erbringen durch e hrenamtl i che M i t­

arbe i ter s on s t n icht �u rea l i s i erende Le is tungen , gen ie ß en a b e r  a u c h  

d i e  Förde rung der ö ffent l i c h en Hand und erz i e l en manchma l nenne n swer­

te E innahmen . 

Obwohl d ie wis s en schaft l i chen G e se l l scha ften in ihrer P l anung , i h r e r  

Tät igk e it und ihren Aus s enbe z i e hungen se lb ständig o pe r ie ren , hat e s  

s ich in ve r s c h i e denen P ha s en de r Entwicklung nach 1 9 4 5  a l s notwendig 

b z w .  z weckmä ß i g  e rwie sen , sie in e inem Dac hve rband zu samme l n ,  e b en 

d em VWGö , um geme i ns ame Int e re s sen z u  art ikul ie ren und z u  ve r t re t en , 

um Mög l i chke i ten der mat e r ie l l en Förderung wahrzunehmen und um ö f­

fentl i chke it sarb e i t  z u  b e t re iben . Al s M i ttel zur Erfül l ung d i e s e r  

V e rb and s: we ck e  d ienen u .  a .  d ie ö s t e rre ich i s c he Hoc h s chul z e i tung mi t 

e iner e igenen Be i lage " ''' i s s enschaftl i che Gese l l scha ft en" und e in Ve r­

l a g ( m i t  Kle ino f fs e tdrucke re i )  für die P rodukt i on und den Ve r t ri e b  

wi ssenscha ft l i che r Werke , d i e  s i ch wegen s pe z ie l le r  Thema t i k  und k l e i­

n e r  Aufl agen der re i n  komme rz i e l l en Ka l ku l a t ion ent z ie hen und d i e  An­

wen dung b i l l ige r techn ischer Ve r fahren e r fo rde rn b zw .  e rmö g l i ch e n . 

Nach d em 4 0j ährigen Ve rb an d s j ub i l äum 1 9 8 9  wurde un te r Heranz i e hung 

von p . r . - P ro f i s  d ie E ins t e i l ung de r Mi t g l ie dsve re ine z um Ve rb an d  e r ­

hoben , e i n e  N e uce sta l t un e  de r Co r�orate Ide n t i t y  vo rbe re i t e t  und i n  

Z u samme narbe i t  m i t e i ne r Ag e n t u r  d i e  Kommun i ka t i ons b a s i s  z u  w i r t s c ha f t ­

l i chen Unt e rnehmen g e t e s t e t . D i e  E rg e bn i s se , die dem Ve rban d p o s i t i -

ve Züge b e s t ät igen ( w i s s e n scha ft l i c h , i dea l i s t i s c h , n üt z l i c h , z ukun f t s ­

o ri e n t i e rt ) , a b e r  auch S c hwächen i m  Auft re ten , i n  de r I n t e g ra t i on d e r  

Mi tg l i e de r ,  im Bekann t he i t s g rad und h ins ic h t l ich e ine r deut l i c h e n  P r o ­

f i l i erung e rkennen l a s se n , l e gen nahe , d ie be s t eh enden D i en s t l e i s t un­

gen j e de n fa l l s  b e i z ub e ha l t en und nach Mö g l i chke i t  ma te r i e l l e  Fö rde­

rungen zu scha f fen (wie e twa die b is 1 9 7 4  au s ö f fen t l ichen M i t t e l n  

b e s t r i t t en e , unb ürokra t i s ch a b g e w i c k e l t e  D rucks c hr i f t e n förde rung ) .  
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E in Ve rg le ich wirt scha ft l icher Daten de r Jahre 1 9 7 9  und 1 9 8 9  z e igt , 

da ss b e i  Reduz ierung de r Pe rsona larb e i t s s tunden um 1 1  % die E innah­

men aus Ve rlagsve rkäufen um 2 6 2  % ,  aus Abonnements de r österre i ch i­

s chen Hochschul z e itung um 6 1  % und . ßus Proj ektsubvent ionen um 1 2 0  % 
ge s t iegen sind. G e s t iegen s ind in die sem Ze itraum auch infra struk­

ture l l e  Kos ten wi e für P e r·sona1 (+ 32 \ )  und Miete (+ 3 7  \ ) . 
Der Ausgaben lahmen 1 9 9 0 b e t rug rund 8 Mio öS e E s  wurden 36 wi s sen­

s cha ft l iche Werke ( u .  a .  D is s ertati onen in Zus ammenarb e i t  mi t e ini­

gen Univers it äten) und 7 w i s senscha ft l i che Z e i t schriften (mit 2 0  

E inzelhe ften) verö ffentl icht und 1 1  Aus gaben de r öste rreich is chen 

Hochschul z e itung mit de r Beilage "Wi s s en schaftl iche Gese l l s chaften" 

pub 1 i z ciert . - - . . .  -- - - - -- ,' - - -- --- -- .- - -
. . 
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Seit Herbst 1 9 8 9  betreut der Verband . der wissenschaftl�chen Ge­

sell�cbaften österreichs in zusammenarbeit �t dem Bundesm;niste­

rium �ür W.issenachaft und Forschung die Lektoren-Aktion für ' Ost­

staaten, die mit lJnga.J:n begonnen wume • 
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:tnstitut fUr B6here Studien und Wissenschaftliche P'orachunq 

Das Institut für Höhere Studien und WISSenschaftliche Forschung, das 1 963 als privater, ge­
meinnütziger Verein gegründet wurde, hat laut Statuten -den Zweck, Forschung und lehre auf 
den Gebieten der Soziologie, der Sozialpsychologie, der politischen Wassenschaften, der Nati0-
nalökonomie, der Statistik und verwandter Disziplinen zu betreiben und wissenschaftlichen 
Nachwuchs heranzubilden.-

Gegenwinig gliedert sich das Institut in fünf wissenschaftliche Abteilungen: Betriebswirtschaft 
und Operations Reseatch, Mathematische Methoden und Computerverfahref\. Okonomie, Pol;' 
tikwissenschaft und Soziologie. In ErfüUung seiner Ausbildungsfunktion nimmt es Scholaren auf 
und bietet ihnen ein zweijIMges Lehrprogramm an, das haupalchlich von ausllßdischen Gast­
professoren betrieben wird. Die wissenschafdiche Forschung konzentriert . sich auf Schwer­
punkte, in denen gr6ßere Projekte bearbeitet werden. 

Forschungsschwerpunkte der einzelnen Abteilungen: 

8etriebswirtscbaft!Ooemions Research: Marketingplanung CSoniment- bzw. Absaapro­
grammplanung; Distributionsplanung (Gestaltung und Steuerung des Absaakanalsl: Marketing­
Mix; Werbebudgetierung; NeuproduktpianuncO; Produktionsptanung und Logistik (Standort­
planung von Werbn und Lagern; Auswahl und Design von Produktionsanlagen; ,mittelfristige 
Produktionsplanung; opeiative Produktionsplanung und 1teuerung; Lagerha1tungssysteme für ·  
Industrie- und Handetsbetriebe; Einkauf und Beschaffung; Fuhrpark- und Routenplanung). 

Mathematische Methoden und Comoyteryerfahren: Statistik, Okonometrie und EOV in den Sa­
m&- und Wirtschaftswissenschaften tz. B.: Dialog- und OatenbanksvStem für quantitative Wirt­
schaftsforschun. 6lconometrisc:h Modellbau und computergeStÜUte Untemehmensplanung -
lA5-System), mathematische Methoden und Modelle in den Sozialwissenschaften tz. B. Analyse 
und Konstruktion mathematischer Modelle sozialer und ökonomischer Strukturen, Prognosen 
sowie die Entwicklung, Untersuchung und Implementierung von Lösungsverfahren). 

Ökonomie: Okonometrische Methoden und Modelle (L B. Prognose der österreichischen Wirt­
schaft, Studien zu aktuellen österreichischen Wirtschaftsproblemen, Strukturanalyse der öster­
reichischen Wirtschaftl, mone�re Okonomie (z. B. Okonometrisches ModeU des monetären Sek­
tors der österreichischen Wirtschaftl, Verteilungs- und Arbeitsmarkttheorie. reale und monetäre 
Außenwinschaftstheorie. Industrieökonomie. angewandte Mikroökonomie. Regionalökonomie. 

Politikwissenschaft Theorie politischer Institutionen CStrukturwandel moderner Gesellschaften 
und Auswirkungen auf das politisch-administrative System).  Europäische Integration (z. B. wirt­
schafts- und gesellschaftspolitische Auswirkungen; Strategiemöglichkeiten Osterreichs) . Klein­
staat und internationaler Strukturwandel (Dynamik des Wandels. Internationalisierung, interna­
tionale Kooperationen. Optionen und Strategien) . Ausländerpolitik (soziale lage. ReChtssteIlung, 
kultureHe Integration von Wanderart>eitem in Österreich). porrtische Techniksteuerung 
(Risikokontrolle, Steuerungs- und Regulationskonzepte. Sozialverträglichkeit. Technikfolgenab­
schätzung).  

.. --.-. - - -' - - -.,----------------------'------_--:..._------
SoziOlogie: Soziale Ungleichheit CL B. Neue Formen sozialer Ungleichheit: Folgen beruflicher und 
geschlechtsspezffischer Arbeitsteilung; Produktion und Reproduktion sozialer Ungleichheit in der 
Arbeit:swett). Industriesoziologie CL B. Analyse der gesellschaftlichen Bedingungen und Folgen 
des technisch-organisatorischen Wandels; Formen und EntwickJungstendenzen technisch-orga­
nisatorischer Veränderungen). Arbeitsmarktforschung (z. B. Probleme der Abstimmung zwi­
schen Bildungs- und Beschäftigungssystem; .Evaluierung von arbeitsmarktpolitischen Förde­
rungsmaßnahmen). 

--- -_._ --- -. - -: - -:- -. - '--
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Wissenschaf t  u nd  Forschung können s i ch  nur im. i nter­

nationalen Rahmen voll e ntwickeln . Internationale Bez iehungen 

der Hochschulen und U� ivers i täten s owie Auslandserfahrungen von 

Univers i tätslehrern und S tudierenden s ind wesentl iche Voraus ­

setzungen für wissenschaf tl i che Le i stungen und Sicherung i nter­

nationaler Wettbewerbsfähigke i t .  D ie heutige technologische und 

w issenschaf tl i che Entwi cklung erfordert internationale Zusam­

menarbe it und Vernetzung von Forschungs ak tivi täten . Wissen­

schaftsaustausch i st darüber h inaus e in wese ntl iches Element 

der Auslandskul turpol i t i k .  Dies gilt im besonderen Ma Be für 

kle inere Staaten wie österre i ch .  

In den letzten Jahren hat d ie Bedeutung der reg ionalen 

und weltwe iten wissenschaf tl i chen Zusammenarbe i t  we iter zuge ­

nommen. Dazu haben d ie wachsende Bedeutung des techn ischen 

Fortschri tts für Wettbewerbs fähi gke i t ,  w irtschaf tl iche 

Entwi cklung und Wohlstand , d ie Europäische Integration , in die 

ös terre ich im . wissensch af tl ichen und Forschungsbere ich zuneb-
._---

mend e inbeZ0ge� . 
i s t ,� d ie den Wissenschaf tern im wes"

ten und im 
Osten Europas d ie volle Fre ihe i t  zur Zusammenarbe it gebracht 

hat . 

österre ich kommt im Binblick auf se ine geographische 

Lage und se ine histori sche �rad it ion eine bedeutende Rolle be i  

der Erneuerung und dem Ausbau der wissenschaf tl ichen .zusammen­

arbe it mit se inen zentral- Und osteuropäischen Nachbarstaaten zu . 

Gleichzeitig muß die österreichische Wissenschaftspolitik ' dem be� 

." 

sonderen österre i chi schen Interesse Rechnung tragen , d ie b il a­

terale und mult ilaterale E inb indung österre ichs in den Kre is 

der in Wissenschaf t ,  Forschung u nd Te chnologie führenden S taa­

ten �ropas und üer Wel t  we i ter auszubauen und zu verstärken . 
. -- 7Z'.: 

. '  . , 
-- - - - - -_.- --. - - - - - - - - -. _._-

" .  '/-

. \ 

.". -, 

. "''' -
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Z u  d iesen Z ielen der österre i chi schen Wissenschaf ts ­

und Forschungs pol i t i k  le iste t  auch das Bundesminister ium f ür 

auswärt ige Angelegenhe iten m i t  se inem wel twe iten Ne tz öster­

re ich i scher Vertretungen ,  unter denen insbesondere d ie Os ter­

re i chi schen Kul tur insti tute erwähnt werden sollen , durch die 

Berst.�llung und Pflege internat ionaler Kontakte , d ie Vermi tt­

l ung von Informat ionen und die Be treuung österre i chi s cher 

Wis senschafter , Forscher und S tudenten im Aus land e inen wichti­

gen Be i trag _ Das Bundesmini ster ium f ür auswärt i ge Angelegenhe i­

ten s tellt s e ine internationalen Erf ahrungen a�ch be i der Mi t­

arbe i t  österre i chs im Rahmen d er mul tilateralen w issenschaf tl i­

chen Zusammenarbe i t  ( ESA , CERN , EG-COST , EUREKA , Europä ische 

Fars chungs - und � chnol ogiegeme inschaf t. e t c _ ) zur Verfügu ng _ 

III-30 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)168 von 223

www.parlament.gv.at



- A � b -

4 .  1 .  MtlLTILATERALE KOOPERATIONEN 

Österreichische Beteiligung an EG-Bildungs- und Mobilitäts-

COKETT II ( Programm der Europ . Gemeinschaft zur Zusammenarbeit 

zwis chen Hochschulen und Wirtschaft im Bereich der Aus- und Wei ­

terbildung auf dem Gebiet der Technologie ) ist ein EG-Programm , 

das aus sch ließlich Ausbi ldungs zwecken dient und aus fo lgenden 

Programmteilen bes teht : 

- Entwicklung und Ausbau von Ausbi ldungspartnerschaf ten zwi schen 

Hochs chulen und der Wirt s chaft in einem regionalen oder 

grenzüberschreitenden Zusammenhang ; 

- grenzübers chreitender Austaus ch von Studenten f ür Betriebs­

praktika im Aus land und j ungen Absolventen f ür ein Unternehmens ­

training im Aus land sowie den wechselseitigen Pers onaltrans fer 

zwis chen Hochs chulen und Unternehmen zwis chen In- und Aus land ; 

- gemeinsame Vorhaben von Hochs chulen und Unternehmen zur Weiter­

bi ldung auf dem Gebiet fortgeschrittener Techno logie unter Ein­

beziehung von Partnern aus EG-Staaten ( Kurse , Seminare , Pro­

j ekte ) ; 

- Mobi lität zur Vorbereitung grenzüberschreitender COMETT­

Pro j ekte . 

Seit Beginn 1 9 9 0  ist Österreich im Rahmen der EFTA-Teilnahme an 

COMETT I I  berechtigt , in al len Programmteilen Anträge zu stel len 

und Förderungen zu beziehen . In der ers ten Antragsrunde wurden 3 5  

Pro j ekte in Brüssel eingereicht , von denen 2 3  genehmigt wurden . 

Diese 2 3  genehmigten Anträge vertei len si ch wie fo lgt : 

- 4 Ausbi ldungspartners cha ften Hochs chule-Wirtschaft mit Sitz an 

der TU Wien , TU Graz , Techno Zet Sal zburg , Univers ität Innsbruck i 

- 5 Pro j ekte f ür Studentenpraktika mit insgesamt 3 1  Praktikanten ; 
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- 1 Pers ona laus taus ch zwi s chen Hochs chule und Unternehmen � 

- 7 Kurzkurse ;  

- 4 mehr j ährige Ausbildungsvorhaben i 

- 2 Vorbereitungspro j ekte . 

Mit dieser Genehmigungsrate liegt Österreich im Spitzenf e ld der 

teilnehmenden EFTA-staaten i die 1 9 9 0  eingeworbenen Finanzmittel 

betragen rund 17 Mil lionen öS e Weitere Antragsrunden gibt es in 

den Jahren 1 9 9 1 ,  1 9 9 2  sowie später beschränkte Aus s chreibungen 

einze lner Programmteile . Der Gesamtbeitrag der österreichis chen 

Programmteilnahme beträgt für den Zeitraum 1 9 9 0- 1 9 9 4  7 5  Mi l l ionen 

öS e 

TEMPUS ( Trans -European Mobility scheme f or Univers ity studies ) 

TEMPUS ist ein europaweites EG-Mobilitätsprogramm , we lches mi t dem 

Ziel , die Entwicklung der Hochs chulsysteme in den Ländern Mittel­

und Osteuropas zu unters tützen , ins Leben gerufen wurde . Im 

akademis chen Jahr 1 9 9 1 / 9 2  werden im Rahmen des TEMPUS-Programmes 

die Länder Polen , Ungarn , CSFR , Jugos lawien und Bulgarien 

förderungsberechtigt s ein . Unter der Voraus s etzung , daß die 

anfa llenden Kosten national f inanz iert werden , i s t  es für 

Ös terreich möglich , s ich an TEMPUS pro j ektweise zu bete i ligen . 

TEMPUS umf aßt zahlreiche zusammenhängende Lehr- und Lernaktivitä­

ten auf Hochs chulebene unter Einbeziehung e ines breiten Spektrums 

an Hochschul- und Industrieeinrichtungen . TEMPUS konzentriert s i ch 

vorrangig auf die Fachgebiete Management und Betriebswirts chaft , 

an gewandte Ökonomie , an gewandte Naturwi s s ens chaf ten , Techno logie , 

Ingenieurwi s s enschaften , lebende europäis che Sprachen , 

Landwirts chaft und Agrarindustrie , Umwelt s chutz , sozial- und 

Wirt s chaf tswi s s ens chaften , Medi zin , s chöne Künste ( nur f ür die 

CsFR ) . 
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Von den. Lm akademis chen Jahr 1 9 9 0 / 9 1  von österreichis cher Seite 

eingereichten TEMPUS -Anträgen wurden vier seitens der EG Ende 

Dezember 1 9 9 0  genehmigt . Es handelt sich um Pro j ektbetei ligungen 

'der Wirts chaf tsunivers ität Wien , des Außeninstitutes der Techni­

s chen Universität Wien , des Ferns tudienzentrums Wien s owie der 

Siemens AG Österreich . 

Betreuung.einrichtungen im Bereich der Bildung.- und Kcbill tata­

proqrammaa 

Büro für Europäische Bildunqskooperation : 

Um die Tei lnahme Ös terreichs an den EG-Bildungs- und Mobi litäts­

programmen zu intensivieren und interessierten Angehörig�n aus dem 

Universitäts- und Unternehmensbereich möglichst umfassende Be­

ratung und Information zu gewähren , wurde im September 1 9 9 0  das 

Büro für Europäis che Bi ldungskooperation eingerichtet , we lches als 

Tei l  des Österreichi schen Akademis chen Aus taus chdienstes ( ÖAD )  

organis iert i s t . Derzeit betreut das Büro die Programme COMETT I I  

und SCIENC E ·. Ab 1 9 9 1  kommen noch dazu das Studentenaustaus chpro-

· gramm ERASMUS .sowie SPES , ein spez ielles StLmulierungsprogramm für 

die Wirts chaftswi s senschaften . 

Büro für Austauschproaramme für Mittel- und Osteuropa : 

Das Büro f ür Austaus chprogramme f ür Mittel- und Osteuropa wurde im 

Oktober 1 9 9 0  gegründet . Die Gründung ist eine Folge der -engen 

wis sens chaftlichen Zusammenarbeit mit den Ländern Mittel- und 

Osteuropas ,  insbesondere seit der Öffnung des Ostens . Die Agenden 

des Büros spiegeln die ganze Bandbreite wis senschaftlicher Koope­

rationen wider , vom Stipendienaustaus ch für Studenten bis zu 

gemeinsamen Fors chungspro j ekten von Univers itäts instituten . Eine 

wichtige Auf gabe ist auch die organisatoris che Durchführung der 

österreichis chen Mitarbeit am TEMPUS-Programm der EG . Mit all 

diesen Aus tauschprogrammen ist eine umfangreiche Öffentlichkeits­

arbeit und Beratungs tätigkeit verbunden . 
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OsterreiclU.sche Beteiliqungen am 2 .  EG-Rahmenproqramm ilD Bereich 

der Forschung und technologischen Entwicklung ( 1 9 87-19 9 1 ) 

Pro jektweise Teilnahmen 

Die österreichis chen Fors chungsaktivitäten Lrn Zuge des 2 .  Rahmen­

programmes konnten im Jahre 1 9 9 0  ges teigert werden , die Anzahl der 

österreichis chen Pro j ekttei lnahmen in den EG-Forschungspro­

grammen hat s ich von 2 0  im Jahre 1 9 8 9  auf 3 8  im Jahr 1 9 9 0  erhöht . 

Österreichis che Unternehmen und Fors chungseinrichtungen waren im 
Berichts j ahr 1 9 9 0  nach wie vor an drei Pro j ekten des EG-Programmes 

RACE ( Fortges chrittene Kommunikationstechnologie ) ,  an einem 

Pro jekt des EG-Programmes DRIVE ( spezielle Informationstechno lo­

gien im Bereich des Straßenverkehrs ) sowie an vier Pro j ekten des 

EG-Programmes BURAK ( Moderne Werkstof f e ) und an einem Pro j ekt des 

EG-Programmes BRITE ( Industrielle Fertigungstechnologie ) betei­

ligt . 

Nach der Zusammenführung von BRITE und EURAM zu einem Programm 

BRlTE/EURAM ( Fertigung stechnologien , Fortges chrittene Werksto f fe ) 

l iegen s eit dem Berichts j ahr 1 9 9 0  f ünf Pro j ektbeteiligungen vor . 

Die Pro j ektei lnahmen am EG-Programm ESPRIT II ( Informations ­

techno logien ) wurden 1 9 9 0  von sechs auf e l f  Pro j ekte erhöht . 

ESPRIT ste l lt ein Großf ors chungsprogramm der EG für IT dar , das 

die hi storis ch gewachsene Kleinzelligkeit und Vielfalt Europas 

durch Motivation zur Forschungskooperation auf Pro j ektbas is auf 

große Weltmärkte hin integrieren möchte ( Idee der pro jektorien­

tierten Gemeinschaftsf orschung , s .  Forschungskonzept ME+ IV 1 9 8 8 ) . 

Die Tei lnahme Österrei chs am Programm ESPRIT I I I  würde nach der­

zeit bekannten Planungs zahlen ca . 1 0 0  bis 1 3 0  Mio ' ö S pro Jahr 

kosten ( Grundlage : 2 , 6 6 %  BIP ) . Derzeit beteiligen s ich pro j ekt­

weise auf Bas is einer ( teilweisen ) Finanzierung aus der Au f ­

trags fors chung des BMWF 

- neun ös terreichis che Univers itäts institute an ESPRIT-Pro j ekten 

( zusammen 1 1 , 2  Mio öS BMWF-Beitrag ) ,  

- sechs Forschergruppen an EUREKA-Pro j ekten ( 1 1 , 8  Mio öS ) ,  • 
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- zwei am Programm JESS I ( 4 , 0  Mio öS ) ,  

- zwei am Programm COST ( 0 , 9  Mio . öS ) ; 

weitere Beteiligungen s ind im Anlaufen . 

Das ESPRIT-Pro j ekt EUROCHIP verstärkt die Ausbildung von Hoch­

schultechnikern f ür den Entwurf von ASIC ' s  ( Application Specific 

Integrated Circuits ) ,  die es gestatten , anwendungs orientierte 

Funktionen ( z . B .  Steuerungen von Geräten ) in einem einzigen Chip 

zu realisieren . Man erwartet in diesem Bereich enormen Bedarf an 

quali f i zierten Entwerfern . Österreich ist mit vier TU-Instituten 

( Wien , Graz ) vertreten . EUROCHIP hat als Vorgänger das vom BMWF 

f inanzierte österreichische Pro j ekt UNICHIP . Europaweit nehmen ca . 

2 0 0  Univers itäten an diesem Programm teil . 

Ein neuer Einstieg gelang im Jahr 1 9 9 0  mit einer Pro jektbe­

teiligung am EG-Programm AIK ( Informationsverarbeitung in der 

Mediz in ) und mit zwei Pro j ektbeteiligungen am EG-Programm BRiDGB 
( Biotechnologie ) .  

Das österreichis che Forschungsvolumen im Rahmen der EG-F&E­

Programme beträgt 4 5 0  Mio öS e Die österreichis chen Teilnehmer 

stammen zu 5 0 %  aus den Forschungsinstituten , zu 5 0 %  handelt es 

s ich um Beteiligungen aus der Wirtschaft . 

ProgrUllllW8iae 'l!eil nehmen 

SeIBRCB ( EG-Programm zur Stimulierung von Z usammenarbeit und 

Austaus ch im wis senschaftlichen und technischen Bereich in Europa ) 

Im Februar 1 9 9 0  wurde der Vertrag über die Teilnahme österreichs 

am SCIENCE-Programm unterzeichnet . Im Rahmen von SCIENCE werden 

Stipendien für die Durchführung wis senschaftlicher Arbeiten im 

Aus land s owie wis senschaftlicher Trainingskurse auf hohem Niveau 

vergeben . Weiters f inanziert SCIENCE multilaterale Laborpartner­

schaften und Forschungspro j ekte im Bereich der technischen und der 

Naturwi s senschaften . Der österreichische Beitrag für die gesamte 

Laufdauer von SCIENCE ( 1 9 8 9 - 1 9 9 2 ) beträgt rund 45 Millionen öS e 

• 
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Bisher haben 2 9  österreichische Universitäts institute bzw . 

Universitäts forscher Projektbeteiligungen im Rahmen von SCIENCE 

e�gereicht . 6 davon wurden genehmigt ; 4 sind noch unentschieden . 

SPBS ( St�ulierungsplan für die WirtSChaftswissenschaften ) :  

SPES ist ähnlich angelegt wie SCIENCE , allerdings auf die Wirt­

schaftswissenschaften beschränkt und �:inhaltlich vor allem auf 

Problemstellungen ausgerichtet , die mit der Binnenmarktbildung der 

EG und ihren spezifischen wirtschaftlichen Fragestellungen 

zusammenhängen . Ähnlich wie bei SCIENCE sieht SPES die unterstüt­

zung von Forschungsarbeiten � EG-Staaten vor sowie die Unter­

stützung für e� grenzüberschreitendes Postgraduate-Training 

junger Wirtschaftswissenschafter . SPES hat e�e Laufdauer von 1 9 8 9  

bis 1992 . Der österreichische Programmbeitrag für die gesamte 

Laufzeit beläuft sich auf rund 2 , 5  ltillionen öS e Beim EG-For­

s chungsministerrat am 2 0 . 11 . 1 9 9 0  wurde die Beteiligung mehrerer 

EFTA-Länder , darunter auch Österreich, am EG-Programm SPES grund­

sätzlich gebilligt . 

STBP ( Science and �echnology for Environmental Protection ) :  

STEP ( Umweltforschung ) ist das erste große EG-Forschungsprogramm, 

das für Österreich programmweise offensteht . Durch die Vollteil­

nahme wäre es möglich , einen direkten Zugang zu den Umweltfor­

schungsaktivitäten der EG zu erhalten . 

Noch im Ministerratsvortrag im Juli 1 9 8 9  hat sich die öster­
reichische Regierung für eine projektweise �ilnahme ausge­
sprochen . Ein Angebot seitens des EG-Hinisterrates an alle � 

EFTA-Staaten , sich am gesamten STEP-Proqramm zu beteiligen , hat zu 
neuen Überlegungen geführt . Norwegen , Schweden und Finnland be� 
mühen sich um ein entsprechendes Abkommen .  Im Hai. 1 9 9 0  hat der 
österreichische Ministerrat Verhandlungen zur �iln8hme Öster� 
reichs am STEP-Proqramm genehmigt . Ein AbkODDnensentwurf wird .� 

derzeit von den EG-Gremien geprüft .  

Die Anzahl der Pro jekteinreichungen durch österreichische Umwelt­

forscher zeigt das aktive Interesse an diesem EG-Programm . Insge­

samt konnten vier Pro jekteinreichungen positiv abgeschlossen 
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werden . Sie s ind in den STEP-Bereichen 2 ( Bestimmung der mit 

Chemikalien verbundenen Ris iken ) sowie 6 bis 8 ( Ökosystem­

fors chung , Schutz und Erhaltung des europäis chen kulturellen 

Erbes , Umwelts chutztechnologie ) angesiedelt . 

Msdizinforschung ( EG-Fors chungsprogramm im Bereich der Medi zin und 

des Gesundheitswesens ) :  

Mit Beschluß vom 1 7 . 1 1 . 1 9 8 7  wurde seitens der EG ein Programm zur 

Koordinierung der Forschung und Entwicklung im Bereich der. For­

schung in �edi zin und Gesundheitswesen ( 1 9 8 7 - 1 9 9 1 ) festgelegt . 

Ein Abkommen mit der EG zur Zusammenarbeit auf dem Gebiet der 

medi zinis chen und der Gesundheits forschung , insbesondere in den 

Bereichen " Krebs " ,  "Aids " ,  " altersbedingte Gesundheitsprobleme " 

sowie " durch Umwelt und Lebensweise bedingte Gesundheitsprobleme " ,  

wurde im März 1 9 9 1  unterzeichnet . 

Sechzehn österreichis che Fors chergruppen wirken derzeit an kon­

zertierten Aktionen des EG-Koordinierungsprogrammes im Bereich der 

Fors chung in Mediz in und Gesundheitswesen mit . Die Finanzierung 

der österreichis chen PrO j ektkosten erfolgt im Rahmen der Auftrags ­

forschung des BMWF s owie durch Förderung seitens des Fonds zur 

Förderung der wis senschaftlichen Forschung und �urch andere For­

s chungs f örderungseinrichtungen . Der Finanzierungsrahmen wird auf 

ca . 2 5  Mio öS geschätzt . 

Os terrei chi. s che Vorbereitungen auf das 3 .  BG-RehmenpzogL_ ilIl 
Bereich der Forschung und technologischen Entwicklung ( 19 9 0-1994 ) 

3 .  BG-Rebmenproqramm 1m Bereich dex: Forschung und technologischen 

Entwicklung 199 0-1994 1 

Am 2 3 . 4 . 1 9 9 0  wurde vom EG-Ministerrat das 3 .  EG-Rahmenprogramm mit 

15 Themen f ür spezifische Programme angenommen . Die Beschlußfas­

sung über die einzelnen spezifischen Programme sol lte noch im 

Laufe des Jahres 1 9 9 0  erfolgen . 

Entgegen den ursprünglichen Erwartungen wurde jedoch im Rahmen der 

Tagung des EG-Ministerrates am 2 6 . 6 . 1 9 9 0  weder eine Entscheidung 

über die Annahme der 15 spezifischen Programme des 3 .  EG-Rahmen-
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programmes im Bereich der Forschung und technologischen Entwick­

lung , noch über den Kommis sionsvorschlag zur Drittstaatenbeteili­

gung an EG-Forschungsprogrammen getroffen . 

Erst in der Sitzung des EG-Forschungsministerrates am 2 1 . 1 2 . 1 9 9 0  

wurden 4 spezifische Programme in erster Lesung genehmigt werden . 

Da die zweite Lesung weitgehend formalen Charakter hat , ist mit 

der Aus schreibung für diese Programme 1 9·9 1  zu rechnen . Es handelt 

sich um die Bereiche Telematik , Umweltfor- schung , Meeresforschung 

sowie Biowissenschaften für Entwicklungs länder . 

· S�lation · des geplanten BG-Beitrittes Österreichs im Bereich 

der Forschung , Entwicklung 

Bereits im Jänner 1 9 9 0  wurde von dem für Forschung und Technologie 

zuständigen Vizepräsidenten der EG-Kommission , Filippo M .  

Pandolfi , gegenüber Vertretern der österr . Bundesregierung ange­

regt , eine volle und gleichberechtigte Teilnahme Österreichs am 3 .  

EG-Rahmenprogramm im Bereich der Forschung und technologischen 

Entwicklung , welches seitens der Europäischen Gemeinschaft ( EG )  am 

2 3 . 4 . 1 9 9 0  verabschiedet wurde , ehestmöglich zu konkretisieren . 

Nach Ansicht von Vizepräsident Pandolfi würde damit in dem bedeu­

tenden Bereich der Forschung und Entwicklung der geplante Beitritt 

Österreichs zur Europäischen Gemeinschaft vorweggenommen werden 

und die Teilnahme am 3 .  EG-Rahmenprogramm könne als " Simulation " 

der künftigen EG-Mitgliedschaft Österreichs dienen . Damit sei der 

besonderen Stellung Österreichs als Beitrittskandidat Rechnung 

getragen . 

Die diesbezüglichen Sondierungsgespräche sowohl auf Minister- als 

auch auf Beamtenebene waren von einer diplomatischen Offensive 

österr . Vertretungsbehörden in den EG-Mitgliedstaaten begleitet . 

Ziel der Offensive war es , die jeweils für die Durchführung der 

EG-Rahmenprogramme zuständigen Ministerien in den EG-Mitglied-

staaten auf die Absicht Österreichs , am EG-Rahmenprogramm 

teilzunehmen , aufmerksam zu machen und diese für eine diesbezüg­

liche pos itive Stimmabgabe beim EG-Fors chungsministerrat im Herbst 

1 9 9 0  zu motivieren . 

III-30 der Beilagen XVIII. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)176 von 223

www.parlament.gv.at



- A '!f '-t -

Verbandlungen zur Schaffung eines Burop8ischen Wirtachaftsra1Dl8s 

(BWR) 
Der Bereich Forschung & Entwicklung wird auch im Rahmen der Ver­

handlungen zwischen EG und EFTA zur Schaffung eines Europäischen 

Wirtschaftsraumes als einer von 1 2  Bereichen der - horizontalen und 

f lankierenden Politiken - im Rahmen der Negotiating Group IV ( NG 

IV ) der EFTA behandelt . 

Zuae·"..,bang zv.iachan ·S'mnletiOll'lIIodell- und BIIR-Verhendlungan 
Eine Zusammenführung der beiden , von 6sterreichischer Seite im 

F&E-Bereich verfolgten Schienen , - S�lationsmodell - sowie 

- EWR-Verhandlungen - erfolgte in der Sitzung des EG-Forschungsmi­

nisterrates am 2 0 . 11 . 19 9 0 , wo der Vorschlag zur Drittlandsbetei­

ligung im F&E-Bereich er6rtert wurde . Die Ergebnisse der Beratun­

gen liegen in Form von Empfehlungen bzw . Schlußfolgerungen , jeoch 

ohne Beschlußcharakter vor . 

In bezug auf die Zusammenarbei t mit den EFTA-Staaten vertritt der 

Rat die Auf fassung , daß eine dauerhafte Regelung , insb . betreffend 

die gleichberechtigte �ilnahme am EG-Rahmenprogramm, in den 

laufenden Verhandlungen zur Schaffung eines EWR festzulegen sei . 

Bei Einbindung des F&E-Bereiches . .in den EWR-Vertrag würde dies die 

dauerhafte Lösung darstellen . Falls der EWR-Vertrag nicht zum Ziel 

führt , wäre unabhängig davon eine ( andere ) dauerhafte Lösung im 

F&E-Bereich zu f inden . 

Bis zum Vorliegen einer globalen Regelung sollte , gemäß EG-Hini­

sterrat , die Zusammenarbeit auf pro jektweiser Basis bzw . durch 

volle Teilnahme an spezifischen Einzelprogrammen ( durch Abschluß 

eines Abkommens für jedes Einzelprogramm ) ausgebaut werden . Eine 
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Teilnahme am gesamten Rahmenprogramm ist juristisch nicht möglich 

und könnte daher nur additiv , d . h .  durch Abs chluß von Abkommen zu 

jedem spezifischen Einzelprogramm erfolen ; dies würde j edoch 

enorme Schwierigkeiten seitens der EG-internen prozeduralen Ab­

läufe mit sich bringen . 

Te!l n"hme an EtJRBKA 

Die Technologiegemeinschaft Europa ( EUREKA ) hat sich in den letz­

ten Jahren als ein besonders wirksames grenzübers chreitendes 

Kooperationsinstrument auf dem Gebiet der marktnahen Forschung und 

Technologieentwicklung herauskristallis iert . Die Forschungs­

schwerpunkte von EUREKA liegen in den Hochtechnologiebereichen , 

insbesondere der Informations- und Kommunikatonstechnik ,  der 

Robotik und der Automation , der Lasertechnik , der Entwicklung 

neuer Werkstof fe , der Biotechnologie sowie im Energiebereich und 

im Umweltschutz . Besonders hervorzuheben ist das steigende Inter­

esse der Industrie , vor allem der Klein- und Mittelbetriebe . 

Derzeit laufen 5 6  EUREKA-Pro j ekte mit österreichischer Beteili­

gung . Die meisten Pro jekte s ind in der Verbesserung der Informa­

tions - und Kommunikationstechnologie , in der Robotik und in der 

Umweltforschung angesiedelt . 2 0  Pro j ekte davon s ind auf eine 

österreichische Initiative zurückzuführen . Zusätzlich konnten 4 

mehrj ährige EUREKA-Pro j ekte abgeschlossen werden , 8 neue Pro j ekt­

vors chläge liegen bereits vor . 

Hauptthema der 8 .  EUREKA-Ministerkonferenz am 3 1 . 5 . / 1 . 6 . 9 0 in Rom 

war die Öffnung der EUREKA- Initiative für Teilnehmer aus Osteuro­

pa . Eine Tei lnahme von Forschungseinrichtungen und Unternehmen aus 

Dritt1ändern war durch ein " Sich-Anhängen " an laufenden PrO j ekte 

auch s chon bisher möglich ( so gibt es bereits 1 2  Pro j ekte mit 

einer Beteiligung aus Osteuropa , beispielsweise im Umweltfor­

s chungspro j ekt EUROTRAC und im Bereich des Denkmalschutzes ) . Die 

Minister sprachen sich j edoch für eine f lexiblere Handhabung der 

Prozeduren aus , um interessierten Partnern aus Osteuropa die Mit­

wirkung ab einer f rühen Pro jektphase ( Definitionsphase ) zu ermög-
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lichen . Die bewährten EUREKA-Kriterien , wie der bottom-up-approach 

( Eigeninitiative der Pro jektwerber ) ,  das gesamteuropäische Inter­

es se , Marktnähe und die wisenschaftlich-technischen Qualitätser­

f ordernis se sollen gewahrt bleiben . 

EUREKA-Pro j ekt " COS INE " : 

Zahlreiche Forschungseinrichtungen Österreichs s ind bereits über 

Datenleitungen untereinander und auch mit aus ländischen Insti­

tutionen verbunden . Die Herstellung und Verbesserung von der­

artigen Verbindungen innerhalb von Europa ist das Ziel des EUREKA­

Vorhabens COS INE ( Cooperation für Open Systems Interconnection in 

Europe ) ,  das gemeinsam von zwanzig europäischen Ländern duchge­

führt wird und die Herstellung von leistungsfähigen , für unter­

schiedliche Computer zugänglichen Datenverbindungen ermöglicht . 

COS INE wird in internationalen Planungsgruppen vorbereitet und 

koordiniert . Die Republik Österreich ist Partner in diesem EUREKA­

Pro j ekt ; s owohl an der Vorbereitung wie an der Durchführung nehmen 

EDV-Experten österreichischer Universitäten teil . Das BMWF wird 

innerhalb dreier Jahre etwa 1 3 . Miö . S  an Mitteln bereitstellen . In 

Österreich wird zugleich die Herstellung neuer Datenleitungen 

zwischen den EDV-Zentren der Universitäten vorgenommen , zu Kosten 

von weiteren ca . 1 2  Miö . S ,  die vom BMWF getragen werden . 

Für diesen Aufgabenbereich werden seit längerer Zeit z ahlreiche 

Forschungsaufträge vergeben , innerhalb derer Übergänge zwis chen 

Datennetzen ( sogenannte " gateways lt ) wie auch die Erstellung von 

elektronis chen Teilnehmerverzeichnis sen ( " directories " )  ermöglicht 

werden . An der TU Wien wurde für die Betreuung dieser Agenden eine 

neue Arbeitseinheit gegründet . 

österreichische Teilnehme an CaST 

Österreich , das seit 1 9 7 1  an der europäischen Forschungsinitiative 

COST mitarbeitet , ist derzeit an 2 2  Aktionen beteiligt . Der 

Schwerpunkt der österreichischen Aktivitäten liegt derzeit auf dem 

Gebiet der Materialwis senschaften ; im allgemeinen ist j edoch ein 
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Trend- zur Verlagerung auf die Lebenswis senschaften zu beobachten . 

Im Berichts j ahr 1 9 9 0  ist Österreich vier neuen CaST-Aktionen 

beigetreten : 

- CaST-Aktion 2 2 0 : KommunikationsprotOkolle und Nutzer-Schnitt­

s tellen für Tastaturen und Bildschirmgeräte zur Nutzung für 

Telekommunikations zwecke durch Behinderte , betreut durch den 

Leiter der Arbeitsgruppe für Rehabilitationstechnik am Institut 

für Allgemeine Elektrotechnik und Elektronik der Technis chen 

Universität Wien ; 

- CaST-Aktion 2 2 6 : Integrierte terrestrische Satel litennetze , 

betreut durch das Institut für angewandte Systemtechnik der 

Technis chen Universität Graz ; 

- CaST-Aktion 5 0 7 : Festlegung einer auf den Grundsätzen der Ther­

modynamik beruhenden Methodik und Errichtung einer entsprechen­

den Datenbank für Entwicklung neuer Leichtlegierungen , betreut 

durch das Institut für physikalische Chemie der Univers ität 

Wien ; 

CaST-Aktion 6 5 :  Hydrologische Aspekte des Grundwasserschutzes in 

Karstgebieten , betreut durch das umweltbundesamt . 

Österreich hat Lm Jahr 1 9 9 0  dem CaST-Ausschuß Hoher Beamter , 

dem höchsten Entscheidungs -Gremium von CaST , einen Vorschlag 

für eine neue CaST-Aktion betreffend die " Entwicklung neuer Ra­

diotracer und Methoden der Qualitätssicherung für die nuklear-me­

di zinische Anwendung " unterbreitet , zu des sen Durchführung bereits 

Vorbereitungsarbeiten angelaufen s ind . 

Im Falle der Annahme durch andere caST-Staaten wird diese Aktion 

in Österreich durch die Abteilung für Nuklearmedi zin der 1 1 . 
Medi zinischen Universitätsklinik Wien betreut werden . Kontakte zu 

entsprechenden Forschungseinrichtungen anderer Staaten wurden 

bereits aufgenommen . 
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Anläßlich des zwanzig jährigen Bestehens der europäischen For­

schungsinitiative COST im Jahre 1 9 9 1  wurde ein österreichischer 

Vorschlag zur Abhaltung einer Ministerkonferenz vom 2 0 . bis 22 . 

November 1 9 9 1  in Wien unterbreitet . Dieser Vorschlag wurde ein­

stimmig vom Aus schuß Hoher Beamter anläßlich seiner 1 0 0 . Tagung 

vom 1 8 . bis 1 9 . Oktober 1 9 9 0  in Brüssel angenommen . 

Die europäische Forschungs initiative COST wird ihr zwanzigj ähriges 

Bestehen 1 9 9 1  auch zum Anlaß nehmen , sich dem Osten zu öffnen . 

Erstmals werden Vertreter aus mittel- und osteuropäischen Staaten 

Gelegenheit haben , sich in COST auf allen Ebenen zu beteiligen : 

auf der politisch-administrativen Ebene im COST-Ausschuß Hoher 

Beamter ; auf der j e  nach Fors chungsbereichen dif ferenzierten 

Fachebene in den Technical Committees ;  während auf der Aktions­

ebene und der Pro jektebene den Experten Gelegenheit zur Beteili­

gung geboten wird . 

Besonders starkes Interesse an einer COST-Teilnahme und s chritt­

weisen Integration in die gesamteuropäische Forschungspolitik 

wurde von Ungarn , der CSFR und Polen zum Ausdruck gebracht . 

Im Anschluß an die COST-Ministerkonferenz wird ein Expert-Meeting 

Forschern , Experten und Interessenten aus mittel- und 

osteuropäi schen Staaten offenstehen . 

Betreuunqseinrichtunqen 1m Porschunqsbereich I 

Osterreichisches Sekretariat für EG-Porschunqs- und �chnoloqie­

programme und EUREKA 
Das 1 9 8 9  errichtete Sekretariat hat im vergangenen Jahr in Wien 

und in den Bundes ländern zahlreiche Informationsveranstaltungen 

über EUREKA sowie einzelne EG-Programme durchgeführt ( insbesondere 

zu ESPRIT , STEP , BRIDGE , DRIVE ) . Diverse Informationsunterlagen 

für eine aktive Teilnahme an diesen Programmen wurden den 

Interessenten in Wirtschaft und Fors chung zur Verfügung gestellt . 
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P i e Ar b e i t e n  d i e e e r E l n r l c htun� w e r d e n  m i t  d e m  B un de e m i n i s t e r i u m  

�Ur W i  • •  e n . c h . �t un d F o r s c h u n g  u n d  d e m  B un d e . m i n i s t e r i u m  r U r  w l r t­

s C h . rt 1 1 c h e  An� e l el enhe i t e n  g e m e i n s a m  durc h, e rUhrt . w o b e i  a u c h  e n a  

m i t  .n d e r e n ��te n t l i ehen S te l l e n , w i e  de m B u n d e s m l n l e t e r i u m  �Ur 
. � , 

a U 8 w �rt1ge Ang e l e g enhe i te n  un d dem B un d e B m i n i s t e r l um fUr � t re n t l i -

e h e  W i r t s chaft und V e r ke hr , a o w l e  d e n  � tte n t l i ehen ' �r d e r e i nr i c h­

tun e e n  ( i ns b e a on de r e d e m  F o � e chun,. r�rd.run' B r o n d 8  der aewerb l i ­

c h e n  W l rt 8 ch a�t . d e m  lnnov a t iona - und T e c hn o l o, 1 e fo n de un d de m 

7o n d &  z u r  7�rderun& der w i  • • •  n . ch. rt l i c he n F o r . o huna ) k oope r i ert 

w i r d . Die H i l fe a te l l una .rto l a t  durc h : 

O r � a n 1 B e t 1 on v o n  l n to rmat l o n s v e r e n a t a l tunae n . E l nz e l b e r a t un�en 

$ ow1 e B e r e i t s te l l un g  von U n te r l aa e n  Ube r l au f e n d e  und , e p l an t e  � 

Information und Beratung 111 Finanzierungsangeleqenhei ten ,  insbe­

sondere � �nblick auf öffentliche Förderungen ; 

Unterstützung : 

'Ir bei Kontakten mit den zuständigen EG- und EUREKA-Stellen ; 

'Ir bei der internationalen Partnersuche � Weg über Spezial-

datenbanken , die Außenhandelsstellen bei BWK sowie durch 

Kontakte mit entsprechenden Einrichtungen in den Partner­

ländern ; 

'Ir bei Kontakten mit Behörden und bei der Erstellung von Pro­

jektanträgen ; 

'Ir der Interessen österreichischer Projektteilnehmer in zuständi­

gen internationalen Gremien . 

Auskünfte erfolgen über die BundeswirtSChaftskammer , Referat 

Internationale Fors chungs- und Entwicklungskooperation , Wiedner 

Hauptstraße 6 3 ,  1 045 Wien . 
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Internationale Kooperation in der Enerqieforschung 

Österreich ist seit der Gründung der Internationalen Energieagen­

tur im Jahre 1 9 7 4  aktiv an den Forschungsinitiativen der I EA be­

teiligt . Umfassende Beiträge leistet Österreich derzeit im Rahmen 

der Forschungsprogramme " Solare Heizung und Kühlung " ,  " Bioenergie " 

und " Fortschrittliche Wärmepumpen " .  

Weltraumforschung 

Beteiligung Österreichs an ESA-Programmen 

Österreich ist seit 1 .  1 .  1 9 8 7  Vol lmitglied der Europäischen Welt­

raumorganisation ESA . Das primäre Ziel der ESA ist es , zu aus­

s chließlich friedlichen Zwecken die Zusammenarbeit zwi schen euro­

päischen Staaten auf dem Gebiet der Weltraumforschung zu fördern , 

eine wettbewerbs f ähige europäische Weltraumindustrie auf zubauen 

und damit in die Lage zu versetzen , erfolgreich an dem interna­

tionalen Markt der Weltraumtechnologie , der derzeit auf ein Vo­

lumen von ca . öS 8 0 0  Mrd/Jahr geschätzt wird , beteiligt zu sein . 

Die Erfolge manifestieren sich nicht nur im kommerziellen Einsatz 

der Trägerrakete Ariane , sondern auch durch die Positionierung und 

vermarktung von Telekommunikationssatelliten sowie in anderen Be­

reichen . 

Österreich Industrie hat durch die Mitgliedschaft in der ESA die 

Möglichkeit erhalten , an der Entwicklung von neuen Spitzentechno­

logien mitzuwirken . Das von der ESA garantierte Auftragsvolumen an 

die heimis che Industrie - aliquot den Beteiligungen Österreichs an 

den einzelnen Programmen soll die österreichis che Industrie in die 

Lage verset zen , durch die erreichte Qualifikation und die Referen­

zen auf dem f reien Weltmarkt - auch außerhalb der ESA - Aufträge 

zu erhalten und konkurrenzfähig zu werden . 

Österreich beteiligt sich zur Zeit am Pflichtprogramm der ESA, 

bestehend aus Allgemeinem Haushalt , Studien- , Stipendien- , Techno­

logie- und Wissenschaftsprogramm mit 2 , 3  % und ist an einer Reihe 
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von Wahlprogrammen der ESA mit unters chiedlichem Beteiligungs­

schlüssel ( von 0 , 4  % bis etwa 6 % )  beteiligt . 

Insgesamt hat Österreich bis 3 1 . 1 2 . 1 9 9 0  für Beteiligungen an 

ESA-Programmen rd . 1 , 1 3 3  Mrd . ÖS aufgewendet und Aufträge an die 

österreichische Industrie und an österreichische Fors chungsinsti­

tute in Höhe von rd . 8 7 6  Mio . öS erhalten . Im langj ährigen Durch­

schnitt gingen etwa 1 7  % der Auftragsmittel an Forschungsinstitute 

im univers itären und außeruniversitären Bereich , und 8 3  % an 

österreichische Fir.men . Als Pflichtbeitrag , den Österreich zum 

Allgemeinen Haushalt und zum Wissenschaftsprogramm zu leisten hat , 

sind im Berichts j ahr öS 1 1 5 , 9  . Mio angefallen . An Beitragsleistun­

gen für Wahlprogramme waren 1 9 9 0  rund ÖS 12 1 , 1 ·· , Mio zu entrichten . 

Es ist in diesem Jahr gelungen , den Rückf lußkoef fizienten für 

Österreich auf 0 . 8 7 zu verbessern . 

Im Jahr 1 9 9 0  wurden im Bereich der Telekommunikation eine Teil­

nahme an den Programmen ASTP 4 als logische Fortsetzung der 

überaus erfolgreichen Beteiligung Österreichs an den Programmen 

ASTP 1 ,  ASTP 2 und ASTP 3 vorbereitet . 

Derzeit werden vor a l lem in den USA und in der UdSSR , aber auch im 

Bereich der ESA-Mitgliedsstaaten neue Methoden einer raschen und 

e f f izienten Erdüberwachung im Hinblick auf Schadstoffe , Ozon bzw .  

C02-Belastung geprüft .  Auch Österreich hat deshalb einen ent­

sprechenden Schwerpunkt " Fernerkundung " eingerichtet . Der erste 

Schritt wurde mit der Beteiligung Österreichs am ersten Erdbe­

obachtungssatelliten der ESA ( ERS- 1 ) getan und im Berichts j ahr 

eine Tei lnahme Österreichs auch am zweiten Erdbeobachtungs­

satelliten der ESA ( ERS- 2 ) bes chlossen . Weiters wurden 1 9 9 0  die 

grundlegenden Maßnahmen für ein Mitwirken Österreichs am EOPP­

Programm ( Earth Observation Preparatory Programme )  s owie dem Pro­

gramm zur Entwicklung der Fernerkundungsinstrumente der polaren 

Plattfor.m ( POEM- I ) getrof fen . 

Zur weiteren Unterstützung dieses Schwerpunktes wurden im Be­

richts j ahr die Vorbereitungen für eine Teilnahme Österreichs am 

PRODEX-Programm ( Programme f or the Development of Scientific 
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Experiments )  zur Entwicklung wis senschaftlicher Geräte getroffen . 

Die Inangrif fnahme des neuen ESA/NASA-Pro j ektes CASSIN I /HUYGENS 

zur Erforschung des Planeten Saturn und seines Mondes Titan sowie 

der interplanetaren Materie wurde im Berichts j ahr eingeleitet . 

Im Dezember 1 9 9 0  wurde auf Vors chlag des neuen ESA-Generaldirek­

tors Luton eine Ratsarbeitsgruppe zur Vorbereitung einer ESA-Rats ­

tagung auf Ministerebene 1 9 9 1  eingesetzt . Diese Ministertagung 

soll den Entwicklungen seit der Den Haager-Konferenz 1 9 8 7 , wie 

z . B .  veränderte geopolitis che Sachlage , technis che und finanzielle 

Fortführung der Phase 11 der Großprogramme HERMES und COLUMBUS 

( Raumstation ) ,  sowie Neuüberlegungen zur bemannten Raumfahrt 

Rechnung tragen . 

Nach 4 Jahren Vollmitgliedschaft österreichs bei der ESA wurde im 
Jahr 1 9 8 9 an das Institut für Wirtschaftsforschung ein Auftrag zur 

Ausarbeitung einer Evaluationsstudie vergeben , deren erste Ergeb­

nis se von der Beratenden Kommission für Weltraumforschung und 

-technik im Oktober 1 9 9 0  eingehend diskutiert wurden . 

PNBSCo-Kooperationen l 

UNESCO-Programm " Man and Biosphere " :  Schwerpunktmäßig wurde im 

Berichts j ahr an folgenden Themenkreisen gearbeitet : 

* "Aquatische ökosysteme " ( Pro jektgruppe MAB-5 ) unter besonderer 

Berücks ichtigung ökotonbezogener Fragestellungen 

• "Waldökosystemforschung - Waldschadens forschung " ( Pro j ektgruppe 

MAB-2 ) 

• " Tropis che Regenwälder " ( Pro j ektgruppe MAB-l ) .  

- Internationales Hydrologisches Programm der UNESCO 

Österreich beteiligt sich weiter im Rahmen des Programms " Hydrolo­

gie österreichs " der ÖAW am " Internationalen Hydrologi s chen Pro-
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gramm " ( IHP ) der UNESCO und dessen 3 .  Phase , wobei thematisch zwei 

Schwerpunktbereiche in Österreich bearbeitet werden : Schutz des 

Grundwas sers in Tal.- und Beckenlagen und Erfassung der Abf lußvor­

gänge in kleinen natürlichen Einzugsgebieten . 

- Programm " Geophys ik der Erdkruste " 

Dieses Forschungsprogramm zielt mit seinen Aktivitäten auf die 

Erweiterung wissenschaftlicher Grundlagen und methodischer Studien 

zur geophysikalischen Erkundung mineralis cher Roh- und Grund­

stof fe . Im Jahr 1 9 9 0  wurden die Aktivitäten dieses Programmes auf 

den grundlagenwissenschaftlich orientierten Gebieten der poten­

tialtheoretischen Modellrechnungen und der Petrophys ik 

fortgeführt . 

- Internationales Geologis ches Korrelationsprogramm 

Im Rahmen des bei der ÖAW verankerten Programms ( IGCP ) erfolgt die 

Mitwirkung Österreichs an diesem von der UNESCO initiierten 

Forschungsprogramm durch Teilnahme an internationalen Einzelpro­

j ekten ; österreichis che Arbeitsgruppen nehmen an insgesamt 1 0  

Pro j ekten des IGCP teil . 

Im Rahmen des OECD-Pro iektes " Responsivenes s  of Science and 

Technology Institutions to Environmental Change " wurde ein die 

österreichis che Situation darstellender und analys ierender 

nationaler Bericht ausgearbeitet . 

4 . 2 .  BILATERALE FORSCHUNGSKOOPERATIOREN 

WiBBenBcbaft�ich-techniBche Abkommen 

- mit Bulgarien : 

4 4  Pro j ekte in rund 1 2  verschiedenen Fachbereichen ; 

während im Berichts jahr 1 9 9 0  die Quoten seitens Bulgariens gut 

ausgenützt wurden , war das österreichische Interesse eher ge­

ring ; 
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- mit der VR China : 

4 0  Pro j ekte in rund 1 2  verschiedenen Fachbereichen ; 

- mit der vormaligen DDR* ) : 

4 3  Pro jekte in rund 1 4  verschiedenen Fachbereichen ; 

im Berichts j ahr 1 9 9 0  konnte ein Ansteigen des österreichischen 

Interesses verzeichnet werden ; seitens der DDR wurden die Quoten 

voll ausgenützt ; 

- mit Frankreich : 

3 3  Pro j ekte in rund 1 0  verschiedenen Fachbereichen ; 

sowohl von f ranzösischer als auch von österreichischer Seite 

wurden im Berichts j ahr 1 9 9 0  die Kurzaufenthalte voll ausgenützt ; 

längerfristige Aufenthalte stießen vor a llem auf öster­

reichischer Seite auf großes Interesse ; 

- mit Spanien : 

1 9  Pro j ekte in rund 9 verschiedenen Fachbereichen ; 

im Berichts j ahr 1 9 9 0  konnte sowohl auf Seiten Spaniens als auch 

auf österreichischer Seite nur geringes Interesse vezeichnet 

werden ; das Hauptaugenmerk soll in Hinkunft auf die Aus schöpfung 

der Möglichkeiten im EG-Bereich ( EG-Programme etc . ) für öster­

reichische Wissenschafter gerichtet werden . 

- mit Ungarn : 

5 2  Pro j ekte in rund 2 2  verschiedenen Fachbereichen ; 

bereits in den vergangenen Jahren wurden die Quoten von ungari­

s cher Seite voll ausgenützt ; von österreichischer Seite ist im 

Berichts j ahr 1 9 9 0  ebenfalls wachsendes Interes se feststellbar . 

Von den angeführten Ländern , mit welchen wis senschaftlich-techni­

s che Abkonnnen bestehen , wurden im November 1 9 8 9 Frankreich , im Mai 

1 9 9 0  Ungarn und im Juni 1 9 9 0  DDR neu verhandelt . Die Obernahme der 

vertraglichen Verpflichtung der ehemaligen DDR durch Deutschland 

wird derzeit geprüft . 

* ) Abkonnnen ist mit 3 .  Oktober 1 9 9 0  außer Kraft getreten ; 
Abwicklung begonnener Pro j ekte wurde mit der BRD vereinbart 
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- mit der VR China : 

4 0  Pro j ekte in rund 1 2  verschiedenen Fachbereichen ; 

- mit der vormaligen DDR : 

4 3  Pro j ekte in rund 1 4  verschiedenen Fachbereichen ; 

im Berichts j ahr 1 9 9 0  konnte ein Ansteigen des österreichischen 

Interes ses verzeichnet werden ; seitens der DDR wurden die Quoten 

• voll ausgenützt ; 

- mit Frankreich : 

3 3  Pro j ekte in rund 1 0  verschiedenen Fachbereichen ; 

s owohl von f ranzösischer als auch von österreichischer Seite 

wurden im Berichts j ahr 1 9 9 0  die Kurzaufenthalte voll ausgenützt ; 

längerfristige Aufenthalte stießen vor allem auf öster­

reichischer Seite auf großes Interesse ; 

- mit Spanien : 

1 9  Pro j ekte in rund 9 vers chiedenen Fachbereichen ; 

im Berichts j ahr 1 9 9 0  konnte s owohl auf Seiten Spaniens als auch 

auf österreichis cher Seite nur geringes Interesse vezeichnet 

werden ; das Hauptaugenmerk soll in Hinkunft auf die Aus schöpfung 

der Möglichkeiten im EG-Bereich ( EG-Programme etc . ) für öster­

reichische Wissenschafter gerichtet werden . 

- mit Ungarn : 

5 2  Pro j ekte in rund 2 2  verschiedenen Fachbereichen ; 

bereits in den vergangenen Jahren wurden die Quoten von ungari­

scher Seite voll ausgenützt ; von österreichischer Seite ist im 
Berichts j ahr 1 9 9 0  ebenfalls wachsendes Interesse feststellbar . 

Von den angeführten Ländern , mit welchen wissenschaftlich-techni­

s che Abkommen bestehen , wurden im November 1 9 8 9  Frankreich , im Mai 

1 9 9 0  Ungarn und im Juni 1 9 9 0  DDR neu verhandelt . Die tlbernahme der 

vertraglichen Verpflichtung der ehemaligen DDR durch Deuts chland 

wird derzeit geprüft . 

• 
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Insgesamt soll die Einbindung von EUREKA sowie von EG-Programmen 

in die wissenschaftlich-technische Zusammenarbeit angestrebt 

werden . 

In Durchführung und Ausweitung des Abkommens über wis sens chaftli­

che und technische Zusammenarbeit zwischen der Österreichischen 

Bundesregierung und der Regierung der Französisohen Republik wurde 

ein Organisationsplan für das Jahr 1 9 9 1  erarbeitet . Dieser sieht 

gemeinsame Workshops österreichischer und f ranzösischer Forscher 

vor , die in Ergänzung zu den bisher verhandelten 3 3  Pro j ekten 

folgende Themen behandeln sollen : 

- Arteriosklerose : auf diesem Gebiet besteht bereits Zusammenar­

beit zwis chen dem f ranzösis chen INSERM und österreichischen 

Forschungseinrichtungen ; 

- Technikfolgenabschätzung : auch in diesem Bereich hat die vor­

handene Zusammenarbeit zwischen dem französischen CNRS und der 

Österreichis chen Akademie der Wissenschaften bereits einige 

Erfolge gezeitigt ; 

- Umweltf orschung : für diesen Fors chungsbereich konnten Experten 

gewonnen werden , die auf dem Gebiet der Umweltmeteorologie , 

Aerosolforschung , Waldschadensforschung , Bodenforschung und 

Ökosystemforschung zusammenarbeiten werden . 

Zusammenarbeit mit Frankreich auBerhalb des 

wissenschaftlich-technischen Abkc"'''''8T'S 

Im Rahmen eines verstärkten wissenschaftlichen Austausches mit 

Frankreich auf dem Gebiet der Sozialwis senschaften durch Intensi­

vierung der Beziehungen zu der Stiftung "Maison des sciences de 

l ' homme " wurden anläßlich eines Festaktes im Herbst 1 9 9 0  die 

Leistungen und Verdienste des Exilösterreichers Clemens Hel ler auf 

dem Gebiet der europäischen Sozialwissenschaften vom Bundes ­

minister für Wis senschaft und Forschung gewürdigt . Dabei wurde 

insbesondere dem Umstand Rechnung getragen , daß die von Clemens 

Heller ins Leben gerufene Stiftung bereits zahlreiche österrei­

chische Gastforscher betreut und unterstützt hat . 
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Das AXbeitsprogramm , das den Aufenthalt österreichis cher Sozial­

wis senschafter in Paris durch die großzügige Gewährung von For­

schungs stipendien seitens der Stiftung "Maison des s ciences de 

l ' homme " ermöglicht , wurde zwecks intensiverer Nutzung neu 

formuliert . Die Betreuung der Forschungskooperation mit dieser 

Stiftung wird durch das Österreichis che Kulturinstitut in Paris 

bzw .  den Wissenschaftsattache der Republik Österreich in 

Frankreich wahrgenommen . 

Zusammenarbeit mit Italien 

Zur Erweiterung bzw . Neugesta ltung der Zusammenarbeit auf wissen­

s chaftlich-technischem Gebiet zwischen Österreich und Italien wird 

eine Expertengruppe den Stand der Kooperationen erheben und 

evaluieren und im Laufe des Jahres 1 9 9 1  in Verbindung mit den 

autonomen Wis senschaftsinstitutionen und -förderorganisationen 

Vors chläge zur Intensivierung der Zusammenarbeit ausarbeiten . 

Leitlinie soll die Förderung der pro jektorientierten und pro­

grammorientierten Technologiekooperationen sein . Ein Erfahrungs ­

und Gedankenaustausch über die Entwicklungen der regionalen Zu­

sammenarbeit in Europa und im Rahmen der F&E-Programme der EG , 

f erner über die multilaterale Entwicklungs zusammenarbeit in der 

wis senschaftlichen Forschung durch die Zentren für Theoretische 

Physik bzw . Biotechnologie und Gentechnik in Triest wird gepf legt . 

Zusammenarbeit mit Großbritanni en  

Der British Council ist an das BMWF mit dem Wunsch nach Abschluß 

eines gemeinsamen Kooperationsprogrammes herangetreten . Die 

Bereits chaft zur Aufnahme von gesonderten Verhandlungen wurde im 

Oktober 1 9 9 0  in das bestehende Kulturprotokoll aufgenommen . 

Zusammenarbeit Ddt Kanada und Japan 

Zusätzlich zu den bestehenden wissenschaftlich-technischen Abkom­

men bestehen auch Vereinbarungen in der Form von Memoranden of 

Understanding mit Kandada und Japan . Im Rahmen dieser Zusammenar­

beit wird ebenfalls ein Wis senschafteraustausch durchgeführt . 
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4 . 3 .  PÖRDERUNG DER WISSENSCHAFTLICHEN ZUSAMMENARBEIT HIT ZENTRAL­

UND OSTEUROPÄISCHEN LÄNDERN 

Zur StLmulierung bilateraler und multilateraler wis senschaf­

licher Beziehungen und Schaffung von Voraus setzungen für weitere , 

den spezifis chen Bedürfnissen der ost- und mitteleuropäischen Län­

der entsprechende Forschungsaktivitäten , wurden von der Sektion 

Forschung und Technologie des BMWF folgende Maßnahmen 

durchgeführt : 

Game�aame Porachungaprcjekte 

Die Anreize zu internationalen Kooperationen ( unter Berücks ich­

tigung der j eweiligen nationalen Forschungss chwerpunkte ) werden 

durch Finanzierung des österreichischen Anteiles der Pro j ekt­

kosten , der Kosten für die Forschungsaufenthalte der Wissenschaf­

ter aus den Partnerländern , durch Erleichterungen bei der Be­

nützung der Infrastruktur der österreichischen Forschungseinrich­

tungen , Beschaffung von Untersuchungsmaterial und Reagenzien , 

allenfalls auch von Geräten verstärkt . 

Im Jahre 1 9 9 0  wurden im Rahmen der Auftragsforschung des BMWF 4 1  

Forschungspro j ekte mit ost- und mitteleuropäischen Ländern in 

Angrif f  genommen ( Finanzierungsvolumen gesamt : 3 7 , 6  Mio öS ) .  

Davon werden 1 0  Pro j ekte mit Ungarn , 9 mit der CSFR , 6 mit Polen 

und je 2 mit Bulgarien , der UdSSR , Jugos lawien und der ehemaligen 

DDR durchgeführt ; hinzu kommen 8 multilaterale Pro j ekte . Die 

Kooperationsthemen betreffen die Bereiche Umweltschutz , Geologie 

und Geochemie , Biotechnologie und Gentechnik , Medizin und Bio­

mediz inis che Technik , Materialwis senschaften , Verfahrenstechnik , 

Recycling , Grundlagenforschung Naturwis senschaften sowie Geistes­

wissenschaften . 

Entsprechend dem Bedarf der osteuropäischen Länder an Wis sen­

schafts- und Technologietransfer , Forschungs- und Technologieko­

operationen sowie Aus- und Weiterbildung wurde dem Außeninstitut 

der TU Wien der Auftrag zur Durchführung eines Pilotpro j ektes zur 

ErriChtung eines Ost/West-Wissenschafts- und Techno logiezentrums 
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erteilt . Die Aktivitäten des Zentrums werden Beratung in Organi­

sations fragen , Bereitstellung von Informationsmaterial , Schaffung 

eines Netzwerkes mit ausgewählten Universitäten und Industrie­

unternehmen in West- und Osteuropa sowie Ankoppelung an west­

europäis che Netzwerke einschließen . Das Vorhaben bindet führende 

westeuropäische Einrichtungen und internationale Gesellschaften 

ein . 

Auf grund einer österreichischen Initiative im OECD-Komitee für 

Wis senschafts- und Technologiepolitik wurde für Anfang März 1 9 9 1  

eine Konferenz vorbereitet , die erstmals Gelegenheit zu einem 

umfassenden Informationsaustausch zwischen OE CD als Organisation , 

ihren Mitglieds ländern und den Reformländern in Mittel- und 

Osteuropa über grundsätzliche Fragen der Wissens chafts- Techno­

logie- und Innovationspolitik bieten wird . Die Konferenz wird in 

Wien und Bratis lava abgehalten werden . 

Ebenfalls in Kooperation mit der OECD wurde für Februar 1 9 9 1  ein 

Seminar über " Informationstechnologien/Mittel- und Osteuropa " 

vorbereitet . Dieses Seminar wird sich mit der Entwicklung , der 

Anwendung und der Verbreitung von Informationstechnologien in den 

Ländern Mittel- und Osteuropas bes chäftigen . Die Bedeutung dieser 

Technologien wird seit langem von der OE CD eingehend untersucht ; 

direkte Kontakte in grösserem Umfang haben zwischen der OECD und 

diesen Ländern aber bisher nicht stattgefunden . 

Zusammenarbeit mit Ungarn 

Die im Rahmen der Kooperation der Geophys ik Österreichs und 

Ungarns begonnenen Meßprogramme über Bauxitlagerstätten in Ungarn 

mit Hilfe der österreichischen aerogeophysikalischen Meßkonf igu­

ration wurden auch 1 9 9 0  auf kommerzieller Basis zusammen mit 

ungarischen Partnern erfolgreich weitergeführt . 
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Zusammenarbeit mit Jugoslawien 

Im Berichts jahr wurde ein Kooperationsvertrag zwis chen dem 

Österreichischen Forschungs zentrum Seibersdorf und dem Institut 

für Forst- und Hol zwirtschaft in Laibach ( Slowenien ) abge­

s chlos sen , der die verstärkte wis senschaftliche Zusammenarbeit 

beider Forschungsstellen auf dem Gebiet der Umweltforschung vor­

sieht . 

Zu den inhaltlichen Schwerpunktsetzungen des Kooperationsprog­

rammes ( Waldökosystemforschung , Umweltdatenerfassung s owie 

-verarbeitung ) werden konkrete Pro jekte durchgeführt . 

Bi- und multilaterale wi.ssenschaftliche Tagungen und Informa­

tionsveranstal tungen I 

Diese wurden 1 9 9 0  für Teilnehmer aus dem ost- und mitteleuro­

päis chen Raum systematisch geöffnet . Österreichischen Organi­

satoren wurde für einschlägige Aktivitäten f inanzielle Förderung 

geboten . Für Teilnehmer aus Osteuropa wurden Aufenthaltskosten , 

allenfalls auch Kongreßgebühren übernommen . 

Darüber hinaus wurden Informationsveranstaltungen und Gespräche 

über österreichis che Forschungsschwerpunktprogramme ,  über For­

schungsorganisation und Forschungsförderung in Österreich sowie 

über europäische Forschungsprogramme ( vor a llem COST und EUREKA )  

abgehalten ( in Österreich und den osteuropäischen Nachbarländern ) ,  

wie bei spielsweise eine Informationsveranstaltung in Bratis lava / 

CSFR am 1 2 . 6 . 1 9 9 0 . Diese wurde in Zusammenarbeit mit dem Staat­

lichen Komitee für wissens chaftlich-technische Entwicklung und 

Innovation durchgeführt und bot Information über europäische For­

schungsprogramme ( EUREKA, COST ) sowie bilaterale bzw .  multila­

terale ( Pentagonale ) Kooperationsmöglichkeiten . 

Of f izielle Vertreter Finnlands und Italiens sowie des EUREKA 

Sekretariats dokumentierten die multilaterale Komponente der 

Veranstaltung . 
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Ziel der Veranstaltung war , sowohl die europäischen Fors chungs­

programme als auch die Möglichkeiten , die der CSFR für Kooperati­

onen im bilateralen sowie multilateren Rahmen offenstehen , auf zu­

zeigen und jene Maßnahmen vorzustellen , die von der österreichi­

s chen Bundesregierung , speziell dem BMWF ,  zur RealiS ierung der 

wissenschaftlichen und technologischen Zusammenarbeit mit osteu­

ropäischen Ländern ges chaffen wurden . 

Porschungsaufenthalte , Kooperationsanbahnungen 

Zur Finanzierung bzw . Mitfinanzierung wissenschaftlicher Veran­

staltungen mit Teilnehmern aus dem osteuropäischen Raum wurden im 
Jahre 1 9 9 0  2 , 2  Mio . öS aufgewendet . Weiters wurden Vorbereitungen 

für mehrere internationale wissenschaftliche Konferenzen für 1 9 9 1  

in Angrif f  genommen ( z . B .  " 3rd European Vacuum Conference " ,  "Work­

shop on Elementary Processes in Clusters , Lasers and Plasmas " ,  

" Eurographies 1 9 9 1 " ) .  

Für kurzfristige Forschungsaufenthalte , die entweder der Erlernung 

neuer Methoden oder aber der Prüfung von Möglichkeiten für künf­

tige Kooperationen dienen , wurden Mittel in Höhe von rund 7 2 2 . 0 0 0  

Ö S  zur Verfügung gestellt . 

WeltraumforschungS-Zusammenarbeit Bdt der UDSSR 

Im Rahmen des Abkommens der österreichischen Akademie der Wis sen­

schaften und der Sowj etischen Akademie der Wissenschaften werden 

seit Jahren gemeinsame wis senschaftliche Untersuchungen im Rahmen 

von Ballonf lügen , HÖhenforschungsraketen und Satellitenmi ssionen 

durchgeführt und aus dieser Kooperation mit der Weltraumgroßmacht 

UdSSR wesentlicher wissenschaftlicher Profit gezogen . Im Jahre 

1 9 9 0  wurden die Arbeiten von 2 österreichischen Instituten zur 

Mitwirkung im s owjetischen Marsprogramm weitergeführt . 

Pro jekt " Austromi r "  

Im Jahre 1 9 8 8  wurde die Einladung zum Mitf lug eines österrei­

chi schen Kosmonauten in der s owj etischen Raumstation MIR ange­

nommen . Ziel des Pro j ektes ist die Teilnahme eines österrei-
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chischen Kosmonauten an einem 8-tägigen Raumf lug und die Durch­

führung wissenschaftlich-technischer Experimente , die gemeinsam 

mit sowjetischen Kooperationspartnern erstellt werden . Die Aus­

führung der wissenschaftlichen Experimente wird etwa 100 - 1 2 0  

�o . Schilling erfordern , zusätzlich wird ein Kostenanteil von 

etwa 8 5  �o . Schilling für die " Fahrkarte " in Rechnung gestellt . 

Im Zuge der vom Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung 

vorgenommenen öffentlichen Ausschreibung wurden der Mediziner Dr . 

Clemens Lothaller und der Techniker Dipl . Ing . Franz Viehböck 

ausgewählt , die sich nun seit Jänner 1 9 9 0  im Sternenstädtchen bei 

Moskau zur Ausbildung zum Kosmonauten aufhalten . 

Aufgrund einer Ausschreibung des Bundesministeriums für 

Wissenschaft und Forschung für Experimente wurden neun medi­

zinische , ein nachrichtentechnisches , drei physikalisch/material­

wissenschaftliche , ein Fernerkundungsexperiment , sowie die Erstel­

lung einer zentralen Datenerfassung ausgewählt . 

Die Erstellung der Experimente und vor allem die Entwicklung , der 

Bau und die Erprobung der hiezu benötigten Geräte stehen unter 

enormen Zeitdruck , da der Flugtermin bereits mit 2 .  Oktober 1 9 9 1  

angesetzt wurde . Von den Geräten und benötigtem Zubehör s ind je 

vier technisch idente " Modelle " zu erstellen , nämlich j e  ein Tech­

nologisches und ein Trainingsmodell sowie zwei Flugmodelle . Die 

Technologis chen Modelle wurden in österreich eingehenden Prüfungen 

z . B .  auf Vibration , lVarme- bzw . Kältefunktionstauglichkeit , elek­

trischem Verhalten etc . , unterzogen und nach erfolgreichem Ab­

schluß Ende dieses Jahres programmgemäß den sowjetischen Partnern 

in Moskau übergeben . Diese Modelle werden nun von den sowjetischen 

Patrnern auf ihre Eignung zum Einsatz in der Raumstation getestet . 

Vorwiegend auf Grund des Zeitdruckes mußte jedoch ein physika­

lisch/ materialwis senschaftliches Experiment �tte 1 9 9 0  ausge­

schieden und für einen späteren Flug vorgesehen werden . Eines der 

medizinischen Experimente weist derzeit eine beträchtliche Ver­

zögerung im Entwicklungs- und Prüfablauf ab . 

\ 
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Überraschend positive Ergebnisse erbrachte bisher die im Auftrag 

des Bundesministeriums für Wis senschaft und Forschung begonnene 

"Vermarktung " des Pro j ektes AUSTROMIR , da bis Ende 1 9 9 0  Sponsor­

zusagen in Höhe von etwa öS 10 Mio erreicht werden konnten . 

Weltraumfors chungs- Zusammenarbeit mit den USA 

Die Forschungsgesellschaft Joanneum und die Universität Graz s ind 

weiterhin an wissenschaftlichen Arbeiten zur Nutzung von Radarsys ­

temen zur Fernerkundung der USA bzw . NASA beteiligt . Gemeinsam mit 

amerikanischen Forschern wird auch die Beteiligung am Cass ini Pro­

jekt weitergeführt . 

Internationale Kooperation in der Grundlagenforschung : 

- Institut Max von Laue - Paul Langevin ( ILL ) 

Nach Abschluß mehrj ähriger Beitrittsverhandlungen wurde zwis chen 

der Österreichischen Akademie der Wis senschaften und dem ILL mit 

Wirksamkeit zu Beginn des Jahres 1 9 9 0  eine Vereinbarung über e ine 

wis senschaftliche Beteiligung Österreichs am ILL unterzeichnet , 

die es österreichischen Wis senschaftlern nunmehr als gleichbe­

rechtigten Partnern ermöglicht , am Hochf lußreaktor des Instituts 

in Grenoble Experimente durchzuführen . 

- European Synchrotron Radiation Facility ( ESRF ) 

Die in Grenoble in Bau bef indlichen " Europäischen Synchrotron­

strahlungsanlage " ( ESRF ) wird für Überlegungen in Österreich im 
Hinblick auf die Nutzung moderner Synchrotronstrahlungsguellen 

eine wichtige Position einnehmen . Im Zuge der Unterzeichnung der 

Vereinbarung mit ILL in Grenoble stattete Minister BUSEK den ESRF­

Einrichtungen einen Besuch ab und bekundete bei dieser Gelegenheit 

sein reges Interesse an wis senschaftlichen Kooperationen auf euro­

päischen Niveau , insbesonders auch an einer Kooperation mit ESRF . 
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- Sincrotrone Trieste 

Zur Abklärung der Forschungs interessen österreichischer Wissen­

schaftler an der Nutzung der Synchrotronstrahlung hat sich die 

" Forschungs initiative Synchrotronstrahlung " formiert . Anläßlich 

eines Sympos iums zum Thema " Future Scientific Use of European 

Neutron and Photon Sources " im September 1 9 9 0  in Krems wurden auf 

breiter Bas is österreichische Pro jekte und internationale Koopera­

tionsansätze , insbesonders solche mit den Ländern CSFR , Polen und 

Ungarn , diskutiert und über den aktuellen Stand der Entwicklungen 

berichtet . Der von österreichischer Seite ( Institut f ür Röntgen­

feinstrukturf orschung der ÖAW ) bei der in Triest in Bau befind­

lichen Synchrotronstrahlungsquelle " ELETTRA" vorgeschlagene Aufbau 

einer speziellen " beam-line " für Kleinwinkelstreuung wurde von 

italienischer Seite akzeptiert und ist nunmehr in ein konkretes 

Planungsstadium eingetreten . Die Verhandlungen zur Konkretisierung 

der österreichischen Kooperation mit " ELETTRA" werden auf öster­

reichischer Seite von der ÖAW geführt . 

(' 
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4.� Wissenschaft und Technologie für die Entwicklung 

Die wesentlichen Ziele der Kommission, die im Berichtsjahr angestrebt 
worden waren, konnten erreicht werden: eine Fortführung der For­
schungsprojekt-Förderung auf hohem qualitativem Niveau, die Erwei­
terung des Tätigkeitsfeldes auf die Stimulierung von Postgraduate­
Kursen, sowie eine Intensivierung der Zusammenarbeit mit Partnerin­
stitutionen im Bereich der Entwicklungszusammenarbeit. 

Die Beratungskapazität der Kommission wurde durch Aufnahme neuer 
Mitglieder (Vertreter der Universität Wien bzw. des Bundesministeri­
ums für Umwelt, Jugend und Familie) erweitert. 

Die Verstärkung und Ausweitung der universitären Entwicklungs­
zusammenarbeit, beginnend mit Kontakten auf Institutsebene bis hin 
zum Aufbau von Universitätspartnerschaften, wird in Hinkunft ein 
vorrangiges Aktivitätsfeld in der Zusammenarbeit der Kommission mit 
der Österreichischen Rektorenkonferenz und dem Bundesministerium 
für Wissenschaft und Forschung sein. 

Die Kooperation mit internationalen Organisationen bedarf in Zukunft 
verstärkter Anstrengungen: insbesondere wäre es von großer Wichtig­
keit, einen Vollbeitritt zur International Foundation for Science anzu­
streben. Da der Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung 
ebenfalls an einem Beitritt zur IFS interessiert ist, wäre die Möglichkeit 
einer durch das Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung 
finanzierten Doppelmitgliedschaft zu prüfen. 

Die Kommission hielt im Jahr 1990 fünf Sitzungen ab, in denen 
Anträge zur Förderung von Forschungsprojekten bzw. zur Durch­
führung von Postgraduiertenkursen behandelt wurden; weiters wurden 
organisatorische Fragen der Kommissionsarbeit be�prochen, die 
Kooperation mit Institutionen und Organisationen in Osterreich und 
im Ausland diskutiert und Vorschläge für einzelne Aktivitäten der 
Kommission bzw. ihres Sekretariats erörtert. 

Die Kommission beschloß eine Vorlage über eine einheitliche V or­
gangsweise bei der prinzipiell vorgeschriebenen wissenschaftlichen 
Begutachtung eingereichter Projekte, die am Verfahren des Fonds zur 
Förderung der wissenschaftlichen Forschung orientiert ist. 

In einer gemeinsam mit dem Ausschuß für Entwicklungsfragen der 
Rektorenkonferenz abgehaltenen Sitzung wurde ein Leitfaden für 
Anträge zur Förderung von Postgraduate-Kursen vorgelegt. Damit soll, 
analog der Vorlage von Forschungsprojekten, die AntragsteIlung ver­
einheitlicht und die Beschlußfassung erleichtert werden. Die Vorlage 
wurde für beide Einrichtungen als verbindlich angenommen. 
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Im Berichtsjahr wurden folgende Forschungsprojekte abgeschlossen: 
"Altersprobleme in Entwicklungssituationen": Hauptziel des Projekts, 
das in enger Zusammenarbeit mit Wissenschaftern und den Gesund­
heitsbehörden in MaU durchgeführt wurde, war es, anhand einer Ein­
zelfallstudie Möglichkeiten der Neuorganisation intergenerativer 
Beziehungen in der Dorfgemeinschaft zu untersuchen. Im besonderen 
versuchte das Projekt, die soziale Integration und die gesundheitliche 
Absicherung der alten Menschen unter Bedingungen ländlicher Gebiete 
zu erkunden. Der Schlußbericht enthält eine Reihe von Vorschlägen 
und Empfehlungen. 

"Waldforschung in Ghana: Degradation of Tropical Forest Ecosystems 
in Ghana, West Africa, Due to Poor Land Use": Es wurden Bodenunter­
suchungen in drei unterschiedlichen Bereichen - Regenurwald, 
Plantagen und bäuerliche Landwirtschaft - vorgenommen und 
Empfehlungen für geeignete Bepflanzung der entsprechenden Böden 
ausgearbeitet, die eine maximale Schonung bzw. Anreicherung der 
Nährstoffschicht bei verschiedenen Formen der Bodennutzung 
bewirken könnten. 

"Genetische Untersuchungen von Nutzpflanzen in Sri Lanka": Im 
Rahmen dieses auch vom Fonds zur Förderung der 
wissenschaftlichen Forschung mitfinanzierten - Vorhabens wurden 
genetisch kompatible Wild- und Kulturformen von Nutzpflanzen in 
Sri Lanka untersucht und eine detaillierte cytogenetische Charakteri­
sierung unter besonderer Berücksichtigung ungewöhnlicher Ge­
gebenheiten vorgenommen; dabei wurden genetisch interessante und 
für die wirtschaftliche Nutzung bedeutsame Pflanzensippen gestellt 
und die Zusammenhänge mit den reproduktiven und ökologischen 
Verhältnissen aufgeklärt. 

Postgraduate-Kurse: 
Um die Jahreswende 1989/90 wurden jene Respondenten der Erhebung 
1 989, die ein Interesse an der Durchführung von Postgraduierten­
Kursen gemeldet hatten, eingeladen, ein derartiges Angebot auszuar­
beiten. Zehn Kursangebote wurden in einer gemeinsamen Sitzung der 
Kommission und des Ausschusses der Rektorenkonferenz behandelt. 
Im Berichtsjahr konnten jdeoch lediglich zwei Angebote von der 
Kommission befürwortet bzw. teilfinanziert werden: 

Ein Kursangebot über "Methoden zur Intensivierung der Sojabohnen­
produktion", das in Zusammenarbeit mit einem ungarischen Institut in 
Harare (Zimbabwe) durchgeführt werden soll, wurde nach geringfü­
gigen Modifikationen von der Kommission zur Vorlage an die finan­
zierenden Stellen empfohlen. Die Finanzierung eines Kostenanteils 
eines von UNEP (United Nations Environment Programme) durchge­
führten Trainingskurses wurde von der Kommission aus deren Mitteln 
ermöglicht. 
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5 .  W.ia aeDachaftl.ichea Infol:Dlat.iona- und Dokumentat.ionaweaen 

und Stat.istik i1ber P'&B 

An allen ästerreichischen Universitäten s ind nach § 9 0  UOG EDV­

Zentren als zentrale Serviceeinrichtungen eingerichtet , die die 

erforderliche Rechenkapazität für die an den Univers itäten an­

fallenden EDV-Aufgaben bereitstell�n .  Der größte Teil der 

verfügbaren EDV-Ressourcen wird für die wissenschaftliche Forschung 

und Lehre aufgewendet . 

1 9 9 1  werden. an den Rechenzentren im verstärkten Maße für die den 

internationalen Standards entsprechenden Forschungspro jekte Mini­

Supercomputer aufgestellt werden , insbesondere an den Universitäten 

in Graz und Leoben . Am Interuniversitären EDV-zentrum, an der 

Technis chen Universität Graz und Am Rechenzentrum der Universität 

Innsbruck steht bereits jeweils ein entsprechender Vektorrechner 

zur Verfügung . 

Vorhaben für das Jahr 1 9 9 1 : 

- Beschleunigter Ausbau der lokalen Universitätsnetzwerke und 
Sicherung des Zugangs zu internationalen Forschungsgemein­

s chaften ; 

- Neuanschaffung bzw . Ausbau der zentralen EDV-Ressourcen , 
insbesondere an der Universität für BOd�ultur ( neue-i ��tituts­
gebäude Muthgasse ) , der TU-Wien , und den Universitäten Linz und 
Wien ; 

- laufende Verbesserung der Hard- und Softwareausstattung der 
Rechenzentren ( Baupt- und Massenspeichererweiterungen , Er­
weiterungsmaßnahmen für zusätzliche Rechneranschlüsse , 
�tallierung neuer und Durchführung von Upgrades bestehender 
Softwareprodukte ) ;  

- Erweiterung der Peripherie durch die Installation zusätzlicher 

Drucker , -r'erminals und pes . 

Am Osterrelchlschen Forachungszentrum SelberBdorf wurde ein ESA-lRS 
( = Information Retrteval Servlce)-Natlonal Centre fQr Osterreich eingerichtet. Dleaes 

National Centre nimmt die Intel aaen o.ten-eichs bezOglich der Entwicklungstrategie 

des IRS wahr und koordiniert die Nutzung der Datenbanken im eigenen Land. 

Der Aufbau einer Osterrelchischen Dlaertationadatenbank durch das Osterrelchlsche 

Fcnchungazentrum Selbenldorf konnte weitgehend abgeschloaaen werden. Die 

Datenbank steht berelts via EDV-Zentrum der Unfversltlt Wien rur onllne-Recherchen 

zur Verfügung. 
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Statistik über Forschung und experimentelle Entwicklung 

Erhebung des Östeneichischen Statistischen Zentralamtes (ÖSTAT) über FM 1989 

Das Osterreichische Statistische Zentralamt hat Ober das Berichtsjahr 1989 die sechste statistische Er­
hebung Ober Forschung und experimentelle Entwicklung bei den F&E betreibenden Institutionen durch­
geführt und die Erhebungsphase weitgehend abgeschlossen. Von dieser Vollerhebung, welche auf der 
Basis der internatio"fllen Standards und Richtlinien mit dem bei der Erhebung 1985 bewAhrten Konzept 
und Frageprogramm erfolgt, wurden folgende Erhebungsbereiche erfaßt 

• UniversitAtsinstitute 

• UniversitAtskliniken 

• Kunsthochschulinstitute 

• OsterreiChische Akademie der Wissenschaften 

• Versuchsanstalten an den HTL 

• Bereich der BehOrden und Museen (das sind: sonstige Forschungseinrichtungen des Bundes, der 
Lander, der Gemeinden, der Kammern und der Sozialversicherungstrager) 

• Privater gemeinnotziger Bereich (einschließlich Institute und Forschungsstellen der Ludwig Bottz-
mann-Gesellschaft) 

• Kooperativer Bereich (einschließlich Österreichisches Forschungszentrum Seibersdorf) 

• Kraftwerksgesellschaften 

• Bereich der Ziviltechniker(bOros). 

Erste Ergebnisse der Erhebung 1989 werden voraussichtlich im �. Quartal 1991 vor1iegen. 

Wie 1985 wurden die Landeskrankenanstalten nicht mittels Erhebungsformulars erfaßt. sondern allfAllig 
auf sie entfallende F&E-Ausgaben werden in Form einer SchAtzung auf der Basis der entsprechenden 
finanzgesetzlichen Ansatze der LandesrechnungsabschlOsse (nach dem Muster der ÖST AT -SchAtzung 
1 985) einbezogen werden. 

Erhebung der Bundesbmmer über F&E 1989 im Bereich der firmeneigenen Forschung 

Die Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft hat Ober das Berichtsjahr 1989 die neunte Erhebung 
über von den Unternehmen der Industrie und des Großgewerbes betriebene F&E durchgeführt, deren 
Ergebnisse vorliegen und auch in die SchAtzung der gesamten Ausgaben für in Österreich durchgefOhrte 
F&E (siehe Tabelle 1)  einbezogen wurden. Gegenüber 1 987 sind die intramuralen F&E-Ausgaben im von 
der Bundeskammer erfaßten Bereich um 24.0 Prozent - somit weitaus stArker als in den vergangenen 
Jahren - gestiegen und betrugen 12.2 Mrd. S (1987: 9.9 Mrd. S) . 
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Österreichischer Forschungsstättenkatalog 1990 

Wie bei der Erhebung 1 985 erfolgte gleichzeitig mit der Erfassung der für die Forschungsstatistik benö­
tigten Daten die Datenerfassung für die Neuauflage des --Österreichischen Forschungsstättenkataloges--, 
der vom ÖSTAT erstellt wird und dessen Fertigstellung für Ende 1 991 vorgesehen ist. 

Auswertungen der Faktendokumentation 1989 

Für das Jahr 1 989 liegen folgende Auswertungen vor: 

a) nach Förderungsempfängern bzw. Auftragnehmern, 
b) nach sozi0-6konomischen Zielsetzungen sowie 
c) nach Wissenschaftszweigen. 

Wie für 1 988 wurden jeweils Auswertungen unter Einschluß der -großen- Globalförderungen (d.h. der 
Globalförderungen an den Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung, den Forschungsför­
derungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft, die Ludwig Boltzmann-Gesel lschaft, die Österreichische 
Akademie der Wissenschaften und das Forschungszentrum Seibersdorf) und solche ohne dieselben er­
stellt. 

Im Jahre 1 989 entfielen 75,S Prozent der in der Faktendokumentation erfaßten Mittel auf die erwähnten 
-großen-- Globalförderungen. 

Die Tabellen sind jeweils nach vergebenden Ressorts gegliedert. Von den gesamten in der Faktendoku­
mentation erfaßten Mitteln (d.h. unter Einschluß der --großen-- Globalförderungen) wurden 89.8 Prozent 
vom BMWF, 4.0 Prozent vom BMWA sowie der Rest (6.2 Prozent) von den anderen Ressorts vergeben. 
Werden die --groBen-- Globalförderungen aus der Betrachtung ausgeklammert, ergibt sich, daß 58.6 Pro­
zent der Mittel vom BMWF, 1 6.2 Prozent vom BMWA, 1 1 .5 Prozent vom BMF sowie der Rest (1 3.7 Prozent) 
von den anderen Ressorts vergeben wurden. 

Die Auswertung nach FOrderungsempfängern bzw. Auftragnehmern unter Einschluß der "groBen" Glo­
balförderungen (siehe Tabelle 7) ergab, daB - abgesehen von den über die zwei Forschungsförde­
rungsfonds vergebenen Förderungen ( FFF: 29.8 Prozent; TWF: 1 9.7 Prozent) - 20. 1 Prozent der Teilbe­
träge 1 989 an FÖrderungsempfänger bzw. Auftragnehmer im Unternehmenssektor, 1 6.0 Prozent an sol­
che im Hochschulsektor und 1 2.7 Prozent an solche im privaten gemeinnützigen Sektor vergeben wur­
den. Unter Einbeziehung der über den FFF vergebenen Förderungen gingen demnach knapp die Hälfte 
der im Jahre 1 989 ausbezahlten Teilbeträge an den Unternehmenssektor. 

LäBt man die "groBen-- Globalförderungen auBer Betracht (siehe Tabelle 8) . ergibt sich, daß 40.9 Prozent 
der FörderungSbeträge 1 989 an Förderungsempfänger bzw. Auftragnehmer im privaten gemeinnützigen 
Sektor, 26.3 Prozent an solche im Unternehmenssektor, 25.9 Prozent an solche im Hochschulsektor und 
4.1 Prozent an Individualforscher vergeben wurden. 

Bei der Auswertung nach sozi0-6konomischen Zielsetzungen .unter Einschluß der "groBen" Globalförde­
rungen (siehe Tabelle 9) ergab sich, daß 1 989 der ·Förderung von Handel, Gewerbe und Industrie" mit 
40.3 Prozent das größte Gewicht zukam. 34.5 Prozent der Förderungsmittel waren der Kategorie ·För­
derung der allgemeinen Erweiterung des Wissens" zurechenbar. 

Werden die "groBen-- Globalförderungen auBer Betracht gelassen (siehe Tabelle 10), so entfielen auf die 
"Förderung von Handel, Gewerbe und Industrie" 23.5 Prozent der gesamten Förderungsmittel ,  auf die 
-Förderung der allgemeinen Erweiterung des Wissens" 19.5 Prozent und auf die "Förderung der sozialen 
und soziQ-Ökonomischen Entwicklung- 25.2 Prozent. 

Die Auswertung nach Wissenschaftszweigen unter Einschluß der -großen" Globalförderungen (siehe 
Tabel le 1 1 )  ergab, daß 1 989 die größten Anteile an den Förderungsbeträgen auf die Technischen Wis­
senschaften (39.9 Prozent) und die Naturwissenschaften (28.9 Prozent) entfielen. 

Unter Ausklammerung der -großen" Globalförderungen (siehe Tabelle 1 2) entfielen auf die Technischen 
Wissenschaften 28.8 Prozent, auf die Sozialwissenschaften 34.9 Prozent und auf die Naturwissenschaften 
22.8 Prozent der Förderungsbeträge 1 989. 
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6 .  Tabellarischer Anhang 

1 .  Finanzierung der in Österreich durchgeführten Forschung und 

experimentellen Entwicklung 1 9 8 1  - 1 9 9 1 . 

2 .  Ausgaben des Bundes für Forschung und Fors chungs förderung 1 9 8 9  

- 1 9 9 1  ( nach Res sorts ) .  

3 .  Ausgaben des Bundes 1 9 8 9  - 1 9 9 1  für Forschung und Forschungs­

förderung nach sozio-ökonomischen Zielsetzungen . 

4 .  Ausgaben des Bundes 1 9 8 9  für Forschung und Forschungs förderung 

nach sozio-ökonomischen Z ielsetzungen und Res sorts . 

5 .  Ausgaben des Bundes 1 9 9 0  für Forschung und Forschungs förderung 

nach sozio-ökonomis chen Zielsetzungen und Ressorts . 

6 .  Ausgaben des Bundes 1 9 9 1  für Forschung und Forschungsförderung 

nach sozio-ökonomischen Zielsetzungen und Ressorts . 

7 .  Forschungsförderungen und Forschungsaufträge des Bundes 1 9 8 9  

nach Förderungsempfängern bzw . Auftragnehmern ( gegliedert nach 

volkswirtschaftlichen Sektoren/Bereichen ) und vergebenden 

Res sorts ( einschließlich " große " Global förderungen ) .  

8 .  Forschungs förderungen und Forschungsaufträge des Bundes 1 9 8 9 

nach Förderungsempfängern bzw . Auftragnehmern ( gegliedert nach 

volkswirtschaftlichen Sektoren/Bereichen ) und vergebenden 

Res sorts ( ohne " große " Globalförderungen ) .  

9 .  Forschungs förderungen und Forschungsaufträge des Bundes 1 9 8 9 

nach sozio-ökonomischen Zielsetzungen und vergebenden Res sorts 

( einschließlich " große " Globalförderungen ) .  

1 0 . Fors chungsförderungen und Forschungsaufträge des Bundes 1 9 8 9  

nach sozio-ökonomischen Zielsetzungen und vergebenden Res sorts 

( ohne " große " Global förderungen ) . 
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1 1 . Forschungs förderungen und Forschungsaufträge des Bundes 1 9 8 9  

nach Wis senschafts zweigen und vergebenden Ressorts ( ein­

schließlich " große " Globalförderungen ) .  

1 2 . Forschungs förderungen und Forschungsaufträge des Bundes 1 9 8 9  

nach Wissenschafts zweigen und vergebenden Ressorts ( ohne 

" große " Global förderungen ) . 

1 3 . Universitäten : Bundespersonal an Instituten und Kliniken 1 9 9 1  

( wis senschaftliches und nichtwissenschaftliches Personal ) ,  

gegliedert nach Wissenschafts zweigen und Beschäftigtenkate­

gorien . 

1 4 . Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung : Neube­

wi lligungen 1 9 9 0  ( gegliedert nach Forschungsstätten ) .  

1 5 . Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Fors chung : Neube­

willigungen 1 9 8 7 - 1 9 9 0  ( gegliedert nach Wissenschaftsbe­

reichen ) . 

1 6 . Forschungs förderungs fonds für die gewerbliche Wirtschaft : 

Förderungsübersicht 1 9 9 0  nach Wirtschaftszweigen und Empfän­

gergruppen . 

1 7 . Forschungs förderungs f onds für die gewerbliche Wirtschaft : 

Förderungsübersicht 1 9 9 0  nach technologischen Z ielbereichen 

der Forschung . 

1 8 . Forschungsförderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft : 

Förderungsübers icht 1 9 9 0  nach Bundes ländern ( Pro jektstandort ) .  

1 9 . Forschung und Entwicklung in der verstaatlichten Industrie 

( ÖIAG-Bereich ) 1 9 8 8  - 1 9 8 9 . 

2 0 . Öf fentliche Ausgaben für F&E 1 9 8 9  LID internationalen Ver­

gleich . 
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GLOBALSCHÄTZUNG 1 991 Tabelle 1 

Finanzierung der In Österreich durchgeführten Forschung und experimentellen Entwicklung 1981 - 1991 (In Mio. Schilling) 

FInanzierungssektoren 1 981 1985 1986 1 987 1 988 1 989 1 990 1 991 
---

1 .  F& E-Ausgaben Insgesamt: 1 2 331 ,0 17 182,2 18 691 ,7 1 9 523,3 21 244,4 23 346,9 25 495,1 28 380,9 

Davon fi nanziert d u rch:  

A .  Bund 1 4 986,7 7 1 30,2 7 95 1 , 1  8 1 50 ,1  8 457,3 8 96 1 , 7  9 627,0 1 0 963 ,7  
B .  Bundeslander r 658,6 979,7 1 053 ,5  1 1 36,0 1 233,4 1 327,5 1 435,6 1 601 ,4 
C. Untern e h m e nssektor ' 6 194,9 8 439, 8  9 022,2 9 536,4 10 8 1 1 ,8 1 2  268,2 13 584,7 1 4 909,5  
D. Sonst ige 4 490, 9 632,5 664,9 700, 8 741 ,9  789 ,5  848,4 906 , 3  

2 .  B I P  nominel l  S 

( I n  Mrd .  S) 1 056,0 1 348,4 1 416 ,0 1 473, 9  1 564 ,7  1 673,4 1 809,0 1 943 ,6  
3 .  F&E-Ausgaben Insgesamt 

In % des BIP 1 ,11 1 ,21 1 ,32 1 ,32 1 ,38 1 ,40 1 ,41 1 ,46 

Stand: 29. Mlrz 1991 Quelle: österrelchl,ches Statistisches Zentralamt (ÖSTAT) 

1 1 98 1 ,  1 985: Erhebungsergebnisse ( Bund einschließlich Mittel der zwei ForschungsfOrderungsfonds). 1 986 - 1 99 1 :  Bellage TlTeii B ( Bundesbudget-Forschung). 
1 987 und 1 990 zus:ltzllch SonderaktIonen zur FOrderung außenhandelsorientIerter F&E-Vorhaben ( 1 990: 50,0 Mlo. SI.  

2 1 9 8 1 , 1 985: Erhebungsergebnisse (ei nschließlich OSTAT-Schatzung der F& E-Ausgaben der Landeskrankenanstalten: 1 98 1 :  375,9 Mlo. S; 1 985: 5 1 0,9 Mlo. SI. 
1 986 - 1 99 1 :  Sch:ltzung durch das OSTAT unter Heranziehung der F&E-Ausgaben-Schatzungen der Amter der Landesregierungen. 

3 U mfaßt Finanzierung durch die Wirtschaft (einschI . Jubll:lumsfonds und Aktion zur FOrderung wirtschaftsnaher Forschungsvorhaben der Oesterrelchlschen N ationalbank). 
1 98 1 ,  1 985: Erhebungsergebnisse. 1 986 - 1 99 1 :  SchlUzung durch das OSTAT auf der B asis der Erhebungsergebnisse der Bundeskammer ( 1 984, 1 987 und 1 989) und des 
OSTAT ( 1 985). 

4 U mfaßt Fin anzierung durch Gemeinden (ohne Wien), durch Kammern, durch Sozl alverslcherungstr:lger sowie allf:lllige sonstige öffentliche Finanzierung, durch den privaten 
gemeinnützigen Sektor und durch das Ausland. 
1 98 1 ,  1 985: Erhebungsergebnisse. 1 986 - 1 99 1 :  Sch:ltzung durch das OSTAT. 

S 1 9 8 1 ,  1 985 - 1 989: ÖSTAT; 1 990 und 1 99 1 :  WIFO-Prognose/Dezember 1 990 . 
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Tabelle 2 

A usgaben des Bundes für Forschung und Forschungsförderung von 1 989 bis 1 991 nach 
Ressorts 

A ufgliederung der Beilage T des Amtsbehelfes zum B undesfinanzgesetz 1 991 (Teil A 
und Teil B) 

Ressort 
Erfolg 1989 

Mio. S 

BKA ' 46, 8 1 1  

BMI 6,003 

BMUKS 2 1 1 ,615 

BMUK 2 
BMWF 3 8 454,440 

BMAS 25,228 

BKA-Gesundheit 2 69,744 

BMGSK 2 
BMUJF 1 8 ,683 

BMJ 1 ,045 

BML 2,043 

BMF 236,250 

BMAA 17,368 

BMLF 3 394,610 

BMWA � 82,975 

BMÖWV 49,325 

INSGESAMT 9 416,140 

Stanel: 29.3.1991 

, Erfolg 1 989, VA 1 990: Ohne BKA-Gesundheit 

I 0/0 
0,5 

0 ,1  

0 ,1  

89,8 

0,3 

0,7 

0,2 

0,0 

0,0 

2,5 

0,2 

4,2 

0,9 

0,5 

100,0 

Bundesvoranschlag Bundesvoranschlag 
1 990 1 991 

Mio. S I 0/0 Mio. S I 0/0 
53,423 0,5 57,71 3 0,5 

7,234 0,1 7,669 0,1 

1 2 ,001 0 ,1  

1 4,330 0 ,1  

8 976,389 88,7 10 337,210 89,3 

40,51 1 0,4 67, 1 75 0,6 

89, 1 83 0,9 

89,910 0,8 

1 2, 944 0.1 71 .713 0,6 

1 ,(0) 0,0 1 ,(0) 0,0 

7 ,139 0.1 6,251 0.1 

240,509 2.4 261 .470 2,3 

1 6, 1 29 0,2 1 9, 1 80 0,2 

429 ,950 4,3 475,086 4.1  

1 42,293 1 ,4 61 ,953 0,5 

84 , 1 73 0.8 94,396 0,8 

10 112,878 100,0 11 565,056 100,0 

Quelle: östetT8ichisc:hes Statistisches Zentralamt (ÖSTAT) 

2 Änderung It. Bundesgesetz. mit dem das Bundesministeriengesetz 1 986 geandert wird. BGBI. Nr. 45/1 991 . 

3 Einschließlich der VA-Ansatze aus Kapitel 64 für Bauausgaben für dem Bundesministerium unterstehende F&E­
ausführende Bundeseinrichtungen 

• Ohne die VA-Ansatze aus Kapitel 64 für Bauausgaben für einem anderen Bundesministerium unterstehende 
F&E-ausführende Bundeseinrichtungen 
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Tabelle 3: Ausgaben des Bundes fOr Forschung und Forschungsförderung nach sozlo-ökonomlschen Zielsetzungen (ÖSTAT-Klasslfikatlon) 

- -

1989 1 

1 990 2 

1991 f 

Aufgliederung der Beilage T des Amtsbehelfes zum Bundesfinanzgesetz 1991 (Teil a u n d  Te i l  b) 

Bericht_Jahr 

- - --- ---

In  1000 S 

In % 

In 1000 S 

In % 

In 1000 S 
In % 

Ausgaben 
des B undel 
rUr F&E Inl-

geaamt 

--- - --

9 4 18 140 

100,0 

10 1 12 922 

100,0 

1 1  585 058 

100,0 

Förde-
rung der 

Erfor-
schung 
der Er-
de, der 
Meere, 
der At-

mosphll-
re und 

des 
Well-

raums -

29t 945 

3, 1 

310 354 

3,1 

393 153 

3,4 

Förde- Förde-
rung der rung von 

Land- Handel, 
und Gewerbe 

Forst- und In-
wlrt- dustrle 

schaft 

-- -- --

553 8tO 1 838 149 

5,9 17,4 

598 881 1 789 025 

5,9 17,7 

874 959 2 004 022 

5,8 17,4 

davon rUr 

Förde- Förde- Förde-
rung der rung des Förde- rung der 

Erzeu- Trans-
rung des Förde- sozialen 

gung, port-, Unter- rung des und so-
Spelche- Ver- rlchts- Gesund- zlo-öko-

rung kehrs- und BII- hellswe- noml-
und Ver- und 

dungs- sens sehen 
Nach- Enlwlck-teilung wesens 

von rlchten- lung 
Energie wesens 

--

310 084 178 209 138 245 2 503 140 588 519 

3,3 1 ,9 1 ,5  28,8 8,0 

328 337 274 320 144 218 2 801  523 8 1 2 331 

3,2 2,7 1 ,4 25,7 8 , 1  

378 289 274 519 1 78 20 1  2 834 899 899 121 

3,3 2,4 1 , 5  24,5 8,0 

Förde- Förde- Förde-Förde- rung der rung der rung an-rung des Stadt-
Landes- derer Umwelt- und 
verteidl- ZIelset-schutzes Raum-

gung zungen planung 

192 397 53 993 587 95 840 

2,0 0,8 0,0 1 ,0  

202 904 58 1 1 1  5 590 100 915 

2,0 0,8 0, 1 1 ,0  

3 1 9 238 58 581 4 600 1 18 335 

2,8 0,5 0,0 1 ,0  

Förde-
rung der 

alige-
meinen 

Erwelle-
rung 
des 

Wissens 

2 893 243 

30,7 

3 088 835 

30,5 

3 629 159 

3 1 ,4 

Stand: 9. April 1.1 Quelle: österreIchIsches Statistisches Zentralami (ÖSTAT, 
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Tabelle 4: Ausgaben des Bundes 1 989 fOr Forschung und Forschungsförderung nach sozlo-ökonomlschen Zielsetzungen (ÖSTAT-Klasslßkatlon) und Ressorts 

Aufgliederung der Jahreswerte 1 989 ' aus der Beilage T des Amtsbehelfes zum Bundesfina nzgesetz 1 99 1  (Tell  a und Tell b) 

devon rOr 

Förde-

Förde-

rung der 
Förde- Förde- Förde-

rung der 

Erfor-
rung der rung des Förde- rung der Förde- Förde- Förde- allge-

AUI.eben schung Förde- Förde- Erzeu- Trans-
rung des Förde- sozialen Förde- rung der 

rung der rung an- meinen 

deI Bunde. der Er- rung der 
rung von gung, porto, Unler- rung des und so- rung des Slad1- Landes- derer Erweile-

RESSORT ro, F&E Ine- de, der Land- Handel, Spelche- Ver- rtchls- Gesund- zlo-öko- Umwell- und verteldl- Zieisel- rung 

.e .. mt Meere, und Gewerbe rung kehrs-
und BII- hellswe- noml- schutzes Raum-

gung zungen des 

der AI- Forst-
und In- und Ver- und 

dungs- sens sehen planung 
Wissens 

mosphJ- wlrt- duslrle lellung Nach-
wesens Entwlck-re und schaft 

von rlchlen- lung des 
Energie wesens Well-

raums ------ -- ---
BKA In 1000 S 48 81 1 7 1 27 8 083 8 985 24 836 

In % 100,0 15,2 1 7,3 1 4 ,8 52,8 

BMI In 1000 S 8 003 6 003 
In % 100,0 100,0 

BMUKS In 1000 S 1 1  6 1 5  5 000 4 998 1 6 17 
In % 100,0 43, 1 43,0 13,8 

BMWF In 1000 S 8 454 440 283 732 1 8 1  357 1 5 13 821 282 465 148 334 1 28 995 2 403 700 448 889 1 6 1 808 4 1  337 82 3 1 4  2 790 090 
In " 100,0 3,4 1 , 8  17,8 3,3 1,7 1,5 28,4 5,3 1 , 8  0,5 1 , 1  33, 1 

BMAS In 1000 S 25 228 1 500 23 728 
In % 100,0 5,8 84, 1  

BKA-Gesundhell In 1 000 S 69 744 2 1 831 45 238 2 883 1 2  
I n  % 100,0 31 ,3  84,8 3,8 0,0 

BMUJF In 1000 S \8 883 808 1 8 077 
In " 100,0 3,2 96,8 

BMJ In 1 000 S 1 045 1 045 
In % 100,0 100,0 

BML In 1000 S 2 043 567 1 478 
In % 100,0 27,8 72,2 

BMF In 1 000 S 236 250 8 054 1 7 040 28 669 7 565 2 739 4 077 5 1 800 39 278 3 823 I 173 2 953 71 279 
In " 100,0 3,4 7,2 1 1 ,3 3,2 1 , 2  1 , 7  2 1 , 8  18,7 1,8 0,5 1 ,2 30,2 

BMAA In 1000 S 17 368 8 153 8 2 15 
In " 100,0 48,8 53, 1 

BMLF In 1 000 S 394 610 353 582 1 8 428 1 4 347 7 879 573 
In % 100,0 99,7 4,7 3,8 1 ,9 0, 1 

BMWA In 1000 S 82 975 159 48 190 4 774 5 750 275 1 102 1 3 265 1 200 4 498 5 762 
In % 100,0 0,2 55,8 5,8 8,9 0,3 1 , 3  18,0 1 , 4  5,4 6,9 

BMÖWV In 1 000 S 49 325 27 940 2 1 385 
In % 100,0 56,8 43,4 

INSOESAMT In '000 S . 418 ' 40 211 145 553 1 1 0  t 8 3 1  '4' 3 1 0 014 n8 201 "1 245 2 503 1 40 58. 5 1 1  1 92 397 53 993 5117 .5 140 2 In 243 
I n  % 1 00,0 3,' 5,' n,4 3,3 ' , I  ' , 5  21,1 _,0 2,0 0,_ 0,0 1 ,0 30,7 

St.nd: ._ April ' 99' Quelle: Ö.terrelchlache. Stellallaches Zent,.tamt (ÖSTAT, 
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Tabelle 5: Ausgaben des Bundes 1990 fOr Forschung und Forschungsförderung nach sozlo-ökonomlschen Zielsetzungen (ÖSTAT-Klasslnkatlon) und Ressorls 

Aufgliederung der Jahreswerte 1 990 ' aus der Beilage T des Amtsbehe lfes zum Bundesfi n anzgesetz 1 991  (Teil a und Teil b) 

davon fOr 

Förde· 

Förde· 

rung der Förde· Förde· Förde· 

rung der 

Ertor· rung der rung des 
Förde· rung der Förde· Förde· Förde· allge· 

Ausgaben schung Förde· Förde· Erzeu· Trans· 
rung des Förde· sozialen Förde· rung der 

rung der rung an· meinen 

dei B unde. der Er· rung der rung von gung, port·, 
Unter· rung des und so· rung des Stadt· 

landes· derer ErweIte· 

RESSORT 'Ur FaE Inl' de, der land· Handel, Speiche· Ver· 
rlchts· Gesund· zlo·öko· Umwelt· und 

verfeldl· ZIel set· rung 
geuml Meere, und Gewerbe rung kehrs· und BII· hellswe- noml· schutzes Raum· 

gung zungen des 

der At· Forsl· und In· und Ver· und 
dungs· sens schen planung 

Wissens 

mosphll· wirt· dustrle lellung Nach· 
wesens Entwlck· re und schaft von richten· lung des Energie wesens 

Weil· 
raums 

BKA In 1000 S 53 423 I 8 392 8 727 7 228 3 1 075 
In % 100,0 0,0 1 2,0 18,4 13,5 58, t 

BMI In 1000 S 7 234 7 234 
In % 100,0 100,0 

BMUKS In 1000 S 1 2 001 5 000 5 343 1 858 
In % 100,0 4 1 , 7  44,5 13,8 

BMWF In 1000 S 8 978 389 302 1 20  188 705 1 591 708 299 952 233 587 134 382 2 488 392 488 890 177 088 43 8 1 7  97 308 2 974 904 
In % 100,0 3,3 l ,t 1 7,8 3,3 2,8 1 ,5 27,7 5,2 2,0 0,5 1 , 1  33, 1 

BMAS In 1000 S 40 5 1 1  1 40 510 
In % 100,0 0,0 100,0 

BKA·Gesundhell In 1000 S 89 183 24 974 11 339 2 8SO 21  
In % 100,0 28,0 88,8 3,2 0,0 

BMUJF In 1000 S 12 944 1 402 1 1  542 
In % 100,0 10,8 89,2 

BMJ In 1000 S 1 000 1 000 
In % 100,0 1 00,0 

BMl In 1000 S 7 139 5 590 1 549 
In " 100,0 78,3 2 1 ,7 

BMF In 1000 S 240 509 7 857 18 883 27 082 7 879 2 778 4 139 52 304 39 807 3 84 1  1 190 2 992 72 159 
In % 100,0 3,3 7,9 1 1 ,3 3,2 1 , 2  1 ,7 2 1 ,7 18,4 1 ,8 0,5 1 ,2 30,0 

BMAA In 1000 S 1 8 1 73 7 868 8 234 73 
In % 100,0 48,8 SO,9 0,5 

BMlF In 1000 S 429 9SO 398 099 1 8 489 1 8 500 8 247 815  
I n  % 100,0 89,9 4,3 3,8 1 ,9  0,1  

BMWA In 1000 S 142 293 377 88 939 8 448 1 3 8 1 2  372 1 488 17 919  2 187 8 078 8 875 
In % 100,0 0,3 1 1 ,  I 4,5 9,8 0,3 1,0 12,8 1 ,5  4,3 4,8 

BMÖWV I n  1000 S 84 173 59 808 24 385 
In % 100,0 7 1 , 1  28,9 

INSGESAMT In 1 000 5 1 0 1 1 2  .22 310 354 511 811 1 71. 025 321 337 274 320 , .... 211 2 801 523 8 1 2  331 202 904 58 1 1 1  5 590 1 00 9 1 5  3 081 835 
In % 1 00,0 3,1 5,' 1 1,1 3,2 2,1 1,4 25,1 8,1 2,0 0,8 0,1 1 ,0  30,S 

5land: ., April 1 111 Quelle: Öllem!lchllches Slatlstilche. Zenlralaml (ÖSTATI 
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Tabelle 6: Ausgaben des Bundes 1991 für Forschung und Forschungsförderung nach sozlo-ökonomlschen Zielsetzungen (ÖSTAT-Klasslflkatlon) und Ressorts 

Aufgliederung der Jahreswerte 1 99 1  1 aus der Beilage T des Amtsbehelfes zum Bundesfina nzgesetz 1 991  (Tei l  a und Teil b) 

Förde-
rung der 

Erfor-
Ausgaben schung Förde-

des Bundes der Er- rung der 
RESSORT rur F&E Inl- de, der land-

geuml Meere, und 
der At- Forst-

mosphä- wlrt-

re und schaft 
des 

Welt-
rau� __ � __ 

BKA In 1000 S 57 713  
In % 100,0 

BMI In 1000 S 7 669 
In % 100,0 

BMUK In 1000 S 14 330 
In % 100,0 

BMWF In 1000 S 10 337 210 393 994 197 94 1 
In % 100,0 3,8 1 ,9 

BMAS In 1000 S 67 1 75 
In % 100,0 

BMGSK In 1000 S 89 910 26 2 1 4  
In % 100,0 29,2 

BMUJF In 1000 S 7 1 713 
In % 100,0 

BMJ In 1000 S 1 000 
In % 100,0 

BMl In 1000 S 6 251  
In % 100,0 

BMF In 1000 S 261 470 8 8t t  19 991 
In % 100,0 3,4 7,8 

BMAA In 1000 S 19 180 
In % 100,0 

BMLF In 1000 S 475 086 430 813 
In % 100,0 90,7 

BMWA In 1000 S 61 953 348 
In % 100,0 0,6 

BMÖWV In 1000 S 94 396 
In % 100,0 

INSGESAMT In 1000 S 1 1  565 058 393 1 53 874 959 
In % 100,0 3,4 5,8 

Sland: 9. April 1191 

Förde-
rung von 
Handel, 

Gewerbe 
und In-
dustrle 

-- -

I 
0,0 

5 000 
34,9 

I 938 757 
17,8 

29 499 
1 1 ,3 

19 428 
4, I 

45 2 1 5  
72,9 

66 1 22 
70,0 

2 004 022 
n,. 

Förde-
runll der 

Erzeu-
gung, 

Spelche-
rung 

und Ver-
teilung 

von 
Energie 

-- -

4 000 
8,9 

354 247 
3,4 

9 342 
3,2 

9 700 
50,8 

378 281 3,3 

davon rOr 

Förde-
rung des 

Förde-Trans-
rung des Förde-porto, 

Ver-
kehrs-

und 
Nach-

rtchten-
wesens 

--- _ ..... 

230 671 
2,2 

3 016 
1 ,2 

1 2 558 
20,3 

28 274 
30,0 

274 519 2,. 

Unter- rung des 
rlchts- Gesund-

und BII- heltswe-
dungs- sens 
wesens 

---- - - ---

7 480 
52,2 

166 238 2 71 7 939 
1 ,8 26,3 

1 700 
2,5 

58 407 
64,9 

4 483 56 853 
1 ,7 2 1 , 7  

n8 201 2 834 899 
1 , 5  2.,5 

Förde-
rung der 
sozialen 
und so-
zlo-öko-

noml-
schen 

Entwlck-
lung 

1 1 563 
20,0 

7 669 
100,0 

1 850 
1 2,9 

538 023 
5,2 

65 475 
97,S 

5 264 
5,9 

1 476 
2 , 1  

1 000 
100,0 

42 521 
16,2 

9 478 
49,4 

1 4 800 
3, 1 

2 
0,0 

899 1 2 1  
8,0 

Förde-
rung der Förde- Förde- Förde- alige-Förde- rung der 

rung der rung an- meinen rung des Stadt- Landes- derer Erweile-Umwelt- und verteldl- Zieiset- rung schutzes Raum-
gung zungen des planung 

Wissens 

8 665 35 484 
1 1 ,5 6 1 ,8 

234 194 50 607 1 14 385 3 51 0 2 1 4  
2,3 0,5 1 , 1  33,9 

25 
0,0 

70 237 
97,9 

4 600 1 65 1  
73,6 26,4 

4 21 8  1 289 3 252 79 195 
1 ,6 0,5 1 ,2 30,4 

2 
0,0 

9 347 698 
2,0 0, 1 

1 2 1 7  2 61 3  
2,0 4 ,2 

311 238 58 581 4 800 1 1 8  335 :I 829 1 59 
2, 8 0,5 0,0 1 ,0  31 ,4 

Quelle: österrelchJsches Stallsllsches Zentralamt (ÖSTAT) 
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l aDeIle f :  t"Of"S.:;nlJl'lg51ur-Ulf!'r-1.IIlge'l .... 'u r", �"" ""''!:I'.U''' .� UIIC"� UU'l'U'::; � , �  " ."'" . ..... ........ _.,,�_ ... It"'-" :J-' " _ _  .... . .. ..  - . • .  _ ;:,  . .  _ . .... _ . . .  ,, � _  .,-- _ - - - .. _ _ _ _  _ 

vergebenden Ressorts 

Auswertung der FaktendokumentatIon der Bundesdienststellen lür 1 989 elmchlleBllch "große" Globallörderungen 1 

d a v o n  v l! r g l! b l! n  a n  

HOCHSCHULSEKTOR SEKTOR STAAT PRIV. GEMEINN. UNTER NEHMENSSEKTOR 
SEKTOR t: ,;, en ",  

i o D x Z u Z O en  c: 11: :»  ... ... " "' x  en oe r. D U  0 -
TI!IIbl!trlgl! � f � E O en z �  

� 1 i z lI: :» '"  
R ESSORT 0 CJO 2 :» 0  oe x oe :J: o: i l! c i c: oe IL  "' U  '" , .11 � 0: � :s - r. .. c: " "' z  D - X " . <';'  i i �  u � �  r. a: �  u � CJO , " u D ... i i 01 1/1  CJO 0: 0: ; §� .. r. VI a: :r:: :() II)  en 

j • § :J:  0: I/I :i  0: � ... oe a: � i  � .. e :E 1  :() u  � ii l; "'  � · E  E m � "' :::i en '"  0 

l �  r. u · r. � �  r. 0 .. m j � - o �  ... � ä l  111 z c � u u Z � ,;  Z � � ;  , Z a: t: � c .. C I , .. 1 ;8  .. • - e S'  ... :» ",  � o  '" ... H 2 a 
o: D e i a 0 r. a - � & 0 c r. CJO �� a :» 0 ; �  ! ii ! 

m � r. � :2 N :r:: :r:: ", 

I a a a (0 . �  � .3 a en U u - D t= r. i . j  I ", J  I= 5 !  c i �  en D :; 111 = ii = ce 0: '" D en en - .. 1! :2  � E ft > !  en ! i  S r. r. � l! 1ft Z z a: a:  Ö z - 0:  e e j� � .  � e .  � � �  :» :2 " � ;1 � C r. ;;, N � ;;, 0 ... 0 0  � 0 ::l �  > N m �  CI 1/1 11.. 0 N 0 1/1  .... U: � N ... en ... ... 1ft 

In Schilling I n  P r o z l! n t  

BKA 20 923 787 7 .2 7.2 . .. 1 .1 51 I 3.0 54 1 4 5  30 I 35 I 2.0 

BMI I 133 130 10 I 1 4 .0 24 . 1  73. 1 73. 1 2.9 2 9  

BMUKS 919 990 77 9 778 22 2 

BMWf I 700 219 845 3.3 0. 1 1 3 0 1 8 4 0 0  0 1  0 0 0 0  0. 1 U 3 4  8 3  U 1 7 . 1  0 0  0 6  1 9.4 2 1 9 33 3 0 6  0 0  

BMAS 1 2 981 473 8 4  1 1 8 3  3.3 3.3 8 1 .0 810 7.4 

BMUJF 2 384 380 23.7 23.7 7 .0  7 .0  69.3 

BMJ 990 000 85 8 14 .2  100 0 

BML 3 258 852 73 8 73.1 23.8 23.8 2 5  

BMF 53 1 75 000 100.0 100 0 

BMAA 

BMLF 19 715  427 58 9 1 8  58 5  U 0 7  2.2 9.3 5 3  1 4 8 3. 1 10 7 13 8 4 .9  6.0 

BMWA 75 369 494 7 I 7. 1 1 8 O ll  74 23.3 0. 5 23 8 14 .4  1 . 8  7.6 9.8 19 8 53 0 5 8  2.9 

BMÖWi! 2 062 998 28 3 211 3 38.8 38.8 :29.3 5 8  35 1 

INSGESAMT 1 .n 032 ••• 4.t 0.1 1 1 .7 . 1'.' '.3 0.1 ••• O.i 0.5 8.5 3.2 1 2.1 2.2 1 5  •• 0.4 0.4 1 .3 20.1 1 8. 1  29.' 1 .0 0.2 

Stand: 21. Mln , .81 QUI!III!: Ö.tl!rrelchllchl!l Stalllllschl!l Zl!ntralamt eÖSTAT) 

d h elnschlll"ßlich Globallörderungen für Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung, Forschungsförderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft. Ludwlg Boltzmann-Gesellschaft, Österreichlschl" Akademie der 
Wissenschaften, Österrl"lchi schl"S Forschungszentrum Sl"ibl!rsdorf (Insgl"samt 1 428 796 640 Schilling). 
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Tabelle 8: 

R ESSORT 

BKA 

BMI 

BMUKS 

BMWf 

BMAS 

BMUJF 

BMJ 

BML 

BMF 

BMAA 

BMLF 

BMWA 

BMÖWV 

INSGESAMT 

Fonchtwtgsförderungen und Forschungsauftrlge des Bundes 1989 nach Förderungsempfängern bzw. Auftragnehmern (gegliedert nach volkswirtschaftlichen Sektoren/Bereichen) und 
vergebenden Ressorts 

Auswertung der Faktendokumentation der Bundesdienststellen tür 1 989 ohne ·große· Globalförderungen 1 

Tellbelrl._ 

"'1 

In Schilling 
-- -- --------

20 923 787 

I 133 830 

919 890 

271 423 205 

1 2 891 473 

2 384 390 

990 000 

3 258 952 

53 175 000 

19 715 427 

75 369 494 

2 082 998 

484 238 228 

HOCHSCHULSEKTOR 

� � 0 :J: 1< 
� • c C (I) t> " • •  

j ii ! 01 (1)  • § :J:  � � ii  ii 1: "  ii �  .c 
;; u • � " c:: z c " 

� � " " c ... .c � �  :I :I c .D  
f E  H i ii .c :I .c � :  � � � ;; cl ,, �  .. fII _ c c - .. � c C!3  
C i  :J ö �  :;) :J :J  :::> - lL N m .!!. 

� -- - ----- - ----_ .. _--

7.2 7.2 

10 I 14 .0 24.  t 

210 0 4  145 35.' 0 . 1  

84 t 9 8 3  
23.7 23.7 

73.9 73 9 

58 9  U 58 5 

7. 1 7 . 1  8 8  

28 3 28.3 

t7.1 0.2 I.' 25.' 1.2 

d a v o n  v e r g e b e n  

SEKTOR STAAT PRIV. GEMEINN. 
SEKTOR 

c:: " .c u 
.. � 1 01 

l! ... . ;; 0 9 ii t-01 1< c 01 C · c C C 
:J � (1) "  " 
1: · E  E .c � tI  u z tl c:: z u 'e c ; ... � ;B ;B � 111 C • � :I :I I " c :I &..J !!IM :I • i E ii � � !  cl 
" i E . . en c � > c � � � C .c  j �  :;) 0 (I) Il. o  N 

I n  P r o z e n l  
------------

1 .8  1 .8  51 . 1  3 .0 54. 1 

73. 1 73. 1 

77 8 77.8 

0.5 0 0  0.2 0.8 30 5 2.3 32.8 

3 3  3.3 8 1 0 81 .0  

7.0 7.0 

85 8 14 2 1 00 0 

23.8 23 8 

100 0 100.0 

1 . 5  0.7 2.2 9.3 5 3  14 8 

0.8 7.4 23.3 0.5 23. 8  

38.8 38 8 

0.3 0.0 0.4 t . 1  31.1 t . '  40.1 

a n  

UNTERNEHMENSSEKTOR 

E c � • E ii c:: .c • c:: " u tt �  " .c u ! 01 (1)  .. .c .. § �  � • e � ii  m .c O o:J ii .c .. � m � . ! � u - .. f t:  .>< c OO  • • & 0  c .c 01 �t J: � :J 
l! o  � j g c · !. .  t '"  c c . !  . 1;  '5 .c .c 8 c � �  � � l!  � lL �  N t- iL lL  

.-

4.5 30 8 

2 .8 

10 9 1 1 8 0 1  3 9  

3 1  10 7 

14.4 1 .8 7.8 9.8 19.8 

29 3 5.8 

1.0 8.1 t •• t . 8  � . S  

z 111 :I :I e( en 
:;) N 

35 1 

2 .8 

28.5 

13 9 

53.0 

35 I 

211.3 

. fII 
i c  z rr: :;) "' x ° u  
O fll z rr: :;) 0  rr: 1L "' z  0 ",  rr: x  :o u  1L :i  rr: t: :;) e( N x fII u O fll Z z 0111 lL en  

- -

fII t: o e(  Z X 
o �  1L t-en rr: 
0 -z �  :;) '"  rr: x  rr: "' u  '" x a -rr: ....I U :o ll!  en 1L rr: rr: en '"  0 
o �  IL ....I Z '" 
:;) 0  cl 111 

:;) 0 X III u - 0 � :; en O  en rr: rr:  Q z 00 � 0 IL IL  en 

- ---

2.0 

22. 2 

3 8  0 2  

7.4 

69 3 

2 5  

4 .9  6.0 

5.8 2.9 

•. t 0.9 

Stand: 2'. Mlrz t99t  Quelle: Österreichisches Statistisches Zenlralamt (ÖSTAT) 
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Auswertung der Faklendokumenlallon der Bundesdienslslellen für 1 989 nach sozlo-ökonomlschen Zielsetzungen (ÖSTAT-Klassifikatlon) I, einschließlich "große" Globallörderungen 2 

BKA 

BMI 

BMUKS 

BMWF 

BMAS 

BMUJF 

BMJ 

BML 

BMF 

BMAA 

BMLF 

BMWA 

BMÖWV 

RESSORT 

--- ---- ---
In Schilling 
In  % 

In Schilling 
In  % 

In Schilling 
In % 

In Schilling 
In % 

In Schilling 
In % 

In Schilling 
In % 

In Schilling 
In % 

In Schilling 
In " 

In Schilling 
In  % 

In Schilling 
In % 
In Schilling 
In % 

In Schilling 
In % 

In Schilling 
In % 

INSGESAMT In Schilling 
In 0" 

Sland: 21. Mlrz t 9tt 

Tellbetrlge 
"" 

----- -
20 923 787 

100 0 

1 133 830 
100.0 

119 880 
100 0 

1 700 218 845 
100 0 

1 2 881 473 
100.0 

2 394 380 
100 0 

190 000 
100.0 

3 258 952 
100 0 

53 175 000 
100 0 

19 715 427 
100 0 

75 389 494 
100 0 

2 062 998 
100 0 

t I., 032 1111 
too_O 

Bezeichnung bi s Ende 1990 ÖSIZ-Klassil,kalion 

Förde-
rung der 

Erlor-
schung Förde- Förde-der Er- rung der 
deo der Land-

rung von 

Meere. und 
Handel. 

der At- Forst-
Gewerbe 

mosphl- wlrt- und In-

re und scha" 
dustrl. 

des 
Welt-
raums ------- ----
1 20 320 943 310 5 725 000 

o e  4 .5  27 4 

30 002 885 5 528 930 722 777 833 
1 9  0_3 42.5 

302 575 
2.3 

188 000 
7 0  

324 872 
10.0 

818 785 1 1  805 075 887 314  
3. 1 80 0  4 5  

1 50  000 37 074 820 
0 2  49. 2  

" 310 122 tl 275 315 781 711 442 
t . 7  t . O  40.3 

Förde-
rung der 

Erzeu-
gung. 

Spelche-
rung 

und Ver-
teilung 

von 
Energie 

83 139 229 
41 

792 000 
24 0 

987 000 
4.4 

5 989 000 
7 8  

490 000 
23 3 

It UI 221 
4.' 

Förde-
rung des 

Trans-
porto. 
Ver-

kehrs-
und 

Nach-
rlchlen-
wesens 

---

1 133 830 
100 0 

5 980 377 
0.4 

1 300 000 
39.9 

5 37 1  578 
7 . 1 

1 040 280 
50 4  

t 4  lOS 183 
0.' 

Förde-
rung des 

Unler-
rlchts-

und BII-
dungs-
wesens 

-- - -

599 890 
34 8 

davon 10r 

Förde-
rung des 
Gesund-
hellswe-

sens 

--
3 868 955 

1 7 . 5  

3 743 817  107 352 398 
0 2  8 3  

57 1 0 1 1  250 800 
44 1 9  

400 000 
2 0  

290 000 I 711 000 
0 4  2.3 

Förde-
rung der 
sozialen 
und 50-
zlo-öko-

noml-
sehen 

Entwick-
lung 

-----
381 299 

1 9  

320 000 
85 2 

42 587 972 
2 5  

1 1  757 087 
8 1 . 4  

1 800 000 
87. 1 

190 000 
1 00 0  

47 928 000 
99 9 

130 000 
0.7 

15 009 732 
19.9 

5 204 701 tU 3.t t S t  1 20 S.t 010 
0.3 1 . 0  ' . 4  

Förde-
rung des 
Umwelt-
schutzes 

----
393 890 

1 . 8  

51 508 1 1 7  
3 0  

8 19 380 
25 9 

2 033 273 
1 0 3 

1 224 368 
1 8  

422 7 1 8  
20.5 

Förde-
rung der 

Stadt-
und 

Raum-
planung 

--------
8 74 1 870 

4 1 9  

372 000 
0 0  

325 000 
I .B 

5 069 700 
8 7  

120 000 
5 8  

51 t 81 734 t 4  121 570 
3.0 0.1 

Förde-

Förde- Förde- rung der 

rung der rung an- allge-

Landes- derer meinen 

verteldl- Zielset- Erweite-

gung zungen rung 
des 

Wissens 

959 093 
4 6  

7 903 000 839 369 209 
0 5  37.6 

90 000 769 980 
2 5  23 6 

5 349 000 
10 I 

2 651 000 
1 3 4 

3 592 500 
4 8  

10 000 7 903 000 852 689 792 
0.0 0_4 34.5 

Quelle: ö.terrelchlsche. StaUsUsches Zentral amt lÖSTAT) 

! d h einschließlich Globallörderunven lür Fonds zur Förderung der wissenschaflilchen Forschung. Forschungslörderungslonds lür die gewerbl iche Wirlschafl. Ludwig Boltzmann-Gesellschafl. Öslerrelchi sche Akademie der 
Wissenschaflen, Oslerreichlsches Forschungs.lenlrum Seibersdoif (Insgesaml 1 429 796 640 Schilling) 
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Tabelle 10: tonchungsförderungen und ForschungsauftrAge des Bundes 1989 nach sozfo-ökonomlschen Zielsetzungen und vergebenden Ressorts 

Auswertung der Faklendokumenlatlon der Bundesdienststellen für 1 989 nach sozlo-ökonomlschen Zielsetzungen (ÖSTAT-KlasSi likatlon) I. ohne "große" Global'örderungen 2 

TeilbetrAge R ESSORT 
1 11. 

BKA In Schilli ng 20 923 787 
In % 100 0 

BMI In SChilling I 133 130 
In % 1 00 0  

BMUKS In Schill ing 9t& 880 
In % 100 0 

BMWF In Schilling 271 423 205 
In % 100 0 

BMAS In Schilling 1 2 981 473 
In % 100 0 

BMUJF In Schilling 2 394 380 
In % 100 0 

BMJ In Schilling 990 000 
In % 100 0 

BML In Schilling 3 256 952 
In % 100 0 

BMF In Schilling 53 1 75 000 
In % 100 0 

BMAA In Schilling 
In % 

BMLF In Schi lling 19 7 1 5 421 
In  % 100 0 

BMWA In Schilling 75 369 494 
In % 100 0 

BMOWV In SChilling 2 062 999 
In % 100 0 

INSGESAMT In Schllllni 4.4 231 22' 
In .� '00.0 

SI.nd: 21_ Mlrz 1 11. 

Bezeichnung bis Ende 1 990 ÖStZ-Klassllikalion 
I 

Förde-
rung der 

Erlor-
schung 
der Er-
de, der 
Meere, 
der AI-

mosphll-
re und 

des 
Welt-
raums 

120 320 
0.1 

30 002 985 
1 1 0 

188 000 
7 0  

324 &72 
10 0 

8 1 8  765 
3 1  

ISO 000 
0 .2 

,. 310 122 
1.1 

Förde- Förde-
rung der rung des Förde- Förde- Erzeu- Trans-rung der rung von gung, port-, Land-

Handel, Spelche- Ver-und 
Gewerbe rung kehrs-Forsl-
und In- und Ver- und wlrt- dustrle lellung Nach-

schaft von rlchten-
Energie wesens 

943 380 5 725 000 
45 27 4 

I 133 830 
100 0 

2 938 930 85 300 913 10 531 529 5 960 377 
U 24 I 3 9  U 

302 575 
2 3  

762 000 1 300 000 
24 0 39 9 

1 1 905 075 897 314 967 000 
60 0  4 5  44 

37 074 620 5 869 000 5 371 571 
49 2 7.1 7 1  

480 000 1 040 290  
23 3 S0 4  

1 5  .15 '15 1 0 . 210 422 1 1 521 521 14 lOS In 
3_4 23.5 4.0 3.2 

d.von 'Ur 

Förde-Förde-

rung der Förde- rung der 
Förde-

Förde- Förde- allge-rung des Förde- sozialen Förde- rung der 
rung der rung an- meinen Unler- rung des und so- rung des Sladl-
Landes- derer Erweile-rlchls- Gesund- zlo-öko- Umwelt- und 
verteidl- Ziel set- rung und BIt- hellswe- noml- schutzes Raum-

gung zungen des dungs- sens sehen planung 
Wissens wesens Entwlck-

tung 

3 669 955 381 289 383 880 8 74 1 870 959 093 
1 7 5 1 8  1 8  4 1 8 4 6  

599 880 320 000 
85 2 34 8 

3 743 8 1 7  17 731 998 38 94 1 972 10 850 237 372 000 7 903 000 77 147 569 
1 4  8 5  14 4 4 0  0 1  2 9  28 4  

571 0 1 1  2 SO  900 I I 757 087 
4 4  t9 91 4 

I BOO 000 618 380 
67 I 25 9 

990 000 
100 0 

80 000 769 980 
2 5  23 6 

47 826 000 5 349 000 
89 9 10 1 

400 000 1 30 000 2 033 273 325 000 2 651  000 
2 0  0 7  10 3 1 6  13 4 

290 000 1 719 000 15 008 732 1 224 368 5 069 700 3 592 500 
0 4  2 3  19 9 1 6  6 7 4 8  

422 7 18  1 20 000 
20 5 5 8  

5 204 101 23 110 151 1 1  • •  55 010 15 532 854 14 12. 510 10 000 1 903 000 90 469 1 42 
1 . •  5.1 25.2 3.3 3.2 0.0 1 _7 1 9. 5  

Quelle: Ö.terrelchl,che. SI.tI.tI.che. Zenlr.laml (ÖSTAT) 

.. h nhnD r:lnh"lfn'''D'"nnDn fiir I'n,,,t� 7ur Förderuna der wissenschaftlichen Forschung, Forschungslörderungslonds für die gewerbliche Wirtschaft, Ludwig Boltzmann-Gesellschal1, Österreichische Akademie der Wissen-
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Tabelle 1 1 : Forschungsförderungen und Forschungsaufträge des Bundes 1989 nach WIssenschaftszweigen und vergebenden Ressorts 

Auswertung der FaktendokumentatIon der Bundesdienststellen für 1 989 einschließlich "große" Globalförderungen 1 

davon für 

RESSORT TeilbetrAge ,. .. 1 0 2 0  3 0  4 0  5 0  

Naturwissen- Tl!Chnische Humanmedizin land- und Sozialwissen-
schaften Wissenschaften Forstwirtschaft, sc haften 

Veterlnarmedizin ----

BKA In Schilling 20 923 787 8 063 584 1 2 1  347 544 84 I 996 180 1 1  197 835 

in .'" 100 0 38 5 0 8  2 8  4 9  53 5 

BMI In SChilling 1 133 630 26 000 1 075 730 3 1 900 

In % 100 0 2 3  84 9 a 
BMUKS In Schilling 8 1 9 980 7 1 5 880 

In % 100 0 77 9 

BMWF In SChillIng 1 700 219 945 529 130 57. 899 397 526 1 9 1  084 038 51 534 . 32 98 074 342 
in % 100 0 31 . •  4 1  I 10 7  3 . 0  5 9  

BMAS In Schilling 1 2 981 473 12 304 910 

I n  % 1 00 0 95 5 

BMUJF In SchillIng 2 384 380 566 000 2 1 8 380 1 600 000 

I n " 100 0 23. 7 9 2  87 I 

BMJ In Schilling 990 000 990 000 

In % 100 0 100 0 

BML In Schilling 3 256 952 80 000 2 408 972 769 980 

I n  % 100 0 2 5  73 8 23 8 

BMF In Schilling 53 175 000 53 1 75 000 

In " 100 0 1 00.0 

BMAA In Schilling 
In % 

BMLF In Schilling 19 715 427 4 198 038 1 1 18 600 13 89 1 789 721 000 

In % 100 0 2 1 . 2  5 7  89 4 3 7  

BMWA In Schilling 75 369 494 4 120 166 49 901 196 497 000 20 201 132 
In " 100 0 5 5  66 1 0 7  26 6 

BMÖWV In Schilling 2 082 998 480 000 I 482 998 1 20 000 

In % 100 0 23 3 70 9 5 8  

INSGESAMT In Schilling t In 032 I" 548 152 358 155 890 1 .. 1 8 2  125 11. U 222 101 1 8. 901 97. 
In % 1 00.0 21.1 31.' '.8 3.5 10.8 

6 0  

Geisteswissen-
schallen 

204 000 

22 2 

1 4 1  009 236 

8 3  

576 563 

4 5  

650 000 

0 9  

1 42 439 799 
7.5 

St.nd: 21. Mlrz 1 111  Ouelle: Ostern!lchlsches St.tlstlsches Zentral.mt (ÖSTAT) 

d h. einschließlich Globallörderungen für' Fonds zur FörderunQ der wissenschaftlichen Forschung, ForschunQsförderungsfonds für die gewerbliche Wirtschaft, Ludwlg Boltzmann·Gesellschaft, Öslerreichl sche Akademie der 
Wi ssenschaften, Öslerreichisches ForschunQszenlrum Seibersdorf (insgesamt 1 428 796 640 Schilling) 
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Tabelle 12 :  Forschungsf6rderungen und Forschungsaufträge des Bundes 1989 nach WIssenschaftszweigen und vergebenden Ressorts 

Auswertung der FaktendokumentatIon der Bundesdienststellen für 1 989 ohne ·große· Globalförderungen 1 

davon fUr 

RESSORT Telllletrl.e 1 111 
1 . 0  2.0 3.0 4.0 5. 0 

Nalurwlssen· Technische Humanmedizin land· und Sozialwissen· 
schaften Wissenschaften Forstwirtschaft. schaften 

Velerlnärmedlzln 

BKA In SChllll"1l 20 123 787 8 083 5114 121  347 544 84 1 998 1 80  I I  197 835 
In % 100.0 38 5  0.1 2. 1 4. 8 53.5 

BMI In Schilling I 133 130 21 000 1 075 730 31 800 
In % 100.0 2. 3 14.1 2.8 

BMUKS In Schllll"1l "1 880 7 1 5 880 
In % 100.0 77. 8 

BMWF In Schllll"1l 271 423 205 811 273 037 n 308 402 1 5 811 0911 8 811 300 80 280 531 
In % 100.0 32.1 21.5 5 11 2. 5 22.2 

BMAS In Schilling 12 l1li1 473 12 304 910 
In % 100.0 15. 5 

BMUJF In SChllll"1l 2 384 380 588 000 211 380 1 800 000 
In % 100.0 23.7 '.2 17.  I 

BMJ In Schllll"1l 190 000 990 000 
In % 100.0 100.0 

BMl In SChllll"1l :I 2511 .52 80 000 2 401 .72 789 980 
In % 100 0 2. 5 73.1 23.8 

BMF In Schllll"1l 53 '75 000 53 175 000 
In % 100.0 100.0 

BMAA In SChllll"1l 
In % 

BMLF In Schllll"1l tt 715 427 4 1118 03t l 1 11 BOO 13 891 789 721 000 
In % 100.0 2 1 . 2  5 . 7  89. 4 3. 7 

BMWA In Schllll"1l 75 38t 494 4 1 20 111 4. 101 111 497 000 20 201 132 
In % 100.0 5.5 81. 1 0.7 21.8 

BMÖWV In Schllll"1l 2 012 19t 410 000 1 412 19t 120 000 
In % 100.0 23.3 70.' 5. 8 

INSGESAMT In SdllUlntt 4N 13. 211 t'5 1M 125 tU IU 125 t I  151 .3. 2t .01 211 tu tOI t .. 
1,, % t .... 22.1 21.' 3.1 4.1 34.' 

8.0 

Gel sleswl ssen· 
schaften 

-- -------

204 000 
22.2 

22 825 837 
8.4 

578 583 
4 .5 

850 000 
0.' 

24 251 400 
5.2 

Stand: 21. Mln tltt Quelle: Öllerrelchllchel StaUIUlchel Zentnlamt (ÖSTAn 

d.h. ohne Globalfördervngen fUr: Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung. Forschu"1lsf6rdervngsfond. fUr die g_erbllche WIrtschaft. ludwlg 8oItzmann-Gesellschaft. Öslerretchl sche Akademie der Wissen· 
schaften. Öslerrelchlsches ForschungszenIrum SelbersdOf'f (InsgesamI I 421 798 840 Schilling). 
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Tabelle 1 3: UNIVERSITlTEN • BUNDESPERSONAL AN INSllTUTEN UND KLINIKEN (willenschaftliches und nlchtwlssenschaftllches Personae" 
gegliedert nach WIssenschaftszweigen und Beschlftlgtenkategorlen 
(VZA-Schatzung aufgrund des Stellenplanes 1 .  1 .  199 1 ;  1 Planstelle - 1 .0 vzA; auf der Basis der Koeffizienten aus der F&E-Erhebung 1 985) 
VolIzeitäquivalente (VZA) fOr lehre und Ausbildung, Forschung und experimentelle Entwicklung und Sonstige Tätigkeiten 

'rofeaaoren A .. latenten Son.tlge. wI .. enachaml- WI .. enachlmlchea 'e,..o- Nlchtwlaaenachlmlch .. 
ehe. 'e,..onll nil ZUSAMMEN 'e,..onll 

t t * i i � r r 01 01 i ! ! I c: i c: j " " " " " v v v v v '1 01 'I r I � l � j I:I � WISSENSCHA"SZWEIO! 'ä c: ! ! J ! J ! � ! .. v "  01 1! " ... v "  01 1! " 01 v "  ... .l c: - i .l " :S  i .l C: jz  i .l " :S  i .l C: jz  i ,, �  ffi ffi " u ffi z " u Z 
1! 01 - ... 1! §! ... 1! §! ... 1! f '- ... w v �.- ... w c: !  8. � • 2 & 2 " I  8. 2 c: " I  • 2 
" 

ii � 
" 01 ! " ! " ! " 01 ! ! i ! ) i  i ! l i  i ! li i ! ��  i 

� 5 � ! � � 5 � .c 5 � .c 5 � � � & !  CI! CI! CI! CI! 

V o l l z e l t l q u l v l l e n t l  

INSGESAMT 

i 01 E 
"C c: & c: " • � !Il oo  i :a c: -" .. V "  ... " C: jz  ;; .... c( " u � v 01 '- ... c: c: ! • c( 

" " c:  ... lIt 
! .c w  ii ... 

:.c .  0 
� .. - c: lIt & !  0 ! CI! 

1 . 0  Naturwi ssenschaften 203. 1 2111.0 5 1 1  474.0 4411 ..... 131.3 1 228 0 55.2 84 . 3  32.4 1 7 1 1  700.2 950. 1 223 1 1 873.9 388.3 558.4 248.8 1 195.3 1 088.5 1 508 5 472.2 ' 3 069. 2 

2.0 Technische Wissenschaften 

3.0 Humanmedizin ohne Kliniken 

Kliniken 

einschIleBlIch Kliniken 

4 0 land· und Forstwirtschaft. 

100. 7 87.8 32.7 221 .0 278 5 357.2 108.3 743 0 48 3 50 I 24 4 121 .1  423 5 495.7 188.4 1 085 8  238.8 290.8 154.8 882 2 

41. 1 54.5 11.4 122.0 201.1 277.2 12. 1 5812 10.4 11. 1  1 t . 7  31. 2 288.4 347.8 1 12.2 728.4 187. 7 347.7 218.2 751 .8 

34 2 45.7 7 1 . 1  1 S 1 . 0  117.0 342.0 "'3.0 1 352 0 1 1 .5 27 I 45 0 .... 1 2 1 2.7 4 15 3 1St. 1 1 587. 1 88 2 1 21.3 371. 8 569.3 

13 3 100.2 81.5 273 0 375.1 "1.2 925. 1 1 920 2 2 1 .1 43.7 58.7 122.3 48 1 .  t 783. 1 1 07 1 . 3  2 315 .5  255 9 477.0 588 0 1 320.9 

880.3 

458. 1 

290. 8 

786 5 32 1 . 0  1 767.8 

895.5 328 4 1 480.0 

544.8 1 330 9 2 t56 4 

737.0 1 240. 1 t 659.3 3 636.4 

,. 
.) 

Veterinlirmedlzin 28 4 24.5 10. I 8 1 . 0  13. I 74.5 53.1 1 1 1 . 5  1.7 1.3 1.5 28.5 81 2 108 3 12.5 279.0 1 14 .0 182.2 1 19 5  4 t 5 . 7  2 t 2.2  290. 5 192.0 694.7 � 

1 0  bis 4 0 Zwl schensumme 

ohne Kliniken 37t.3 385 I 1 13. 1 878 0 990.4 1 355.7 384 8 2 73tH 1 20.8 180.1 77.0 358.2 1 490 3 1 90t I 574.7 3 988.9 928 8 1 379. I 738 9 3 044.9 2 4 1 7. I 3 281 .0 1 313 6 7 01 1 .7 

einschließlich Kliniken 4 1 3.5 431 3 184 . 2  1 021 0 I 157.4 1 817.7 1 227.1 4 092.7 132. I 1".2 122 0 442.3 1 703 0 2 3 17.2 1 533.9 5 554 0 995.0 1 508.4 1 1 10.7 3 81 4. I 2 698 0 3 825 6 2 644.5 9 168. 1 

5 0  Sozialwissenschaften 1412 I'" 7 37. I 350 0 283.5 385 .5  1 23.0 772.0 20 3 25.4 10 I 58.3 452.0 555 8 1 70.7 I 1 78 3 134.2 131 .4  78.8 344.2 586.2 687.0 249.3 I 522.5 

8.0 Geisieswissenschaften 193.7 188 5 47.1 428 0 3 1 1 . 2  358 1 1 ".2 781.0 147.1 78.7 35 1 213 2 852.1 822 8 201 .1  1 477. 2 1 70.8 144.3 89. 1 404 0 823.4 787. I 

5.0 und 8 0  Zwischensumme 34 1 .1 351 .2 ... . 779 0 514.7 722. I 24 1 .2 I 558.0 188.2 105. I 41.2 319.5 I 104.8 I 179 4 372.3 2 855 5 304.8 275.7 187.7 748.2 1 409.8 1 454. 1 

1 . 0  bla 8.0 INSGESAMT 

290.7 I 881 . 2  

540 ° 3 403 7 

ohne kliniken 121.2 131.1 1 ".0 t 8sa.0 I 515.t 2 011.' 125.1 4 211.1 211.' 215.1 t U.2 In.1 2 585.1 3 010.3 147.0 I 822.4 1 231 .8 1 '854.1 108.1 3 713.0 3 128.7 4 135.1 1 '53.8 1 0 41 5.4 

elnachlle811ch kliniken 755.4 712.5 2".t t 107.0 1 151.t 2 41 1.' t 4 .... 5 840.7 300.3 213.3 1".2 781.' 2 107.' 3 415.1 1 108.1 I 2ot.5 1 299.' 1 714.1 1 271.4 4 382.3 4 t 07.1 5 271.7 3 1 14.5 1 2  571.1 

St.nd: 21. Mln: l l1t Quelle: O.terrelchllchea SlltI.tI.che. Zenlr.llml CÖSTAT) 

d h. ohne Personal der zenlralen Universltlilsverwaltunoen. 

., � ,') 
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Tabelle �� t Fonds zur Förderung de r wissenschaf t l i chen Fo rschung 

Neubewilligungen 1 9 90 (gegliedert nach Porscbungsstatten) 
forsc'llags-

forschaagsstltteD sc�.eTpuakte 

a) Un tyers jt1re fOfic bu1qs stattep; 
Un i vers l tl t  V i en  
Un lvers l tat Griz 
Un lver s i tlt Innsbruck 
Un t ver s l tlt S. lzburg 
Techn ische Univers l tll M l en 
Techn i scbe Un tvers ltlt 'riZ 
Montanun tvers t tl t  Leobea 
Un lver s t tll für Bodeaka l tur Wien 
Veterlnar.ed l z l a lsche Ua lvers itlt . 'ea 
Mlrtschaftsuatvers ltlt I leQ 
Un ivers l tl l  L 'nz 
Un ivers l t.t fir l l lduags.l ssensc .. ftel Kl age.furt 
Akadem ie dir b i ldeadel lOlst, Mten 
lochschu le für Ange • •  adte Kunsl Vlen 
Hochschu le fur Mus ik un4 darst el leadl lunst V 'ea 
Hochschu l e  für Mus ik un� darste l lende kunst Gral 

{Je i Jgrolektel 

1 2  

15 
6 

4 

2 

1 9 
I 
• 

4 

1 , 125 . 21Q 

& , 1 16 . 944 

5 , 141 . 000 

Z , U9l . 188 

1 , 115. 000 

15.8i7 . 1S1 

495. 001 

1 . 340.001 

Z, l80.OGO 

forscllungs­
projekte 

158 1 40 . 1 91 . 158 

48 18,011 . 120 

41 1 1 . 24Z . 4U 

11  15,612. 331 

41 65 , 179. f22 

25 21 . 186 .81' 

5 5. 421 . 685 

U 14. 128. 186 

J. lSl . GOO 
4 4 . z;.'; . IOO 

1 1  10, 1 15 . 584 

6 ".420. 100 
1 45. 421 

1 1 . 130. 000 
I 1 . 01 2 . 001  

Druckkosten­
Mltrl,_ 

46 6 , 616.815 

IS 1 , 414 . 498 

10 995 . 640 

5 1 , 0 1 ' . 640 

.. 459.89' 

, 149. 111 

4 lO6. ZlO 

2 2. 100.010 

1 1 20 . 000 

1 48 . 0110 

St lpeadfen 

1 1  a. 153 .850 

U 1,2".201 

1,4 4 , D09. 1 S1 

.. 1 ,072. 000 

• 2 . 102.010 

, 1 , 846 .010 
1 1 , 861 . 400 

1 31' .101 

1 301 . 101 

2 512 . 101  

241 

89 

11 

3. 

58 
5 1  

10 

14 
2 
9 

19 

10 

1 

I 
2 

1 

S-e (S) 

161 , 30\6. 153 

SO , 161 .6ti2 

41 , 388 . 225 

li,854 . 359 

68.856 . 422 

45 . 100.030 
1 , 982.065 

1 5 , 468. 1 86  

4613.000 
4 , 194.190 

U . 611 .!i95 

4. 12i .238 

2.045 . 42a 

120 . 000 

1 , 1 10. 000 

1 .012.000 

, 

10 , 51 

9 , 50 

8 ,81 

3 , 1 1  

12,a9 

8.44 
1 , 50 

2. 90 

0 , 09 
1 , 94 

2 , 51 

1 , 89 

0 , 39 

0.03 

0 . 2 2  
0 , 1 9  

- - - - - - � - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - -- -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - -- - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - -- - - - - - - - - -- - - - - - - - - . - - . - - - -- - - -- -- - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - -

SUIIII8 �4 44 , 851 . 153 188 365 , 601. 1 20 " 11. 219 . 484 I. 21 , 214 .910 623 446 , 969.851 83, 11 
- - - - - . - - - - - . - - - - - - - . - - . - - . - - . - - - - - -- - - - - - - . - . _ - - - - . - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- . - - . - - - - - - -- -- . - . - - - - - - . - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

b} AuBerunl vers l tlre Forschynqsstltte.; 
Österre ichl sehe Akademie der W l sse.sc�aften 1 

forschungss tlttea des Bundes. der Llader. der Geme lAdeR 
und anderer Körperschaften 6ffent l lcben Rechts 2 

Ges e l 1schlfts- und vere 'nsrec�t l tcb organi s ierte 
forschungse l nr t chtungen 1 

Sonst ige forschungsstlt tea(forscher. d ie ke iner der oben 
Ingefibrte. forschungssttt tel aageb6rea) 2 

525 . 000 

6'5 . 000 

410.000 

�4Z . saO 

12 25 , 554. 322 11 1 . 4U . 416 

20 20 , lZS.  364 1 1 . 311. 560 

15 12 ,448 . 1 32 11 1 , 165. 420 

Z4 12, 430. g52 15 S,nO. 6S1 

.. 1 , I01 . S00 

1 3 11 . 108 

2 542 . 101 

12 l , 991 . 208 

50 

25 

28 

13 

28 . 653. 238 5 . 36 

22 , 4'1 .924 4 . 2 1 

1 4 , 566. 152 2. 1 1 

2 1 , 388.311  4.00 
- - - - - - - - - - _ . - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - � - - - - - - - - - - - - -- -- - - - - - - - - -- -- - - - - - - - . - - -- - - - - - - - - - - - - - _  . .  - -- -- -- - -- - - - - - - -- - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - -- -- - - - - - - - - - - - -

Sunme 6 2 , 12Z. 500 91 10. 560. 310 61 9 . 424.055 19 4 , 91 1 . 101 1 16 81 , 1 19.625 16 ,30 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - . - - - - - - - - . _ - - - - . - - - - - - - - - . _ - - - - - - - . - - - -. _- - - - -- - - -. - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - -- - - - - - - - -- -- - - - - - - - - - - - -

Insges�t Plinkte l) • b) 70· 46 , 916. 251 419 416 , 161 . 091 151  Z2,663. 531 100 29. 311 . 181 800· *  533 , 989.482 100 .00 
. �  _ _ _  . _ _  & _ . �  _ _ _  .K _ _ _ _ _ __ _ __ _ _ __ _ _ _ _  C _ __ . � �  _ _ _  . _ . M  . .  _ __ - _ _ _ __ _ _ _ __ __ _ _ _ _ _  . . • •  _ _ _  . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  •. . _ � _ - - - - �  .. __ • . . .  ___ __ . __ .. __ .. ________ . • • .  __ . __ . _____ • _ _ _ _  _ 

• [s s i nd i ßsges �.t 10 le \ lprojekte vo. 10 Forschungsschwer'llatten 
�. Wenn maß d i e  Scbwe rpunt te I. Ges�te. 1 1 5  E l aze lproJekt bewerle t .  so reduz iert s teh dte Anzl.l von 808 iuf 140 f orscbangsvorhaben 
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TABELLE 15 : Fonds zur Förderung der wi ssenschaf tlichen Forschung . Neubewi l l igungen -1990 nach Wissenschaf tsdiszipl lnen 

1187 1.a 1'" 1880 
I 

-.9 � r� 126,282841 177.478.862 218.1 10.1 
ci 

33.667.121 22.555 55.889.771 

53.881. 74.847 102.458.181 

3.715. 4,341 .514 

17.184 1'436.871 34,1 19. 

55,412.1 

368.558.6341 533,989. 
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Tabe ll e 1 6 : F o r s c h u n g s f ö r d e r un g s f o n d s  f ü r  d i e  g e w e r b l i c h e  W i r t s c h a f t  

c- . � nIICh Wlrt.c:t.rtaMlllligen und Empringergruppe für das JMv 199o 

Empfängergruppen : 1 - Gemelnschaftsforschungsinstitute 4 - Fachverbinde 
2 - Sonstige Forschungsinstitute 5 - Einzelforscher 
3 - Betriebe 6 - ArbeItsgemeinschaften 

, 
Zuerkannte Förderungsmlttel in 6S 1000,- % % 

Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 3 Gruppe 4 Gruppe 5 Gruppe 6 Summe 1 990  1989 

Bergbau und Eisenerzeugung 8.650 250 8.900 0,8 0,8 
Erdöl 2.200 2.200 0,2 0,2 
Steine und Keramik 22.010 1 .000 23.010 2,1 1 ,9 
Glas 3.700 3.700 0,3 0,3 
Chemie 800 201 .064 1 .440 7.530 210.834 19,1 18,8 
Papier, Zellulose, HoIzstoff 2.400 2.400 0,2 0,7 
Papierverarbeitung 3.940 3.510 3.200 10.650 1 ,0 1 ,5 
Sägewerke 4.800 4.800 0,4 0,2 
HoIzverarbeitung 1 4.840 245 1 5.085 1 ,4 0,8 
Nahrungs- und GenuBmItteI 2.1 55 6.835 4.570 1 3.560 1 ,2 3,0 
Ledererzeugung 4.070 4.070 0,4 
Lederverarbeltung 1 .450 1 .450 0,1 0,1 
Gie8ereiwesen 6.680 4.250 800 1 1 .730 1 ,1 0,9 
Metalle 26.467 2.955 29.422 2,7 3,8 
Maschinen-, Stahl-
und Eisenbau 141 .510 141 .510 1 2,8 16,0 
Fahrzeugbau 75.190 21 .700 96.890 8,8 3,9 
Eisen- und Metallwaren 44.446 958 1 .350 46.754 4,2 6,3 
Elektrotechnik 270.735 3.416 12.100 286.251 25,9 22,3 
Textilien 840 1 0.280 2.000 13.120 1 ,2 1 ,3 
Bekieidung 250 250 
Gaswerke 0 
Baugewerbe 6.490 638 7.128 0,6 2,4 
Sonstige Gewerbe 4.710 6.400 90.774 1 .806 1 3.330 1 17.020 1 0,6 12,4 
Allgemeines 1 .750 950 39.231 2.059 1 1 .963 55.953 5,1 2,5 

Summen 20.875 7.350 985.1 52 4.200 9.929 79.181 1 ,106.687 1 00,0 1 00,0 
Prozent Ifd. Jahr 1 ,9 0,6 89,1 0,3 0,9 7,2 
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T a b e l l e  1 7 : F o r s c h u n g s f ö r d e r u n g s f o n d s  f ü r  d i e  g e w e r b l i c h e  W i r t s c h a f t  

. Förderungsiiber8lcht 1990 nach technologl8chen ZJelbereichen der Forschung 

Zuerkannte Prozentueller Durchschnittliche 
Nr. It. Zahl Förderungen Anteil Förderungsmmel 

Fachbereich OStZ- der in pro Projekt 
Systematik Projekte öS 1000,- 1990 1989 in öS 1000,-

Land- und Forstwirtschaft 01/02 4 7.425 0,7 0,5 1 .856 
Energie- und Wasserversorgung 1 1 -14 2 755 0, 1 0,6 378 
Bergbaugewerbliche Roherzeugnisse 21-27 3 4.650 0,4 0,5 1 .550 
Nahrungs- und Genu8mittel 31 1 1  21 .965 2,0 2,4 1 .997 
Textilien, Bekleidung, Leder 33/36 12 12.180 1 ,1 0,8 1 .015 
HoIzverarbeitung, Holzerzeugnisse 37-39 18 13.675 1 ,2 0,6 760 
Papier, Zellulose 41 8 16.528 1 ,5 1 ,1 2.066 
Gummi und Kunststoff 44 24 48.474 4,4 3,1 2.020 
Pharmazie 45 26 129.467 1 1 ,7 1 1 ,0 4.980 
Sonstige chemische Produkte -45/46 32 48.944 4,4 7,1 1 .530 
Verarbeitung Steine, Erden, Glas, Keramik 47/48 23 41 .680 3,8 4,6 1 .812 
Metallefzeugung und Gießerei 51/52 36 49.8n 4,5 5,6 1 .385 
Eisen- und MetaIIwaren 53 24 31 .075 2,8 2,3 1 .295 
Maschinen-, Anlagen- und Apparatebau 54/55 81 148.005 13,4 1 2,5 1 .827 
Fahrzeugtec:hnik (Land, Luft, Wasser) 58 26 107.094 9,7 8,9 4.1 19 
EIektromaschinen und Geräte 51)/57 37 80.540 7,3 5,3 2.1n 
Elektronik, Meßgeräte, Feinmechanik, Optik 59 67 1 99.254 18,0 17,3 2.974 
Informationstechnologie 88 70 125.981 1 1 ,4 12,6 1 .800 
Bauwesen 61/62 8 6.098 0,6 1 ,5 762 

Sonstiges 14 13.020 1 ,2  1 ,7 930 
Summe 526 1 ,1 06.687 100,0 1 00,0 2.104 

, 

r a b e l l e  1 8 : Fo r s c h un g s f ö r d e r u n g s f o n d s  f ü r  d i e  g e w e r b l i c h e  W i r t s c h a f t  

Förderungsmmel in ÖS 1000, Prozentueller Anteil 

Bundesländer Betriebe Sonstige Gesamt 1 990  1989 

Burgenland 6.030 0 6.030 0,54 0,65 

Kärnten 65.859 830 66.689 6,03 6,33 

Niederöst&rreich 1 30.371 9.071 1 39.442 1 2,60 1 2,04 

Oberösterreich 309.084 1 1 .817 320.901 29,00 26,10 

Salzburg 39.220 51 0 39.730 3,59 3,67 

Steiermark 131 .021 40.412 1 71 .433 15,49 12,95 

Tirol 47.517 12.538 60.055 5,43 7,45 

Vorartberg 26.390 840 27230 2,46 4,39 

Wten 229.660 45.517 275.1n 24,86 26,42 

Summe 985.152 121 .535 1 ,1 06.687 1 00,00 1 00,00 

� 
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TABELLE 19 : Forschung u nd Entwicklung in der verstaatlichten Industrie (ÖIAG-BereiCh) 1 988- 1 989 
in Mio ÖS 

1888 1989 

F-Aufwand FK f t E-Perlonal PF F-Au'Wllnd fK F+E-Peraonal 
Wirtschaftsbereiche In Mio ÖS vzA IR Mlo öS vzA 

Berg ba uindu strle 20 0.70 30 0.80 22 0,70 1 8 

Eiseneaeugende InduSlrIe 220 0,83 196 0,99 183 0,61 1 56 

Gleßerel/ .... ta.industrl. 70 0,85 63 1,28 87 0,90 75 

Elsen- und MetdwarenlndUltrIe 155 0,96 134 1 . 19 1 48 0,75 1 28 

Maschinen- und Anlagenbau 640 3.00 460 2.80 597 2,90 373 

Elektroindustrie 405 3,80 399 3,40 460 4,10 403 

Chemie/Petrochemie 815 3,50 558 7,95 406 2,20 31 1 

Erdölindustr'8 1 20 0,37 96 1 .62 158 0,47 1 31 

PF 

0.50 

0,71 

1 ,20 

0,98 

2.36 

3,64 

5,61 

' ,56 
. .i ,. � I , . , , . , . . . n i ' , ' -. " , . .. , .. . • • ' ... A . . o . y •• •• . . ' . ,\ ' � " ', '  .. i .. , . • .. ',' � '\ • . , . " Y ' . .. .. . , .. " . ' " , . 

ÖlAG Konzern 
.. ,. n <�'\-{: .; 'H\>'i.i�l}U,nt""U'*U\t 

vZÄ ::: Vollzeitäquivalent 

fK = ForschungskoeHfzJent 

" :  "ln� iU vt�t 
2.445 1.62 1.936 

t h'tit'Jt�' I�Ulitt·tJ;'i: ... un:·.iUff� .,;. ... �nH 

PF .. Personallaktor (F + E Personal in % der Beschäftigten) 

, " 

o rt 

2, 1 9 2.061 '.44 1 .635 1 ,97 ":-
· H�ll'tH"h, 'tlH1 "H�l\i l�lntH . ·H\Ui!H' �.'\:f �t\iH I ��'H �Ul�. 4: ,) . � , ; . {  ! ·t,,,' . " ;  

.J.I 
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Tabelle 20: Öffentliche Ausgaben tür F&E 1 989 im internationalen Vergleich 

Öffentliche Ausgaben tür zivile und Öffentliche Ausgaben tür 
militärische F&E zivile F&E 

Staaten 

in Mio. in % des in Rech- in Mio. in Rech-
Rechnungs- Bruttoin- nungsein- Rechnungs- nungsein-landsp� einheiten duktes heiten/Kopf einheiten heiten/Kopf 

Belgien 801 ,8 0,59 81 ,1  797,3 80,2 

Bundesrepublik Deutschland 1 1  41 7,6 1 ,05 1 84,6 9 957,2 160,3 

Dänemark 758,0 0,80 147,6 754,9 147,1 

Frankreich 1 2 200,0 1 ,42 218,0 7 504,6 1 33,6 

Griechenland 1 58,4 0,32 1 5 ,8 155,1 1 5,5 

Irland 1 20,6 0,40 34,1  1 20,6 34,3 

Italien 5 789,5 0,73 100,6 5 396,2 93,8 

Niederlande 1 887,8 0,93 1 27,1 1 826,8 1 23,0 

Portugal 1 46,2 0,36 14,9 14&,2 14,2 

Spanien 1 789,9 0,52 45,7 1 41 2,5 36,4 

Vereinigtes Königreich 7 222,2 0,98 126,2 3 957,9 69,2 

Österreich 754,1 0,64 98,9 754,1 98,9 

Stand: 3 . •. 1891 österreichisches Statistisches z .......... (ÖSTAT) 

Quelle: österreichisches Statistisches Zentralamt. Für EG-Staaten: EUROSTAT, unveröffentlichtes Datenmaterial. 
Für ÖSterretch: ÖSTAT-Berechnungen (Gesamtsumme Beilage T gemAB Tabelle 2 + F&E-Ausgaben der Bundesländer 
gemäß Tabelle 1 ). 
Kurs der EuropäisChen Rechnungseinheit im Jahresdurchschnitt 1989: 14,2466. 
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